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Yon life Stimmung der Konferenz zur 
s dr | e < ig der Stonferenz zu 
Harding als räſident. Beſchränkung der Rüſtungen nicht 
———— fördern wird. 
* — Die Tarifref 
Mittwoch jährt ſich ſeine Erwählung mit —— sen 
einer Mehrheit von 7,000,000 Stim- | Bor Sahresfrift war es zu erivatz 
men ud Freitag wird er adıt Monate ten, daß eine der erjten Arbeiten bes 
im Amt fein. — Was hat die Admi- Kongreſſes eine Tarifreviſion ſein 
niſtrativn inzwiſchen getan? — Hoch- würde. Jetzt wagt es niemand, vor— 
ae 83 je Nepiſion Ge— 
tünende Verſprechungen der Wahlkam— —— F die * = 
/pagne nod) immer unerfüllt. — Nicht t — erha * a = ger nr 
einmal der Sricde mit Deutichland t'; | Eife — er" . ne * m 
definitin geichlofien. — Friedenstaube | nn ng Berge Eng 
IR TER PT EP ur 2 ——— q & s Senats wird 
dürfte jedoch demnächſt in Berlin ein— 2 nn —J— * 
treffen. — Steuerreviſion noch immer 34 * db bi (Teicht, me — 
umnerledigt. — 68 fehlt chen an Füh— sen —* Fan a beihäft — F In. 
Apr a on rg nicht anderweitig beſchäftigt iſt, ir 
FEB, ++ REDE OR U EN nicht De rember ober Bas an J— 
seneigt, braftithh einzugreifen, — Tem |) Senate einbringen. Aber das ift 
wongrek lieg, gewaltige Arbeitspen- Cor rk Sn * 
er pr . nu, Der Anfang, und iver weiß, wann 
um dor, Deiien Grledigung kaum in} man den Geburtätan bes Nenrofe- 
Bälde zu ermart in. dürfte, 2 De ET Zn 
NEIN: |orbney-Tarifgefebes", als Nachfolger 
| bes „Simmons-Underwoodgeſetzes“, 
feiern kann. 


Von Oswald F. Schuette. 


Mußte elend verbrennen. 


* 


iderdepeſche der 


der „Sonntagp 


Waſhington, 29. Okt. er 
Mit wo ir ’ Na Jertiniie . > 5 .. . * 
* ttwoch Br ein Jahr verſloſgen graukes ſechsiähriges Kind 
ſein, ſeitdem Warren G. Harding mit ao 207 2 
einer Mehrkeit von 7,000,000 Stim⸗ ein Opfer der Flammen. 
men zur Präfidentichaft ermählt| 
wurde Am Freitag werden e3 adt; 
— TR ’ Lergeblicher Heldenmut 
Monate ſein, ſeitdem er, als Rad! Lergeblicher 
folger Woodrow Wilſon's, ſein hohes 
m ) 358 3 — u e — 
ne | > - u Joſeph Kumeranski erlag den am 
drudenden Mehrheit in BEIDEN Hau⸗ September erlittenen Brandwunden. 
ſern des Kongreſſes die politiſche Lei— a che Brand ftifteten 
u en 2 + | — Bürfchehen, welde Brand jtirteten, 
tung bes Landes übernommen bat. | um fi) su wärmen 

Das Iimd lange Frilten in diefen | \ 
Thweren, fieberhaften Zeiten. Und, 
ivas ift vollbracht worden? Höcsfteng | 


« 


vurde 
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| Als ihre elterlihe Wohnung, Nr, 
winziger Teil der arshen Pläne, 3702 S, MWincheiter Ave,, ein ein- 
ie in dem Wahltempf des vorigen |jtöciges Holzhaus, auf nod) nicht 
Sahres dem amerifanifchen Wolfe! ermittelte Meije Feuer fing, erlitt 
feierlich verfproden worden waren. |die jehsjährige frank im Bett Tie- 
Mod immer im Krieg mit Tentichlend, gende Selen Abrahams, che lie von 
' Dir find no immer im Kriege ;den Feuerwehrmannſchaften geret— 
A; Deutſchland! Aber die Friedens: tet iverden Tonnte, foldye Brandiwant: 
tube it jebt nach Berlin unterwegs den, dab; fie aleih nad ihrer Ein- 
und fol in ber nächlten Woche anz !lieferung in das St, Antonius-S9o- 
fommen. ES ift nod immer möalich, |ipital itarb, 
Daß wir den dritten Nabrestag des! Die Atleine befand ji nach einer 
Maffenttillitands, den 11. November, |ihiweren Siranthet 
mit einer Friedensproflamation feis|der Beljerung. Während nun ge- 
ern dürfen. Aber man fann auchtitern ihre Mutter im Vorderzimmer 
ficher fein, dup die Kropagandiften der Wohnung damit beichäftigt war, 
der GEnteitte alle tun werden, eine den Fußboden zu ſcheuern, brach in 
perartige Proflamation, unter irgend !der Stüche, mutmaßlich infolge von 
einem Vorwand, weiter aufzufchieben. 'Selbitentziindung, ein Feuer aus, 
Stewervoriage noch immer unerlcdigt. [das die Mutter erit bemerfte, als 
Am wichtigſten für die wirtihaft: br Jantlihe Zugänge zum Zimmer 
lichen AInterejjen Amerikas ijt jedoch /ibrer Toter bereits abgeichnitten 
die Steuerporlage, die nach allen dies waren. Sie rief um Hilfe, und 
jen Monaten nod) immer nicht Gefeß Nachbarn benadhrichtigten fotort die 
geworben ift. Auch diefes wurde le: |Seuerwehr. Die Löfchmannicaften 
5 Jahr fo feierlich verfprochen, und waren in wenigen Minuten zur 
— 
arding dieſes Verſprechen er-fahr nicht achtend, ſtürzte Feuer— 
wehrleutnant John Sandberg ſich 
ſin das brennende Haus, nachdem 
bedeutet nur ein Schritt. ine mitgeteilt worden war, dab das 
iichen den zwei Häufern bes I!stind jid) in demjelben befinde, In 
{ he Meinungsperfchieden- wenigen Nugenbliden hatte er das 
iten und es wird jchwerer Arbeit in /Stind in feinen Armen auf der 
ent Konferenzausfhuß bedürfen, | Strahe ımd bradte die Yervußtlofe, 
his fie cile „ausgebügelt“ find, E3 deren Körper halb verfohlt war, ei- 
‚Altckt viel Bolttit dahinter. Aber aucd)'iends im Kraftwagen des Feuer: 
mehr als Politik, denn die Steuer: twchriapitäng nad dent erwähnten 
periage brinat die ganze Wirtfchafts: | Soipital, Der Tod war jedody ra- 
frage mit ihren fozialiftiihen Ans icher als die beiden waderen Feuer: 
näherungen auf das Tapet. wehrleute. Gerade als ſie das Kind 
Es fehlen die Führer, iin die Arme eines Arztes legten, tat | 
Warum diefe Verzögerungen, daS den legten Atemzug, Inzwiſchen 
ı die Republifaner in beiden Häu: |batten die Feuerwehrmannicaften | 
die Herren Es iſt die einen erfolgreichen Kampf gegen | 
alte Antwort Führerlos! Im das entfeſſelte Element geführt. Es 
"rate fomwohl iwie im Repräſentan- wurde niedergekämpft, nachdem ein 
haus fehlt es an Führern, und die Schaden von ungefähr 3300 ange- 
Mehrheit iſt nutzlos ohne Führer. richtet worden war. | 
uch im Weipen Haufe berricht eine! Grlag den Wunden. 
bneigqung gegen eine wirkliche Füh⸗ Am 27. September, während er 
ichaft. Pröfident Hardina milllin der Anlage der Weitern Shade & 
Schritt tun, den man al eine | Cloth Company arbeitete, erlitt Sof. | 
ittatur über den Kongreß auslegen !Numeransti, Nr. 645 W. 16 Straße, | 
tönnte. Aber ohne folde Diktatur | jchwere Brandwunden. Er ftarb ae: | 
man nicht vom led. Dielitern abend im Krancis Willard! 
Partei haben dem Präſidenten Hoſpital, wohin er damals gebracht 
1 erklärt, aber ſoweit lie- wurde. Wie es heißt, ſetzie bei dem 
* keine Andeutungen für eine Schwerberwundeten Typhus ein, ſo⸗ 
auch die Geſundheitsbehörde ſich 
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nderung feiner Stellungnahme vor. |% 
Die Anti-Biervorlage. |berpflichtet fühlt, eine Unterfuchung | 

Daher weil; man no immer nicht, | der Todesurfache anzuſtrengen. | 
was nächſtens Kongreß zu er⸗ Jugendliche Unfugſtifter. 
arten iſt. Die „Führer“ — ſoweit Zwei Knaben, einer 11 und der an— 

e: Führer aibt — haben Senatorjdere 12 Jahre alt, legten geitern ein | 
Sterling verfprocen, daß fie feine | Geftändnis ab, in dem fie zugaben, | 
nınti-Bier" Vorlage fogieich nach der | yeuer in zwei an der MWeitieite be- 
Annahme des ergefehes, Durch |findlichen Gebäuden angeleat zu ka 
drängen würde. Wber die Senato= ben, um fich zu wärmen. Sie wur: ! 
ten Need Stanley, die legten |de:: vedhaftet, als fie aus dem bren: | 
Commer | Tolgreid} gegen biefe nenden Gebäude Nr. 1132 ©. San: ! 
Vorlage „ſilibuſterten“, ſind noch im- gamon Straße liefen. Bon der Po- | 
mer nicht in der Laune, ſich zurückzu⸗ lizei in Verhör genommen, gaben ſie 
ziehen, und es kann noch lange wäh- zu, in dem Gebäude Nr. 1132 Süd 
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Rußland will zahlen. 


Bereit Schulden des Zarenregims 
zu begleichen, wenn Alliierten 
Sowjetregierung anerkennen. 


Note an Hauptmächte abgeſandt. 
NMußland verlangt ſofortigen Friedens: 
ſchluß und internationale Konferenz. 
— Botſchafterrat hat noch immer 
| nicht über Das Schidjal de3 vormali- 
gen Naijers von Defterreich entichie: 
den. — Bleibt ut} auf weiteres auf 
engliihem Monitor auf der Donau. 
| Teine Cntente“ wird zum Frie- 
| it vdermahnt, 


7 
’ 


Du * 
(Doepeſch 


e der „United Preß“.) 

Riga, 29. Okt. Rußland iſt be— 
Iteit, die Schulden des Zarenregimes 
bis zum Jahre 1914 zu bezahlen, 
vorausgeſetzt, die ruſſiſche Sowjet— 
regierung wird ſeitens der Vereinig— 
ten Staaten, ſeitens Englands, 
Italiens, Frankreichs und Japans 
anerkannt. 

Eine in dieſem Sinne gehaltene 
Note iſt heute den betreffenden Mäch— 
ten vom ruſſiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen, Tchitcherin, zugeſandt wor— 
den. 

In der Note heißt es, die Sowjet— 
regierung ſei bereit, die aus der Za— 
renzeit herrührenden Verbindlichkei— 

ten zu bezahlen, 
„willens und bereit find, Frieden zu 
IIhließen und unverzüglich eine inter: 
Inationale Konferenz anzuberaumen“. 
Allierten bezüglich des Schickſals 
Karls noch nicht einig. 

Paris, 29. Okt. Der Botſchafter— 
rat der Alliierten war auch heute noch 
nicht im Stande, ſich darüber zu 


t auf bem Wege einigen, was mit dem vormaligen 


Kaiſer Karl von Oeſterreich geſchehen 
ſoll, da kein Land ſich foweit aus 
freien Stücken zur Gewährung des 
Aſyls für Karl bereit erklärt hat. 

Unter den Umſtänden beſchloß der 
Rat heute, daß Karl und ſeine Gattin 
Zita bis auf weiteres auf dem briti— 
ſchen Monitor in der Donau zu ver— 
bleiben haben, bis ein geeigneter Ort 
gefunden worden iſt, wohin ſie ver— 
bannt werden können. 


Als Verbannungsort war die Sn: | 
in Vorſchlag gebracht | 


Ifel Madeira 
worden, aber zu diefer Wahl ift vor: 
erſt die Zuſtimmung Portugals nö— 
tig. Eine diesbezügliche Anfrage iſt 
auch ſchon an die portugieſiſche Regie- 
jrung gerichtet worden, aber fomeit 
‚liegt aus Portuga! 
Rüdäußerung vor, 
‚Kleine Entente” zum Frieden gemahnt 
Tem Botichafterrat find Meldun- 
'gen zugegangen,: au& denen berbor: 
geht, daß die Mächte der kleinen En- 
ſtente, namentlich Tſchechoſlowakien 
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fobald die Mächte 


no) keinerlei | 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Oktober 1921 


T Tod unter Nad.trı. 


Neue Wolfen, 
(Srfolg der irischen Friedensunterhand: 
lungen burdı Stellungnahme der 
Zinn Feiner geführdet, 


Kraftdroſchke überfuhr Julia Traut— 
man. — Erlitt einen Schädelbruch. 


London, 29. Oktober. Bezüglich lond Cab Companyh, die von Ben 
ver iriſchen Friedenskonferenz hat Tahlke, Nr. 2011 Barry Abe. ge⸗ 
> or neue Kriſe eingeſtellt und lenit iurde, wurde geitern abend, 
England ficht fi einer weiteren | arg fie an der 56. und State Str. 
Herausforderung feitens der Sih-|die Straße Freuzen wollte, die 52- 
rer der Sinn Sein gegenüber, Die, jährige Aula Irautman, Mr. 
wie es heißt, die Sorderung der A-5555 Wabaih Avenue, überfahren 
erfennung der Souveränität des und jo jchwer verlegt, daß fie we- 
Königs völlig ignoriert und 
sriedensichluß ein weiteres Hemmi- zimmer eines Arztes ftarb. Tahlte 
nis dadurd) in den Weg gelegt Das wurde in Unterjuchungshaft ge: 
ben, daß fie eine Aufteilung Ulſters nommen. 
verlangen. An der 59, Straße und Union 

Der Optimismus, der foweit ob | Apenue geriet gejtern abend die 12- 
der Unterhandlungen herrihte, hat | jährige Edna Strong, Nr. 5832 
einer fharfen Spannung Plaß AC- |Lome Avenue, unter die Räder eines 
macht und der einzige, Ihwace Ipon Edwin Roots, Nr, 5765 Cot- 
Lichtblick ift, dab fr Montag eine tage GroveAvenue, gelenkten Kraft. 
amtliche ſchriftliche Erklärung ſei- wagens und trug wahrſcheinlich ei- 
tens des Dail Eireann, des iriſchen nen Schädelbruch davon. Sie wurde 
Parlaments, in Ausficht Ticht. nad) den Englavood Hojpital ge: 

Re verlautet, haben die Sinn |bradt, 


Der Kinderjchub. 


Don Walter 2lornt, 


— e 


Ueber die ſchänmenden Ozeane 

hat mic das Schiff meiner Sehnſucht getragen, 
euch, ihr Glücklichen, ruf' ich und mahne, 
grimmige Not euch komm' ich zu klagen! 

Seht doch, was ich in Händen muß halten! 
Raubt euch nicht ſchon der Anblick die Ruh'? 
einen zerriſſenen, ſchäbigen, alten, 

mühſam geflickten Kinderſchuh. 


en 


Non einem man'ten, jchlotternden, unnden 

Füßchen hab' ich ihn abgezogen, 

einem Kinderfüßchen, verklammt und zerſchunden — 
einem armen Kind, um die Jugend betrogen, 
einem deutſchen Kinde, das ohne Schonen 
verſtoßen ward ans dem Paradies — 

und da drüben gibt's Millionen, 

ſo bleich und ſo arm und ſo — hungrig wie dies! 


| 

I 

| Suugrig! wiit ihr, was das bedeutet? 

| iweld) eine Welt von Tranen und Jammer? 

| ‘hr, die ihr einene Kinder betrentet 

in Jiebedncdywärmter, geborgener Kammer; 
könnt ihr es faſſen, das Leid, das Entſetzen, 
deß Bild dies armſelige Schühchen beſchwor? 

das Bild eines Würmchens in ſchmutzigen Fetzen, 

INS das im rafenden Striege den Vater verlor? 

iR 

Füllt mir den Schuh! ich will es euch danken! 

Stopft bis zum Nand ihn mit Dollaricheinen! 

Denfet der Mütter, der jorgenden, Franfen! 

| denfet der hungeruden, wimmernden Nleinen! 

en Füllt mir den Schuh! und ich will ihn leeren 

| hier in den fchäbigen Bettelfad — 

| firlit fich and) der, dann lad’ ich den ſchweren 

| wie der Weihnaditsinann hudepad! 


| 


| 


Ind auf der Schnincht beiegeltem Kahre 
jtoß’ ich) von eurem nejenneten Strande 
und durchanere die Ozeane 

bis zum gnelichten, zum dentichen Lande, 
eures Mitleids beanadete Spende 

trag’ id; den Müttern, den Sinderchen zu: 


Sonntagdpo 


— 


| 
| 
dem nige Stunden ſpäter im Eprech⸗ dienen, — Will durch Herſtellung 


' 


Zord’s Alpiralionen 


| 


.| 
| 


Bon einer Kraftdrofchte der Nel- Der Detroiter Antomobilfabrifant 


jtrebt angeblid; Prafidentenamt an. 


Man glaubis in Walhington, 


Sen geplanter Antanf ver Mus le 


Shoals Anlage ſoll zu dieſem Zweck 


| 
| 
| 


von Kunſtdünger angeblih Barmer 
«uf feine Seite bringen, — Angeb— 
lid) bereit eifrige Propaganda für 
feine Kandidatur im Jahre 1924 iii 
Gange. — Ford felbft jvll alle der- 
artige Aipirationen in Abrede geitellt 
haben, 
(Teveiihe der „United Preß“.) 
Waſhington, D. C., 20. Ott. 
Henr', Ford hat, wie etliche Mitglie— 
der des Hardingſchen Kabinetts glau— 
ben, Abſichten auf das Präſidenten— 
jamt. Ein Mitglied des Kabinetts 
verficherte heute dem Vertreter der 
|„Uniteb Preß“, er jei feit davon 
‚überzeugt, Ford hege die Abficht, das 
Muscle Shoal3 Projekt zu benupen, 
um im Jahre 1924 Präfidentfchafts- 
|fendidat zu werben. 2 
Fords Plan geht nach der Anficht 


| 
! . 
dahin, 


| diejeg Gemährsmannes 


| aufzifvielen, inden er di 


'Spottpreifen liefert und auf diele 
Meife fi eine alles überfchattende 
Prominenz in der Induftrie und im 
Acderbau jichert, jo dat er ohne Frage 
zum politifchen Führer des Landes 
erwählt werden wird. 


Vorläufig wird Angebot Fords ſfür die und gründlichen Verhandlungen am 


Musele Shoals Anlage nur als Ge— 

ſchäftsvorſchlag betrachtet. 
| Mennfhon die Anfit des Ge- 
mährsmannes von anderen hodhitehen- 
Iden Beamten der Bundesregierung 
| geteilt wird, jo betrachtet man hier 
‘vorläufig das Angebot Ford3 für 
die Muscle Shoalg Anlage ala mei: 
‚ter nichts als einen aelchäftlichen 
| Vorſchlag. 
Kriegſekretär Weeks, der ſich zur 
| Seit in Muscle Shoalg befindet, hat 
erklärt, daß die Hauptmeinungsper- 
ſchiedenheiten zwiſchen den Ingenieu— 
ren des Kriegsdepartements und den 
Vertretern Fords die Frage der Ko— 
ſten der Fertigſtellung des Wilſon 
Damms betreffen, und daß dieſes die 
Haupturſache iſt, warum ſoweit noch 
keine endgiltige Entſcheidung bezüglich 
des Angebots Fords erfolgt iſt. 
Ford treibt angeblich bereits Propa— 
| paganda. 
| Einer der Beumten, die der Anficht 
|find, duß Ford e8 auf das Präjiden- 
It 
ex täglich per Poft Propaganbdalitera- 
tur erhält, die in verichiedenen Teilen 
‚des Lande auf die Poft gegeben 
‚wird und die nad) der Anficht dieles 
| Beamten einzig und allet 
fandt gelangt, um auf eine Präjitent- 


Al 


5 (sent 


ſich 
'ald den Schußheiligen der Farmer 
| Ole Musele 
Shoals Anlage übernimmt, Millio- 
nen von Fäſſern von Kunſtdünger zu A1 emeinen Eiſenbahnſtreils dantk 


enamt abgefehen hat, behauptet, daß 


und Jugoſlawien, eifrig rüſten, weil 
Ungarn auf ihr Ultimatum hin den 
bormaligen Kaifer nicht ausgeliefert | 
hat. Angeſichts dieſer Rüſtungen 
liegt die Gefahr vor, daß es zum 
Kriege zwiſchen der „kleinen Entente“ 
und Ungarn kommen mag, ehe die 
Alliierten die endgiltige Entſcheidung 
über das Schickſal Karls getroffen 
haben. 

Um etwas Derartiges zu verhüten, | 
haben vie Vertreter der Alliierten in | 
den Ländern der Eleinen Entente die, 
Weifung erhalten, den betreffenden | 
Mächten den Rat zur unverzüglichen | 
Einjtellung aller Rüftungen zu geben, 
mit dem Hinweis darauf, daß ſeitens 
der Alliierten alle erdenklichenSchritte 
getan werden, um ein dauerndes Aſyl 
für Karl zu ſchaffen, damit die Ge-— 
währ dafür geboten werden kann, 
daß er künftighin keine weiteren 
Thronbeſteigungsverſuche in Ungarn 


unternimmt. 


Wilſon ſtuͤmm. 
Expräſigent wird ſich aller Auslaſſun— 
gen während der Waſhingtener Kon— 
ferenz enthalten. 

Waſhington, D. C., 29. Okt. Der 
vormalige Präſident Woodrow Wil- 
ſon, der gelegentlich der Friedens⸗ 
konferenz in Verſailles, vor nunmehr 


weit verworrener geſtalten. 


miniſters mit der iriſchen Frage be— 
ſchäftigen und bei dieſer Gelegenheit 
wird die iriſche Politik der Regie- 
rung entweder gekräftigt, oder ſcharf 


ſchaftskandidatur Fords hinzuarbei— 

ten. 

Perſönlich hat Ford Präſidentſchafts— 
aſpirationen in Abrede geſtellt. 
Ein anderer perſönlicher Freund 

des Präſidenten Harding, der ſoeben 

von einem zehntägigen Beſuch bei 

Ford zurückgelehrt iſt, der angeblich 

jedoch weiter nichts als ein perſön— 

licher Beſuch geweſen, verſichert, 

Ford habe ihm gegenüber auf das 


danket, ihr Armen, die Not iſt zu Ende — 
hier Kleider — hier Brot — — — 
— 


— 
—⸗ 


Kommt — füllt mir den 


seiner in ihrer Antwort auf die| gs —- = 
ihnen ſeitens des Premierminiſters | 
Sfoyd George imterbreiteten Fra: | = 8 | 
gen, die Souveränitätsfrage völlig 
unbeachtet gelafien und den Bor: ge 
ſchlag gemacht, in Ulſter ſollte, zwecks 
Feſtlegung neuer Grenzen, eine 
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Solfsabjtinmmmg verfügt werden. | Air Sonntag und Momag flein die 
Liejes wurde die Lostrennung DET | Bundeswetterivarte die nachftehende 
Grafihaften Fermanaahb und Tye! Kara ———— 


daß nach dem Präſidentenamt 
ſtrebe. 

Ford ließ ſich, wie verſichert wird, 
ıin den Bewerb um den Sitz im 
Bundesſenat in Michigan, gegen Tru— 
Mitten > Mırälicht. Iman Nemderry, nur'hineindrängen, 
rone bon Wlfiter bedeuten und die! = er EP: un: „„'weil er der politifchen Majchine in 
bereit3 jtarf verworrene Lage no! Metter wahricheinlich feichter 7 Michigan, die er ſür nicht wünſchens— 
n zen B 'aen; Montag wahricheinlidh Khöneg | wert hielt, ein Ende maden wollte. 
Ein rg er wenig Veränderung mit! ne 
Freignis Steht für Montag bevor. | y,. u 225 
ee wird sich am Mon. | Tesug auf Ne Suffwärme,e | 
2% u ie aremm. | Rieder-Mihigan: Weränderliches n d 
tag in der Gegenwart des Premier— Metter am Sonntag, wahrjcheimlic Seite verficert, er hege die Ablicht, | 
Resen; am Monta;, fchönes Wetter | Die Anlage in Muscle Shoels 
im nördlichen Teil, trübezim ſüd- dum größten inbuftriellen Gejhäfts- 
lichen Ieil; wenig NVeränderung mit | unternehmen ber Welt zu geltalten 
angegeifien werden. Man glaubt,| vun auf bie Temperatur. A* un 
In Ss ” een Wer) HEERES. allgemeinen Nriefönig aufzuihmingen, mährend | 
dab der Angriffsvertud der Unie ſchones Wetter am Sonntag und ihm politiſcher Ehrgeiz völlig fremd 
niſten durch die Unterſtützung —Ab ui A rem, mit ; jet. 
geichlagen werden mird, Die denn. tag; g . 


hter Negen für Sonntag in Aus: | er 


ſicht. 
an 


Waſhington, C. 29. Oltober. 


* 


Ferner wird von Ford befreundeter 


Nachdrücklichſte in Abrede geſtellt, 


Shoals. | — sur 
2. 'mwürde nicht gegen bie Gewerkſchaften 


V 
drei Jahren, eine der führenden Rol— 


— Durch ſeinen Plan, die Profite de 
Premierminiſter ſeitens der b— * 
Premierminiſter ſeitens der Unab⸗ Indiana: Regen am Sonntag und 


Bezug auf die Temperatur, | 


r 
Anlage auf acht Prozent zu beſchrän— 


Er 
* 


— 


einer dritten Partei zu verſchmel— 


zen und ſich zu deren Präſident— 
ſchaftskandidaten ausrufen zu laf— 
ſen. Gewiegte hieſige Politiker ſind 
jedoch der Anſicht, daß der Plan mit 
der dritten Partei ſich kaum ver— 
wirklichen laſſen wird. 

Sie weiſen jedoch darauf hin, daß 
Ueberreſte von verſchiedenen Bewe— 
gungen, die im Laufe der jüngſten 
Jahre im Intereſſe der Schaffung 
einer „dritten Partei“ ins Leben 
gerufen worden, wie der Ausſchuß 
der 48er, etliche der früheren „Bull 
Mooſer“ und auch Anhänger der 
Non-Partiſan League im Nordwe— 
ſten nach einem Führer ſuchen und 
möglicherweiſe Ford für den „Mo— 
ſes“ halten würden, der ſie aus der 
Wüſte ins gelobte Land des Weißen 
Hauſes führen könnte. | 


le Warnung. 


Ern 


Eiſenbahnerlohnbehörde erteilt ſie 
den Arbeitern in einer Erklärung. 


| 


Streikbeſehl war geſetzwidrig. 


Da er jedoch widerrufen wurde, ſo— 


zu. — In Zukunft muß aber jede 
Partei ihre Wünſche erſt vorlegen. 


dem Einlenken der fünf großen Brü— 
chaften der Bahnbedienſteten in 
letzter Minute dadurch noch glücklich 
abgewendet worden war, daß der be— 
reits erlaſſene Streir efehl für den 
heutigen Sonntag nach eingehenden 


rstag gegen Mitternacht wider— 
rufen wurde, erließ geſtern nachmittag 
die Eilenbahner'ohnbehörde eine for= 
ı melle Erklärung, in der fie mit allem 


16 
we 
| 


jenige. Organijationen bon Eilen- 
|Lahnangeftellten, welche einen Ctreit 
jveranlaßten, ehe fie ihre etwaigen 
Beſchwerden der Behörde vorgelegt 
und deren Entſcheidung abgemartet 
haben, ſich jeden Anſpruchs unter den 
beſtehenden Lohn- und anderen Ver— 
trägen begäben. 

Die Entſcheidung der Behörde 
weiſt zunächſt darauf hin, daß der 
Streit, den ſie als ungeſetzlich be— 
zeichnet, zu einer nicht wieder gut 3 

machenden Kalamität für das ganze 
Land geworden wäre. Deshalb habe 
die Behörde aus freien Stücken und 
im Intereſſe des Publikums es unter— 
nommen, ſich mit der Angelegenheit 
zu befaſſen. Seither ſei glücklicher— 
weiſe eine Einigung erzielt worden 
und dem Lande dieſes große Unglück 
erſpart geblieben, ſo daß ein direktes 
Eingreifen der Behoörde ſich erübrigte, 
um ſo mehr, da ſowohl die Vertreter 
der Bahnen wie diejenigen der Ange— 


ſtellter ſich ausorüclich verpflichtet 


Ice , r sr | 
n zum Ver: ; hätten, in Zukunft fich genau an ben; 


Buchſtaben des Geſetzes zu halten. 
Die Zehörde hält es jedoch gerade 
jetzt, da die ganze Sache noch friſch im 
Gedächtnis aller Beteiligten ſowie 
nicht zum wenigſten des ˖großen Pu— 
blitums iſt, für angebracht, darauf 
Ihinzumeifen, daß es unter ?... beite- 
'h. den Beltimmungen unerläßlich ift, 
'da”, irgend eine der Parteien, wenn 
fie DieArbeitSbedingungen oder Löhne 
geändert zu haben wünjcht, fich, falls 


eine gütlihe Einigung nicht zu er=| 


zielen ift, zunädhit an die Behörde zu 
menden und deren Entiheidung ab= 
|zumarten hat. In diefem Zufammen= 
'hang wurde bejonders darauf hinge- 
‚mwieien, dab die fürzliche Streifan- 
‚ordnung feitens der fünf Brüderjchaf- 
ten der Eiienbahnangeftellten eben 
wegen der Außerachtlaſſung 
wichtigen Vorſchrift für ungeſetzlich 
erklärt werden müſſe. Da dieſe un— 
geſetzliche Handlungsweiſe jedoch durch 


eingeſchritten werden. 

Wie Ben W. Hooper, eines der 
Mitglieder der Eiſenbahnlohnbehörde, 
den Vertretern der Preſſe zum Schluß 


mitteilte, werden die Verhandlungen; 


bereits | 


| 

I 
und Dampfer— 

nachrichten. 


über die Arbeitöbedingungen 
morgen ihren Anfang nehmen, 


Poſt⸗ 


ückt die Behörde diesmal ein Auge machen. 


| 


Nachdem die „rohende Gefahr eines 


:ahdrud darauf hinmerit, daß Die: | 


dieſer 


Published and distributed under 
vermit 
the Act ot Oct. 6. 1917. on file 


No. 175. authorized by 


the Pnst Office of Chicago, 1. 


By order of the President, 


A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


— 


33. Jahrgang. — Nr. 44 
die Ariegsentihädigung. 


Tentichlands Bemühungen feinen 
Verpflichtungen nadjzufommen, 


— — — 


Der Juduftriefredit, 


Plan durd; Berpfändung bes ge- 
famten Kredi‘3 der deutſchen In— 
duſtrie Auslandkredit für Deutſch— 
land zu ſichern. — Schaff der 
nötigen Organiſierung der deutſchen 
Induſtrie ‚etzt im Gange. — An dem 
Erfolg dieſes Planes nicht nur 
Deutſchland, ſondern in allererſter 
Linie Frankreich, als Hauptgläubiger 
intereſſiert. 


Von Georg Bernhard. 


Chefredakteur der „Voſſiſche Zeitung.” 


„. 


(Copyright 1921 bu the „United Breß”.) 
Berlin, 29. Dttober. Wenn ein 
Mann in New Vor einem Manne 
in Can Francisco irgendwelchen 
Schaden zugefügt, oder ihm Berlufte 
verurfacht hat, fo wird der Mann 
in San Francisco einen Prozeß gegen 
den Mann in New Mork anhängig 
Der Richter jpriht dann 
dem Maun in San Francisco eine 
angemejfene Entjchädigung zu, bie 
der Nem Yorker bezahlt. Hat er Ver- 
mögen, jo entnimmt er den Betrag 
feinem Vermögen. Befigt er Kredit, 
fo nimmt er dieien Kredit in Un 
ſpruch und vergütet dieſen Kredit 
ſpäter entweder aus den Erträgniſſen 


ſeiner Tätigkeit oder aus den Zinſen 
ſeines Vermögens zurück. 
| Tentihland ift der New Yoörker. 

Deutichland Eefindet Tich in ber 
‚Lage des Nem Vorters. Es kai 
‚Schaden angerichtet und muf; Für 
‚diefen Schaden Ländern Zahlungen 
machen, die ihm vielfah meit rar.t 
liegen, al New York an 
Francisco. 

Als nach Beendigung des 
‚der Mann in Deutſchland aufgefor— 
dert wurde, dem Marn in Paris, 
ıRom und in London Entihädiqu:g 
!zu zahlen, verlanaten die Lebtexen 
\die Bezahlung in Goldwährung, das 
Iheibt in einer Währung, bie ber 
Mann. in- Berlin Schon Jeit Tancer: 
Inicht mehr befah. Er mußte fie fic) 
Ifichern, indem er dafür bie Erzeua 
inilfe feiner Arbeitstätigkeit 
ſtauſchte. Er muß ſich wichtige 
Lebensnotwendigkeiten verſagen, um 
ſie an andere vertauſchen zu können. 
Das iſt die Kriegseniſchädigungsfrage 
für Deutſchland. 

Das iſt die Frage der Kriegs— 
ſentſchädigung für Deutſchland, in 
einer Weiſe dargelegt, daß ſelbſt jedes 
Kind in der Volksichule es beare.jen 
kann. Sn diefem kurzen Beifpiel ift 
icuch das Geheimnis der deutfchen 
'Baluta und aller mit derfelben in 
Verbindung ftehenden Dinge enibal- 
ten. Deutichland hat jih bemüht, 
den Kriegsentſchädigungsforderungen 
gerecht zu werden. Die Wirth'ſche 
Regierung hat ſchließlich mit den 
Gepflogenheiten der voraufgegange— 
nen deutſchen Regierungen aufgehört, 
die Proteſte gegen die ungeheueren, 
| Deutfchland auferlegten Laften in die 
|Melt hinauszufenden pfleaten. Das 
Kabinett Wirt war ernitlich und ehr: 
:lie* bemüht, genau zu ermitteln, wa3 
‚ Deutichland tatfächlich bezahlen kann. 
|Wie Tentichland jicd Gold fihern muß. 
| &o lanae Deutjäland keinen 
Ueberſchuß in feinem Ausfuhrha::def 
'erzielt, durch den e3 natürlich Gold 
jerkalten mwürbe, muß e3 fich die 
benötigte Golbwährung andermeitig 
‚berfchaffen. Die fchlinmite Methode 
zur Erreichung diefes Ziweds ijt das 
Druden neuer Banknoten und Ber 
:Ichachern berfelben auf dem inter- 
nationalen Geldmarkt, dena dadurch 
wird naturgemäß die Dark nur ncd) 


ren 


sin 


+ 
ı 


Su 
Krie s 


aufgefor 


en 


Widerruf aufgehoben worden ſei, ſo immer mehr entwertet. 


Die zweite Möglichkeit der Siche— 
rung von Gold beſteht in dem Ver— 
kauf von Beſtänden Deutſchlands. 
Dieſes bedeutet, am letzten Ende, eine 
Schwächung Deutſchlands durch den 
Verluſt der Produktionsmittel, deren 
es zur Schaffung aller der Werte 
hedarf, die nötig ſind, um ſpäterzin 
einen Ueberſchuß der Ausfuhr zur 
Bezaflung der Kriegsentſchädigung 
zu ſichern. 

Der beſte Weg. 


be nn ae nn d ſeilens der Indiang: & 
—— er der pahriceinlih am Montag; ienig 
Arbeiserparsct IDErDen wird. |Qeränderung bezüglich der Tempe— 


| 
| Angeblicher Pelzraub. ‚ratur, 


ten, wolle er, wie feine Yreunde be: 
Ihaupten, der Welt dartun, daß ei 
igroßes Gejhäftsunternehmen zu glei= |} fährt, nimm: Vriefe mit mad) der 


Es bleibt noch ein dritter Weg 
übrig, namlich, dab Deutichland fi 
i Kredit ſichert, der es ihm 


ren, biß fie am Ende ihrer Verfchlep- | Sangamon Straße ein Faß in Brand len ſpielte, hat beſchloſſen, ſich von 
punazpolitif angelangt find. geſetzt zu haben. Die jugendlichen | Det bevorjtehenden Konferenz zur 
Die Refundierung der Schulden der angeblichen Brandſtifter ſind Michael | elhräntung der Rüftungen völlig Zichecdhe - Slowatei, Yugo » Slavien 
Allii J J — — — * — — 34 ſchech-Slowa Jugo-⸗-S 
— Dorf, Nr. 1115 ©. Morgan Straße, fernzuha ten — nn |  Wisconfin: Veränderliches Wet- | Ker Zeit einen Profit abiwerfen und — — Bolen. Boit- 
Dazu fommt noch die ITatjache, und Newton Blange, Nr. 1129 Sid) Das Schweigen, das ex feit feinem M. Hutnid, ein Belzhändter iter am Sonntag, wahrſcheinlich dem Volt wirtſchaftliche Vorteile ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
> zuiſ on FM S —— 2 2: ee Er — ——— I. * — — — | ® . * 
8 Die Abminttration. darauf Morgan Straße. Ausſcheiden aus dem Präſidenten⸗ 2241 Maribalt Boul., berichtete | leichter Regen im ſüdlichen Teil; ſichern kann. | morgen um Mitternacht. 
drängt, daß der Senat, ſo ſchnell — — amt beobachtet hat, wird er auch wäh— aeitern abend auf der Lawndale Be— | Montag wabhricheinlich Ihönes Wet: | Mag Kandidat der Tentofraten oder ei= | 
| 
| 


Ser Tampfer „Raris“, der am 
Mittwoch Ddicier Woche nad Hapre 
einen 
rmöglicht, Goldwechjel zu erlangen, 
big die Bilanz bezüglich der Zahlun- 
gen und der Ausfudr jich günftiger 
ftaltet hat. 
| Man ilt fi in Deutichland fen 
Ijeit langem Elar, daß dies der Beite 
| Ausweg fein würde. Man mußte in 
|Ermägqung ziehen, mweidhe Sicherheit 
für einen derartigen Krebit geboten 
trerden fünnte Bon optiniftifcher 
| Seite wurde behauptet, daß Deutfche 
ı eich biete jede erdenfliche Sicherkeit, 
Ifedaß es nicht fhwer halten bürfte, 
|den gewünfchten Kredit zu erlangen, 
Ferner mürde, mie die Optimiften 
'gerficheiten, tur das gefamte Be 
ſitztum der deuiſchen Bürger, durch 
die geſamte, hochentwickelte Induſtrie, 
durch die in der Erde ruhenden 


(Fortfegung auf der 2, Geile) 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
! 


| 
| 


Mr 
AL. ! 
Sıh 1 
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e 
i 
ige 
Der Tanıpier „Lıtuaria“ fährt am fige 
3 x84134 u 4 Afftoron 5 | ı . Irsn Mi 5 3444 on ap; = wur (5 5 
wie möglich ein Gefeg paffieren fell, | — ‚tend ber Dauer der Stonferenz fort- zirtswache, dah; er von jechs Sterfen |fer, wenig Veränderung mit Bezug ner dritten Partei werden. — —“ pr — | 

18 eine iſſi ie Verwa Der e iſche A i id Lord ſetz i i i | n e a Be: Ye ee 275 right Kir . ln : n, Tanzigen u * 
das einer Kommiffion die Verwal: 2 Der engliſche Admiral David Lord ſetzen, und er wird auch keinerlei Ver⸗ Iberfallea md gebunden worden auf die Luitwärme. Wennſchon gelegentlich Brieje mit nad) Teutichland, Kolen, 
tung und ben Umtaufch unjerer au? Beatth, der im Weltkriege die See⸗ ſuche machen, Delegaten zu ſeinen md dieie daım Pelgwaren im Iowa: Veränderliches Wetter ar! rn 
ländifchen Kriegsbarlehen übertragen  Ihladt am Gkagerrat gegen die |Anfichten bezüglich des Wölferbunds |gaats par S2C serauht- hä = it leichtem NReaen im dit: benſo Pakete nach Deutſchland, 
De eg ra g zuglich Werte von 8320,000 geraubt hätten. Sonntag mit leichtem Regen im öſt me Biene 
foil, Gegen dieje Vorlage wächſt ——— verlor, kommt heute mit oder anderer Weltfragen zu bekehren. Die Poligei imierſucht die Soche lichen Teil; Montag im allgemei— —* ber Si —— fi, 
: u aorf 5 nm = 1 fe3 X tr a * nie l ) ie SUN), Bee x = i u En ng..n, d “ 3, Po a 
— — — — — enge Ba Ze. ten iR Te — sun, | EEE? nen ſchönes Wetter, wenig Veräu—⸗ ‚tauen. Koft;chlun im hieligen Hanpt- 
teeh, LaFollette un orah werden Field, nach Chicago. Das Paar if \aud nur den Anfchein einer Ein- Sturz und Men, derung mit Bezug auf die Luft: boftamt für Briefe morgen mm 
— — Be auf bie/auf bem Wege nad; Ranfaz eilt, | niſchung zu vermeiden, daß er eg ab- — — wärme Mitternacht und für Pakete um 4 
ige Ba ja aus ! 5 u in= 1 i > [X z 2 — £ g 4‘ a ” > . * * 
[Auge Banf, ja aus den genttern bin-|ino ber YUbmiral den Konvent der lehnen witd, während der erften Wo- * Anklagen auf „Stopfen“ der Die Wetterborausſage für Chi— Uhr nahmittags. 
183 hieben Auch di Sa ner miſch J nor 3 we — .. . .. seey * - - 2L_rı* . 2 
auszuſch ieben. Auch kann die —— Amerikaniſchen Legion beſuchen wird. chen der Konferenz Delegaten zu em— Lohnliſter im ftäbiifchen Amt für caao lautet: Etwas unbeſtändiges 
für bie Adminiſtration höchſt en = 3 |pfargen, unter denen er mehrere in- |Yusbehnung des Weflerröhrennebes | Metter am Sonntag; wahrfeinlic | 
iperden. Denn bie „heiligen Kriegs⸗ F Durch Einatmen von Gas machte tim perſönliche Freunde beſitt. Er ſind gegen den Hilfswerkführer Max leichter Regen; am Montag im Ifge: | 
Kmeraden“, England, Frankreich und | of. Lyons in feiner Wohnung Nr. vertritt, wie eg heißt, den Stand: 


| 
: : Rn e —2* Raddatz und M. J. Kennefick, einen | meinen ſchönes Weiter; wenig Ver⸗ 
Jaban ſind jetzt als Gäſte hier, und 5701 Carpenter Straße ſeinem Leben punkt,d uch Höflic;keit&befuche Rontroleur der Arbeitszeit, erhoben ä ic mi f die Tempe- 
Diefe werben in den Debatten vieles ein Ende. Die Urfadye der Tat fonnie — „vob 200 SEEBN Iug a, Änbeanug oil Degug au bie Tempe 


. er : - i ausländifcher Delegaten bei ihm|imorben. Beide find fürzlich bom | ratur; emäßigter Oft: big Norb- 
zu hören befommen, was die frieb-! bisher nicht ermittelt werben. Mipdeutungen unterworfen find, "Umte juspendiert worden. wind 


I 
a! 
. — BRIER | 
MWahlfampfes gegenNtewberry, Ford | 
al3 Demofrat auftrat, jo halt mar 
es bier für möglich, dab er, fall 
er jich die demofratiihe Nomina- 
tion nicht Sichern Fönnte, den Verſuch 
machen miürde, jeme Anhänger zu 
— — — — — — 


ſeine 


vn 
ii 


Angefommene DTainpier. 
New York, 29. ft.  „Salermo“ 
von Narles. 
Abgefahrene 
Slasacsw, 27. 
nad) New Bor. 
Oncenstown, 29. SH. „Genten: 
nial State” nah New York, 


er Temperaturitand: | 
Nachſtehend der Temperaturſtand nad 
den amtlichen Angabhen des Werteramtes 
en genrern nachmutgg 5 Uhr ar: | 
3 Uhr nadım.......571 8 Uhr abendg......56| 
4 Ubr nadm......,.57| 9 Uhr abend2......56 
5 Uber nadm.......57/10 he abendS......56 
6 Ubr abendä......56)12 Uhr mitternadt..56 
7 Uhr abend3......561 2 Uhr morgens. ...b4 ! 


\ Tampfer. 
' ’ SH.  „Algetin” 





— u — — — — 


Pfund 


Keinen an Kinder — 
(Nur 10 Pfund an 
einen Näufer.) 


Fleiſch 
Sirloin Steakl, feiner 
Schnitt, Pfund zu 


213c 
Bell Shape Leaf Lard, 
das Pfund zu 


1 STOR? 
N:&rBELMONT 


eG 


Ep 


age 


Wollene Knaben-Sweaters, Pull⸗ 


Faſſon, rg 7 48 
® 


alle Größ. bis 34, ſpez. zu 
Coverall Damenſchürzen, gemadıt : 
69 und Unterhojen, alle Größen 59 
c bis 44, veg. $1 Wert, jedes zu c 


bon hellem und dunklem Pers 
cale, alle Größen, fpez. jede 

Es T — 
= e Vet. Dr 7 GStür 
kirk's American Family Seife 


nur zehn an 

er runden 

Gehäkelte Bettdeden, volle Größe, 

bon guter Qualität Garn $ 

gehäfelt, fpeziclT jede zu 1.39 
5-4 Scltucd, in weiß jowie vie- 


— Stridgarn, ein voller % 
fund Strang Ion farbigen Muftern, reg. 2 
39€ 39 Wert, die Yard zır.... 243c 


== Pd.1de 


dach Veaberry — 
Zigarren. 


30€ Sorte 
Friſch gerditet 

=. Eribendberg & Co.'3 berühmte After- 
Dinner Zinarren — fpeziell die Kiite mit 


50 Stüd offeriert zu s1 89 
‘ 


nur 
„Done Epun“ — .die große Se Zigarre 


— stilte mit 50 Zigarren 1 89 


99€; 


Onting oder Tennnis Flanell, 27 


Zoll breit, Streifen und 94 
Ched3, fpeziell die Yard zu.. 20 
Schwere gefließte Männerhemden 


Schwere — baumwollene Da— 
menſtrümpfe, nur ſchwarz, alle 
Größen bis 1026, ſpez. Paar 290 


Kaffee 


Candies 
Rodk Candy, friſche Ware, 
Pfund zu nur 
Lemon Drops, 
Pfund zu nur 


390 
friſche Ware, 150 


Pillsbury Steht EB; 22 


rer abacliefert mit 52.00 
Zoppelte Star Stamps bis Mittag 


Grucery » Veitellnna, auf 
mäßiae Entiernunnen. 


I 

|Die Organifationen der einzelnen 
Qu 2 

nn un Induſtrieen werden nun biefe Re: 
(Zortjegung von der 1. cite.) |quirierungen unter fich arrangieren 


— — ven Ader; | Ind ba3 liegt auch fehr in ihrem Jn- 
ed ‚tereffe, da durd einen weiteren 
die Grundlage zu der Eleuctmacht Rüdgang des Markturfes, bie Steus 
des Deutfchen Reiches gebildet. jerlaft in Papiermark für jeden In 

Das entjpriht ohne Frage den, u Be... , 1 — 
Aller Wahrſcheinlichkeit wird zwi— 


Die Möglichkeit der In- er un 
B ſchen dem Staat und dem Induſtriel— 


Die Kriegsentſchädigung. 


der ſteuerzahlenden ein Uebereinkommen getroffen 
Kräfte des Bürgers iſt jedoch kein erden demzufolge —— 
wirtſchaftliches, ſondern ein politi—⸗ zer. —— 
wen - ın die O iſati Zi 
ſicher, daß ausländiſche Bankiers pe | am bi En ug —* an Zinſen u 
zeit fein würden, der beutfchen politis | mertifation zu zahlen bat, von den 
' ? Steuern in Abzug zu dringen, bie 
T:arttährung, fonbern in Golbivec- as Reich ihm in Papiemark aufer— 
=f N ichtige ©. 2 : l b 
fen, zu gewähren. Die mictige | out no die Unterhandlungen im 
Sanc ie Si itö ’ 
einer Methobe, dur) welche, unab. | Sange, aber jie find bereits foreit 
höärgig von politifhen Verhältnifien | ?_;,.: 3 a nn 
anb wnobhängig von ber Autorität, | [redigenbe Löfung außer Frage zu 
gern der Reichtum Deutfchlandg az |*tteo3 geliheffen — — zo 
Unterpfand für einen Stredit A ee Auge er 
— allen ſeinen Beſitztümern zur Ueber— 
Dieſer Verſuch wird jetzt gemacht. nahme einer Schuld anheiſchig macht, 
gemacht und man darf wohl behaup- höchſten Not zu retten. 
ten, day er feinem Ziel ſehr nahe Deutſchland bietet in dieſem ernſten 


len 
iches Prodlem. Cs ift durjaus nicht im Stande iſt, die Summe, die er 
ſchen Körperſchaft Darlehen, nicht in |. 

legt. Bezüglich dieſes Plans ſind zur 
Frage war daher die Ermittlung 

gediehen, daß eine für alle Teile be— 
— — —— Gläupi,, eben Iheint. Auf diefe Weife wird 
DE ante namlich, Daß ein ganzes Volt fich mit 

Gin derartiger Verfuh wird jehtiun das Land in der Stunde ber 

fommt. Der Reichöverband der Deut: |P:mühen, feinen Berpflichtungen 


Shen Induftrie, dem alle beveuten- | nachzukommen, jedoch zu gleicher Zeit! 


den imbujtriellen Unternehmungen |b? Stapttaliften in der ganzen Welt 
Deutfchlands angehören, hat be= | Celegenheit, ihm, fajt ohne jedes 
ichloffen, den gefamten perjönlichen | Riftto, und gleichzeitig feinen Oläu- 
und mat:riellen Kredit aller beut- | Digern zu Helfen. An dem Erfolg bie: 
jchen Großinduftriellen für eine ber- |Te$ Unternehmens ift mit mur 
artige eusländifche Anleihe verfügbar  DeutfIand, fonbern in erfter Linie 
zu machen. Frankreich intereſſiert, das am mei— 
Zu diefem Zmef wich ein Verband ſten von Deutſchland zu fordern hat. 
der Induſtrie geſchaffen werden und — 
die Organiſierung desſelben wird Folgenſchwerer Wolkenbruch. 
nicht der freiwilligen Entſcheidung Ortſchaft Britannia Veach, B. C., ſchwer 
eines jeden Induſtriellen überlaſſen, heimgeſucht; 35 Tote. 
— — erwartet. daß ein bes: | Vancouver, B. E., 29. Oktober. 
— — — Laut hier eingetroffenen Nachrichten 
1 J 
bereits beſtehenden Vereinigungen in Mritannin Mr : 
fich feifiehen, iweldhe bie Canbioict | ee nee 
ſchaſt Soritivefen Gewerk Hanbei | Perfloffenen nacht furcht —* Verhee⸗ 
et fe en Di Per: | rungen ‚angerichtet und joweit bis 
und Santivejen umfaljen. Set® | jeht ermittelt worden, 35 Menjchen: 


einigungen werten zu einer großen | — = : 
Rörperfheft he iver= | — ze * —* iſt ra 
den, die den Darlehern gegenüber | nrämend, —— * en 
als Empfängerin des Krebits qilt.| 7; Balbiert ı en. m... 
Für den biejer Vereinigung gemwähr- | —* Säufer a ee ae 
ten Krebit, twird ber ber Gefamtbefih | kpmemmt. ee 
der deutfchen Induftrie als Sicher- |” j 


4 serbiänh Me 
beit verpfändet werben. | werfitäbtehen, 


Vereinigungen forgen für Nüdzahlung. | wohner hat, und ı8 Meilen von jier 
Diefe Vereinigungen übernehmen am Bergabhang am Howe Sund ge- 
aud, vollfommen unabhängig, bie, legen ift. 
Zinszahlungen, forwie die Rüdzah-| _ Infolge der Ueberſchwemmung in 
lung des Golbbarlehend, Dadurch | Frajer Tal find eine Anzahl öftlich 
Fällt eine Schwieriateit fort, auf mel | fahrender Züge der Canadian Pa- 
che man foweit bei den Bemühungen |ctjic Bahn fteden geblieben. Der 
ftie$ ven den einzelnen Induſtriellen Coquitlan Fluß iſt, infolge der heſti— 
die ihnen aus tem Ausfugrgefchäft igen Regengüffe, am Donnerstag aus 
erwachſenen Währungsforderungen | feinen ilfern getreten, die Bahngeleije 
für die Regierung zu requirieren. | eben unter Waſſer und verſchiedent— 
‚li find bereits Bodbrüden fortge- 
| ſchwemmt worden. 
| —+0 
VBerdaunngsitörung. 


Nur für 
Berhinderte den vormaligen Präfiden- 
Abendpoſt⸗Leſer! | ten Wilfen rm Empfang bes Mar-. 


— ſchalls Foch. 
Importierte Waſhington, D. C. 29. Oklt. Der 
gebrannte nud handgemalte vormalige Präfideni Mooorow Wil- 
Dentihe WBandiprüäde. ! fon war heute außer Stande, den 
Marihall Foh zu empfangen, ver 
ihm einen Bejud) zusebacht hatte, meil 
er an einer leichten Verdauungsſtö— 
rung litt. ©o erklärte heute abend 
Kar Admiral Grapyfen ser Arzt 
Wilfon:. Dr. Grayfon fügte hinzu, 
diefe Verbauungsftörung fei binnen 
‚turzer Zeit behoben worden. 


Rabbiner Geſaudter in Perſien. 
Waſhington, D. C., 29. Oktober. 


Wir machen den Leſern der „Abendpoſt“ 
die freudige Mitteilung, dab wir ſoeben 
eine Sendung wunderbarer Bandiprüme 
aus Deutichland erhalten haben, 

Alle Sprüde find Tünftlerif$ auf Hola 
gebrannt., poliert und mit Blumen-Hand 
malereien berfehen. 

"Zeder Eprud ift ein Zierftüd, da3 in 
feinen beutfhen Heim fehlen follte. 


Die Breife richten fih je nad) der 
Gröfe von 10c biß $3 per Stüd. 


Matzdert & Schoenepge 


Importers 


2942 Lincoln Avenue 


Dentihe Crfhentartifel aller Art, 
wie Borzellanfiguren, Uhren, 
Korbe, Holzſchnitzereien uſw. 


lumbus. Ohio, iſt heute vom Präſi— 
denten Harding zum diesſeitigen Ge— 
ſandten in Perſien ernannt worden. 
Zum Poſtmeiſter in Evanſton, Ill., 
wurde William J. Hamilton ernannt. 


nn nn nn a nn nn 


Spezialitäten für Montag — 
KUPON 


Anker 


hat ein Woltenbrudh in dem Stäbi: | 


ı Der Rabbiner ©. Kornfeldt von Co:| 


— m — — 


Die Kriegsgewinnler. 
Sie ſollen, nach Anſicht des Sena— 
tors Reed, die Koſten des 
Soldatenbonns tragen, 


Sein Vorſchlag. 


Ueberſchuß-Profitſteuer ſoll wieder in 


Kraft geſetzt und der Ertrag ſoll für 
Bezahlung des Bonus an die Vete— 


Weltkriegs verwendet 
ſcharfer Rede 


ranen des 
werden. — Tritt in 


für ſeinen Vorſchlag im Senat ein — 


Abſtimmung über denſelben erfolgt 


Montag. 


BEER ye der „United PBreb”.) 


MWafhington, 29, Dftober. 


Sena⸗ 
tor Reed von Miſſouri verlangte heu⸗ 


Sonnkamqoſt, Micago, Sonntag, den 30. Oktober 1921. 


— ——— — — 


Moderne 
Kleidungsſtück 


für 
werdende Mitte 


Ein fo bollfiündiges Cortiment bon 
nicht auffäliigen, Heidfamen, bodmedgenen 
Moden, wie man fie fonft nur file die 
normale Sigur findet. Das Neubere ift 
nicht derfhichen bon borberrichenden 
open; deshalb bleibt der Zuftand ver» 
borgen, eiten fihb automatiih aus; 
pafien, wenn Figur normal ift, ohne Ab— 
ändermug, 

Kleider 

Mäntel ... 

Elind ... 


f 


”r 


...... .514.95 bis 81353.00 

.... 21.50 Bid 79.50 

surnuee. SD DE BE 
Maundarines .. 10.95 Did 54.50 
Negligees 495 bis 35.00 

Korſetts, Unterzeug eic. 

Unſere ganze Sektion fomvlettent Cortis 

ment von Baby⸗Bedürfniſſen gewidmet. 
Layettes ...... 812.95 bis 348.30 


Lane Bryant 


Wal aſh Ave, bei Mafhington Eir, 


te im Eenat, daß der Bonus für die: 


Veteranen des Weltkrieges von den 
Kriegsgemwinnlern bezahlt werden 
fol. Seine Rede bildete das Haupt: 
ereignis eines Sitzungstages, gele— 
gentlich deſſen bezüglich der Steuer— 
rebiſionsvorlage ſeitens des Senats 
herzlich wenig getan wurde. Be— 
banntlich hat SenatorKeed ein Amen— 
dement zu der Steuervorlage einge— 
reicht, durch welches die Wiederein— 
führung der Ueberſchuß-Profitſteuer 
verfügt wird, durch deren Einnahmen 
ein Fonds von $450,000,000 geſchaf⸗ 
fen werden ſoll, um die Bonds einzu— 
löſen, deren Verausgabung im Inter— 
eſſe der Bezahlung des Bonus an die 
Veteranen des Weltkriegs verlangt 
wird. 

| Bon Seiten gewifjfer Führer 
|Nepublifaner war gedroht 
Reeds Vorſchlag würde auf den Tiſch 
gelegt und auf dieſe Weiſe die De— 
batte verhindert werden, aber dieſe 
Drohung wurde nicht ausgeführt, und 
eine Entſcheidung über den Vorſchlag 


der 


Buſh Temple Theater. 
(Dit. Contad Seidemann.) 


Heute nachmittag und jeden Abend 


„Was Mädchen träumen“. 


Zwei ausverkaufte Häuſer verdie— 
nen die beiden heutigen Wiedergaben 
der melodiöſeſten aller neuen Operet⸗ 
ten „Was Mädchen träumen“. Curt 
Beniſch hat die Operette ſorgfältigſt 
einſtudiert, und Kapellmeiſter Albrecht 
dirigiert. 

Leo Aſcher iſt bekanntlich derſelbe 
Komponiſt, der die ſo enthuſiaſtiſch 
aufgenommene Operetite „Hoheit 
tanzt Walzer“ orcheſtrierte; mit 
„Was Möädchen träumen“ iſt ihm un— 


worden, zweifelhaft ein noch größerer Wurf habe 


gelungen. 

| Auch ijt für diefen neuen Operet— 
tenfchlager wieder ein Ballett enga-= 
giert, das der an ſich ſchon entzük— 
lenden Aufführung einen noch erhöh— 


ift bis Montag aufgefhoben worden) ten Reiz gibt. 


„Führen Sie die Ueberſchuß-Pro— 
fitſteuer wieder ein,“ verlangte Reed, 
„und nehmen Sie den Kriegsgewinn— 


Der nächſte Freitag bringt dann 
wieder ein neues Ereignis, die einma— 
lige Aufführung eines ſozialen Dra— 


Frau Varker hier. 


Liegt krank darnieder, will aber als Zeu— 
gin ſich vernehmen laſſen. 


Frau Edith Stubbs Parker, die 
j ehemalige Schatzmeiſterin der Great 
Weſtern Securities Company, die als 
—5 — in dem gegen die Co-Opera— 
tive Society of America angeſtreng— 
ten Bankerottverfahren dringend ge— 
wünſcht wurde, traf geſtern krank 
hier ein und ſuchte und fand Auf— 
nahme im Weſtſeite Hoſpital, wo fie 
zur Zeit ärztlich behandelt wird. 
| Die Frau, die von ihrer beborite- 
Ihenben Ankunft ihren NRechtöberater 
|Xameg Hamilton Lewis telegraphilch 
in Kenntnis gefebt hatte, erklärte, 
daß fig troß ih”es leidenden Zuſtan— 
de3 fi, menn das ihrem Gatten 
etwas nüten könnte, al Zeugin ber- 
nehmen laffen würde, Am übrigen 
verficherte fie, daß fie fein Eigentum 
der Great Weitern oder der Co-Dpe- 
rative Society in ihrem Belit habe. 


Glücklicher Erbe. 


Wie die Rettung einer Seele 
Lohn gefunden hat. 

Vor fünfzehn Jahren rettete Pa— 
ſtor Davis S. Kidd die junge Lucy 
Lillian Byrne aus einem Leben in 
der Chicagoer „Unterwelt“. Er 
ſandte ſie ihrem reichen Vater in 
Baltimore zurück. Zwei Jahre ſpä— 
ter ſtarb ſie. Vor acht Jahren ſtarb 
auch ihr Vater und hinterließ Kidd 
ſein ganzes Vermögen unter der 
Bedingung, daß er ſich hinfort 
Byrne nenne. Das geſchah, doch 
das Gericht in Hamilton County, 
Florida, wollte die Erbſchaft erſt 
aushändigen, wenn Byrne bewieſen 
nwürde, daß er tatſächlich der 
allein berechtigte Erbe ſei. Seither 
hat er in aller Welt Aufrufe nach 
Erben erlaſſen, doch niemand mel— 
dete ſich, und geſtern iſt ihm die 
Erbſchaft von 85,000,000 zugeſpro— 
chen worden. Byrne iſt nach Flo— 
rida abgereiſt, um ſie in Empfang 
zu nehmen. Er will von einem 
großen Teil des Geldes ein „Lucy 


ihren 


‚Term, die fic) an ihren Gemwinnften; mas aus dem deutfchrameritanifchen ;Killian Byrne Heim für Mädchen“ 


nährend der Krieatdauer gemältet 
haben, während unfere Jungens auf 
dem Schlachtfeld ihr Blut vergofjen, 
genügend ab, um den Soldaten den 
Bonus bezablen zu fönnen. Auf dieje 
Meile wird dem Durdfchnittsbürger 
auch nicht ein Cent genommen, nocd 
wird die Regierung bankerott ge— 
macht, wie Präſident Harding und 
deſſen Anhänger befürchten. 

Mein Verlangen geht nur dahin, 
daß der Senat dieſen Fonds, der in 
meinem Vorſchlag vorgeſehen iſt, und 
den er fortwerfen will, an ſich nimmt 
und ihn nicht in den Händen der 
Kriegsgewinnler läßt.“ 

Reed behauptete, Präſident Har— 
ding habe ſich in ſeinem Schreiben an 
Senator Frelinghuyſen von New 
Jerſey, 
der Bonusvorlage erſuchte, auf die 
Seite derjenigen geſtellt, deren Wunſch 
dahin geht, die Bonusfrage für immer 
abzutun. 

„In ſeinen Bemerkungen bezüglich 
des Geldes, das den Soldaten be— 
zahlt werden ſoll,“ fuhr Reed fort, 
„nennt er es verächtlich ein „Almoſen 
* Friedens“; während er von Mil— 
liar 


———— 


den ſpricht, wenn angeregt wird, 
das Geld den Kriegsgewinnlern und 
|be: Ueberreichen fortzunehmen.“ 

| Need bemerkte, perfünlich habe er 
| den Präfidenten Harbiny jehr gern, 
Icber mit der Logik des Präfidenten 
ſei er abfolut nit einveritanden, 
denn der Präfibent verlange, „vie 
Leute, die während des Krieges Opfer 
gebracht hätten, follten auch während 
des Trriedens die Opfer bringen, Statt 
daß diefe Opfer von den Siriegsae- 
winnlern verlangt mürben, bie mäh- 
rend bes Kriegs ihr Schäfchen gefcho: 
ıren kaben.” 

| Während Need feine Rebe hielt, 
kaner zuge— 


4 


| * E . 
waren nur jehs Republi 
wu 

I 


ed 
Banfbote beraubt. 


| Antoräuber nahmen Tan T’Brien von 
| der Kenwood Bant 31840 ab. 


Smwer Raubaefelien, welche fih in 
einem Kraftwagen befanden, den fie 


— zubor Charles Garbmer, Nr. 29 am 10. November zur Geburtstags- ;Biermedizin erlaffenen Bejtimmuns | 
der Nähe feiner | feier unferes Schiller gibt e8 fein gen, dal, bie Brauereibejiger das 
abgenommen, überfielen !unfterblihNugendwert „Die Nän.iNRedt haben, Vorräte an wirklichen !angenehme Stunden 


IM. 79. Str, i 


|Wohnu: , 


Britannia Veah ift ein Verg- ;geltern abend den in Dienften der Der“, Ic 
da3 etiva 1800 Ein- |Ntenwood Truft & Saving: Bank cine einmalige Aufführung.) 


|frehenden Boten Dan DO’Brien in ber 


in weldem er um Auffchub | 


| 


Hertha dv. Türf. 


‚Leben: „Erumbleton” von ®. 
‚8. Rofenberg; ein ungemein interei= 
ſantes Stück mit ſcharf geſehenen Ge— 
ſtalten, die wir alle aus dem Leben 
kennen: der ſkrupelloſe „buſineß— 
man“, der rechtſchaffene, brave Jün— 
gere, der als bevorzugter Ausländer 
betrachtete Irländer, der pfiffige Zei— 
tungsreporter uſwp. Eine Liebesaf— 
färe durchweht dieſes politiſche Ge— 
triebe, es gibt ſogar einen Häuſerein— 
ſturz, kurz, Politiker ſowohl als 
Nichtpolitiker beiderlei Geſchlechts 
kommen auf ihre Rechnung. 
Dieſes hochintereſſante Stück er— 
fährt, wie geſagt, nur eine einzige 
Aufführung unter Direktor Seide— 
mann's perſönlicher Spielleitung. 
Die Direktion wird dann den im— 


mer dringender werdenden Nachfra⸗ 


gen nach einigen Wiederholungen der 
ſo liebreizenden Operette „Das 
Schwarzwaldmädel“ ent— 
ſprechen und dieſes ſo äuherſt warm 
auf genommene Werk am nächſten 
Samstag und noch einige Male 
| geben. 

Am Dienstag, den 8. November, 
‚it dann ber erfte Abend unter den 
| Tufpizien v3 Columbia- Da: 
‚mentlubs mit bem hodinterej- 
Ifanten Wert „Der Ehöpfer“; 


(Beide Stücke erfahren mr 


| Superior 4819 ift die TelepGon- 


errichten laſſen. 


Milchabhotung. 
Der ſtädtiſche Nahrungsmittel— 
Sachverſtändige Ruſſell J. Poole 
verkündet, daß die beiden auf der 
Südſeite eingerichteten Milchabho— 
lungsſtellen: 6827 S. Chicago 
Ave. und 215 W, 59. Str, ſich 
olänzend bewähren. Die Abholer 
erhalten dort pajteurijierte Milch 
für 10 Cents das Tiutart und Rahm 
für 16 Cents das halbe Bint. 

Al2 vor zwei Menaten der Mild;- 
preis auf 12 Cents de3 Quart 
berabgefett wurde, erklärte Poole 
10 Eent3 für genügend und trat 
für Ginrichtung von Milhabho- 
lung3itellen ein. 


Arbuckles Verteidiger. 
Iſt geſtern hier eingetroffen, um Zeu— 
genausſſagen zu ſammeln. 


Sharles H. Brennan, der Haupt: 
berfeidiger bed in Verbindung mit 
jdem Tode ber Filmfchaufpielerin Vir- 
ginia Rappe des Totfchlags angeflag- 
ten Filmſterns „Fatty“ Arbuckle, iſt 
geſtern aus Kaliornien hier eingetrof— 
fen, um mit Hilfe des Anwalts Al— 
bert Sabath, des Dr. Maurice Ro— 
ſenberg, der Frau Joſephine Roth, 
329 Center Straße, die eine Vertraute 
und Pflegerin des Opfers war, und 
—8 Krankenpflegerin Frl. Virginia 
Warren, 506 W. Chicago Ave., eid— 
lich erhärtete Ausſagen über den kör— 
perlichen und ſeeliſchen Zuſtand des 
Opfers zu ſammeln. 

Im Uebrigen erklärte er, daß aller 
gegenteiligen Gerüchte ungeachtet die 
es nicht den geringften 

Berfuch machen werde, ven Chatakter 
| des Frl. Rappe zu befubeln, 
— — — 
Die Biermedizin. 
Brauer dürfen vorhandene Biervorräte 
an Apotheker abgeben. 
Waſhington, D. C., 29. Okt. Das 
Bundesſchatzamt entſchied heute in 
Verbindung mit den kürzlichen auf 


Bier, die ſie zur Zeit von früher be— 
ſitzen, an Apotheter, welche die Er— 
laubnis zum Verkauf von Biermedi— 


Nähe der an 47. Str. und Grand nummer der Kaſſe, wo man ſich zin haben, zu veräußern. 


Boulevard befindlichen Bank und 
nahmen ihm $1840 der Bant gehö- 
Irige Gelder ab. Die Halunten ent- 
I famen. 

| Ein in Dienften der Cheder Cab 
Company  ftehender Kraftprojchten- 
|lunter wurde an der 35. Straße und 
ı Kedzie Uvenue von drei Kraftwagen: 
|banditen um $20 erleichtert, 

| Sn Verbindung mit der Ermor: 
|dung von Ira D. Conne, in Bolizeis 
Itreiien als „ber gelbe Coyne“ be- 
fannt, melder in der Schankmwirt- 
ihaft von Bartelftein, 830 Weit 
| Roojepeit Road, erfcholfen murde, 
find zwei Männer verhaftet worden, 
| während nach zmei anderen noch von 
Iber Polizei gefucht wird. Die Ver: 
|hafteten find Carl Reivenbad, 2137 
S. Keating Str., und Joſeph Graff, 
210 S. Lincoln Str. Sie werden 
beſchuldigt, dem angeblichen Mörder 
Samuel Balkin, 48838 Calumet Ave., 
bei ſeiner Flucht behilflich geweſen zu 
ſein. Die Verhandlung gegen ſie 
|wurbe von Richter 2. B. Jacobs im 
| Marwell Str. Gericht auf den 22. 
November vertagt, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, Balkin und 
jeinen Mann namens Roy Zimmer 
Iman, den Befiter einer Schankwirt— 


fhaft im Haufe 7 Nord Paulina 


Etr.; ebenfalls zur Stelle zu brin= | 


gen. Nach Anjicht der Polizei ift 
Echne bei einem Streit um den Er=- 
1ö8 aus gefeßwibrigen Branntmwein- 
gefchäften getötet worden: 


* 


ſeine „Tickets“ beſtellt. 


1 


| —— —— 
DO’Zoole und Pelican., 


| Faprgaft blieb Sieger im Streit mit 
| Straßenbahnſchaffner. 
| D’Toole, 4308 W. Mon- 
jtoe Str., errang geitern im Tes- 
plaines Stt,-Stadtgericht einen Sieg 
über die Strapenbahngeiellichait, 
|die ihm in der Werjon des Schaff- 
iners Walter 3. Belican gegenüber: 
'itand, O’Toole war des unordent: 
Iihen Betragens angeklagt, weil er 
jih gemweigert hatte, noch einmal 
Fahrgeld zu zahlen, als Pelican 
einen Umſteigezettel zurückwies, d 
zehn Minuten „zu alt“ war. 
| „Sch bin 66 Jahre alt und nicht 
hr ſehr behend,“ bezeugte 
„Ich mußte an Madiſon 

und Robey Stte. ſechs überfüllte 
Wagen vorüberlaſſen, ehe es mir 
endlich gelang, mich in einen hin— 
einzudrängen.“ 

Der Richter ließ ihn frei, indem 
er der Straßenbahngeſellſchaft drin— 


J 
| Sofeph 


nn 


| 
| me 


Toole. 


Igend empfahl, in den Andrang! 


|itunden e3 mit der Mblauffriit der 


| Ummteigegeitel nicht allzu genau zu 
| nehmen. 


* Deteftived der Staat3anmalt- 
Ihaft verhafteten geftern im Schlei- 
fenbezirt 150 angebliche Glüdzfpieler 
in zehn Lofalen 


BD 4 
Be 


Forgans Yöhnung. 


Wie er ji die Bezahlung der Kriegs: 
ichulden an Onfel Sam denft, 


David R. Forgan, Präfident ber 


National City Bant von Chicago, 
ITprach geitern in einem Vortrage ge- 
'gen die Streichung der Kriegsichul- 
'den der europäifchen Länder feiten 
‚der Vereinigten Staaten. Er jchlug 
zugleich ein Mittel vor, das feiner 


Anſicht nach die Ueberſchwemmung 
mit billigen europäiſchen 
ı Erzeugniffen verhindern und doch die | 

ermöglichen ! 


| Umeritas 
!Zahlung der Schuld 
würde. Forgan fchlägt vor, Europa 


Abz 


zahlungẽfonds, zu geben. 
Schuldſumme faſt gleichkommende 
Summe würde in der Zeit von in 
Eucopa rei 


ahlung, zur Schaffung eines Ab- 
Eine der 


Gegenwärtig fei dad Haupterfor- 


|bernis, die Preife auf einen höheren | 


Iftetigen Plan zu bringen. Die Far: 
jmer, meint Herr organ, berfaufen | 
Iihre Ernte zur Hälfte bes Kriegs⸗ 
preiſes, während ſie dieſen für ihre 
| Bebürfi.iffe zahlen müffen. 

„Die Urt, wie der Bahnitreif ver- 
hütet r.urbe“, fchloß der Nebner, „iſt 
|bebauerlih, denn berfelbe Konflikt 
‚hirb wieder erjichen. Die Bahnen | 
Imüffen bie Fractfäge herabfehen, | 
und die Arbeiter mülfen ich mit 
eineg Lohnverfürzung abfinden.“ 


l 
| 
I 
| 
l 


fünfzig oder hundert Sabre Zeit zur 


der 


ſenden Amerikanern dort 
verausgabt werden. | 


| 


— — — — — — 


Wahl in Bord Dakora. 

D'e Unabhängigen waren anfänglich im 
Vorteil, aber ſpätere Wahlberichte für 
Non-Partiſan League günſtig. 
Fargo, N. D, 29. Okt. Das de— 

finitive Ergebnis der Widerrufswahl 

iſt ſoweit noch immner nicht feſtgeſtellt. 

Vie Unabhängigen beanſpruchten auf 

Grund der anfänglichen Wahlberichte 

den Sieg; aus den Berichten, die ge— 


! 


| 


gen abend aus ven entfernter gelenes | 


nen Countiez im Südiwejten jomwie im 
Nordweiten eintrafen, ging jedod) 
hervor, daf Gop. FFrazier dort doppelt 
jo viele Stimmen auf fich vereinigt 
hat, wie fein Gegenlandibat, und die 
Anhänger der Non-Partifan League 
Ichöpften daraufhin 


warten, bi8 alle Stimmen gezählt | 


“4 

Chaplin der Engländer. 

Filmfomiter behauptet, dan Prozeß ge— 
gen ihn nur im Bundesgericht anhän— 
gig gemadjt werden Fanıt. 

New Morf, 29. Oktober, Gegen 
den Filmfomifer Charles Chaplin 
ift heute bier eine Schadenerſatz- 
lage für $50,000 anbängig u« 
macht worden, Der Kläger ijt Yeo 
Noeb, der behauptet, daß er der 
Berfafier des Films „Shoulder 
Arms“ ift, den Chaplin vor etlicher 
Beit vorführte. Locbs Angaben z1t- 
folge unterbreitete er im Sabre 
1918 Ehaplin einen Entwurf unter 
dem Titel „Ihe Rookie“, der ihn 
furze Zeit jpäter al „ungeeignet“ 
zurüdgefandt wurde. Dieſer „Roo— 
fie“ ift nun, wie Zoch behauptet, bi3 
in die Fleiniten Einzelheiten in 
„Shoulder Arms“ von Chaplin 
„nahempfunden“ worden und Zoeb 
verlangt daher Elingenden Erfaß. 

Der Anwalt Chaplin3 bemerfte 
bezüglich diefer Klage, er würde 
fofort ihre WHebertragung vom Su— 
premegericht in VBrone nady dem 
Bundesgericht beantragen, da die 


find 


lin nicht zujtändig jeien, da dieler 
englifher Untertan tit, 
—+.— ——— 
Geht die Uhr richtig? 

Seute früh um 2 Uhr Hat die 
„Taglichterſparnis“ Valet geſagt, 
und die Normalzeit iſt wieder in ihr 
Recht getreten. Dies zur Erinne— 
rung für diejenigen, welche vergeſ— 
ſen haben, ihre Uhr eine Stunde 
zurückzuſtellen. 

— —— — 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


— — — 


Mut, wennſchon von verſchiedenen 
Seiten im Hauptquartier der Liga 
die Niederlage zugeſtanden wurde. 

In Bismarck haben die Kandida— 
ten der Non-Partiſan League eben— 
falls bedeutend an Stimmenzahl ge— 
wonnen, während früher ſich dort 
einer der Stützpunkte der Unabhän— 
gigen befand. 

Generalanwalt William Lemke, der 
Kampagneleiter der Non-Partiſan 
League, lehnte es mit aller Entſchie— 
denheit ab, die Niederlage der Liga 
zuzugeſtehen, und bemerkte: „Ab— 

Auf allſeitiges Verlangen feiert der 
in Sängerkreiſen ſowohl wie beim Pu— 
blikum troß feiner Sugend bekannte und 

‘helichte Gejangverein Gemijchter 
Chor Eintradt am heutigen 
Sonntag in feiner Halle, 1500 Sedg— 
wid Str, cin großes Familienfeit mit 
Konzert, komiſchen Vorträgen, Theater⸗ 
vorſtellung und nachfolgendem Tanz. 
> bei dem lebten Keite de3 Vereins 
am 9, Oktober in der Mozart Halle ans 
| mwejend war, weiß, was die Sängerinnen 
und Sänger leiſiten können und wird 
auch am 30. Oktober in der Alt⸗Heidel⸗ 
berg Halle nicht fehlen. Auch für gute 
Erfriſchungen iſt geſorgt. Tickets loſten 
diesmal nur 28e die Perſon, Anfang 3 
Uhr nacmittaa?. 

zer 1. Baes Botroger 

Deutſch-Ungaxiſche Freiw. 
Krankenunterſtützungsper— 
ein veranſtaltet am heatigen Sonn— 
tag in der St. George Halle, 8917 S. 
Wells Str. ſein Fahnenfeſt, zu dem er 
!alfe deutſchſprechenden Vereine und 
Freunde höflichſt einladet. Der Feſtaus— 
ſchuß hat für ausgezeichnete Unterhal⸗ 
tung, ſowie erſtklaſſige Speiſen und Ge⸗ 
tränke geſorgt. Anfang 2 Uhr nachmit— 
tags. 

Der Nordweſt Pfälzec Da— 
menverein veranſtaltet am heu— 

tigen Sonntag in der Sozgialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Raulina 
'Str., eine Bunco Parit, verbunden mit 
Tanz. Für qute Mufif, Cpeifen und Ges 
‚tranfe tjt gelorgt. Tas Komite wird ſich 
!alle Mühe geben, den Bejuchern einige 
‚zu bereiten und 
Ihofft auf zahlreichen Bejuch. 


7 


n 


= 
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| Bung Yermenter 


ah: Shükt Wein vom Sauerwer- 
YF den während die Gährung im 
* Gange il. Ganz aus Glas 
gemadit. Zum Gebrauf an 
rn Krügen. Kegs und 
Faſſern 
ee 1.00 
W Felt Sat Silt Sponges i. 
Bodies — gerade Filterung, 250 
was Jhr zum!®2 für...... 
Filtern nebraubt | Wernilaiken 
—172 bei 36 3.,| Norfer— 
reg. Breis $3.50, | fpes. au... 
jent $1 10 6 u mmiiälände, 
Mi . 6 Fuh für..50e 
| Shit» und Weinprefje 
& bireft von Deutichland, 
Sur Heritchlung von 
Weinen, Schies und 
Fruchtbutter aus Trau · 
ben, Drangen, Bitro- 
nen, Früchten u. Bcc- 
ren aller Art. Dieie 
Brefie kann nicht über. 
troffen werben. Am 
Tiſch feiisznicran- 
ben. Gntzieht ben 
Saft und wirft bie 
Schalen, Kerne u. 
Mdjälle im einer 
Operation fort. 
Leicht zu operic. 
ren u. kat Schrau- 
be, die Die Troden- 
reguliert. Leicht reinan- 


223.56.00 


mit diefer 
:% Anzeige 
Ertra gut verzinnt — 
innen und außen. 


heit der Abfälle 


halten. 

2 Franz. oder italieniſche 
Wermut 3, 5-üne 97.99 
Sucht nad) unjerer Anzeige von 
Liquor Flavors 
Sdidt nad) freiem Katalog. 


Purity Malt Extract Co. 


50e Grein 3 Pabıs 
12 Jahre im Geſchäft 3 Randolph Str. 
e 


an Ca Calle. 
128—132 ®. Ranbolyh Str., Chicags. 
Agenten und Händler verlangt. 


wieder neuen | 


Staatögerichte mit Bezug auf Chap: | 


85001 — Bummel Petrus, Interniezao. Künftlerfapelle, Albert Dates, Berliır. 


Tornröschens Brautiahrt, Charakterftükt, Kiünftlerfapelie. Alb. Dates, Berlin. 
123Öllig, $1.35. 


Andere DOftober:- Aufnahmen _ 


105811 


10078—Altniederländifhed Tantgebet, „Wir treten zum Beten“, 


Gloden. 


Das ift der Tag, ben Gott gemacht. 
10076— Tu _hHerzig liab8 Bünbert; Shravahüpfin, Zodlerlied, 


Zirol, 
Bitabert, mer? bir’3 fein, Zodlerlie 
10077— Der Scppl vom Land, buntor. Kup 
D' Rodelpartie, humor. Szene. Ju 


10074— Fatiniga-Maridı (Dir bift verrüdt, mein Kind), 


ig, 85c, 
Dlasorheiter mit 


Blasorcheſter mit Glocken. 
Vroni Leiter, Puſtertal, 


d. Vroni Leiter, Puſtertal, Tirol. 

lett. Hans Blacdel, Münden, 

nfer und Hoenle, Münden, mit Baueritmufit 
Deutſche Reichswehrkapelle. 


Boccaccio⸗Parſch. Deutſche Reichwehrkapelle. 


10075— Alte Kameraden, Marfh. Deutich 
Barataria-Marid. Deutihe Reich 


e Reichswehrkapelle. 
swehrkapelle. 


10072 —Per Extrapoſt, Galopp Glockenſpiel mit Orcheſter. 


Gretchens Lieblingstanz. 


10073 - Der kleine Witzbold, Volla. 
Fauſtwalzer. Glockenſpiel mit Or 


xylophon mit Orcheſter. 
Glockenſpiel mit Orcheſter. 


cheſter. 


September-Rekords 


103öllig, 856. 


10064—Am Brunnen vor dem Tore. 


10069—D Tirndle tief drunt'n fur Tal. 


Still ruht ver See. Vrewier-⸗Ham 


Carl Ncbe Quartett, 
Diein Dutterlein (Her der Hetinat deut’ ich ftille). 
€ 


Earl Nebe Quartett. 
arl Nebe Quartett. 
ann Quartett. 


10065— Walzer Über das Vollstied: „Zu einem kühlen Grunde“, mit Chorgefang. 
Kalzer über: „Ach wie iſt's möglich dann“, mit Chorgelang. 


100606 - Der Wageltanz. 
Auguſta⸗Polta. 
10070— Befieht du deine Wege, 
‘ Seins meine Zuverfict. 


Blas-OrKeiter 


Güngergefelligaft, Salzburg, m 
Steigt ber Hiasl übers Leaterl. 
gleitung. 


Dlas:Orceiter mit Refraingeſang. 

Männerhor mit HarmoniumsBegleitung, 

Männerhor mit Harmoniumbegleitung, 

10068— Grüß di Gott, Ihöne Schwägerin, Tiroler Volkslied mit Jodler, 


, Zi „lpinia“ 
it Yitberbegleitung,. 
Sängergeſellſchaft „Patſchach“, mit Zitherbe— 


10071 -Almalead, Steirerlied. Zitherduett. 


Echo vom Gebirge. Zitherduett. 


Der komplete Oktober-Katalog iſt ſoeben erſchienen. 


ANNEX TONE SHOP — WM. 
LAMPRECHT & SON, 
Miwlaukee Ave. 

BASTIANI MUSIC STORE, 410 
W. Diviscion Str. 

J. M. COOPER, 335 West North 
Avenue. 

DEVON MUSIC SHOP, 1560 
Devon Ave. 

= ELSTON MUSIC SHOP, 3171 

| i Elston Ave. 

'R A. HEURICH, 2136 Belmont Ave. 

4 HORNER PIANO CO., 631 W. 
North Ave. 


A. KAUSAL & SON, 3256 West | 


North Ave. 
M. KOSIEK, 1653 W. 38. Str. 


ADOLF E. KRATZ CO., 2566 


Lincoln Ave. 


CHICAGO, 


3 Uhr nadiımittags, TidetS 3dc die Pers 
fon. 

Da3 biezjährige Herbitlonzert de3 
rauen s Stranfen« Untere 
tüßungd » Bereind „Yorts 
Ihritt” am heutigen Conniag 
in der Wider Bart Halle mird den 
Befuchern einen genußreichen Abend 
bieten, da Die Gejang = Eeltion de3 
Verein unter der Leitung ihres tüchs 
tigen Dirigenten, Herren Hanz Bieders 
mann, eine Anzahl von neuen, präch» 
tigen Liedern zu Gehör bringen wird. 
Ferner bringt da3 Programm ır. a. ein 
Sopran » Eolo von Frl. Elfe Benz, ein 
Duett der Tamıen Frau Anna Weit 
Iusd Frl. Benz, und jchlichlich Ipmunt Das 
Eingipiel: „Der Tamen » Eängerfrieg“ 
zur Aufführung, welches mit feinen, den 
verschiedenen Nationalitäten angepah- 
ten Liedern und -durch jeine farben- 
reihe Kojtimierı g einen glänzenden 
Abichluß bilden wird. Hierauf Ball, Tie 
Stüche wird von den Mitgliedern des 
Verein3 aufs Beite bejorgt werden. 
Eintriti3farten im Vorverfauf 35 Ets. 
einfchlieglich Nriegsfteuer, an der Stafie 
50 CEts. 

Eine Theatervoritellung mit darauf 
folgenden Tanz veranitaltet der Un-= 
yuurifde Xıterariide und 
Sejangpverein am heutigen 
Sonntag in der Noxdjeite Turnhalle. 
Dur Aufführung gelangt die Zaftige 
Tperette „Mizi Oenagha“. Allen Teil- 
nehmern fann ein genußreicher Abend 
verſprochen werden. Tidet3, einjchlich» 
ih Siriegiteuer, 75c, $1.00 und $1.25. 

Eein 6. großes Stirchweihfeit v ran 
ftaltet der Ungariijde Edhwas 

Ibenverein am Heutigen Conn= 
jtag in Der Mozart Halle, 1536 
Elybourn Ave. Ter Fertausfchuß hat 


Anfang die umfaſſendſten Vorkehrungen getrofs | Teiht dergnügte 


‚fen, um allen Teilnehmern einen vers 


Ignügten Nachmittag und Abend zu bes | 


reiten und hofft, daß zum mindefien fein 
Teutich-Ungar fehlen wird. YUnfang 2 
Uhr nachmittags, Tidet3 35e die Berjon. 


Die Antündigung, dab der 
Deutſche Fleiſcher-Geſel— 
Ii.ns UnterfüßbungS =» Qer- 
lein am heutigen Conntag _ in 
Fleiner's Halle, 1635 N. Halited Eir., 
icinen Ball abhält, follte angeficht3 der 
IDeltebtheit des Vereins genügen, .ım 
ıdie Halle an diefem Tage zu füllen. 
In den 40 Jahren ſeines Beſtehens hat 
ſich der Verein zaͤhlreiche Freunde er— 
worben, die ſich die Gelegenheit gewiß 
nicht entgehen laſſen werden, wieder 
einmal einige fröhliche Stunden in ge— 
mütlicher Geſellſchaft zu verbringen. 
Das Komite hat nichts unverſucht ge— 
|faifen, um jeden Befucher zufrieden zu 
ſtellen Das Orcheſter iſt vollſtändig 
und wird für Alt und Jung die alten 
und beliebten ſowie die allerneueſten 
Tänze ſpielen. Um allen eine Gele— 
genheit zu geben hinzukommen, beginnt 
das Feſt bereits um 4 Uhr nachmittags, 
ſo daß auch diejenigen, welche an der 
Iaußerjten Etadtgrenze und in den Bors 
orien wohnen, c3 nicht zu vermijien 
‚braudien. Eintrittöfarten find bei als 
Ten Mitgliedern und an der Stafje zu ha= 
(ber und fojten, einfchlichlich Kriegs— 
iteuer, 35 Cent3. 

Der Fidelia Unterftüts 
zung3sVBerein Nr. 1 feiert fein 
15. etiftungöfeit, berbusiden mit Bunco- 
ſpiel, am Dbeutigen Conntag in 
der fleinen Wider Bart Halle, 2040 


W. North Ave. Alle Freunde und Mits | 


glieder _jind freundlichit dazu eingela- 
‚den. Tas Nomite hat alle Vorte rınız 
'gen getroffen, um den Gälten einen 
angenehmen Nachmittag ımd Abend zu 
bereiten und hat für Mufif, Epeıfen 
und der Beit entiprechende Getränfe ae- 
‚Torgt, Anfang des Buncofpiel3 3 Ihr 


— Tickets bei den Mitglie⸗ 


dern 8bc; an der Kaſſe 50«, 


1856 


'LINCOLN PIANO CO., 2772 Lin- 

|  coln Avenue. 

'JAMES I. LYGNS, 3929 W. Ir- 

| ving Park Bivd. 

'JOSEPH MARX, 1739 Ciybourn 

| Avenue. 

\FRANK NAESE & CO., 4803 W. 

| Lake $tr. 

SCHULTZE’S BRUNSWICK 

SHOP, 1902 W. Chivago Ave. 

|IHENRY SILBERHORN, 519 So. 

|  Wabash Ave. 

|SOLAR’S MUSIC SHOP, 2025 

| W. 35. Str. 

FRANK SOUKUP, 5929 West 
Roosevelt Road. 

STAR PIANO CO., 2772 Linco!n 
Avenue. 

ıITHOMAS MUSIC HOUSE, 3121 

I Nortir Clark Str. 


ILLINOIS 








er Magdeburger Klub ver 
anftaltet ein großes Herbitfejt, mit 
Yunto = Partie verbunden, am beuti= 
gen Sonntag in Cchuliens Halle, 
Nr. 1800 Nord Halited Strafe. Ulle 
Vorbreitungen für einen vergnügten 
Nachmittag und Abend find aetroffen. 
Kındidaten werden bei diefer Gelegens 
heit EZojtenfrei aufgenommen. Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintritt 35. 

Ser Shwäbifde 
bu nd veranitaltet heute in der unteren 
Lincoln Turnballe an Eheffieid Avenue 


2 


und Tiverjey Parkway eine große Harz, 


tenpartie, zu der er alle Fremde uny 
Göimer freumdlichit einladet. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Cinjaß für Mitjpie- 
lende 50c., , 


Am kommenden Tienitag, 


Sänger-\ 


bon \ 


1 Uhr nachmittags bi3 6 Uhr abends, A, 


werden die Vereinigten Ta 
menbon Chicago in der großen 
Wider Bart Halle, 2040 W. Worth 
Ade., eine große Unterhaltung mit 
Ueberrafchungen und Tanz abhalteır. 
Mlle Mitglieder und Gönner des Ver- 
eins find freundlichit eingeladen. Der 
Eintritt nebit Saffee und Kuchen fire 
| Deitglieder frei. Freunde bezahlen 15c, 
morur Staffee und Suchen geliefert 
teird. Ein Komite unter Leitung der 
| Brafidentin Erneſtine Giermann iſt 
ſchon ſeit Wochen fleißig an der Arbeit 
und wird ſich bemühen, dieſer Feſtlich— 
Te't zu einem glänzenden Ex? "ge zu 
verhelfen. 
Tie „Kette“, Vereinigung deutjch- 
ſprechender Odd Fellows, veranjtaltet 
am lommenden Samstag in der 
großen "Fider Park Halle einen fidelen 
Xumpen-Ball. Tas Komite hat weder 
| Mühe noch Koiten aefcheut, um den Brüs 
dern, deren Familien und Freunden ein 
1 3 Felt zu bieten und la— 
jdet fie alle ebenfo herzlich wie dringend, 
ein, in möglichjt zerlumpter Aufmadyung 
zu ericheinen. Eintritt, einſchließlich 
Siriensiteuer und Garderobe, 50e. J 
Einen großen Breismastenball ver- 
| auftalten gemeinfam der Teutjde 
Isreundihaftsbunrd Nr. 2 md 
Ider Biola » frauenperein am 
|Tammenden Camdiag in  S$leiner: 
| Halle, 1633 N. Halited Str. Alle Bors 
bereitungen find von einem großen Stos 
mite getroffen tworden und jotwohl Grups 
|ben, Faare ‚oder Einzelmasten haben/ 
| fall3 fie in fchönen oder orininellen 9: 
[Numen erjcheinen, qute Ausficht auf Ans 
jerfennung. Anfang 7:30 Uhr abends. 
| Eintritt 306, an der Kafſe 886. 


Entjcheidet fich für beite 
Lebensvperficherung. 


„Bor fünf Jahren mwurbe Lebenz= 
‚berficherung veriveigert wegen meiner 
Herzſymptome. Dottoren fagten, fie 
‚mürben duch den Drud von Gafen, 
\die aus dem Magen kommen, ver= 
\urfacht, aber ihre Medizin half mit 
nicht und e3 wurde immer jchlimmer 
mit mir. Bor drei Jahren empfahl 


| mein Upothefer Mayr’s Wonderful 


Remeby. ch machte damit eine Kur 
dur und alaube, daß e3 die beite 
Redensperfiherung ift, die man 
irgendivo faufen fann. E3 half mei- 
nem Trubel jofort.” E3 ift ein ei; 
faches, harmlofes Präparat, das den 
fatarrhalifhen Schleim auß ven 
Darmtanälen befreit und Jindert die 
Entzündung, die jo gut mie alle 
Magen-, Leber» und Darmleiden, 
Blinddarmentzündung eingefchloffer,, 
heilt. Eine Dofi3 wird Euch über: 
zeugen ober Geld aurüderftattet. “tn 
allen Apstheten, AAreise 


= 





‚Nie zuvor oferierten wir einen Jolden 
| M Senfationellen Wert in Standard 


Phonographen 
3350 Coniole Phonograph... .$65.00 
s300 Modell, 53 Zoll hoch $50.00 
5275 Modell, 50 Zoll hoc) $45.00 
$200 Modell, 46 Zoll hoch... .H42.00 
$125 Modell. $35.00 


Sowie eine „Little Beauty“ für Sonnenparlor 
ober Nurfery, $15 

Diefe Bhonographen find alle Standard und 
garantiert. Epielen alle Netords. Frei abgelies 
fert irgendivo in Chicago. Records und Nadeln 
frei. 

Kauft jegt—eine Anzahlung hält irgend einen 

Khonvgraphen für zukünftige Ablieferung 


Trass Music House 


(FSrüner The Victoria) 
2545 Indiana Avenue, Nchmt irgend eine Xoop Gar—fteigt ab an 26. Str, 
2205 8. Madifon Str., nahe Dafley Bios, 
Siten jeden Abend bis 9 Ahr; Sonntag von 10 bis 4 Ahr nacdı, 


Dr. CaRue Miller zeigt die Eröffnung an von 


Dr. "iiller's Health Institute 


Lincoln Building, dritter Fioor, Suite 324—325 


Gde Belmont und Lincoln Ave, Chicago, 
Telephon Graceland 768, Syredhitunden: 10 vorm. bid 9 abends, 


Klediziniſche, Oſteopathie-, elektri- 
ſche, Natur-Kur, Diät, Kuhe. 


Dr. Miller hat infolge ſeiner langiährigen Erfahrung in der Praxis gefunden, daß 
nicht eine einzige Methode, Krankheiten zu behandeln, alle Krankheiten heilen wird, 

Tas Ziel und der Zwed diejer Inftitution ift, alle Methoden der Behandlungen 
von Krantheiten zu vereinigen, indem van jeder Methode nur das genommen lvird, 
was fi als beites erwiefen und in Iangiähriger Praxis die beiten Erfolge erzielt Hat, 
mit Einichluß aller Arten von elektriihen Behandlungen. ; 

Tas ift nichts Neues, denn jedermann, der irgend eine Krankheit gehabt Hat, weiß, 
dak e8 Zeiten gibt, in denen fte ein Leben hätten retten Tönnen, wenn fie nur die gc- 
i ehandlung gelfannt hätten. 
le —9* ——— atute wie chroniſche, werden in dieſem Inſtitut in ber 
wiitenichaftlichiten Weife behandelt. Perſönliche Fürſorge und Behandlung wird jedem 
Falle zuteil. Häusliche Behandlung kann vereinbart werden. 

Gejundkeits-Rorlefungen jede Woche. Ihr feid eingeladen, 


Für die vom 1. biß zum 10. No= 
vember feftgefeßte Kampagne zus 
aunften der Quäterfpeifung der deuts 
Ihen Kinder haben fi zahlreiche 
ebelgefinnte Männer und Frauen 
deutfcher Abkunft in Chicago als 
freiwillige Helfer zur Verfügung ges 
ftellt, um in felbitlofer MWeife an dem 
großen Liebeswert tätig mitzuarbei- 
ten. Eine ganze Reihe von Neıt= 
anmeldungen fonnte in der nadhfol- 
genden Kifte nicht berüdfichtiat wer: 
den, da die Namen erft nad) Warbs 
und Diftrikten eingereiht merben 
müffen. Die Namen ber fpäter hin- 
zugefommenen freiwilligen Helfer 
merben fo balb mie möglich ber- 
öffentlicht werden. NY Nachitehen- 
den bie erfte Ehrenlifte: 


Beirat de8 Kampagne-Komites, 

Frl. Jane Addams 

James Agar 

Biſchof Charles P. Anderſon 
Carl Appel 

Henry Bartholomay 

H. H. Baum 

Frau Jacob Baur 

Frl. Marie W. Becker 
Louis J. Behan 

Frau Fred W. Blocki 

Harry H. Blum 

Frau William Boeppler 
Rev. Melbourne P. Boynton 
Paul Brauer 

Albert Breitung 

Hon. Theodore Brentano 
Frau Joſie Buehl 

Frau Charles Burmeiſter 
Frau Adolph Buſch Magnus 
Frau William H. Buſh 
Joſeph Byfield 

Frau Iſabella Carr 

Patrick J. Carr 

Edward F. Carry 
IM. Sheldon Clark 

Percival B. Coffin 

Frau Paul Corkell 

Dr. William C. Covert 
Hon. Robert E. Crowe 
Prof. Starr W. Cutting 
Rufus C. Dawes 

Fred M. Dickhaut 

Fritz Diehl 

E. L. Drach 

B. A. Eckhart 


E. J. Eggmann 


LIEBESGABEN! 


Größte, ältejte und zuverläfligite Firma in Beförderung 
6 von Liebesgaben. 


Verlangen Sie unſere neuen Preisliſten mit reichhaltigen Aſſortiments für die 
Weihnachts⸗Feiertage. Alle Sortierungen auf Lager in unſerem Magazin in Hamburg. 
Mehl, Gold Medal, Al Qual., 110 Pfd. Netto, nicht Brutto....810.00 
Iuder, Gryital-Tomino, gran., 25 2: Pf. Kartons, 50 Pf. Netto. .$6.60 

Unfer Speziatpatet „G" (verpadt von Francis H. Leggett & Co.) 
24% BiH.Weisenmehl, Premier 2 Bd. She Schotola 87.10 frei Hambueg. 
10 Pfd. Reis, Bine Roje 2 id. Kaffee, Yabon | BO DE 2 2 a Me 
5 Pd. Dlacaroni 1 Xid. Gocoa BR —— Beſt. Ort Deutſch⸗ 
10 Bid. Zuder, Domino, 1 Xid. Tee TE 
2 Pb. Farina 44 id. Zimmet $8.75 frei Beſt.Ort Oeſter⸗ 
2 Pfd. Corn Starch, Pid. Pſeffer reich. 
unſer Spezial⸗Paket „E“ — Cond. Milch mit Zucker, 48 Büchſen, U. 
F. H. Leggett & Co. 4 ä 
58.00, Zeitimmnngsort Deuticland. 8.45, Beittmmungsort Teiterreich. 
Selbftgepadte Kilten prompt und billigit verladen und auf Wunſch abgeholt. Wöchent⸗ 
liche Beförderung von Poſtpaleten bis 44 Pfund für Central-Europa und Schweis. 


American Merchant Shipping & Forwarding bo. 


147 Fourth Ave., New York. Lagerhaus 157 E. 25. Str. 


Chicago Bertreter: 
Koelling & Klappenbadh, 206 W. Nandolph Strafe, 
Trans-Atlantie Transportation Company, 1646 Larrabee Str. 
Europäiſche Vertreter: Hamburg-Amerifa:Linie, Hamburg. 


& Standard 


Bandevilles und Buriesfen. 


Heute nachmittag werden folgende, Gertrude Hoffmann und 
Künftleer in Konzerten auftreten: ‚ Balletttruppe produzieren ji im 
DOffip Gabrielowitich, Pianift, Play: Majeitic Theater. 
house; Zouife Homer, Altiftin, und) In der Palace MuſicHall 
Cora Chafe, Sopraniftin, Orcheiters | ift der Frauendarfteller Julian El: 
halle; Mile Biolin, Geiger, Blade | tinae die Hauptattraftion. 
ftonetheater; Richard Czerwonkhy, Das Programm des Apollo— 
1 


Für Muſikfreunde. 


Violiniſt und Komponiſt, Kimball-Theaters weiſt u. a. das Ge— 

Hhalle; Iſabel Cline, Sopraniſtin, ſangskomikerpaar Bert Clarke und 

Lyon & Healy Halle. Flabia Arcaro in „A Wayward 
* * * Conceit“ auf. 

Heute abend wird die Harmonic | Die vier Gebrüder Marr treten 
Corietn, gemifchter Chor der Hnde im State=- Laufe Theater in 
Bart Kongregationaltirche, in ber | der Szene „On the Belcony“ auf. 
tirche Mendelsjohns Motette „Höre | 
mein Gebet“ aufführen. u. a. die Dorflomddie „Pinched“, die 

* * Luftgymnaſten Summers und an— 

Konzerte während der Woche ge- dere. 
ben: Theodore Du Moulin, Violi- „Which One Shall J Marry?“, 
nit, und Eugenia MeShane, Pia- ein Stück von Ralph T. Kettering, 
niſtin; Dienstag abend, Kimball— | wird im Bictsriatheater ge 
halle; Lucille Wynekoop. Mezzo- gebe. RR 
fopran, Kriftallfaal des Bladitone- | Die fübige Iruppe in Glidmans 
Soteld?, Dienstag abend; | 
Waalkes, nen, Florentiner Caal | Melosrama „For the Gate of Her 
de3 Congreß Hotels, Donnerstag | Children“ auf, 
obend; Milan Lust, Violinift, Kim: | Das Programm des Rialto- 
boflhalle, Donnerstag abend, Theaters enthält u. a. bie Re 

* * * vue „Tit Bits of 1921”, 

Dad Chicago Snmphonieordeiteri Des Erlumbia und 
Gibt am Donnerstag nachmittag feniStarand Garter Theater 
erited Konzert für Kinder Das | bieten die üblichen Burleskenauffüh— 
Programm des Monzertes am YFreis | rungen. 
tag und Samstag enthält Mahlers 
fiebente Symphonie, Chabriers 
„Marche Joyeufe“ und Vorträge des 
\ruffifhen Violiniften PB. Kochansti. | 


—) +9 — 


Engliiche Bühne. 


Princeh.—Hier eröffnet Mar: 


ihre ı 


MeBiderd’ Theater bietet 


Flora Palace Theater führt das 


das | 


Brof. G. Eifrig 
W. N. Eiſendrath 
Frau Emil Eitel 
Karl Eitel 
x 9» Ernit 
Samuel Eitelfon 
Biſchof Samuel Fallows 
Rev. Guſtav A. Fandry 
Guſtav F. Fiſcher 
Milton Florsheim 
Oscar G. Foreman 
Frau Charles E. Frankenthal 
Frau John Fuhrman 
Adolph Georg 
Reb. Michael Gilmartin 
Hon. Michael F. Girten 
Rev. Auguſt Glade 
|Ridjarb Grießer 
John B. Grommes 
Louis Guenzel 
Erneſt T. Gundlach 
Frau Louis Guenzel 
Herr Hademeiſter 
Frau Hademeiſter 
Frau William Sherman Hay 
Frau William S. Hefferan 
Heinrich Heine 
grau Heinrich Heine 

. Held 
|Serman $. Setiler 
‚sau Kohn Hebel 
Tr. Emil G, Hirfch 
ter Hoffman 
Ludwig Hohmeyer 
Reb. Norman Hutton 
Samuel Inſull 
—J George J. Jaeger 
Frau John F. Jelke 
Rev. Rudolph A. John 
Dr. Howard Agnew Johnſton 
George Jourdan 
Frau A. E. Kaltenbrun 
Reb. Henry Kauvert 
|D. &. Selle 
rau 9. W. Kirchhoff 
Frau Henry Klaas 
Max Klee 
Henry A. Klein 
Frau Herman Knoke 
Walter A. Knoop 
Robert T. Koͤchs 


Frau Guſtav Koehler 
Frau C. L. Kohl 
Louis O. Kohtz 
Julius Koop 
William Kramer 

| Oscar Kropf 

Reb. F. C. Krueger 
Erneſt J. Kruetgen 
Charles Krutchkoff 
Erneſt Kußwurm 
Kurt Laves 

Rev. E. M. Lehmann 
E. J. Lehmann 
Jacob Lindheimer 
Edward R. Litſinger 
Gerſon B. Levi 
Rabbiner Felix U. Levy 
Albert H. Loeb 

Simon P. Long 

Auguſt C. Lowell 
Arthur Lueder 

Frau Arthur C. Lueder 
Frau Albert F. Madlener 
Frau Joſeph Walkin 
Edwin Mandel 

Frau George S. Mathes 
Frau Albertina Meirner 


Wilhelm Mittelſchulie 


Louis Monninger 
Dr. Charles E. Morriſon 
Frau Charles H. 


Bar 


Sprudel. 


SALZ 


Durh Werdampfung des 
Sprudelwaſſers in Carlsbad 
ſelbſt gewonnen. 
| Gegen Rerftopfung, Magen- 
und Leberfinnfheiten. 
ragt Eie nur Ahern Arzt! 
Jede größere Apotheke 
hat es. 

Nehmt nur das echte impor⸗ 
tierte Rarlsſsbader Salz. 
Wenn Exrer Apotheker es 
| nicht hat, ſendet 81.75 an 
uns für Poſtzuſendung einer 


Flaſche. 


Carlsbad Produets (o., 


30 West Str. 


NEW YORK CITY 
Raffen Ste fi unfer Tam- 
pblet fommen. 


shad 


| 


TE lg \ Mor 
| garet Anglin ein Oaitfpiel in „Ihe | Herman Nevman " 


Moman of Bronze“, einem Stüd, in | Frau Marr €. Cherndorfer 
|mwelhem man fie jchon früher hier St. Elizabeth Tettershagen 
\gejehen hat. Haren Mintnon, Mary Walter ande 

I Yomwier, Marion Barney und Harz | William 9. Rarker 

riet Sierling treten mit ihr auf, Öeorge Pauli 

| EhHubert- Gentral—Xohn martin Bhillipsborn 
Galsworthys 


Richard Pick 
Skin Game“ wird hier von einer 








Tragikomödie „The *8* —— pr: 
Ralph H. Poole 
Truppe engliſcher Darſteller aufge— William H. Rehm 
führt, nur die weibliche Hauptroölle Carr & Wockler Reis 
—2* * Er Amerikanerin, Jane | Frau Harry S. Rubens 
rey, geſpielt. Dr. Erneſt Sauren haus 
‚Sarrid. — Die „Bohemians“ Er Berbinand Schevill 
führen hier bie zweite Faffung der | Ir. Sito © reg 
FOREN Village Follies“ auf. Ri Otto C. Schneider 
| Great Northern. — Ebbie Snm Schoelltopf 
| Cantor und feine „Midnight Roun: |N.“ & Seit 
ne : rau Otto Schraeder 
ı ders“ find aus dem Garridtheater | Mar Shuchardt 
ı hierher übergefiebelt. rau Julius Schwill 
| Die Spielpläne der übrigen Vüh- | Dalter Dill Scott 
nen bleiben unverändert. ——— Sei 
Frau iam F. Sei 
— — — ze N Einet ” 
Zum Fruͤhſchoppen. Albert A. Sprague 
nn Tr. George 8. Stair 
„In Oscar Lists Wirtjchaft, Nr. 1557 | ottfried Stohrer 
Elybourn Ave., findet jeden Sonntag | Rabbiner Zojeph Etolg 
morgen von 9 bis 1 Nhr ein von Chag, | rau Wirberforce Etoughton 
HSopfner -nusgeführtes Bitherfonzert Sulius Strauß ° 
itatt, gie ute Getränke, mit Zeberinö- | Frau F. M. Etrefenreuter 
dein, i gelorgt. Frau Emma Theurer 


Sr. Exneit ze Fittle 
Son. Kohn ©. Tracger 
Frau Kohn Unger 

Frederie W. Upham 

Ayla Harriet Vittum 

John F. Voight 

Charles H. Wacker 
Richard Waſſermann 


Dr. William R. Wedderſpoon 


Frau William A. Wieboldt 
Dr. C. A. Weil 

Harry A. Wheeler 
Hermann Wollenberger 
Sigmund Zeisler 

B. F. Zimmer 

Herman Zitzewitz 


Freiwillige Helfer. 


Frau Chas. Agnew 
Chas. Appel 

Wm. A. Bither 
Frau M. Ballmann 
Frau Marie Baumgartner 
Frau Aug. Bontoux 
Frl. Marie Becker 
Frau E. S. Behnke 
C. F. Benſis 

E. E. Beſſer 

Frau M. Bickner 
Frau Selma Binder 
Rev. T. A. Roſe 
Emil Brandt 

Joſ. Braun 

Frau H. N. Bruns 
Frau Joſie Buehl 
Frau Chas. Burmeiſter 
Tom Burns 

Frau Arthur Chriſtman 
Frl. Chriſtoff 

Dr. D. D. Coffeh 
Frau Louiſe Cramer 
Thos. Curran 
Frau H. P. Danielſon 
Frau Decan 
Marquerite Dempſey 
Frau A. Deuitſch 
Frau Elſie Dittmer 
E. J. Dodd 

Frau A. Doerr 
Frau Louiſe Dumke 
Frau O. C. Dwors 
Thereſe Ebſen 

D. B. Edelſon 

M. F. Edelſon 
Bruce Edwards 
Frau L. F. Eiklar 
Frau Bertha M. Eldred 
Morris Eller 

Chas. Faupel 

Henry Feil 
Carolina Fiſcher 
Frau H. Fiſcher 
Frau Aug. Fleer 
Frau B. Flook 

Joſ. Frank 

Frau Chas. Frankenthal 
Rev. A. W. Fruechte 
Frau E. A. Gaidzik 
Frau Marie Geiger 
P. G. Geleng 

M. E. Gellert 

Rof. U. Gerhart 
Frau Nulia Gert 
m, 9. Gebßelmann 
grau Anna Gibfon 
Ferdinand Goggert 
Frau A. Graff 
Guſtav Grau 

Frau F. Griesbach 
Richard Grießer 

J. S. Grosbernd 
Ald. Haederlein 
Titus A. Haffa 
Frau Lilly Hagboldt 
Frau Joſ. Hank 
Frau W. W. Hegler 
Frau L. Heonemann 
Vaul Heinemann 
Louiſe Herboldt 
Frieda Heß 

Frau L. Heumann 
Geo. Hitzmann 
Harry Hoechſtein 
Frau B. A. C. Hoelzer 
Leonard Hoerdt 

L. Hohmeyer 

Dr. J. Holinger 

Ald. Horn 

A. A. Hottman 

Frau S. Huber 

W. F. Jacobs 

Frau E. G. Janenſch 
Clara Jengel 
Cornelius Jenſen 
Geo. Kaiſer 

A. L. Kehle 

Frau V. Kendt 
Lawrence King 
Robt. Kippen 

Emilte E. Knaak 
Frau A. Koehn 
Frau Maria Koenig 
Frau J. B. Kohler 
Alice Kolb 

Frau Julius Koop 
Frau Geo. Kopp 

J. Koſterlitz 

Herr Koſtner 

Herr Kraemer 

Frau K. Kriſhna 
Julian Krotchner 
Frau A. Krueger 
Chas. Krutchkoff 
Frau E. Kuhn 
Marie Lautenbach 
Geo. Lewin 

Frau Agnes Lowell 
Emily Lundgren 
Richard Martin 
Frau Joſ. Malkin 
Chriſtopher Mamer 
Minna Mathiſon 
Frau Henry Mayer 
Frau M. Meeßmann 
Frau F. B. Mengden 
Andrew C. Metzger 
Auguſt Miller 

Frl. F. C. Miller 
Frau Roſie Miller 
W. J. H. Miſtadt 
Louis Monninger 
Frau Kohn M, Moore 
PBaul Mojer 

T. 9. Mopniban - 
Frl. Selma Mueller 
Names MeNichols 
Frl. Bertha Nave 
Frau B. M. Neuffer 
Leopold Neumann 
Elizabeth Dettershagen 
Frau 9. 9. Otto 
Sam Dris 

Frau 2. Otto 

Cha3. E, Peace 
Frau F. W. Peters 
Frau Minna A. Phillips 
Frau Wm. Pickel 
Frau Pauline piſter 
Carola Pollak 

Frau L. Popp 

rau Geo. Prebel 
Frau F. WM. Prieiter 
Nas. 3. Nca 
Gertrude Neheim 
Otto Reich 

Kohn P, Neik 

Frau David Rieger 
Frau Richard Ripper 
Frau Minna Eajjer 
Sohn Echebora 
Iheo. 8, Scherz 
Rudolph Schent 
rau ©. Schlangen 
Lıdivia Schlau 
Frau A. C. .. Schmidt 
Frau Brise Schmidt 
Geo. H. Schmidt 
Frau Meta Schmidt 
Michael J. Schmidt 
Frau Minna Schmidi 


baſar zu mäßigen Preiſen, nicht teu- 


30. Oktober 1921. 


Jeder Erſte Hypotheken— 


Grundeigentums-Goldbond, welcher Einlegern von 


K. R. Beak & Co. offeriert wird, muß die peinlichſte Unterſuchung beſtehen. 
Sicherheit hinſichtlich Kapital und Zinſen iſt natürlich von höchſter Wichtig— 
keit und bildete die Baſis unſerer Inveſtierungsprinzipien von dem Tag an, 


an welchem wir unſeren 


erſten Bond anboten. Wir glauben, daß die ſtetige 


Ausbreitung unſerer Anlage-Abteilung während der vergangenen zehn Jahre 
einfach die Billigung unſerer Kundſchaft wiederſpiegelt. Wir erwähnen in 
dieſer Anzeige einige der Vorzüge, welche die K. R. Beak & Co. Bonds 


charakteriſieren. 


Ich empfehle den Kauf dieſer 
Erſten Hypotheken: 
Grundeigentums =» Goldbonds, 
welde 8 Prozent Binfen tra- 
gen, eine Fehr hohe Rate im 
Hinblick auf den reellen Cha: 
rakter diefer Sicherheiten. 


Sicherheit 
Dorcheſter 
Apartments 


Edna 
Apartments 


Douglas Park 
Auditorium 


Kenwood 
Hotel 


Betty 
Apartments 


Stüde 
5200, $500 
und $1,000 


$100, $500 
und $1,000 


$50, $100 
und $500 


$50, $100 
$500 und $1,000 


5500 
und 51,000 


(Kurt R. Beak) 


Beat & Co. Bonds find Iegale Anlagen für Sparbanfen, Truft 
Companies und Berficherungsgejellichaften. 


Die von uns offerierten Bonds find jtet3 gefichert durch eine dis 
vefte erjte Hüpothef auf Grund und Boden, wie auf Gebäude. 


Die Chicago Title & Truft Co. handelt al3 Truftee über alle 
unfere Vond3-Ausgaben und garantiert da3 Eigentumsrecht auf 
allen Grundbefiß, welcher die Sicherheit unferer Anleihe bietet. 
Mir machen feine Anleihen auf neue Gebäude. Die Bondinhaber 
find daher gefchüßt gegen die Möglichkeit Fünftlich in die Höhe 
getriebener Grundeigentumöwerte, da neue Gebäude während 
einer Vera hoher Kojten aufgeführt wurden. 


Die finanzielle Stellung des Leihenden muß in jeder Bezies 
hung einwandfrei fein, und Grundeigentum, auf welches Bonds 
ausgegeben werden, muß die VBürgfchaft höheren Einkommens 
in fich fchließen. 


Wir verlangen vom Leihenden, daß er jährlich mejentliche Vors 
ausbezahlungen auf Stapital und Zinfen macht. Ze länger eine 
Anleihe läuft, dejto größer ift daher der Umfang der Sicherheit, 
Die erjten Abzüge vom Einfommen aus dem mit Bond8 belegten 
Grundeigentum merden für die Bezahlung der Bondszinjen 
und Vorausbezahlımgen verivendet. In unferer Lage als Vers 
twalter de3 Eigentums jehen wir zu, daß dieje Abzüge allen ars 
deren Dingen borangehen. 

Unfere Snveftierungsfundichaft ift gefchügt durch umfangreiche 
Berjicherung de3 beliehenen Grundeigentum bei den leijtung3s 
Täbigiten Gejellichaften. Die Polizen jind auf den Truftee aus⸗ 
geitellt. 


Tiefe Bonds fünnen nad einem Teilzahlungsplan gefauft were 
den. Eine Feine Anzahlung ift alles, was verlangt wird, 


K.R.Beak 6-Co. 


cFirst eMortgage Investments 


196 North Clark Street, CHICAGO 
TELEPHONE FRANKLIN 32IO 


' 


Spredht vor, jhreibt oder telephoniert für CIRCULAR A 20, das dieje Bonds bejchreibt 


| 
gungsprogramm mirb mährend be3 | 
Bafars aufs befte unterhalten. Für! 
Erfrifchungen aller Art ift reichlich | 
Sorge getragen. | 

Andere Gefchente, weiche auch noch 
auf dem Weihnachtbafar verkauft | 
werden fönnen, werden gern entges 
gengenommen. Diefe Gefchente wolle | 
man jegt Ichon an folgende Adreljen | 
Ihifen: Frau 9. €. Hemman, 4543 
Magnolia Une; Frau Anna M. 
Schäbdler, 301 Sheridan Road, Wil: 
mette; Frau Hedwig Müller, 1224 
Hood Une; Frau PB. %. Bod, 115 
Dit 60. Str.; Frl. Louife Schmuß, 
6530 Glenwoon Une; Frau SKathes | 


Schott, 5000 N. Leavitt Sir.; | 


Fredk. H. Schmuß 
Frau Schopaker 

Frau Otto Schrader 
F. u Wanda Schrader 
Frau A. Schroane 
Frau A. G. Schroeder 
Frau M. Schuchardt 
Frau Theodora Schultze 
Wm. Schulze 

A. Schweizer 
Saranella Seegar 
Eliſe Sigmund 
Ferdinand Sitt 
Clayton Smith 

A. Stark 

Frl. A. M. Steinbach 
Fr!Florence Stellar 
Frau J. P. Straub 
Frau M. R. Strauß 
Henry Stuckart 

Frau Helen Taylor 
Louiſe Tewes 

Frau Olga Thrun 
Alex. N. Todd 

Frau H. M. Trompeier 
Frau Henriette Twick 
Frau John S. Unger 
J. E ‚Uber 

Rev. H. Wagner 
Frau Paula Waidelich 
ouiſe Waltenhauſen 
John Weccard 

Mme. Juſtine Wegener 
Dr. C. A. Weil 

Frl. Ella Weiſenborn 
Frl. E. C. Whitlock 
Frl. Marie Wilkins 
Erneſt Withall 

Carl Witt 

Fred Wittenmeier 
Frau Max Wolfarth 
Frau W. Zetſche 
Frau Fred Zieman 
Frau Oscar Zuegel 


Frau Anna Moran, 1311 Granbville 
Ave.; Frau Geo. A. Weiß, 4144 N.“ 
Paulina Straße; Frau Paul Mühl, 
2635 Leland Ave.; Frl. F. Ehle. 
6357 S. Halſted Str. 

Schecks bittet man an den Schatz— 
meiſter Ernſt Kußwurm, 54 Weſt 
Randolph Str. auszuſtellen, welcher 
gern bereit iſt, Auskunft über die 
Verteilung der Gelder 
land an Intereſſenten des Liebes- 
gabenwerks zu geben. | 

—————— 


in Deutſch- 


| 


Gefeitihaft Erholung, 


Wird am Tanfıgungstage einen ge=- 
mütlichen Abend veranjtalten, 


Um Danktfagungstag, Donnerstag, 
dem 24. November, abends acht Uhr | 
anfangend, veranftaltet der deutiche 
2 — Wohltätigkeitsverein Geſellſchaft Er— 
Großer Weihnachtsbaſar. holung in der Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clark Straße, einen gemüt— 

lichen Abend mit Konzert, Tanz und 
ſonſtigen Vergnügungen. Wer die 
Unterhaltungen dieſes Vereins be— 
ſucht hat, wird wiſſen, daß es immer 
ſehr gemütlich dort zugeht. Auch 
weiß man, daß immer fünfzig Pro— 
zent vom Ueberſchuß ſür deutſche 


ti iegswaiſ verw t 
man War Orphans Relief), — — und Kriegswaiſen verwende 


werden. 
Chrenvorfigender Senator Medil| ie Damen haben eine Weihnachts: 
ee a hg 


IAOTERRE | Freude für notleidende deutjche Kinder | 

Zurnhalle einen Weihnadtsbertauf, —— und die reden bereit | 
hauptſächtich importierter deutſcher boeſchict. Auch die unglückiche 
Waren, veranſtalten. Stadt Oppau iſt von der „Erholung“ 
E3 fann allen Freunden und Gön= | bedacht worden, denn großherzig, wie 
nern berichtet werben, daß der In- die Damen find, Tonnten fie folches | 
halt der Kifte, melche der Meih- |Umglüc nicht hören, ohne ſchnell zu 
nachtsmann aus der lieben alten |helfen. Da jeboch in beiden Fällen | 
Heimat gebracht hat, zur größten |die nötige Summe aus der Armen: | 
Zufriedenheit ded Komites auöges |fafje des Vereins genommen werben | 
fallen ijt. Nicht nur, daß bei all die- Imußte, fo erfucht lehterer alle wohl: 
fen Gefchenkartifeln die Qualität be= tätig oefinnten Menfchen au ihm zu 
Tonders gut ift, nein, ein durchaus |belfen bei diefem Felt, damit die Urz | 
aparter Gefhmad läßt fich an diefen |menfafje wieder gefüllt wird für Die | 
Handarbeiten bewundern; die deut= | biefioen Schüßlinge, unter denen fich | 
Shen Frauen zeigen mit bdiejen |befonders viele arme alte rauen und | 
Kunftwerfen, was in der alten Hei» | Männer befinden, alle deutſchen 
mat auf dem Gebiet der Nadelfertig- | Stammes, die au) dringend ber Hilfe | 
feit an Kunfifinn geleiitet werben |bebürfen. für qute linterhaltung, | 
fann, Auch fehlt es nicht an Spiel- | Erfrif ungen aller Art, ausgezeich- | 
zeug und Chriftbaumfhmud; alle |nete Soliften und ganz beſonders 
diefe herrlichen Sachen follen nun Inc, außer Konzert, echt beutiche 
dem Bublitum auf dem Weihnachts | Tanzmufif, beide gefpielt von Ball: | 
manns Orchefter, ift gejorgt. | 

—— — —— 
Goldenes Jubiläum. 


Feiert die Palm Loge J. O. O. F. 
der Nordſeite Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 4. Dezember 
1921, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
ftiert die Palmloge 467 J. O. O. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Clubs, in der Nordſeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Siraße, ihr golde 


Veranſtaltung derKriegswaiſenhilfe zum 
Beſten deutſcher Kriegswaiſen. 


Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut! 

Am Freitag, dem 18. November, 
nachmittags und abends, wird das 


deutſche Kriegswaiſenkomite (Ger— 


rer als in irgend einem anderen La— 
den, angeboten und verkauft werden. 
Das Komite hofft, daß alle ſeine 
Freunde und Gönner, welche den 
legtjährigen fo erfolgreich verlaufe— 
nen Weihnachtsmarkt im Hotel At: 
lantic bejuchten, fich auch diesmal 
wieder -einfinden unb zur linter- 
ftügung der beutfchen Kriegämaifen 
ihr Scherflein beitragen werden. Ein 
großes abmwechslungsreiches ‚ Bergnü- 


"| 


‚2. Bizepräf.; 


Schiek, 


nes Jubiläum mit großem Kon— 


304 und Ball. Hervorragende — 
ler und Vereine haben ihre Unter— 


Spezialiſten in 
ützr gt, ſodaß al Be⸗ -# 
me omg wu ——— Ausland Zragjl 


und Abend bevorfteht. Die Wors | ran inacnieeider Sr yeah, kam Sr 
arbeiten liegen in den Händen der | yayıten Schahtel bis zu eimem ganzen 
Brüder Alfred Hecht, Präfident; Ch. || einigten etanten nao alien Zeilen der 
Barifch, 1. Bigepräl.; . Eu Aigenturen In jebens Gange“ —— wie Duden 
CH Medenhaufer, wo 

Sekr.; Math, Sıbbeler, au Schreibt wegen Auskunft. 
fter, fomie der Beiligenden und Vor Charles Landau Company 
figenden der verfchiedenen Ausfhüffe: | 

Brüder Ch.Gonnermann jen., Auguft | 25 BEAVER STR,, N. Y. 


Schumann, Henry Arendt jen., Her | — 

man Meijterheim, Peter Siegel, Ch, —— 

SDfleger, Kofepp Schmidt, Frantig m; BR 

Sırge und-E. &. Miller. — Das Die denifche Bühne. 

pollftändige Programm mird fpäter: | 

hin befannt gegeben werden. 
— — — 


Lutherfeier. 


r 
| 
| 


‚Was Mädchen träumen“, Operette 
von Leo Aſcher. 


Am kommenden Sonntag, abends |, 3 bo — — Buch liegt 
halb acht Uhr, halten alle evan- pi a unbe e .. zu Orunde, 
geliichen Gemeinden von Chicago] „, dh 4 u Jahren im Rai⸗ 
und Umgegenb eine große gemeinfa.ıe |, Br = ei in Wien bie Erjtauffü- 
Lutherfeier : zum . des * mann an — 
bor 400 Jahren (1521) abgelegten, |,.., 2 7 eren nme tbrei= 
ee EEE ar ug I ee —— 

S ta md. Geaen 5 SITE ( X ei 
— ge “un wenig Sentimentalität, ein leifer An- 
Jubiläums und AReformations, nr . ben —— 
ar ;.. den Lehar fo 

beteiligen. Der Kirchenchor der bier und * — — —* 
—— — — fir or —— Muri 
des Herrn Prof. E. Gemener wir - \ ; 
Zubelöymmen vortragen. Die ger zn. — —* 
a Slhenatt und Pater 5. %,|Bübfe: Bild, das zeit viele Züge 
Präfident des Stmburfier risher Matiefgteit aufzumeifen &at. 
College. Die Feier wird im Moody | Die Mufil, die Afcher dazu ge 
Yuditorium, Ede Chicago Une. und — — —— Pr 
N. LaSalle Str. Stattfinden. ohe et Mmalzertanzenden Hoheit. 
— Man wird ſelten eine Opereite hören 
tannen, die über eine ſo große Zahl 
zündender Schlager verfügt. Die in 
der Vorankündigung enthalten waren, 
bilden ja nur einen kleinen Teil der— 
7 O trei 

Wir heißen ſie nicht⸗alloholiſche — —* en —* 

3 u ih, gen, daß fic, ba eine wahre 

Liquor Flavors } Flut Hüsfeer Melodien über das 

Die befannte Furity Warte Publikum ergießt. Der fünftlerifc,e 

. ig 2 4 u Pe der Finale, die ſaubere Aus⸗ 
Men 6 Unzen 

— geſtaltung der einzelnen Schlager ſind 


Empfohlen von den 


Prohibitioniflen 


Veihe sie „Emuliions“ heißen, 


Bourbon, Blender, Gin, 


Rye, 
Brandy, Rum, Kimmel, Creme de Menthe, 
Gognac Brandy, Arrac, Abiinth, Antiette, 
Benedictiner, Wermut, VPortwein, Sherry⸗ 
Wein, deutſches Bitters und Chartreuſe. 


Scotch, 


Subſtitute der Prohibitioniſten 


Emulſion Flavors, welche die Stelle 
von Altohol einnehmen werden. 

Prohibition gibt den Ysiffenfchartlern 
der Geihäftswelt neue Frobleme. Eins 
ift die Heritellung von Food Flavors 
ohne lfohol. Staaten baben dieWiadt, 
deren Verkauf zu regeln, und in Eid» 
Daiota ift der Berlauf don Bitronen- 
extralt ungefetzlich. Selbſt Lleine Ge» 
meinden üben dieſes Recht. Eine kleine 
Stadt in OHahoma 3. B. bat firenge 
Gefcte, die den Verlauf von Ertraiten 
mit Alfobol regulieren. 

Aber wenn der Sinecht fein Leben mit 
Bitronenertralt etwas erbeitern will, 
follen Bater und die Jungen feinen 
Meringue Pie mehr erhalten? Co lange 
die Schnüffler am Iuert find, gedeihen 
nicht die Gefchäfle derfiation, Biel Ars 
beit ift aetan und viel ift no zu tum in 
der Heritellung von Emuliion Slavor2, 
um die höheren PBreile zu hefänpfen 
und die Schwierigkeit, induftriellen Als 
lohol zu erlangen. Viele der Extralte 
werden fhon von Fabrifanten von Nab- 
rungsiitteln gebraudt und finden id» 
ren Weg in den Haushalt. — Naydrud 
von einer Ehicagoer Abendzeitung dom 
4. Dftober 1921. . 


Chidt für freien Katalog. 


PurityMalt Extract Co. 


ve Grein J. Bahls 
42 Jabre im Geſchäft an Randolph und 
a Salle. 
128 122 ®. Nandolyh Str, Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


ıSinfen des Vorhange® ala viel zu 
\früh bedauert. Es iſt ſchade, daß 
dieſe Mädchen ihre Träume in drei 
Akten austräumer man könnte näm— 
lich noch mebr Folcher Operettenmufit 
hören, ohne müde zu werden. Dazu 
noch ein geſchmackvolles Ballett, das 
dem Abend einen Extra-Schlager 
'gibt, da. alles vereirigt fich zu einem 
k'rflin n Genuß. 
Die gejtrige Aufführung unter dee 
Spielleitung Benijch flappte famos. 
ippid, $-anft, 2enifh um 
mie au die Damen 
|5.ürf, Dübma.n und Feier- 
tag teilten ji) in den Erfolg bei 
‚Ubend3, der nach allen fünftlertjc,en 
‚Anzeichen zu urteilen ein ehrlicher 
—* Man tann bei weiterem Fori⸗ 
ſchreite. der Shiclzeit mit Vergnügen 
konſtatieren, daß die Aufführungen 
i Buſh Tem,'e immer beſſer wer⸗ 
den. Wenn der Beſuch mit der Qua⸗ 
Ifite! der Vorſtellungen gleichen 
Schritt halten würde, wire bag text 
j*: Theate: Chicagod fo manchen 
eine reine Freude. M.- 
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a BI ET EEE. RE TE ne TEE a N EEE — 


Amerikaniſierung. 


Seit dem Kriege iſt viel von der Notwendig— 
keit der Amerikaniſierung der Eingewanderten 
die Rede geweſen. Faſt alle Blätter hatten etwas 
dazu zu ſagen, am meiſten die, welche am wenig— 
ſten davon verſtanden. Der Amerikaner braucht 
Schlagwörter, die ſeine Gedanken eine Zeitlang 
hypnotiſieren, die ihm das eigene Denken ab— 
nehmen oder wenigſtens erleichtern. Denn er 
hat nicht Zeit, um ſich um alle die tauſenderlei 
Dinge zu kümmern, die in dieſer merkwürdigen 
Epoche Anſpruch auf ſein Intereſſe erheben und 
ſeine Urteilskraft herausfordern. Er hat es auch 
nicht nötig. Das beſorgen die berufsmäßigen 
Politiker für ihn. Sie ſehen dazu, daß ihm 
die von ihnen ausgebrüteten Gedanken fix und 
fertig morgens zum Frühſtück ſerviert werden, 
wo er jte ziwiichen “Ham and Eggs” und 
Kaffee in Fonzentrierter Zorm bequem aufnehmen 
fanıı, ohne dal fie ihm Gehirnbejdhiverden ver: 
urſachen. Natürlic wird dann mit folden Schlag: 
mwörtern nicht bloß in den Blättern, fondern 
mehr nocd in den Klubs ıımd von berufsmäßtgen 
Rannegichern und zielbevusten Demagogen | 
Unfug getrieben. Gin Glüd it &, dab der 
Amerikaner aud) die Abwechslung liebt ıınd des: 
halb des einen Gedanfenjpielzeugs jchnell über: 
drüffig wird, um zu einem neuen zu greifen, 
das geihäftstiichtige Zeitungsichreiber und Eluge 
RWortführer beitimmter Snterejjenfreije ihm recht: 
zeitig zuaufchieben pflegen. 

Zu diejen Schlagwörtern achört aud) das 
von der Notwendigkeit der Amerifaniiterung. Der 
Mann, der es erfand, mu von dem Gedanken | 
befeelt geweien jein, daß die, welche hier ein- | 
gewandert find, nichts grimmiger halfen als das 
Zand ihrer freien Wahl, und dat fie von diejem 
dal nur durch; eine Art Pferdefur geheilt werden 
fönnten. Das it natürlid bodenloS dumm, 
Denn wie fein Menich das haft, wovon er Bor: 
teil hat, fo hafzt aud) niemand das Yand, in dem 
r fich eine Eriitenz gefchaffen hat. Wer mit 
jeiner Lage und nt feinen WVerhältmiiien zu- 
frieden iit, hat feinen Grund zum Hab. Ebenſo 
wenig pflegt der Menich die zu halle, die ih 
liebevoll entgegenfommten und jich ihın hilfsbereit 
zeigen zu Seiten, da er auf wohhwollende Silfe 
angewiejen ijt. Mit anderen Worten: die Eins | 
gewanderten, die fih in den Ber, Staaten wohl 
fühlen, bedürfen feiner Amerifantjierung, um 
"He ans Land zu Fetten: fie halten zu ihm in 


| 
| 
| 





bon einem newen Lande gewinnt, 


ee — 


und wie ſich die Politik am vorteilhafteſten zum 
eigenen Nutzen ausbeuten läßt. Wenn das das 


wahre Amerikanertum ausmacht, wenn dies das 


Ziel derer iſt, welche die Neuankömmlinge ſo 
raſch wie möglich „amerikaniſieren“ wollen, dann 
weiß man wirklich nicht, wen man mehr bedauern 
ſoll, die, welche ſich das Amerikaniſieren ſo leicht 
vorſtellen, oder ihre Opfer. Letzteren könnte 
man mit dem Jäger in Wallenſteins Lager zu— 
rufen: „Wie er räuſpert und wie er ſpuckt, das 
habt ihr ihm glücklich abgeguckt!“ 

In einer rein äußerlichen Anpaſſung der 
Eingewanderten an das amerikaniſche Leben be— 
ſteht die wahre Amerikaniſierung doch wohl nicht. 
Die Hauptſache bleibt der innerliche Wandel. 
Einen anderen Rock kann man ſich leicht anzie— 
hen; ſeine Anſchauungen und ſeine Geſinnung 
wechſelt man jedoch nicht ſo ſchnell. Der Seele 
derer, die ſich ſo ſtellen, als könnten ſie es, fehlt 
es offenbar an Gehalt. Der innere Menſch ameri— 
kaniſiert ſich erſt dann, wenn er mit ſeinem gan— 
zen Sein im Volke aufgegangen iſt. Dieſer Vor— 
gang erfordert Zeit und läßt ſich nicht gewaltſam 
berkürzen. Bäume, die man in einen anderen 
Boden verpflanzt, brauchen auch Zeit, bis ſie ſich 
an ihn gewöhnt haben. Liebevolle Pflege« 
leichtert ihnen die Anpaſſung an ihren neuen 
Standort. So iſt es auch bei den Menſchen. Alle 
Sewaltmekregeln und ſtrengen Geſetze helfen 
nichts. Man bringe den Neueingewanderten 
Liebe, Sympathie und Verſtändnis entgegen und 
man wird bei ihnen ein überraſchendes Entgegen— 
kommen finden. Bisher iſt das leider nur ver— 
einzelt geſchehen. Man iſt ihnen vom Augenblick 
ihrer Landung an in der Regel mit Mißtrauen, 
Spott und Nichtachtung begegnet. Wie kann 
man ſich da wundern, wenn es aus dem Wald ſo 
herausſchallt, wie man hineinruft? 

Die Mißſtände in Ellis Island ſchreien ſeit 
Jahrzehnten zum Himmel. Aber man hat es 
nicht für nötig befunden, ſie abzuſtellen. Die 
Einwanderer empfangen auf dieſe Weiſe auch 
heute noch bei ihrem Eintritt in das Land, auf 
das ſie alle ihre Hoffnungen geſetzt haben, einen 
Eindruck, wie man ſich ihn kaum abſchreckender 
vorſtellen kann. Der erſte Eindruck, den man 
iſt ſtets tief 
und nachhaltig. Darum dauert es Jahre, bis 
der Schrecken von Ellis Island ſich verwiſcht. 
Und wenn die Neuankömmlinge nach ihrer Ent— 
laſſung von dort wenigſtens noch auf die freund— 
willige Unterſtützung ſeitens der amtlichen Stel— 
len wie auch Privater rechnen könnten! Aber auch 
damit iſt es nichts. Man überläßt ſie beſtenfalls 
ſich ſelbſt und ſehr häufig der gewiſſenloſen Aus— 
beutung durch die Induſtrie. Es wäre hohe 
Zeit, hier Abhilfe zu ſchaffen und dafür Sorge zu 
tragen, den Neuankömmlingen das Amerikaner— 


ſtum in einem freundlicheren Licht zur zeigen. 


Dann wärem alle künſtlichen Amerikaniſierungs— 
verſuche überflüſſig. Denn wer in ein Land ein— 
wandert, um in ihm Wurzel zu faſſen, kommt 
nicht mit dem eigenem böſen Willen gegen das— 
ſelbe. Er bringt ihm volle Sympathie entgegen. 
"3 ſollte leichter ſein, dieſe zu fördern, als ſie 
mutwillig zu zerſtören. Erſt die Enttäuſchung 
über die Haltung der eingeſeſſenen Bevölkerung 
gegenüber den Eingewanderten macht dieſe ſtör— 
riſch. Man ſetze Herzlichkeit und ehrliche Hilfs— 
bereitſchaft an Stelle der Ueberhebung oder 
beſtenfalls der herablaſſenden Patroniſierung 
und an Stelle der verwerflichen Ausbeutung, 
und die Eingewanderten werden ſich ohne alle 
Zwangsmaßnahmen amerikaniſieren. 


„Das Verbrechen am deutſchen 


— 0— — 


— — — 
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Sonntägpoft, SHlengo, Sonnlän, den 30. Öftober 192T. 


noch) Icbte, er wiirde die Wiederfehr des 11, Nor 
vernber wahrlich nicht ald einen Anlab zu freu- 
diger Begeifterung betrachten! 

Der Brucdy de3 Waffenftillftandsvertrages 
hat den Siuebelungsvertrag bon Verfailles 90 
zeitigt — „das Verbrechen am dentichen Volke 
die zitierten Worte bilden die Ueberſchrift von 
dem Schlußkapitel eines längeren Aufſatzes über 
„Die kranken Gebietsteile Europas“, den Ray- 
mond Beazley, Geſchichtsprofeſſor an der eng— 
liſchen Univerſität Birmingham, in der Monats 
ichrift „Foreign Affairs“ veröffentlicht hat, €3 
heilt darin: F 
„Abgeſehen von all den Gebiets, und Völ⸗ 
kerverſchiebungen, in gewiſſer Weiſe den groteske— 
ſten und in vielfacher Hinſicht den grauſamſten, 
die von irgendwelchen europäiſchen Verträgen 
ſeit dem Weſtfäliſchen Frieden von 1648 geſchaf⸗ 
fen wurden, kommen dazu die ſozialen und wirt— 
ſchaftlichen Probleme, die ich hier nur ober— 
flächlich berühren kann. Aber bemerken muß 
ich, daß dieſe koloſſalen Entſchädigungen, im 
Vergleich mit denen die Milliarden von 1871 
nur einen kleinen Bruchteil ausmachen, Deutich- 
land allein aufgebürdet worden find, obidon in- 
bezug auf die Kriegsichuld Rußland und Oeſter. 
reich Ungarn einen ſehr großen, ja, man könnte 
ſagen, den Hauptanteil tragen ſollten.“ — — 
5s iſt verſtändlich, daß ein engliſcher Se: 
ichichtsprofeffor fh auf die Erwähnung der 
Kriegsihuld von Rußland und Deiterreid-Un- 
garn beſchränkt, die Hauptanitifter, England und 
Frankreich, aber unbeachtet läßt. Durch unwider— 
legliche Staatsdokumente aus den deutſchfeind⸗ 
lichen Ländern iſt der unumſtößliche Beweis ge— 
liefert worden, daß die Kabinette in London 
und Paris auf die Vernichtung Deutſchlands 
bingearbeitet haben. Selbit „ein fo ‚großer 
Freund der Entente, wie der Amerikaner Sidney 
Fay“, jo bemerft Profeſſor VBeazley aber weiter, 
„bat anı Ende feiner jeher miühevollen Unter: 
iuchungen des alten und neuen Beweismaterials 
anerfannt, dat Denticland den Krieg nicht ge— 
wollt hat, und hat ſich dahin geäußert, daß „man 
jetzt verſtehen kann, wie die Deutſchen überzeugt 
waren, daß der Krieg ihnen aufgezwungen ſei.“ 

Und in Verbindung hiermit ſtellt der Eng— 
länder die Frage auf: „Aber wenn die Verant⸗ 
wortung für den Krieg ſo verteilt iſt, wie wir 
jet einzufehen anfannen, was foll dann geice- 
hen? Beninnt da nicht ein nod) unheimlicheres 
Ficht anf den Verfailfer Vertrag zu fallen?!" 

Er hat Recht, wir fangen erit an, einzufehen, 
wie furchtbar das deutiche Volk und feine Regic- 
rung verleumdet worden ſind. Immer zahl« 
reicher werden die Veweife für die Kriegsichuld 
der Entente, immer häufiger und lauter werden 
die Stimmen, auch in den Ver. Staaten, die nach 
Wahrheit und Gerechtigkeit rufen; immer „Uns 
heimliche“ für die wirflichen Kriegsſchürer in 
den Ländern der Alliierten wird das Licht, das 
fic über ihre Verfhwörung negen den Frieden 
der Menfchheit verbreitet. Vielleicht erleuchtet 
e3 auch einmal jene beiden Senatoren, bon de. 
nen der eine bei der Beratung des Heutich-amert. 


abgepreite Schuldbefenntnis zum Strieg erneuert 
haben wollte, der andere dies aber für überflüf. 
jig hielt, da „der ganzen Welt die Schuld Deutid- 
[ands befannt“ jet, Wie weit der Horizont der 
ganzen Welt diefer Herren fein muß! 

„Was foll aeichehen?“ fragt der englifche 
Nrofejfor. Wird die Wafhingtoner Konferenz die 
Antwort geben? Wird fie das „Verbredhen am 
deutichen Volke” qutmachen, joweit e8 überhaupt 
wieder gut gemad)t werden fann? Zu Tode ge- 
hungerte Menfchen Tafien fic nicht wieder zum 


Glück und Unglück. Denn ſein Intereſſe iſt 
auch ihr Intereſſe. 
Nun gibt es aber, wie jedermann 


reiche Eingewanderte, die an dem Lande und 
an ſeinen Einrichtungen kein gutes Haar laſſen, 
die alles in ihm bemäkeln und verſpotten. 
find die Unzufriedenen, die”hier auf feinen 


grünen Zweig gefommen jind, ent 


Gründen, die in ihrer Perion, oder aus jolden, 
die an den hiejigen Verhältntiien Liegen. | 


Erſteren iſt ſchwer zu helfen, aud) 
Amerikaniſierung. 


kaniſiert werden. Man muß ſie v 


Q 
— 


Generation richten, die hier im 


durch Amerikaniſierung. 


Betreffenden zufriedene Amerikaner w 
ten, wenn man ihnen alles aus dem H 


was ihnen von Kindheit an heilig geweſen iſt; 


heimiſche Sitten und Gebräuche, di 


Sprache, überhaupt jede Erinnerung an die 


einſtige Heimat. Bei einigen mag 


fahren wohl den gewünſchten Erfolg haben. Sie 
mögen lernen, ihre Stammesgenoſſ 


berleugnen, ihren von den Väter 
Sitten zu entſagen, und 
bergejjen. Sie mögen den Eingebo 


abſehen, wie ſie ſich kleiden und ben 


Alen Dingen, wie man am ſchnellſten reich wird 


%* 


Erdahtes 


und 
x Erlauſchtes 


Ihr Brüder in der neuen Welt 

Seid eins auch ihr im Ringen! 

Wenn Deutſch mit Deutſch zuſammen— 
hält, 

Kann keiner es bezwingen. 

Dem Staat, den ihr euch wähltet, treu, 

Doch treu auch ohne Wanken 

Euch ſelbſt—dann wird auch immer neu 

Die alte Heimat danken! 

Habt drüben auch im freien Land 

Ihr neues Heim erſtritten — 

Wahrt deutſch das Herz und deutſch die 

Hand, 

Bleibt dentih in Euren Sitten! 

Shrebt ihr vereint in foldiem Bund — 

Mit Viutterlaut, dem führen, 

Wird jegnend noch in leiter Stund’ 


Die alte Heimat grüßen. 
Ernit Scherenberg. 


Humor. 


Denn fie können nicht amert: | 


ihre Mutteripradıe 


Volke.“ 


Wir ſtehen am Vorabend einer neuen Völ— 
11. November 
Wafhington die Vertreter zahlreicher Mächte Be- 
ratungen beginnen, die nah dem uripramglichen 
Programm nur die Beichranfung 


weiß, zahl- 


kerkonferenz. Am 


Das 
weder aus 
en aber alle 

Den 
nicht mit | deren befriedigender 2 


I 3 * 
Welt abhängt. 
erbrauchen, 


Die im Senat geraubt. 
erden müß— 
erzen reißt, 


e heimiſche ganzen traurigen Natur 


das Ber: 


enichaft zu 
n ererbten 


renen raid) 
chmen, vor 


d 


ort mit großen Buchſtaben an der Ma— 


„Lanz-Mannheim!“ 
— Frälident Harding, Hug und geicdeit, 
NKennt Teddy den „Größten” in feiner 
Zeit! 


— Die Prinzefjin von Braganza und 
Herzogin bon Oporto, die früher mal 
Anita Stewart hieß und eine Millionen 
erbin war, hatte auf ihrer Fahrt nad) 
Ntalten unter ihren Gepädsitüden einen 
Carg für ihren Gatten, teelch Iehte v 
in Italien gejtorben ijt. Die Herzogin 
hatte jich den Earg in VBodyerstomn, Ra., 
machen Iafien, und er beitcht au Bronze 
mit einem Silberüberzug. Da ihr Gatte 
cin Mitglied de3 früheren föniglichen 
Haufe3 von Portugal war, figuriert das 
portugiefiihe Mappen auf dem Sarge. 
Derſelbe twient eine halbe 
foitet $100,000. 

— Möae er fanft ruhn in diefem il: 
berblech- Behälter. 

— Ber Friede mit Irland hängt immer noch 
Un einem bünnen Yaden, 

= ’rum Hat man von der Amerifafahrt 
„George“ abermals abgeraten. 

— Ma3 man fiir rein unmöglich hals 
ten follte, fann dod) alle zehn Jahre ein 
mal wahr Mmerden. — Um einer $20 
‚sleiftrechnung zu entgehen, die er ni. t 
bezahlen fonnte, hat fich in Morth Chi: 
caao Kohn Turof, al3 er den Fleischer: 


rüftungen zum Gegenftand haben follten, die fic 
be Wahrſcheinlichkeit nach auf die wich— 
tigſten politiſchen Fragen erſtrecken werden, von 


gr Am Eröffnungstage der neuen Stonferenz | 
wie fie find, und die Hoffnung auf die zweite |jährt fich der Abichlur des Waffenitillitandsver- 
ande groß Wird | trages zum dritten Male, | 
und feine unangebradhten Vergleiche ziehen fat, | der Freude fein, er iit ein Tag der Beſchämung. 
Den Anderen läßt ſich indeſſen helfen, und zwar 
Nur faſſe man den 
Begriff richtig auf! Man glaube nicht, daß die | 


Ein unglüdliches Gejchiet hat dem amerikanischen 
Volk feinen mutigiten Verfitnder der Wahrheit 
Nur ein Mann hat 
gewagt, den Bruch des Waffenitillitandsvertrages 
bon der Rednertribüne des 
Gerichtshofes unseres Landes herab in 


nator Knor aus Pennſylvanien. 
mit klaren, unwiderleglichen Worten und Tat-Wird das 
ſachen bewieſen, daß die Bedingungen dieſes Ver— 
trages von den Gegnern der beſiegten Länder 
nicht eingehalten worden ſind? Sat er nicht feine | 
Kollegen im Senat beihmoren, fich nicht an die. 
jom Bertrauensbruch zı beteiligen md nicht den 
auten Namen des amerifanischen Volkes 
Heiten zu beflefen? Wenn heute Sen 


Tonne und | 


Zchen erivelen, und ver aus Verzweiflung dem 
dunklen Wahnfinn verfallen ift, dem gibt nie 
mand das Licht zurüd., 

„Ich hoffe, den Beginn eines neuen Kapi— 
'te[3 in der Geichichte der Menfchheit zu jehen,“ 
\ichreibt $, &. Wells, der als Vertreter der eng- 
liichen Breiie der Konferenz beimohnen wird, an 
den Schriftleiter der „Chicago Tribune”, „Sch 
erivarte eitte pvollitändige Revifion der übereilten 
und verderblichen Enticheidungen von Verfailles, 


in 


kaniſchen Friedensvertrages das den Deutſchen 
werden | 


der Kriegs— 


öſung das Heil der ganzen die Einfetzung einer weltweiten Kontrolle über 


das jetzige Chaos im Geld- und Wirtſchafts— 
weſen, und die Grundſteinlegung für ein neues 
und gerechteres Syſtem der internationalen Be— 
ziehungen, in welchem nicht nur die Sieger in 
dem letzten Krieg, ſondern auch die Deutſchen, die 
Ruſſen ,die Chineſen und Menſchen aller Art eine 
angemeſſene und gleichmäßige Ausſicht auf Be— 
tätigung und Freiheit haben.“ 

Ein ſchönes Programm, das ebenſo ſchön 
klingt im Munde eines Engländers, wie die vier— 
ſeiner zehn Punkte, die Grundlage für den Waffenſtill— 

Itandsvertrag, m Munde Wilfons Flangen. 
Hat er nit ıWird ihm ein befferes Schiefal zuteil werden? 
„Berbrecdhen am deutichen Volke” dur 
die Konferenz feine Sühne finden? Geichähe 
da3, danı würde allerdings der 11. November 
zu einen Tage iwerden, der würdig wäre, mit 
|geldenen Letiern in der Gejhichte der Ver, 
| Staaten verzeichnet zu werden, und dejfen Wie- 
für ervige |derfchr das amerikanische Volk mit Stolz und 
ator Knor | Freude fetern könnte. 


Er fönnte ein Tag 


e3 
höchſten n fie] 


zu Fennzeichnen, — Se. 


— Hod) Hingt das Licd vom braven 
Mann. — Wenn nun alle Chica— 
goer Fleiſcher gleichfalls durch 
alle Außenſtände einen Strich machen 
wurden, ohne, natürlich, daß ſich jeder 
ihrer Borger erſt aufhängen müßte — 
und dann jedem dieſer Kunden auch 
noch einen Korb mit Fleiſch und Wurſt 
ſchickten, — ſo wäre der Lorbeerkranz 
für die Chicagoer Fleifherinnung fertig | Rauch veriehen. Freundlic” nimmt ex 
und jeder bon ihnen miürde aud) ned | unferen Xingften auf die NAnie umd 
die Lebensrettungsmedaille aus der scherzt mit ihm. Mlöblich ergreift der 
Carnegieſtiftung an die edle Bruſt hef— | Bub’ die Flucht und verjtect fich Hinter 
ten Fönnen. — („hal Eonit fand der Mutter 
a’fund!* hören wir da den Butjcher- Will nicht mehr auf Onfels Ing 
Schorſch ausrufen.) fen,“ erklärt er. 
et „ber warıım denn nicht?“ 

„Redesmal, wenn er atmet, jchiebt er 
mich runter|” 


Die Geſchminkte. 
„Ich bin hingefallen, Karl, und habe 
mir dabei das Geſicht zerſchunden.“ 
„Du haſt aber auch 9 Lotte. Du 
fällſt wie 'n Butterbrot. Immer auf 
die beſtrichene Seitel!“ 


berricht, Haben wir bereit3 unfer Mugen» 
mer? gerichtet md einen abgelegten 
Schuh bereit geitellt. 


Unbequem. 

Onkel Emil iſt zu Beſuch gekommen. 
Onkel Emil iſt ein ſehr netter, geſchätz⸗ 
ter Verwandter, ein großer Feinſchmecker 
und daher mit einem umfangreichen 


— Iinfere Regierung hat die Entente- 
länder bereit3 benachrichtigt, dat der 
Hapsburaer Karl, der mım gänzlich mit 
tellos fein foll, auf diefer Eeite der 
großen MWaflerpfüte nidt er— 
wünſcht ſei. — Wenn er noch Iedig 
wäre, liche jich Das vielleicht machen, 
denn tie haben immer noch eine große 
| Mnzahl Milltonärinnen, melde fich fi= 
nanztell für die Ambitionen abgebranz 
ter Adeliger begeijtern. Amtlihe Anerkennung. 

Tun bift du endlich ancrfannt, 

Du vielgeichmähter Tropfen, 

Ten man in „Früh'rer“ Zeit im 
Land 

G.,raut aus Malz und Hopfen, 


— In der Gegend von Nougemont iit, 
wie Die „N. 2. N.“ melden, in den Ich» 
ten Monaten eine große Anzahl taken 
auf ımerflärliche Weile zugrunde ge= 
gangen. Ein Bürger jfandte den Kada— 
ver einer Diefer Naben an die Tierarz— 2 £ 
neifchule in Bern, wo al3 Todesurfache | Tamals da fonnte Niemand Tic, 
de3 Tieres Lungenentzündung feitgeiteltt | +8 Iheint, fo rccht bewerten, 


— Die Franzofen im Elfaß brauchen |mcijter mit dem ominöien Zettel an- 
zoße VBohrmajchinen. Bon der Firma |rüden jah, in feiner Wohnung au’q = 
:anz-Mannhein ann man die für Dieihenkt; — zum Glüd vergeblich, denn 
billige Eumnte von 60,000 Mark pro |der weichherzige Srleifchonkel hat ihn zur 
Stüd bezichen. Aber das ginge doc gr |vechten Zeit, als ihm die Pujte noch nicht 
zen jedes echt franzöjiiche Gefühl. MAlfo | aänzlich ausacamı.zen rar, wieder aba: 


werden die Maichinen bon einer Firma 
Mm England bezogen für feae und 
fehreibe: 200,009 Franten pro Ctüd, 
Gı:!, e8 iit zivar teuer, aber die Fran— 
zoen beanhlch e3 ja midt, ſondern die 
—* Elſäſſer. — Die RMaſchinen kom⸗ 
men en, wverden endlich hoch in die Luft 
degen per Sicahn, uud — was ſt.ht 


ſchnitten und, als er ſeinem Schuldherrn 
dann befannte, daß er bei einem $10 
MWochenlohn feine rau ımd zehn Stin' 
ernähren milfe, einen Etrich durd; Die 
Rechnung gemacht und eine Stunde jpä- 
ter auch noh einen ganzen Slorb boll 
Fleiſchwaren dieſem Unglückswurm zus 
geſandt. 


| 


wurde. 3 liegt daher die Vermutung 
nabe, daß die Hasen de3 Jura bon einer 
Art Grippe-Epidemie heimgesucht wor— 
den find, und e3 märe interejfant au 
viiien, ob diefe Ericheinung auch in 
anderen Ländern beobachtet worden ijt. 

— © weit wir willen, find die Kaken 
bei uns noch alle aefundheitfich intakt, 
twie fie das ja auch) jedenfalls in den 
nahe bevorstehenden elegiichen Sonzer- 
ten, wenn fie fo melodiös ihre Etinimen 
in unſeren Schlummer hineinklingen 
laſſen, beweiſen werden. Auf einem der 
Hauptſänger, der alle Tonlagen be⸗ 


Weswegen auch die Trocken ſich 
Oft über Dich beſchwerten. 


Doch nun kommt endlich doch a’'S Licht 
Dein wahres, inn'res Weſen 

Und heute iſt in de Bericht 

Aus Waihington zu Tefen: 


„Ein Stärfungsmittel“ ift das 
Bier, 

Nah 1usipruch der Renierung — 

— Und darob eine Zähre icier 

Entquillt dem Aug aus Rühbrung. 


G.C. 


(Bür die „Sonntagvoft“,) 


Frankreich und 


der Karlismus. 


eine Großmacht iſt. 


Bon Adolf Gelber. 


Die nachſtebende Korreſpondenz ſtammt 
aus den Tagen vor dem neuerlichen Puitſch 
Rarls von Hapsbutg und legt in über— 
lichtlicher Weiſe die Srähte bloß, die Frank 
reich zog, um durch Wiederaufrichtung der 
Monarchie in Ungarn und Oeſterreich dem 
öſterreichiſchen Anſchlußgedanien ein für 
allemal einen Riegel vorzuſchieben. Warum 
der Putſch mißglückte, geht ebenfalls aus 
dieſen Zeilen hervor. Er ſcheiterte an 
dem Widerſtand Italiens. Die Redaltion. 


Wien, 8. Okt. 1921. 


Gerüchte ſchwirren in der Luft 
herum, von einer Urbeitererhebung, 
von einem karliſtiſchen Anſchlag 
und von einer Wiederaufrichtung 
der Monarchie. 

Dazu haben ſich die Mächte im 
Zuſammenhang mit der weſtunga— 
riſchen Frage demaskieren müſſen. 
Vom diplomatiſchen Standpunkt 
wird die ganze Frage nun wie folgt 
analyſiert: Es war in der Tat 
Frankreich und nicht Italien, von 
dem Oeſterreich in der weſtungari— 
ſchen Frage von allem Anfang an 
irregeführt worden iſt. Frankreich 
ſei es geweſen, welches hinter der 
ungariſchenRegierung ſtand, Frank— 
reich habe ihren Foyrderungen zuge- 
ſtimmt, ſie zu ihren Manövern er— 
mutigt, und ſie zur Beſetzung von 
Oedenburg, dann zur Verſtärkung 
der Freiſchärlerbanden, und ſchließ— 
lich zur Anſammlung einer heute 
bereits auf 30,000 Mann geſchätz- 
ten Inſurgentenarmee längs der 
öſterreichiſchen Grenze encouragiert. 
Es iſt wahr, daß die franzöſiſche 
Regierungspreſſe gleichzeitig mit 
beſonderer Gefliſſentlichkeit die 
Aufrechterhaltung des Vertrages 
von Trianon, und demgemäß die 
reſtloſe und ungekürzte Ausliefe— 
rung Weſtungarns an Oeſterreich 
verlangt habe; aber dieſe Schein— 
manöver hätten nur den Zweck ge— 
habt, gegenüber der Tſchechoſlowa— 
kei zu verſchleiern, daß Frankreich 
in dieſem Falle der ſtärkſte und un— 
bedingteſte Protektor Ungarns war. 
Ueber die Abſichten, die das fran— 
zöſiſche Kabinett mit dieſer ſeiner 
Politik verfolge, ſei man ſich voll— 
ſtändig klar. Einerſeits erhielte 
Jugoſlawien eine größere Bewe— 
gungsfreiheit gegenüber Italien, 
wenn der von Ungarn her kom— 
mende Druck nach einer anderen 
Richtung hin, und das iſt eben 
Oeſterreich, gewendet wird. Ande— 
rerſeits aber ſei dieſe Umſtellung 
der ungariſchen Stoßkraft nach dem 
Weſten ja auch ſchon aus jenen an— 
deren Gründen in der Richtung der 
franzöſiſchen Volitik gelegen, die 
für ſie noch wichtiger als die Rück— 
ſichtnahme auf Jugoſlawien ſind. 
Habe dochFrankreich längſt erkannt, 
welchen Fehler es durch die Vernich— 
tung der alten öſterreichiſchen Mo— 
narchie begangen habe, und ſich ſeit— 
her immer wieder auf die verſchie— 
denſte Weiſe um ihre Wiederbele— 
bung bemüht. Schon ſieht es, daß 
das von ihm geſchaffene Böhmen, 
um ſich irgendwie politiſch und 
wirtſchaftlich aufrecht zu erhalten, 
notwendig, wenn auch heute nur 
ouf geheimen Wegen, ein gutes 
Verhältnis mit Deutſchland ſuchen 
muß. Ebenſo ſieht ſie ſeit zwei 
Jahren anwachſend ein öſterreichi— 
ſches Elend, aus dem ſich mit Na— 
turnotwendigkeit in immer ſtärke— 
rem Maße für die große Mehrzahl 
der öſterreichiſchen Bundesländer 
die Sehnſucht nach dem Anſchluß 
an Deutſchland erzeugen muß. In 
dent einen pie in dem anderen Falle 
hat aljo die Politik Frankreichs eine 
Stärfung, wenn aud) nocht nicht der 
deutfchhen Kraft, jo doch der deut- 
ſchen Idee und des deutſchen An— 
ſchens gezeitigt, während ſie doch in 
Verſailles auf die dauernde Ver— 
nichtung Deutſchlands ausgegangen 
war. Die Verſuche nun, die Fehler 
wieder gut zu machen, ſeien bisher 
infolge der Unzulänglichkeit der 
hiezu angewandten Mittel immer 
mißglüdt. Weder fei e8 gelungen, 
die Rheinlandgebiete mit Herrn 
Dorten an der Spike, von dem 
Reiche loszubringen, nod) in Bayern 
feiten Fuß zu faffen und dann da3 
Band mit dem Reiche entzweizu- 
ihneiden. And wenn nun, was 
TOelterreich betrifft, einzig die Wie- 
dereinfeßung der Monardjie die 
Anihlugbewegung zum Stillitand 
bringen Fünnte, jo wird bei Berfol- 
gung de3 Planes und noch ein wei- 
terer in St. Germain begangener 
üwerer Schler offenbar. Wurde 
ci) das Land durdy) den Friedens 
vertrag böllig wehrlos gemadt, fo- 
daß es heute faktiſch Feine brauch. 
bare Kanone, kein Lufifahrzeug, 
feine Munition, . und namentlid) 
aud; Feine Soldaten mehr hat. 
Was tut man aljo, wenn man einen 
Kaifer hat, aber feine Armee, die 
ibn zurüdführen Fönnte? Man 
leiht fi eine! Da hatte nun die 
franzöftiche Politit ein brauchbares 
Ungarn zur Sand. Denn während 
man uns Ocflterreihern alle Webr- 
traft nahın und, bloß die armeli- 
gen 25,000 Mann Rolkswehr zu- 
rüdlich, bewirfte e$ Frankreich, daß 
die Erhöhung der ungarischen Ar- 
ınce, die nad) dem Frieden von 
Trianon auch nur 30,000 Mann 
betragen jollte, auf fait 200,000 
Mann zugelaflen ward. Ferner 
geftattt man, daß nach einem 
Kriege, der nad) den Erklärungen 
Wilfons die Abihaffung aller 
Throne zum Ziele haben follte, in 
Ungarn wieder die Nüdfehr zur 
Staatsform des Königstums aus- 
aeiproden wurde und zivar derart, 
daß vorläufig, um nicht zu früh 
der. Wideritand der Tichedhen und 
Staliens hervorzurufen, die Rückhe— 
rufung des Kaiſers Karl noch Hin- 
ausgeſchoben wurde. Und dieſe 


Exiſtenz eines Königstums ohne 
König, ſowie die Tricks, daß der 
Reichsverweſer ſich der frühzeitigen 
Rückberufung der Habsburger wi— 
derſetzte ſowie daß eine Partei der 
angebliden „freien Königswahl“ 
entjtand, die fonftant gegen bie 
„legitimen König“ Ddemonjtrierte; 
das beſchwichtigte den tſchechiſchen 
wie den italieniſchen Verdacht. 
Nun erinnere man ſich aber, in wel— 
che üble Situation die franzöſiſche 
Politik geriet, als Kaiſer Karl vor 
einigen Monaten in Steinamanger 
erſchien; ſofort zeigte ſich, daß die 
Sache nicht gut vorbereitet worden 
war. Jugoſtwien hatte noch keine 
beſonderen Ungelegenheiten mit 
Italien, Italien“ noch keine mit 
Jugoſlawien, und wenn die Tſche— 
cho⸗Slowakei offenſid gegen Un— 
garn vorgehen wollte, ſo ſtaͤnd 
ſie bei einem ſolchen Unter— 
nehmen nicht allein. Außerdem war 
aber auch die Lage in Ungarn ſelbſt 
noch keine ſolche, wie ſie für eine 
Reſtauration nötig geweſen wäre. 
Der Gedanke der freien Königs— 
wahl, der ein Manöver Italien und 
der kleinen Entente gegenüber war, 
hatte — auf ſolche Risken muß man 
ſich bei einer macchiavelliſtiſchen Po— 
litik immer gefaßt machen ge⸗ 
zündet, und eine wirklich ehrlich 
meinende Partei ſchrieb ihn auf ihr 
Panier. Es war die Partei der klei— 
nen Landwirte, und ſie hatte da— 
mals die Oberhand im Lande, An 
ihrer Spiße jtand Herr von Szabo, 
ein ungewöhnlich fluger und energi- 
Iher Menid), der in feiner ruhigen 
Weife damals eine Direftive aus- 
gab, die es erkennen ließ, daß im 
alle der Niüdfehr des Kaifers ein 
Bürgerfrieg Feine Unmöglichkeit 
ivar. 

Unter. diefen Umständen wurde 
aljo von Baris aus twieder rafch ab- 
geblajen; und es geihah fogar nod) 
eher, was, wenn man e3 jo nennen 
will, eines der fchöniten und Fühn- 
ten Tanfhungsmanöver war, die 
eine raffinierte Politik je erianır. 
Die Arne der „Erwahenden Hır- 
garıı“, nämlid, d. b. die von den 
Herren Pronay, Hejiad und DOszten- 
burg fommandierte Armee, die Die 
eigentliche Yeibgarde des Reichöver- 
iwejers, und die unbedingtefte Stüße 
de3 Karlismus in Ungarn war, iit 
und fein wird, fie ging fcheinbar 
völlig zu den fleinen Laudwirten 
über, und erklärte ſich gegẽn Kaiſer 
Karl! Seitdem haben ſich aber die 
Verhältniſſe nach allen Richtungen 
hin geändert, und zwar außerhalb 
des Landes ſowie auch in Ungarn 
ſelbſt. In Ungarn haben die kleinen 
Landwirte einen ſchweren Stoß er— 
litten; ·durch eine traurige Beſte— 
chungsaffäre, die in ſeinem Reſſort 
ſpielte, iſt Herr v. Szabo — aller— 
dings ohne die geringſte Minderung 
ſeiner Reputation — um den Ruf, 
der klarſte und hellſichtigſte Kopf in 
Ungarn zu ſein, gekommen, und 
führerlos geworden ſteht ſeine Par— 
tei auch in Sachen der Königsfrage 
mit weſentlich geſunkenem Einfluß 
da, während umgekehrt die Partei 
der „Erwachenden Ungarn“ infolge 
der weſtungariſchen Frage unge— 
heuer an Einfluß gewonnen hat. 

Trotz alledem muß man in Be— 
treff der zu ſtellenden Prognoſen 
nicht übereilig ſein. Was Wien an— 
belangt, jo mögen fich die franzöft- 
Ihen Staatsmänner in der Tat nicht 
täufchen, wenn fie annehmen, dab 
ein großer Teil’ dergdevölferung 
ven Gedanken einer Wiederkehr der 
Monardie nicht mehr jcharf ablch- 
nen wird. Die Rettung de3 Staa- 
tc$ aus der Not iit auch den Chriit- 
Iihfozialen nicht gelungen; aber 
eine rege tätige Agitation hat es 
zultande gebragjt, daß heute nicht 


gefragt wird, warum fie die verfpro- | der Tidiedho-Slowafei auf Schladt- 
chene Rettung nicht gebradyt haben, | Feldern mit ihrem Blute zu bezah— 


jondern #8 beift nur, die Nepublit 
jet Schuld; Frankreich wäre gegen- 
über einer Monardjie Hilfreicher, 
England interejfierter gewejen; und 
wenn e3 überhaupt das Wort von 
ben Soztalifierungsplänen nicht ge 
geben hätte, hätte fich das Nusland 
nicht fo fremd un‘ froitig zumartend 
verhalten. Dazu fommt die alte Er- 
fahrung, daß ‚eine Bevölferung, die! 
fich in einer verzweifelten Situation 
befindet, ji) von fait jeder Berände- 
rung eine Bejjerung verjpricht. Die 
Arbeiterichaft freili würde den 
Berjudh einer Rejtauration der Mo- 
nardjie, jelbjt wenn er mit Hilfe der 
an der Grenze ftehenden 30,000 
Ungarn unternommen werden joll- 
te, nicht widerjtandslos hinnehmen; 
jte hat das Mittel des Generalitreif3 | 
in der Sand, und fpeziell in den 
der Grenze benadhbarten Imduitrie- 
bezirfen (Wiener Neuitadt, Neun- 
firden, u. j. mw.) hat jie fih aud | 
ion zu eigenen Arbeierwehren zu- 
jammengetan. Nur aber ijt das 
alles für die franzöfiihe Rechnung | 
nicht die ausfchlaggebende Bolt. | 
Das Wichtigſte war und iit für jie 
Stalten. Einerſeits macht dieſer 
Punkt die gegenwärtige Situation 
ſo verwickelt, während er anderer— 
ſeits doch wieder, für den Augenblick 
wenigſtens, die Gefahr einer ernſten 
Konflagration ausſchließt. Wohl hat 
Frankreich alle Figuren geſtellt, 
um zum Behufe der Verhinderung 
des Anſchluſſes unſerer Provinzen 
an Deutſchland, mit Hilfe Ungarns 
die Monarchie nach Oeſterreich wie— 
der zurückzuführen: Italien und 
Jugoſlawien wurden in Affären 
verwickelt, und um Ungarn die nö— 
tige Aktionsfreiheit zu ſichern, wur— 
de die Tſchecho-Slowakei iſoliert und 
getäuſcht; und da die öſterreichiſche 


Bevölkerung, wie geſagt, bis auf die zahlt hat. Denn nun wird für 
Arbeiterſchaft halb und halb in der Augenblick wenigſtens kein Karli 
richtigen Stimmung iſt, ließe ſich mus nach Wien zurückkehren, und 
die Sache wagen — wäre nicht der eben dadurch wird es hier vorläufig 
eine Umſtand, daß Italien doch noch noch nicht die Figur und das Syſte 
Es iſt wahr, geben, von dem ſich Frankreich ein 
dieſe Großmacht Hat ihre bitteren Bremſen der Anſchlußbewegun 
Laſten und Sorgen; allein auch verſpricht. Ja, in diplomatiſch 
Frankreich iſt ausgeblutet und ent- Kreiſen zieht man die Linien die— 
behrte, wenn es darauf ankäme, der ſer Gedankengänge noch weiter, in— 
Kraft im Falle einer wirklichen Ver- dem man damit ſpielt oder rechnet, 
wicklung Jugoſlawien auch nur in daß Italien im Falle die Frage 
unbeträchtlichem Maße zu Hilfe zu einſt wirklich ſpruchreif werden joll. 
kommen. In Frankteich herrſchtte, gerne und mehr als gerne dent 
tiefe Unzufriedenheit, der Frane iſt Anſchluß Oeſterreichs und Salz— 
in ſeinem Werte geſunken, die nörd- burgs an Deutſchland zuſtimmen 
lichen Provinzen find nod) nicht auf- | würde, wenn man ihm dafür jagen 
gebaut, der überjeeifhe Handel ijt | wir das Proteftorat iiber Nordtirol, 
an England verloren gegangen, | da3 danı wieder feine Sehniucht 
und das Land ijt an EngInnd md nach Vereinigung mit feinem fübli 
Amerifa ungeheuer verjhuldet. Nur| hen Teile erfüllt fehen Zönnte, 
wenn der Ruf gegen Deutjhland | überläht. Und um zum Allernäd)- 
erjchaltt, herrjcht für einen Augen- | ften zurüdzufehren: es liegt auf der 
blid Einigkeit, aber jede Regierung | Sand, wie die jlawiihe Allianz in 
wiirde von der öffentlichen Erbitte- | einem ſolchen Falle völlig um ihren 
rung hinmweggefegt werden, wenn| Wert gebradt wäre. Denn nad; 
fie fih auf andere Abenteuer einlaj- | einem verlorenen diplomatijchen 
jen wollte. Yeldzug Frankreich? wird fich Lied, 

Demnach iſt Sranfreidy in Bezug | geändert haben, wenn die Tjchedho» 
auf jein Verhältnis zu Stalien ganz | jiowafei im Norden einfam zurüc: 
jo wie einjt gegen Deutjchland, ge- | bleibt, und die Richtung eines et 
zwingen, nicjtS zu übereilen, jon- | waigen ungarischen Stoße3 fih um 
dern langfam und geduldig, und] 90 Grade wieder nad) dem Süden 
zwar jedesmal zwei Schritte zuriüd, | dreht. 
ivenn es einen nad) vorne gefekt| Was fagt nun England bu 
hat, die zufünftige Auseinander- | Die Antwort ijt dunkel. Sie Tautel 
jegung vorzubereiten. Fiume, Su- | kurz dahin, dab England fich in fol. 
goflawien, fowie Verichiedenes an)den Füllen niemals ausfpricht, 
den mittelländiichen Küften, umnd|jchon weil eS gerne zufieht, wenn 
natürlid”) aud) die Fonitante Dro-|zwei redht lange im Widerjtreil 
bung der Wiederfehr des Kaijers ! miteinander jind. Was hat es zu 
Starl nad) Wien, das find Mittel, | gewinnen, wenn ihrer beider Kampf 
um die jchmerzhaften Stellen zu | bald aufhört? Daß er fortſchwärt, 
reizen und talien in Nerbofität zu |ijt für die englifche Politik beifer, 
erhalten. Aber e3 it vorauszufehen, Jal$ wenn in puncto Wejtungarn 
daß in Frankreich nach jedem fol-|rafjh mieder Ruhe wird und ber 
den Nadelitih daS eigene Inter” eine wie der andere Teil fi) dann 
chie forwie ein Vi auf die Weltlage | wieder ungejtört mit feinen mittel. 
dazu mahnen wird, lieber in den |ländifhen ntereffen bejchäftigen 
Weg des Nusgleiches einzubiegen | fan. Das mittellandifhe Meer iji 
als die Sache zu weit zu treiben. Jjeine der englifhen Hauptjorgen, 

sabt man dies ins Muge, jo er- und fie wird dem britifchen Reiche 
gibt ſich von ſelbſt die Haltung Ita- erleichtert, wenn man ſeine beiden 
liens gegenüber der weſtungariſchen dortigen Rivalen, Frankreich wie 
Frage, und was bei uns richtig Italien, an einem anderen Punkte 
wieder einmal — nicht erkannt in einen Intereſſenkampf verſtrickt. 
worden iſt. Es war klar, daß Ita- Es iſt die alte Methode, zu ent— 
lien, wenn endlich die Schleier von zweien, um zu herrſchen; und die 
all dieſen verſteckten Schachzügen, Sache macht ſich noch leichter, wenn 
Frankreichs fielen, ihre Durhfüh- fan fie nicht erit zw entzweien“ 
rung bi zum Wiener Enderfolg | draucht, weil dies fhon ihre eigene 
nicht zulaffen würde. Ueberrafchend | Sabgic® beforgt. Für die Monar- 
war dabei nur die Energie, mit der| hie in Dejterreich und den Kaifer 
e8 dies tat. Denn nad) dem Grafen | Karl bringen die Engländer = 
Sforza, der ji von Frankreich inı-| rege Ssntereife auf. Ob Republiß 
mer willig hatte eimwideln Iaffen, | oder Monardjie, daran ijt ihnen 
hatte niemand vorausgefehen, dab nicht fehr viel gelegen. E3 wäre 1h- 
Marcheje della Torretta jo umdiplo- | nen allerdings lieber, in Wien einen 
matiſch raſch und bei der erſten Ge— Kaiſer, als einen Präſidenten zu 
legenheit vor die Rampe hinauszu- ſehen. Die Sache iſt einfach die, daß 
eilen und zu jedem, der hören will, ſie, wie man weiß, die Aktion 
zurufen würde: „Wage jich Feiner |der füddeutihen Donandanıpfihiife 
daran.” Dem nicht die gegen die | fahrtsgefellihait ganz, und diejeni» 
Tſchecho-Slowakei und AJugoflamien | gen der Forrejpondierenden öiter- 
gerichtete Drohung war der Haupt-|reidifchen und ungarischen Gejfell- 
zwwed feiner Worte; für ihn war es|Ihaft zum großen Teile erworben 
ohnehin Zar, daß Frankreich weder | haben; und da wäre es ihnen fon 
das eine nod) da3 andere den unga- | angenehmer, wenn eine Monarchie 
riihen Karlismus in feinem etwa | fäme, unter der es ein Arbeiten mit 
gegen Wien geplanten Unterneh: | Arbeiterräten nicht mehr gibt. Das 
men aufhalten lafjen würde. Aber | ift alles, — umd ift das nicht genug 
er faste die Frage jo, wie fie ihm |engliih? Sie wollen ftill und ficher 
entgegentrat: Verfleidejt du dich |die Donau in der Sand haben, ımd 
ungarnfeindlich, gut, jo tue ich aud) | feitwurzelnd im Donaugebiete zu« 
nngarnfeindlicdh; aber fei dies wahr |feben, wie von den beiden anderen 
oder ein auf rreführung berechnete3 | Mittelmeermädhten eine die ander 
Manöver — die Sauptjadhe iſt, daß lähmt. 
ich dir erkläre, da in diefer Aırge- 
Segenbeit nur ich dreinzureden 
habe.“ 

Nie Mardefe della Torretta fie 
entſcheiden wird, oder vielmehr, wie 
er ſie eigentlich bereits entſchieden <onderdeverhe der „Eonntagvot.“) 
hat, dariiber gibt es ja wahrhaftig Philadelphia, Pa, 29. Dttober,/'r 
niet gends einen Imeifel mehr; nur | Die uf acht Vorftellungen beſchränk⸗ 
daß die Entſcheidung leider wieder⸗te „Saifon“ des Deutſchen Theaters 
um gegen uns ausgefallen iſt. Er nahm in der Halle der Philadelphia 
gibt den Ungarn zu bedenken, um} Surngemeinde ihren Ynfana. Ditef- 
wiebiel wichtiger ihnen für die Yu tor Waldemar Alfrebo Hat im biefer 
funft Staliens Hilfe, als diejenige | Saifon auf das Engagement einer 
Frankreichs fein muB. NIS ‚ert- ftändigen Truppe verzichtet, Haupt: 
zeuge Frankreich werben fie die Zu- fählid auß dem Grunde, weil fein 
rücführung des Ktaijers nad Wien | Theater erhältlich war und Auffüh- 
traendeinmal, wen aud) nicht glei) |rungen in einem Saale nicht genüs 
jegt, gegenüber Jugoflawien und |gend großes PBublifum anziehen. 
„Das von Deutjchen für Deutfche er- 
baute Theater” ift der deutfchen Mufe 
berloren gegangen, weil bie „German 
<Zheatre Realty Company“ die Ver- 


F 


—— —ñ — — 

Die deutihe Mufe, / 

Diesjährige Saifon des „Dentichen 

Theaters” hat in Philadelphia unter 
günftigen Anfpizien begonnen, 


len haben, während ihnen im an- 
dern Falle von Italien die Garan- 
tie gegen den füdlihen SIawismus, zinfung und Erhaltung de3 barin 
und impficite aud) gegen ein tjolier- | angelegten Kapitals für wichtiger 
tes Tihedhien geboten werden kann. hielt al3 die deutfche Kunft. 
Was wiegt num jtärker: die Ehre,| Die Eröffnungsaufführung bot 
mitten in der Einfeilung zwifchen | eine Gefangspofje des New Yorker 
zwei grollend dabeijtehenden jlawi- | Komiters Willy Frey, welche den viel 
hen Bölfern in Wien für die) perfprechenden Titel „LolosLulu“ 
Sranzojen die Saftanien aus dem führt. Er ſelbſt, ſowie Frl. Zuife 
Feuer zu holen, oder geitüst auf|Barthels, befannt als Trägerin ber 
Stalien die Zukunft abzuwarten Hauptrolle in „Alma, "wo mohnit 
und zu willen, daß der eind im|Du?“, und ber fehneidige Yänzer und 
Norden ohnmädtig bleiben muß, | jugendliche Liebhaber, Heinz Lingen, 
wenn der im Süden gezügelt wird. | mußten den bühnengewandten und an 
Ties hätte man in Wien erfennen | uftigen Einfällen und derber Komik 
müſſen; war doch der Sinn einer | zeichen Schwank zu einem vollen Er— 
zn und — ze. - folge zu geftalten. 
Spiel umd notwendigem Gegenjpie ans . 
faum je fo deutlicher herauszulejen, | _. _. —* —* were — 
ie wird dem Prüfidenten Harbing für 


al3 wie in diefem Fall. Aber man |” i ü 
beatiff in Wien nod immer nicht | Konferenz zur Tefdräntung der Rü- 
ftungen zum Gefchent gemadit. 


und ijt jegt darüber aufgeregt, daß 

Stalien,.wie man bier jagt, plög-| Wafhington, D. E., 29. Di. Sei» 
ich und entgegen dem von Herrn) tens der New York Bible Society ift 
Zorretta guerjt geiprodhenen Worte, | heute dem Präfidenten Harding eine 
den Ungarn im Vorhinein jchon |ibel zum Gefchent gemacht worden, 
DSedenburg ausliefert. Sa, glaubte | die gelegentlich der Eröffnung der bes 
man ernitlid, er werde das nid)jt | vorjtehenden Konferenz zur Belchrän: 
tum? Dedenburg jowie die Ernen- |fung der Rüftungen und zur Erörte: 
nung de3 Seren don Dsztenburg rung der Fragen des fernen Oſtens 
zum  zeitiweiligen internationalen | zur Verwendung gelangen foll. Das 
Kontrollorgen in Dedenburg it |in.Saffian gebundene, mit Golbprä- 
zur das Angeld, das Italien den gung verzierte Buch, ruht in einem 
Ungarn für ihre nen befiegelte | Samtfutteral und enthält aud; eine 
sreundfhaft zchlt und was aus /auf die bevorftehende Konferenz be- 
dem Anfpruche wird, den wir auf | zügliche Widmune. 

Grund des Friedensvertrages auf a . 

NWejtungarn erheben, darum Fiim- 


—— 


mert ſich die Welt nicht. Für ſie iſt 
es die Hauptſache, daß in dieſem 
nuen Abſchnitt der franzöſiſch-italie— 
niſchen Differenzen endlich einmal 
die italieniſche Politik das Feld be— 
hauptet und den Franzoſen ſo 
manchen bisherigen Tort heimge⸗ 


— Lebensklugheit. — Hör' meiner 


Rat, mein Sohn! In allen Lebens— 
lagen iſt ausgeſuchte Höflichkeit in 
jedem Falle gut; „ſie ſchielt“, ſe 
darfſt du nie von einer Dame ſagen 
— du ſprichſt: „Ihr linles Auge 
weiß nicht, mas ihr rechtes tut!“ 





cel. Frantlin 5356. 


Holländifche Blumenzwiebeln 


igene Amportation der feiniten Sorten von Narzifien, Tulpen, Syazinthen, 


Crocus, zur Schmückung Eures Gartens 


und Gräber. 


Weihnschts-Paketenach Europa 
Macht Eure Veitellungen rechtzeitig umd erfreut Eure Angehörigen und 
reunde mit einer Eendung unferer vorzüglichen Ware; Verpadung und Ausfühs 


rung tadellos wie immer. 
BER” 


Aus Europa erhalten & 


u 


Springerle-Formen, Maggi Suppenwürfel, Tafeljenf, Ejtragons 
Senf, BismardHeringe, Rollmops, Zwetichennus, 
Mohnjamen, Kümmel, Wachholderbeeren, Milchner Heringe, 
Gnmenthaler Schweizerfäfe, Gruyere- und grünen 


Kräuterkäſe, Roquefor 
Ferner empfehlen wir zum Backen 


«= Holl. Edamer:Käje. 
und allgemeinen Gebrauch unferen 


Reinen weissen Kileeblüten - Honig 


5 Pd. SNannen $1.50; 


10 Pfd. Staunen $2.90. 


Sutch Brand Malzertraft und Hopfen 


'it der bejte von allen; macht einen Verfud). 


Henry Schoellkopf $ons 


"seqründer 1851 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß meine liebe Gattin, un— 
J ſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
J Schweſter 

Marie Oſtrowske, geb. Schimle, 

im Alter von 62 Jahren, 4 Monaten 

27 Tagen ſelig im Herrn entſchlaſen 
J iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
J tag, den 1. November, um 1:30 Uhr 
J nachm., vom Trauerhauſe, 6349 Cüd 

Hermitage Ave., nach der St. Martini— 

Kirche, 514. und Marfhfield Aven mit 

Automohiles nach Bethania⸗Gottes— 

M adcer. uUm ſtille Teilnahme bitten die 
J trauernden Hinterbliebenen: 

Fritz Oſtrowske, Gatte. Frau Minnie 
Buck, Frau Marie Mielte, Frau 
Guſfſie Bueke, Auguſt, Frau Emma 
Meder, Frau Bertha Kiechle und Ca— 
roline Titrowste, Kinder. Albert 
Buck, Herman Mieltke, Otto Buele, 
Fred Miner und Auguſt Kiecte, 
Schwiegerſöhne. Auguſt Schimle, 
Bruder, nebſt 8 Enlellindern. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ah, du haſt jetzt überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Salt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Anuge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 
ſaſonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Na yricht, daß unſere liebe Mutter 

Friedericke Eicke 

am 27. Oltober im Alter von 71 Jah— 

ren in ihrem Heim, 3500 E. 100. Str., 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon—⸗ 
tag, den 31. Olt. 2 Uhr nachm. vom 

Traäuerhauſe nach der Kirche an 103. 

Str. und Ude, L., von da nad Dals 

woods. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Otto Schmidt, Frau Kirl Douglas 
und Fredericke Eicke, nebſt 5 Enlel—⸗ 
lindern. 

Mitglied der dentſchen evang. St. Ve: 
triKirche, und des Frauenverein, und 
Mitglied des Vereins Ewig Treu. 

frſaſon 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nadhriht, daß unfer gelichter Vater 
B und Bruder 
Alfred %. Auftrian 
b am 29. Dfltober in feiner Wohnung, 
533 Melroie Strake, in feinen 58. Les 
bensjahre geſtorben iſt. Beerdigung 
von Fred Nlaner3 Stapelle, 
1255 N. Glarf Str.,, am Wtiontag, den Ü 
51, Oftober, 2 Uhr nahım., nah dem 
N Nofchill: Friedhof. Um ftille Teilnabme 
8 Hitten die Iranernden Hinterbliebenen: 
Frau Robert F. Deutſch, Tochter. Leo 
Auſtrian, Bruder. 


1253 — 


Todedanzetge. 
Freunden und Pelannten die traurige Nad): 


-icht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer | 


Bater 

Stephan Krumenader 
m Alter don 35 Zahren felig im Herrn ent 
alafen ift. 

Die PBeerdiaung findet fiatt am Montag, 
en 31. Oftober, 8:30 Uhr morgens, bom 
Srauerbaufe, 1963 Yurling Etr.,, nad Der 
>}, Michacl3-Kirhe, und von da nah dem 
zt. Joſephs Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
zitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſia Kirumenader, Gattin, geb. e 
Katharina und Etephan, siinder, ncbit Ver: 
wandten, 
ni 

Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ot, das meine gelichte Gattin und unſere 
iche Mutter und Ecdhweiter 

Frau Kohanna ©. Lichtner, geb. Otto, 
weitorben ift. Die Leiche befindet ſich in der 
dapelle, 63. Straße und Harvard Ave. Trauer— 
eerlichkeiten in der St. Bernards-Kirche, 66. 
ztraße und Steward Ave. am, Montag, den 
31. Oftoner 1921, wo um 9:30 Uhr vorm, ein 
eierlihes Hcchamt zelebriert wird, Um ftille 
feilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
yeneit! 
witliam W. Lichtner, Gatte. Trance W. und 

William O. Lichtner, Kinder. Dr. Joſeph, P. 
Otto, Bruder. ſaſon 
— —— — 

Todedanzetge. 

Treumden und Belannten die traurige Nadh: 
icht, dak unfer gelicbter Gatte, Vater ımd 
zchwiegervater —* 

Karl Schilling 

im 28. Oltober, 4 Uhr abends, im Alter von 

Jahren geftorben iſt. Beerdigung Mon— 
ag, den 31. Oktober, 2 Uhr nachm. von der 
tenfington Qurnballe nad dem Dalwood3 
trematorium, Um ftille Teilnahme bitten die 
vauernden Hinterblichenen: 


zuter 


y 


| 

— — am — 
| 
| 


IPVinochle und Sechsundſechzig. 
| Herr Hans Ninomw. 


Pfent; 


309 und 311 West Randolph Str 


—A 


a. 


ur Crinnerung 


Mit Ichmerzerfüllten Serzen gedenfen wir 
des Zodestages unferer geliebten Tochter und 
Schweſter 

Lillian Davis, geb. Finn, 
welche heute vor einem Jahre, am 30. Olt. 


! 
Be | 
| 1920, Abfgied von uns nahm. 
| 
| 


Dich, aute Tochter, die Gott md gab, 
Umfc&licht ijebt dein ftilles8 Grab; 


Und bliden fehniuchtsvoll nach dir, 
Ysir haben beralich dich gelicht, 

Dein Tod bat ihmerslih uns betrübt, 
Heibe Tränen find gefloffen, 

2ıls die Botichaft wırrde laut, 

Daß deine Mugen find aeichloffen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 

Du warſt deiner Mutter Troſt, 
Deinem Vater eine Freude. 

Gott aber liebt dich mehr, 

Als wir alle beide. 

Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles Tochterherz, 

Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt hat Freud' und Schmerz. 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Dir tanſendfältig Dank gebracht. 
Schlaf' wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du vielgeliebte Tochter, gute Nacht. 


| Nerlafien, einfam fteb’'n wir bier 
I 


Gewidmet don deinen tiefhetrühten 
Eltern und Geichtwiitern. 





Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Bertha Graf, 
welche heute vor 3 Jahren, am 30. Oltober 
1918, geſtorben iſt. 


Geſchieden, aber nicht vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 


Louis Graf und Kinder. 


Großes Konzert 


veranſtaltet vom 


Senefelder Liederkranz 


8 
Sonntag, 20.Nov.1921, 


Nachmittags 3 Uhr, in der 
Consisiory -Halle, 
Walton Place und Dearborn Str., 
unter Mitwirkung des Kris Nent Streich- 
auartetts und Coliflten. Eintritt 51.00, Kriegs 
ſteuer eingeſchloſſen. 3001,5,13, 19n06 


Achtung! 


| Bartenturnier 


abgehalten bom 


Schleſiſchen Derein 


zit Mohl und Velten der Notleibenden in 
Overfäleiien, im Vereinslofal, 2550 Nord 
Halited Str, am Sonntag, den 30. Dltober 
1921, nahm. 3 Uhr. — Gefpielt wird Cfat, 
i Spielleiter iſt 
Eintritt 50c. Anſchlie— 
ßend daran Wurſteſſen (hochfeine ſchleſiſche 
Würſte). — Zu zahlreichem Beſuch ladet ein: 
Alfred Schütz, Präſident. 
Hugo Doiwa, Selretär. 
| mi fon 
| 


Dentiches Altenheim 
Grosser BAZAR 


beranftaltet vom Sraucendereim. 
Donnerstag, den 3., und Yreitag, 
den 4, November, 
— in der — 
NORDSEITE TURNHALLE, 
N, Glart Str., nahe Chicago Ave, 
Zum Beten der Anjtalt. 


Prädtige Verkanfsartifel zu mäßigen Preifen, 
Eririichungen aller Art. Eintritt nur 20 GtS, 
83001,2nod 


abachalten in der 
Nordfeite Turnhalle & 
— an — 
Samstag, 5. Nov. 
1921, abends 8 Uhr. 


Singen, Turnen u. Tanzen 


Großer Lumpenball 


beranftaltet bon 


Der Kette! 


(ein Verein deutſchſprechender Odd Fellows), 
in der Großen Wicker Park Halle, Mao Weſi 
North Ade,, am Eamstag, den 5. Nov. 1921. 
Anfang 7 Ubr. Ticets 
striegsiteuer inbegriffen, 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonulag, den 30. Oklober 1921. 


Heizung der Wohnräume, 


Ein Problem, das der Beridt des 
Geinndheitsamts berührt. 


NRatfdhläge für Micter. 


Gefundheite ut hat d gegen 
Hauswirte, die ungenügend heizen, 
einzuſchreiten. — Keine Pockenfälle, 
weniger Diphtheritis. 


Der Wochenbericht des ſlädtiſchen 
Geſundheitsamtes befaßt ſich, unter 
anderen Problemen, mit der Frage 
einer gleichmäßigen und angemeſſe— 
nen Heizung der Wohnräume, die ab— 
ſolut nötig iſt, um Krankheiten zu 
vermeiden. Gleichzeitig enthält der 
Bericht ausführliche Anweiſungen 
für die heutzutage leider nicht unge— 
wöhnlichen Fälle, in denen Haus— 
beſitzer es trotz der in den Mieiskon— 
trakten eingegangenen Verpflichtun— 
gen verabſäumen, für genügende Hei— 
zung zu ſorgen. 

Das Geſundheitsamt hat unter 


nn — —— — 


Einziges Auftreten 


— der — 
phänsmenalen deutſchen Pia— 


niſtin 


N 


Dienstag, den 1. November, 


8 Uhr 15, 


Orchestra Hall 


Eintritt: $1.00, $1.50, $2.00 | 
(10% Kriegsiteuer) | 


Direftion: Louis 2. Seidmann, 
Kimball Hall. 


New HYork American, 23. Oltober: 
„Dieje Frau hielt alle vie in einent 
Zauberbaun von Anfang bis zum Ende. 
Schon ihre Erfcheinung nahm gefangen. 
Eine interejjfante Frau ift jie, eine mwirf: 
liche Künſtlerin.“ 


Achtung! 
—A 
Konzerte 


Kordseite Turnhalle 
820 N. CLARK STRASSE. 


Heute in einer Wode, aljo am 


Sonntag, den 6. November, beginnen | bengebiet Welt Virginiens führte, hat ıY, Mab, N. Herjchned, S. Spangler, 


die belichten Konzerte, vom Napell: 
meifter Herren Martin Ballmanı diris 


lernen Sturm von folde, Heftig!.” 


ben beftehenden gefehlichen Beftim- 
mungen dad Recht, gegen derartige 
Hausbefiter vorzugehen. Natürlid) 
follte da3 Amt erft von den Mietern 
dann in Anfpruch genommen werben, 


ftändigung mit den WVermietern Tich 
zerichlagen, 

Aus dem Bericht ergibt fi bie 
erfreuliche Tatfache, dab die Stadt 
bereit3 jeit längerer Zeit gänzlid) 
frei von Podenfällen ift und daß 
auch die Falle von Diphtheritiß er- 
freulicher Weife abgenommen haben. 

Tie offiziellen Zahlen. 

Ter Gejundheitsbericht für die 

vergangene Woche Yautet wie folgt: 
29. 23. 30, 
SH Lit. Dit. 
1921 10921 41020 

Sefamtzabl der Todesfälle...506 577 

Yährl, Sterblichleitsrate, auf 

ie 1000 der Bevölferung...11.2 10,8 

Zodesurfaden: * 

— .enncssennennnee 
Scharlachſieber .......... 

KLeuchhuſten .... 
Diphtheritis .. 
Influenza ... 
Starrkrampf 

— 
Herzleiden .... 

— nancsnnssnsnenenn 

ER 
en 
Ninderläbmung zersesoonenen 
Lungenentzündung ........3 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern nrter 2Rabren) 3 
Shwadgeburten und Unfälle 
Ehlafllranideit ...nocsencnco. 

Nach dem Alter: 

Aamtee 1 SIDE son sannanasane 
EU SE ee 
2 saossansees 
GIB 30 BER ons 
20. DIS 30 SRBER : <c0na000u 

20 Bi8 80 SKahre „neonnces+» 

30 bis JO Badre zonoooncneee 
40 bis 50 Fahre zerorce ee 

50 bis 60 Rabre oencncner. 

60 bis 70 Rabre .. 

70 bi3 80 Sabre . 

Ueber 80 Sabre 

— 


Gerieten in Ilnwetter. 

ans Delegaten zur Waihingtoxsr 
Konferenz gerieten im Stillen Ozean 
in Zyklon. 

An Bord des Dampfers „Kaſhima 
Maru“, Victoria, B. C., 29. Olkt. 
Wennſchon die Delegaten Japans zu 
der in Waſhington bevorſtehenden 
Konferen? zur Beſchrändung der Rü— 
ſtungen und der wrörterung der Fra= 
gen des fernen Oſtens bei herrlichſtem 
Herbſtwetter von Jokohama aus die 
Seereiſe antraten, ſo hielt dieſes gün— 
ſtige Wetter nicht dauernd an, und 
der Dampfer, der heute hier anlief, 
geri am 24. Oktober in einen furcht— 


wenn Verſuche einer gütlichen * 
| 


9.5 


o 


............. 


0 
54 
64 
38 
33 

0 

3 


21 
41 
33 

0 
88 
16 
20 
16 


N 
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ausgetobt hatte, in einen gewaltigen, 
aus dem Meften beranbraujenden 
MWindfturm. 

At.niral Komofaburo Kuto, das 
tangältefte Mitzlied der Velegation, 
ber feit nunmehr bierzig Jahren in 
der japanifchen Marine Dienft getan, 


Ibat, feiner Verficherung zufolge, nie 


ı 


während feiner langjährigen Dienit- 
zeit mitgemacht, wie e3 der Zhflon 
d.3 24. Oktober gewefen. Der Ad— 
n.iral bat auch eigentümlichermwerse, 
ungeachtet feiner 40 Jahre in der Ma- 
tine und obfchon er alle Meere be= 
fahren, biöher nur einmal finen Fuß 
auf amerifanifchen Boden gejeht, al? 
er bor nunmehr vierzig Jahren mit 
er.em Ehulfciff San Francitcı bes 
ſuchte. 

Unterſuchung abgeſchloſſen. 
Senatsausſchuß beendet ſeine Verhöre 

bezüglich der Lage im Grubengebiet 

Weſt Virginiens. 

Waſhington, 29. Oktober. Der 
Senatsausſchuß für Arbeiterangele— 
genheiten, der eine Unterſuchung be— 
züglich der Ausſchreitungen im Gru— 


nach einer Tätigkeit von drei und ei— 
nem halben Monat, heute feine Ver: 


1 Anziehungskraft 


5 fich in die mit rotglühendem Herbit- 
3) Taub gefhmüdten Hallenräume, 
0| denen 


° rafihungen aller Art, 


arbeiten, ‚Haushaltungsgeaenftänden, 
Luxusſachen, 


baren Zyklon, und nachdem dieſer ſich 


— — — — 


Eine goldene Ernte. 


Eun Ney. 


Die große deutſche Klarierkünſtlerin 
kommt hierher. 


Es war in Bonn, der Muſenſtadt 
am Rhein, zu Ende der Neunziger 
Jahre. Wir Kinder tummelten re— 
gelmäßig nachmittags in unſerem 
Garten, wenn aus dem Nachbar— 
hauſe kommend die kleine Elly mit 
dem Krauskopf ungebändigter 
Haare und einem Arm voll Noten 
ernſt an uns vorüberſchritt. Da— 
mals ging ſie, kaum 10 Jahre alt, 
nach Köln aufs Konſervatorium. 
Den ein Mae ihrer Mutter, ci- 
ner ſehr Michägten Klavierpädago- 
gin, war fie Jäng’t entiwwadhien, Das 
Schickſal hatte ſie ſchon früh zum 
Außergewöhnlichen, zur höchſten 
Stufe der Vollendung beſtimmt. 
An kindlichen Freuden nahm Elly 
ſelten teil — der Keim des Großen, 
der in ihr reifte, nahm die ganze 
körperliche und geiſtige Kraft des 
das vom Lincoln Turnverein ſeltenen Kindes in Anſpruch und 
zum Beſten ſeines Hallenfonds ver- nur dem weiten Blick ihrer verſtän— 
anſtaltete, mit Baſar verbundene | digen Eltern hat die Welt e8 zu 
| Erntefeft eröffnet wurde. verdanken, daß das junge Genie 

Und feiner der ungezählten Gäfte, | nicht durdy das aufreibende Leben 
die fich eingefunden hatten, um fich leines Wunderfindes früh verichwven- 
zu amüfieren und ihr Scherflein zum |det wurde, fondern jih in aller 
auten Ziwed beizufteuern, hatte fein [Ruhe voll entwiceln Eonnte, Miles, 
Kommen zu bereuen. Was ihnen, ab: |iedes Erlebnis jegte fich bei ihr in 
gejehen von Unterhaltung und Ueber: |Mufif um, In der Schule, die wir 
an zum Ver: Jeine Zeitlang gemeinjan bejuchten, 
kauf. geftellten Kunftartifeln, Hand: |Tab fie meift, ihre braunen Kinder» 
augen Jinnend in die Ferne gerid)- 
Itet, träumend auf ihrer Bank — 
wohl nicht immer zur Freude umje, 
rer Lehrer, befonders nicht derer 
bon der pedantifchen Sorte, ber 


.— 


GErntejeit und Bajar des. Turnder- 
eins Lincoln ein Bombenerfolg. 


Unbeſchreibliches Vergnügen. 


Man muß das Feſt beſucht haben, um 
die gebotenen Genüſſe nach vollem 
Werte würdigen zu können. — Heute 
der letzte Termin. — Wettbewerb. 


w 


Die Lincoln Turngemeinde Tchien 
gejtern abend eine geradezu magijche 
auf da3 Deutfch- 
tum der Stadt und der umliegenden 
Dörfer auszuüben, denn ein fchier 
unabfehbarer Menfchenftrom ergo 


in 


Kuchen, Zuckerwerk, 
Yleifh= und Wurftiwaren und jon- 
ftigen Lebensmitteln für lächerlich ge- 
ringen Preis geboten murde, das 
jpottet tatfächlich jeder Beichreibung. 
Vor den zahlreichen Buben, in denen 
bolde Mädchentnofpen und Tiebrei= 
zende rauen al3 Verfäuferinnen mit 
beitridender Anmut und Liebend» 
mürbigfeit ihres Amtes malteten, 
‚ftaute fich die Menfchenmenge, und 
manches Geldftüd mechjelte feinen 
ı Befiter. Denn nirgend fonjtmo in 
der Stadt fonnte man fein Geld 
jchmerzlofer al3 hier Iosmwerden. Der 
Lincoln Qurnverein hielt eine gols 
| bene Ernte, die ihm gern zu wine 
Ichen ift. Denn er hat vor zmei 
Sahren unter damals ungünftigen 
Verhältniffen den Mut gehabt, bie 
Halle Fäuflich zu erwerben, und feit- 
ber hat er viele bauliche Verbefferuns 
gen bornehmen laffen müffen, zu des 
nen Geld und wieder Geld gehört. 

Zum Beiten diefes Hallenfonds 
hat er nun das Feſt veranſtaltet, das 
geſtern unter den günſtigſten Auſpi— 
zien eröffnet wurde und heute nach— 
mittag um drei Uhr fortgeſetzt und 
zu ſpäter Abendſtunde zum Abſchluß 
gebracht werden wird. 

Wer alſo noch nicht da war, unter— 
laſſe nicht, heute das Verſäumte nach— 
zuholen. 

Die Vorkehrungen für das herrliche 
Feſt hat mit rühmenswerter Umſicht 
der Feſtausſchuß getroffen, beſtehend 
jaus ne a mr Präſi⸗ 

ent; Frau Ehrenwerth, Vizepräſi- Aich E 
dentin; Kurt Broniſch, ae ſef Joachim, der große Geiger. Aber 
render Sekretär; Franz Urban, Affi- j® herricht allgemein nur eine Stim- 

‚ftent des fort, Sefretärs; Henen Koch, ME: stritifer wie Mitbewerber, alle 
|Schriftiwart; Srau Rofe Tep, gi, Waren jie durch) das wunderbare 
Inanzfeftetärin; Emil 


Elly Rey. 
wenn dann die Schule horüber war, 
rannte fie allen voraus nad) Hauie 
ans Stlavier und wenn wir Anderen 
nadhgejchlendert famen, hörten wir 
fie fhon don Weiten in liebevoller 
Beihäftigung mit ihren Etiiden und 
Sonaien. ß 

Elly Ney war 16 Jahre alt, al3 
jie auf einem Mufifivettitreit den 
eriten Breis, einen Sbady:?zlügel er: 
rang. Kurz darauf gewann jie den 
Mendelsjohn-Breis, Ihr Bater 


es Elly nidt gemadyt — jie hat 
mädtige Konkurrenz und - Fritifche 
Richter.” Zu Iekteren gehörte Jo— 


Engelbredit, | OPT or 
|Cchafmeifter; George Bauer, Dr, E, nen Bann gezwungen, hr Spiel 
A. Weil, Dr. R. €. Schroth, Louiz | Var don größtem poctiſchen 
| Monninger, E. 9. Zaufe fen, Emil |Reis, bon jener eigenen Art des 
'Paufe jun, 9. Stephenfon, ———— nur der beſitzen kann, 
Rueger, U. Hoeft, Julius Kohlers, den der Rhein mit ſeinem Zauber 
Hoeſt.J früh ſchon blühte ins Herz hinein. 
| 


|Berı.dt, U. Danneberg, Hugo Tep, it Elly Ney der große Meiiter 


giert. Anfang der Konzerte um 3 Uhr höre in der Angelegenheit zum Ab: !Frep Woelfert, Fred Cerwenfa, Otto Beethoven zur Richtfhnur des Le- 


nachmittags. 
Un zahlreichen Befuch bittet 


Carl Appel, 


Betriebsleiter Nordjeite Turnhalle. 


— — — — — —— — — — 


u den Wiener Herzen 


545 WB. North Ave, 


Tanz und Konzert, 


jeden PDonnerdtag, Eamdtag und Sonntag: 
Cafe, Reftanrant, Wiener And ungariſche 
Aüche. — Alle Sorten Getränke. 
fp10fatousmt 


5Ojähriges ES tiftungsfeft 


Grofed Konzert und Ball ber 


. * IN 
Palm Loge Nr. 467, 1.0.0. F. Bundesregierung ftünden drei Wege | --*T 


unter den Aufpizien dc3 Palm Social Clubs, 
abachalten an Sonntag, den 4. Der. 1021, | 
in der Nordfeite Turnhalle, Nr. 820 N. Clart 
Eir.— Eintritt 50: Et8. die Berfon einichliehl. | 
Strieg3iteuer, Anfana 3 Uhr Nadımittans. 
12,22f96,18,30086,17,30no 


..— 


Wiener: Amerikan. ——— 


bemerkte, der Ausſchuß dürfte in 
etwa Monatsfriſt ſeinen Bericht, un— 
terbreiten. 

Die heute vernommenen Zeugen 
waren Oberſt Stanley H. Ford, der 
unter Brigadegeneral Bandholtz dien: 
te, als dieſer mit Bundestruppen zur 
Unterdrückung der Unruhen nach 
dem Grubengebiet geſandt worden 
war und W. Jett Lauck, der natio— 
nalökonomiſche Sachverſtändige der 
Grubenarbeiter. Oberſt Ford berich— 
tete über die Tätigkeit der Bundes— 
truppen. 

Lauck erklärte dem Ausſchuß, der 
in der Angelegenheit offen, deren ei— 
ner, der Vermittlung oder ſchieds— 
gerichtliche Erledigung vorſieht, ſei— 
tens des Anwalts der Grubenbeſitzer 
glatt abgelehnt worden ſei. 

Lauck ſchlug als, ſeiner Anſicht 


ſchluß gebracht und Vorſiher Kenyon Heſt, Chas. F. Hohmann, Otto Treu- bens geworden; er und Brahms ſte— 


lich, Robert Woelfert, Chas. Iffland, hen wohl ihrem Empfinden am 
Jor Frank. Henry Kamp, Anton nächſten. In der Tat war Elly Ney 
Schmidt, H. Wunderlich John Brun- damals ſchon Beethoven mehr we— 
ken, H. Muehlmann, Ftau P. Weder, ſeusverwandt, als es je einer an— 
Frau H. Siephenſon, Frau Petſch⸗ deren Frau vergönnt war. Vrof. 
mann, Frl. Marie Ferch Frl. Demp- Seiß, ein Schüler Klara Schu— 
ſey, Fri. Clara Boerner, Frl. O. manns, vermittelte Elly Ney die 
Hente und Frl. Waldbauer. Vermächtniſſe der andern Tondich— 

nn. ee ter, darunter Mozart, defien Kon: 


j „, [dert für zivei Klaviere der alte chr- 
| Aud ber Zurnverein Vorwärts |wirdige Serr einmal mit feiner ju- 
‚hat zur Eröffnung der Herbftfaifon Igendlichen Schülerin zum hellen 
/ . _—_ ze — Entzücken des Publikums ſpielte. 

et, bas gejtern abend in Jeiner Yale) Nun drängte es Elly Ney nach 
12431 Roofevelt Road eröffnet wurde. | gan, wo fie bei Teichetigfi ihre 
———— on —* bedacht Studien vollenden wollte. Aber der 
geweſen, ſeinen af en, bie ji in Vater beriveigerte die Einwilli- 
hellen Scharen eingefunten hatten, s EZ 
!ein itenled Voltsfeft und Luftige Un- gung, Kurz entichloffen reijte Elly 
‚ein ibeales Voltöfeft und Tuftige Uns | opne die Eimvilligung der Eltern 
‚terhaltung aller Art zu bieten, und nad; Wien und fand fih num zum 
t diefe feine Aufgabe mit anerten= | u... < TED Trep TER: 
‚ba - chic aelöft, Die Gäft eriten Male allein in einer großen 
nenswertem Gefhid gelöft. Die Säfte | rromden Stadt. Große Selbitüiber- 
verlebten herrliche Stunden, für die | : 


jagte damals zu mir: „Leicht wird | 


Spiel des jungen Mädchens im fei- 


Louis vaker, J. Hackenderger, Chas. Nor allen anderen Komponiſten 


Nicht der Genuß blos, auch das Machen, 
Wird Heiterkeit in Euch entfachen. 


5 


faufen jeßt 


underttaufende bon Leuten in gang Amerile 


Puritan Malt Ertract und Purie 


tan’ frijch nepreßten Hopfen und machen ihr eiges 


ne3 Getränf. 


Danf unjerem jegigen Kongreß werden fie darin 
nicht gejtört werden. 


Viele, viele 


Familien haben fich wieder den 


Freuden des eigenen Heim zugewandt nad) ber 


langen trodenen 


Zeit. 


Kauft Enre Kanne Pıuritan Malt Ertract und 


PBuritan friich geprehten Hopfen heute. 
Eure Freunde ein. 


Und Iadet 
63 gibt ebenjo viel Epaf bei 


der Bubereitung des Getränfes ivie bei dejfen 


Genuß. 


Buritan ijt jeßt der Standard» Stoff für Heimg 


brau in gang 
Darum gebt 


Euer aanzer Er 


PBrodufte ab, die 


merifay Meberall Tauflic. 

acht, das hr Puritan verlangk 
folg hängt von der Lualität dee 
Shr gebraudit. — 


Puritan Malt Extract Co, 


31 N. 


Market St., Chicago 


Bush Temple Theater 


Dir. Konrad 
Sonntag, den 30. 


Seidemann. — Telephon: Superior 4819. 


Oftober, Matinee 2:45 und abends 8:15, 


Montag, den 31. Dftober, Dienstag, den 1. November, Mitt 
wor, den 2., und Donnerstag, den 3. Nov., abends 8:15: 


Der arstite Ogeretten-Erfola! 


Novität! Ballet!o 


„Was M 


ädehen träumen 


Operette in 3 Aften. 


Novität! Ballet! 


'Mufit von Leo Ajcher, Komponift von „Hoheit tanzt Walzer”, 


! 


‚überall hat fie die Menfchen begei- 


‚tafie, mit der zarten Poeſie und 


= 

Iwie mit dem jprühenden Feuer ih: 
res rajligen Temperaments, Elly 
Neys Kunſt iſt frei von allen 
Schlacken des Techniſchen, nie gibt 
ſie ſich der Effekthaſcherei hin, ſie iſt 
ganz ſeeliſcher Ausdruck. Und ſo 
groß Elly Ney als Künſtlerin iſt, 
ſo liebenswert iſt ſie als Menſch. 
Wer ihr einmal nahe getreten iſt, 
ſteht noch lange im Bannkreis dieſer 
bezaubernden Perſöõnlichkeit. 


warmen Innigkeit ihres Ausdrucks 


Nun kommt Elly Ney zum erſten 
| Male zu uns itber den Ozean, Dbe- 
gleitet von ihrem Gatten Willy van 
Soopitraten, der jelbit Violinfinit- 
ler und Orcheiterleiter ift. Bei gu- 
iten Freunden in der Schweiz ließen 
die Künſtler ihr 3-jähriges Töchter— 
ſchen zurück. Möge der herrlichen 
Künſtlerin der große Erfolg in un— 
ſerem Lande beſchieden ſein, den 
Fritz Kreisler ihr kürzlich in Berlin 
prophezeit hat. M. D. 
Das Programm, welches Frl. Ney 
vortragen wird, umfaßt Beethdövens 
große Sonate für das Hammer— 
klavier und Andante in F, Schu— 
berts Moment Muſical. in drei ver— 
ſchiedenen Tonarten, Impromptu 
und den von Tauſig bearbeiteten 
Militärmarſch, ſowie zwölf Etüden 
von Chopin. 
— — — 


Modell verklagt Künſiler. 


Frau May Charlotte Gilchriſt verlangt 
850,000 von Karl Rügge. 


i 
I 


'ftert mit ihrer bejhivingten Phan: | 


Verſonal · Aachrichten. 


— Dieſ. Kunde vom geſtrigen Able— 
ben des Herrn Alfred F. Auſtrian wird 
in den weiteſten Kreiſen des Deurſch— 
tums und des Freimaurerordens tiefes 
Bedauern hervorgerufen haben, denn 
der nun Dahingeſchiedene war eine alls 
gemein bekannte, gern geſehene und ge— 
ſchätzte Perſönlichkeit. Ein alter Tur— 
ner, gehörte er feit 1882 der Ehicage 
| Turngemeinde an; er war au Mits 
Iglied mehrerer Freimaurer-Vereini— 
Igungen, des Allinois Athletic Club und 
(der Loyal Legion. Nach Chicago‘ Fam 
Herr Anftrien im Nahre 18815 mil 
jeinem Bruder Leo betrieb er hier bis 
1893 ein Möbelgefchäft, das er dann 
[unter der Firma Alfred Aujtrian big 
11911 allein meiterführte. An jenem 
Nahre 309 er fich vom Gefchäft zurink. 
Er Hinterläßt eine Tochter, Frau Bere - 
nice Deutfch, und ein Entelfind, 

— Am vergongenen Montag wurdk 
auf dem Friedhof Graceland die jterb- 
Iihe Hille des dahingeſchiedenen bes 
fannten Deutichen Ehriltian Lindemann 
zur lechten Ruhe beitattet. Ber Ents 
Ichlafene wurde am 9. November 1858 
in Baden geboren; er erhielt eine gute 
Erziehung und diente im Badticıen 
Dragonerregiment. Mehrere Jahre 
darauf wurde er Hotelbejiger in Frank» 
furt am Main, und nahdem er das 
Hotel verkauft hatte, fam er 1891 ala 
ziemlich vermögender Mann nad; Ar:es 
tifa und Chicago. Er betrieb hier lange 
Sabre mit großem Erfolg eine Epeifes 
anitalt. Er war Mitglied des Echima- 
benvereins, des deutſchen Kriegerver⸗ 
eins von Chicago, des Badiſchen Ver⸗ 
eins und der „Maccabees“. Paſtor 
Rudolph John, Herr Chas. Trebin. 
Präſident des Kriegervereins, und ein 
Vertreter des Badiſchen Vereins widme⸗ 
ten dem Dahingegangenen herzliche 
Nachrufe. Sein Ableben wird aufs 





506; Garderobe . 


ttefite beflagt von feiner Gattin, Fran 
Marie Lindemann, und 2 Töchtern; 
ein Cohn war al3 amerifanifcher Eol- 
dat in Manila gejtorben, 


2. Stiftungsfest 


berbimden nit Moitimball, abachalten anı 
Sonntag, den 13. November 1921, Aırfang 7 
'llhr abends, in der Norbeite Turnhalle, 820 NR, 


Frau Therefa Schilling, ach. Muth, Gattin. 
William und Rußbolph Schilling, Söhne. 
Eſther Schilling, Schwiegertochter. 


Dramatiſche Vorführungen, 


| 
nach, beflesg Mittel zur Löfung der; — —Er s ſie gekoſ f. 
| Frage, x” Shaffung = Sndus fie on en dankbar — en 
| ftriebehörde, ähnlich dem War Labor | werben. ibelitas war Trumpf. führen, aber aud) hier dachte fie mit ; her 


Dentihhe Weihnachten 


Eine wohlgelungene Photographie ift eine 
Ihöne Meihnadtsgabe jür Ihre Angehörigen 


Die von ihrem Scheibungäprogeß 
befannte Frau May Charlotte 


{ 


f i.: Sentral 8330.! 
4 — 


Zur Erinnerung 
u meinen lieben Gatten und unſeren guten 
Vater 
Friedrich Hueftlein, 
velcher heute vor einem Jahre, am 30. Olkt. 
1920, geſtorben iſt. 


Heike Tränen find acfloffen, 
Als die Botſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du geſchlofſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich von uns fort, 
Keiner lonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Züße Ruh' ſei ewig dein, 
Vergeſſen ſollſt du niemals ſein 


gewidmet von deiner Gattin: 
Louiſe Hueftlein und Tochter Frieda. 


— 


— — 


Memorial Park 


Ser yrädtigt Norih Shore Fricdhor. 
Ä ‚nt Noad nd Harrifon, einc 
| —* Tieile weitlih von Evanfton. 


Familien » Grabpläte auf 


Abzahlungen 


I Thretf telephontert megen meiterer 
—— Fl unferer Everial-Dfferte 
t. Office: Friedhoi-Dffice: 
— r * ets | Eraufton, ARllinot& 
Building. Telephon: 
Evaniton 4266 
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m 


Mähige Preiſe. 


E.MERZ 


Yuthriiten aller Art, Grabiteine andgebeifert, 


gereinigt nnd transportiert. 
Wohnung 1512 @, 18, Etraüe, Ghieses 


eTfonsms 


— 


marnondedee 
— 


gel. Noofenelt 8580. 


in Deutichland, 


E. SCHMIDT, Photograph, 


Yullerton Ave., 
Etate Pant, 


754 
Tel. Lincoln 3507. 
230lt,fonmi2mt 


6. Großes Kirkircihieit 
| ö veranflaltet bom — 
| Angariſchen Schwaben-Uerein 


am Sonntag, den 30. Oktober 1921, Anfang 
2 Uhr nachm. in der Mozart Halle, 1536 Gin» 
bourn Ave. — Tidets 35e die Perſon, zahlbar 

on der Kalle, obıte Tidet 50c. 
015,12,19,23,26,30 


Großes Konzert und Ball 


veranitaltet bon den 
Vereinigten Männerdören 


Liedertafel Einiradht, Freier 


Sängerbund, Geige Männerdhor 


1 iu Des DU RE DE RE: BE nee 
"orth Mve,, am Mittwoch, den 9, Noveniber, 
Zidet3 50c inkl. Wartar, 

o19,30nv6 | 


sNaffenöffnung 7:30. 


‚Chicago Sinaverein ie« 


Proben jeden Mitttvod) Abend im 
Chicago Lincoln Club. 


| 
| lichſt eingeladen, ſich anzuſchließen. 
Großer Maskenball 
— veranſtaltet vom — 
Deutſcher Frenndſchafts-Bund Nr.? 
und Viola Franen-Verein 


in Fleiner's Halle, 1688 N. Halſted Str 


Samstag, 5. November 1921. 


gegenüber der Wetna | 


|Grosses Herbstkonzert 


 Stimmbenabte Damen und Herren find freund. 


of28frfondilmt 


12342 Lincoln Avenue, 


Tidets Bue, au ber Züre Be. Unfana 7:30. 
ol30nd8 


|Klart Etr. — Tidets im Vorverfauf 3öc, an 


der Staffe 50c, einfchll, Arienditeuer. | 


vl30nod6,12,18 | 


berbunden mit Ball, veranftaltet vom 
— 2* * 22 
Schleswig-Holſteiner Säugerbund 
am Sonntag, den 6. November 1921, im garos | 
Ben Saale der Sozialen Turnhalle, Ede Vels | 


mont ımd Raulina Etr. Tidets 50c die Fer 


fon, Anfang 7:30 abends, 019,30,nd6 | 


Nordseite Turn-Nalle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
no6fafonmt* 


TechnischerVereinChicagn 


Berjammlungen 


2ten und 4ten Tonnerdtag im 
Monat, 8 Uhr abends, im 


HOTEL RANDOLP! 


Trauben most 


| ist hier, 


„Kauft Euren Vorrat für's nanze Jabr! Jebt! 
Californifher frifh geprebter Traubenmoſt 
| ($eberweißer) in Gallonen und Fäſſern. — 


| Freis ift billig. 


bofafon 


r20fon* | aber, 


Board, vor. 
würde, wie Qaud faate, im Stande 
fein, alle fich einftellenden Mißhel- 
ligfeiten Leizulegen. 

Der dritte Ausweg, beitände, wie 
Laud bemerkte, darin, daß die Bun 


| beöregierung fich völlig fernhalte und 


ben Reft der noch in Weit Virginien 


ı befindlichen Truppen zurüczöge. 
— — ñ—— — 


Superintendent und Lehrer. 


Letztere führen über die Art der Aus— 
wahl von Büchern Beſchwerde. 
Geſtern fand die erſte Konferenz 

zwiſchen Schulſuperintendent Mor— 

tenſon und dem Zentralrat der Ele— 
mentarſchullehrer ſtatt. Letztere be— 


ſchwerten ſich darüber, daß bei der werden. 
| Auswahl der Zcdhulbiiher mehr der 


Preis und der Einband als der Sn 
halt maßgebend feien, weil. Ge: 
Thäftsleute die Auswahl träfen. 

Herr Mortenfon erfannte die Be- 
ihwerde als beredtigt au, erflärte 
da nah Einführung der 
freien Schulbücher, die bald erfoi- 
gen wird, die Vehrer zuerft ihr Gut- 
acıten über den Wert der Piicher 
werden abgeben fünmen, Er teilte 
ferner mit, daß die.in naher Zu- 
Funft Devorjtchende Vollendung 
mehrerer neuer Schulgebäude viele 
Notſchulhäuſer überflüſſig machen 
werden. 


Eine derartige Behörde 


Das offizielle Programm bot Unter— 
haltung in Hülle und Fülle. Beſon— 
deren Anklang fanden die turneri— 
ſchen Darbietungen der Zöglinge, 
Aktiven und Damen des Vereins und 
die prächtigen Geſangsvorträge. Und 
da außerdem die vortreffliche Muſik 
kapelle unermüdlich zum Tanz auf— 
ſpielte und an verführeriſchen Tänze— 
rinnen kein Mangel war, ſowie Küche 
und Keller nichts zu wünſchen übrig 
ließen, ſo konnte der Erfolg nicht aus— 
bleiben. Die Mehrzahl der Gäſte 
verſprach, auch heute wieder pünktlich 
zur Stelle zu ſein, denn das ent— 
Adende Feſt wird heute nachmittag 
um breit Uhr fortgejegt und erft nad 
Mitternadt - zum Abihluß gebracht 
Wem es alfo nach der Ge- 
ſellſchaft lebensfroher Menſchen ver— 
langt, der verſäume nicht, heute ſeine 
— nach dem Feſtplatz zu lenken. 
Er wird ſich vortrefflich amüſieren. 
Der Eintritt foftet nur 35 Cents. 

Nicht minder anfprechende Feltlich- 
feiten veranftalteten geftern ber 
Ulpenländer Männerdor 
— Dirigent Ottomar Gerafh — der 
fein 1. Stiftungöfeft mit Konzert und 
Pall in der Mozart Halle feierte; 
'der Kohn Gert? Kranten> 
unterffüßungdperein, ber 
fein 30. Stiftungdfeft mit Konzert 
und Ball in leinerd Halle feierte, |in angenehmer Gefellihaft vexlebt zu 
und die Hapfeldber Land3s|Haben 


Beethoven: „Ich will dem Schidjal 
in den Raden greifen” und Ticgte, 
Was fie in Wien gefucht hat, hat jie 
in bitteren Scelenfämpfen gefun- 
den — die firnitlerifche Reife. Wenn 
man fie nad) ihrer Wiener Zeit 
hörte, dann hatte man das Gefühl, 
dat in eindringlihen Tönen nur ein 
Menſch ipredhen Fönne, dem weder 
tiefites Leid noch jprudelnde Freude 
verborgen blieb und der- jid) durd)- 
ge’ungen hat zu den lichten Höhen 
innerer Freiheit und edler Scelen- 
größe, Man ging aus ihren Kon— 
zerten mit dem Glauben, da es 
einen Gott der Wahrheit umd LZiebe 
aibB bon dem dieje Frau einen 
Funken in ſich trug. 

Von Wien aus trat ſie einen wah— 
ren Siegeszug über faſt ganz Eu— 
ropa an. Ob ſie in Deutſchland, 
Oeſterreich, Rußland, Norwegen, 


z 


— — — — — — ——— — 


Bewußtſein mit nach Hauſe nehmen, 


Holland oder in der Schweiz ſpielte, 


leute, die ein großes Kirchweihfeſt e „a e 
in der Sozialen Turnhalle veranftal- ihren Leſern mitteilt, hat über der 
teten. Sebeg diefer Feſte war außer- Herausgabe dieſer Nummer ein Un— 
ordentlich gut beſucht, und die Gäſte 
haben ſich ausnahmslos föftlich amü- | geber tie Abonnenten gleich unlieb— 
fiert. Sie fonnten das angenehme Tame Verzögerung herbeiführte. Runde, getarg innertats 2-8 


‚Gilhrift Hat den Milmaufeer Künft: 
‚ler Karl Rügge auf $50,000 Sca- 
:benerfag berflagt. Rügge hatte bie 
'„unbefleideten“ Bilder angefertigt, 
‚welche in dem vom Gatten deg jchönen 
Modells angeftrengten Prozeß eine fo 
‚große Rolle fpielten. Louiß ©. 
‚Cohn, Anwalt der Klägerin, jagt, 
‚Nügge fei in Frau Gilchrift verliebt 
— und habe, bei ihr abgeblitzt, 
ihren Gatten gegen ſie eingenommen, 
indem er ihm die bewußten Bilder 
zeigte und auslieferte. 

Im Scheidungsprozeß verteidigte 
Frau Gilchriſt ſich damit, daß ſie für 
die Bilder lediglich aus Liebe zur 
Kunſt Modell geſtanden habe. 


| 
— — — 


Spät kam ſie, doch — 

Die von Adolf E. Kratz & Co. 
2566—74 Lincoln Uve., herausgeges 
bene „EhicagoerBriefmarkenzeitung”, 
Nr. 11 des erften Jahrgangs, ift ſo— 
eben erichienen. Wie die Redaktion 


ftern gewaltet, der eine für Heraus: 


ift die „Briefmarfenzeitung“ aber 


einige wirklich genußreihe Stunden |tieder da, bie legte Nummer des 


| 


Sabrgangs foll der vorliegenden auf 
dem tyuße folgen. 


—-:9 — 
Uns Bereinstreifen, 


Die Gefangsfeltion ber 
Vereinigten Diftrikte, Bes 
zirt Chicago, DBenutfder 
Unterftügungsbund, beranitals 
tet am Sonntag, dem 13. Nobember, in 
der Mozart Halle, 1532—1534 
bourn Ave., ein ziveites, mit Ball bers 
bumdenes Konzert unter der Leitung ih» 
res tüchtigen Dirigenten William Taegt- 
meher. Yu diejer SFeitlichfeit Iadet das 
mit den Vorbereitungen betr«ute Kos 
mite alle Freunde und Gönner freund» 
lichjt ein, E3 wird weder Mühe noch 
Koſten fcheuen, um ihnen einen genußs 
reichen Aberd zu bereiten. Tas Bros 
gramm ijt mit großer Eorgfalt zufams 
mengejtellt worden und wird jedem Ges 
ichmad Rechnung tragen. Und da ie 
trerflichen Fänger mader proben, fo 
kann der fünjtlerifche Erfolg nidjt auss 
bleiben. Anfang 4 Uhr nachmittags, 
Eintritt3farten einfchliehlich — 


im Borverfauf 3öc, an der Kaffe 


m 
Große Erfindung! 


zur Bejcitigung von Kahltäpfigfeit, 
Wir fennen die Uriachen von 
Haar, Daten an —— Kopfhaui. 
Wir Heilen die Urſachen, welche Kahſtop· 
figteit führen. * 


Wir garantieren das Wiederwachſen 


Unterſuchung frei. Preiie mäßig, 

The Thomas Scalp $ 

300-3 Garrid Bldn., 64 W. 
Boone Kent. 5854. Slund, 19 





Golf: und Nntomobilhunt; weicher Filz; begnem and 


— — r— —— — 


praktiſch. 


Erinnerungen an das Große Teuer. 


Siner, der mal ein Fener ſehen wollte. — Die Flucht mit der 
Familie. — Nachtwache im Lager. — Was aus der Nordſeite— 
Turnhalle gerettet wurde. — „Shanty“Kolonien. — Der echte 
Turnergeiſt. — Weihnachten nach dem Feuer. — Lebendig ge— 
röſtet. — Die Flucht der Wöchnerinuen. 


Don Adolph Kaufmann, 


(Für bie „Sonntaghoft“.) 
IV, 
„Außer der aufergewöhnlichen | 
Dürre und TIrodenheit und dem | 
Sturm bat nach meiner Anficht die, 


'orgten mir in 


faden konnte. 


——— Sie gaben den Mei— 
nen freundlichſt Aufnahme und be— 
der Nachbarſchaft 
einen Wagen, den ich ordentlich be— 


ie 
ie: en: 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, det 30. Dftober A9M. e. 


loderne 


Matrojenhut, 


; 
| 


bon. mir perfönlich beobachtete Tat: | „An einem Trog an der Chicago 


sache viel Schuld au der Kata 


jtrophe, | Ive., nahe Milwaukee Ave., wollte 


welche cm 9. und 10. Dftober 1871 |ich die Pferde tränfen — er war 


Shicage heimfuchte, das, in der Um: |troden. 
gegend bed Lushrug.. ded Feuers | morgens. Ob da fhon das Wai- 
die. dori mohnenden nielen armen |Terwerf an Chicago Ave, brannte, 
Leute erope Haufen von Hobel: | Ffanı ich nicht behaupten, An dem 
Ipaneı und Sänemehl angejammelt | Seleifeübergang an der Salfted 


Es war das um 7 Ahr 


: Moireband, 


Kleidſamer Matroſenhut; Bandean 
von gefaltetem Sammet. 


wohlbeleibter Herr mit einem mäch— 
tigen „Pitcher“ berein, der mich jovial 
begrüßte, troßdem e® mir er't nc , 
einigem Studium gelang, ihn zu 
identifizieren, da er feinen Echnurr= 
und Sinnbart nicht wie gewöhnlich 
Id,arf gefpigt hatte! E3 war .aein 
alter Freund, Korful H. Elauffenius. 
E. [ud mic) ein, “ti ihm einzuziehen. 
Er Hatte mächtig Raum, da er in 
Wright Grove wohnte, deffen Wald 
fi von der Fullerton bis zur 
Wrightwood Ave. und bis Haljted 
Etrabe erjtredte. cd, nahm natür= 
Ih an. Sein Sekretär U. Boenert 
half rir fpäter meiner. Rofter — um- 
zuziehen. Die familie war nicht 
pollitandig, da nur die Frau Konful, 
Tochter und zwer Söhne anmeleno 
waren. Gegen 10 Uhr abends, am 9. 
Sıttober, breitete jich daS Teuer im 
me‘ nördlicher aus, fo das es felbit 
im „Grove“ Hell wurde. Frur Sons 
ul beitand varauf, zu „moben“. 
Afe alle Koffe: mit den Wertfachen 
eingraben, natürlich meine Arbeit, d: 
derS@efretär fich zu fehr mit freiem 


Das Blatt berichtet ferner, daß. 
zwei durd) das Feuer verticrte Men: 
chen verfuchten, da3 Jeſuiten-Semi⸗ 
nar an ber 12. Straße in Brand 
zu teen, und vom Volke fofort cr - 
hängt wurden, ein dritter wuerde an 
Idee N, Halited Straße achängt, ei- 

nen vierten Brandftifter auf der 
Weitjeite der Kopf aeipalten und 
ziwer andere erichoflen. 

Das Grafen vor Feuer war fo 
groß, daß die Bürgerausſchüſſe am 
Montag und Dienstag auf der Weſt— 
ſeite das Rauchen und Kochen ver— 
boten. 

Das erſte neue Haus oder Häus— 
chen wurde in der Nehe der Cly— 
bourn Ave. und Larrabee Str. fer— 
tig und am 11. Oktober ſchon bezo— 
gen. Es war von einem Deutſchen 
gebaut. 


ea 
Fabeln und Parabeln. 


Aus alten Ouellen und neu erzählt von 
Hans Gäfgen. 


Der Küerkſis und die 

2 Palme. 

Eine Kürbispf'anze ſchlang ſich 
an einem Palmbaum empor und 
ſtieg in wenig Wochen bis in ſeinen 
Eipfel. 

„Wie alt biſt du wohl?“ fragte 
die Rankende eines Tages die 
Palme. 

„Hundert Jahre etwa.“ 

„Hundert Jahre? Sieh, ſo bin 
ich in weniger Tagen, als du Jahre 
zählſt, dir gleichgekommen.“ 

„Und wirſt welken, wie du wuch— 
ſeſt — — ſchnell. Ehe der Winter 
kommt, biſt du bleich und tot.“ 

„Woher weißt du das?“ fragte 
die Kürbispflanze ängſtlich. 

„Aus der Erfahrung. Schon 
manche deines Geſchlechts rankte an 
mir empor. Einen Winter aber hat 
noch keine überdauert. Alle waren 
jtolz, wie du, und wie dit vergäng- 
lich.“ 

* 
Die Biene und die Mücke. 

Eine Mücke, die aus einem Wein— 

keller kam, traf eine Biene. 
Wenn ich die Süßigkeiten ſo 
| ichätte, wie dur, “jagte die Miüde, fo 
| würde ich fie nicht mit fo großer 
Mühe fuchen. Sclüpfe in den 
iWeinfeller, dort findejt du Fäffer 
voll des fühen Weines. Miihelos 
fannjt du dort don dem Föjtlic) 
ſüßen Naß jchlürfen, fo viel dir be- 
hagt.“ 

„Bielleicht Haft du recht,“ erwi- 


* 


derte die Biene. 


hatten, die ſie zum Heizen be: | Str. und Chicago Move. hätte e8 


„ber der Wein‘ 


nugen mollten und die jie von ber, 
Sägemühle an der Güdoftede der 


Canal und 12.Str. gefchentt erhielten. 


Wären die Feuerinfpeftoren pflicht- 


getreu geivefen, jo wäre jene An= 
jammlung von Spänen nicht geduldet 


bald Mord md Totichlag gegeben. 
Denn die Bahngejfellichait wollte 
Ihre Wagen, Fradt ufiw retten, 
Ind vom Sften und Weiten Fonnte 
niemand durchkommen. Bis das 
Zugperſonal ernſtlich mit dem Re— 


worden.“ Das iſt die Anficht von 
Herrn Adolph Georg. Er fuhr in 
ſeiner Erzählung, wie folgt, fort: 
„Am Sonntag, 9. Oktober, konzer— 
rierte die erſte Tyrolertruppe, welche 
Chicago beſucht hatte, die von Seppl 
Gſchwander, in der Nordſeite- Turn— 
halle. Obwohl ich zum Benefizſchau— 
turnen meines Freundes, des Turn: | 
lehrerg John Gloy, in der Halle des. 
Turnvereins Vorwärts an der 12.| 
Straße, nahe Halfte, alfo etwa zwei | 
Straßengevierte von der berühmt ge= 
wordenen Ausbruchsſtelle des Feuers, 
dem Kuhſtall der Frau O'Learh, hätte 
ſein ſollen, ſo bewog mich doch ein 
Gaſt aus Peoria, zu den Tyroler 
Sängern zu gehen. 

„Etwo elf Uhr abends ſahen wir 
den Himmel in ſüdweſtlicher Rich— 
tung hell erleuchtte. Man nahm 


volver bedroht wurde. So kam ich 
endlich wieder an der Wells Str. 
an, um aufzuladen, was möglich, 
aber auch gefährlich war. Denn ein 
nahes Backſteingebäude, das des 
Eiſenwarenhändlers Lauterjung, 
brannte ſchon. Tatſache iſt, daß das 
Feuer nicht nur durch den Wind 
getrieben wurde, ſondern auch ge— 
gen den Wind brannte. 


Schreckliche Stauung an Chicago Ave. 


„An der Chicago Une. war das 
Gedränge ſo gewaltig, daß da viele 
Wagen verbrannt ſind, wie die 
Eiſenreſte in den nächſten Tagen 
bewieſen. Hier auch haben mehrere 
Menſchen ihr Leben laſſen müſſen. 
Inzwiſchen hatte mein Freund eine 
Kellerwohnung an der Auguſta 
Str. gefunden. Aber, o weh, als 


en 
R * 
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Steifer kleiner Matroſenhut; 


gerettet. Die Gedenktafel zu Ehren! Shanties*, im Barbetrag etwa 880, jaber ſehr bald hier mit Bargeld, |feite in Brand. Rum Ichafften wir das 


27 


Viürgerfrieg gefallenen Mit: 
der Turngemeinde wurde 


der im 
glieder 


an,.daß dies nody das Feuer vom | 


wir abladen wollten, gab’s3 Feıter- 


1 


Samstag ſei. Auf dem Weg nach 
meinem Heim an der Wells Str., 
nahe Chicago Ave., äußerte mein Habe wurde dann an Auguſta und 
Freund den Wunſch, mal ein ordent- Reuben Str., jetzt Aſhland Ave., 
liches Feuer zu ſehen — ich nicht auf der Prairie abgeladen, wo die 
—ober auf jein Zureden hin ging Familien nebſt Verwandten und 
ich doch mit. An Canal und Mon- Freunden, 17 Frauen und Kinder 
roe Str. traf ich verſchiedene Turn- und der alte Schwiegerpapa blie— 
freunde vom „Vorwärts“, die ſich ben.“ Wir anderen Männer kam— 
auch das Feuer von der Nähe an-— pierten mit genügend Bettzeug in 
ſehen wollten. Ich hatte genugder Nähe des arteſiſchen Brunnens, 
geſehen, als ich die Brücke an der nahe der Weſtern und jetzigen 
Van Buren Str. brennen ſah. Ob⸗ Grand Ave. — hauptſächlich des 
ſchon keine ernſte Gefahr für die Waſſers für die Pferde wegen. 
Nordſeite ahnend, aber aus Vor- Auch andere Obdachloſe kamen 
ſicht wegen der Funken und Feuer- deswegen dort zuſammen. Es 
brände, die durch den fürchterlichen wurde von uns gemeinſam während 
Windzug nordöſtlich getragen wur- der Nacht Wache gehalten, um bei 
den ging ich heim, mein Gaſt ver- Ausbruch eines neuen Feuers ſo⸗ 
blieb und ich gab ihm meinen fort die Familien in Sicherheit 
Hausſchlüſſel — denſelben ſah ich bringen zu können. In der Nacht 
nicht mehr, bis ich ein Jahr ſpäter hat es aber gut geregnet und dies 
meinen Freund in Peoria beſuchte. hat dem Feuer auf der Nordſeite 
Er hat den Schlüſſel als Andenken Einhalt geboten. In wordöſtlicher 
für alle Zeit behalten. — Auf mei- Richtung iſt da nichts verſchont 
nem Heimweg ſah ich an Madiſon worden von etwa der Kinzie und 
und Wells Str. die Flamme von Market Str. bis etwa zur Garfield 
der weſtlichen auf die öſtliche Seite Ave. und Clark Str. 
wie ein Blig überjchlagen und jo] „An Eingang zum Lincoln Parf 
fort brannte alles von etwa der! an der Ede der Nord Clark Str. 
Mottroe bis zur Harriſon Str. Ver- und North Ave. jtand eine Allee 
urfacht wurde dies Schnelle Umſich- von ſchönen Pappeln — ſie ſind to— 
greifen durch die Erbloſion der tal verbrannt, außerdem noch viele 
Gasanſtalt, Ecke Adams und Mar- andere Bäume und Strauchwerk. 
let Str. Das war nun etwa ein „Miele Menfchen wurden auf der 
Uhr Montag früh. Im Galopp Nordſeite vom Feue überraſcht und 
gings jetzt über die Wells Str. mußten Zuflucht im See nehmen, 
heim. Meine Frau hatte am sen | um fih zu retten. u dem nicht 
fter das Feuer betraditet und war) abgebrannten Stadteilen organi 
froh, dab ich heim war. Auf mei-| sjerten jich die Bürger zum Wadt- 
nen Vorſchlag packte ſie das Nö- dienſt Tag und Nacht gegen wei— 
tigfte ein und z0g die Kinder warm) tere Feuersgefahr, und auch gegen 
an. während ich anfpannte, Um Naubgefindel — und aud, um 
3 Uhr waren wir zum Abfahren Srdnung zu halten. Es gab da- 
bereit, trogdem die Nachbarn mid) mals aud ſchon jogenannte Schie- 
unflug nannten — mit Weib, zwei) per, die den Preis auf's Toppelte 
Babies, dem Dienſtmädchen, zwei und Dreifache erhöhten. Denen 
Kanarienbögeln, und mit zwei Pfer⸗ wurde aber zur Strafe alles kurz 
ben zum Ziehen. Ein drittes nebſt und klein geſchlagen. 
Hund waren hinter dem Wagen) „Es mag manchen intereſſieren, 
angebunden. Etwas Bettzeng, leicht | Ha5 die Turnhalle an der Nord 
berpadfbare Sachen waren auf dem|Kfarf Str, ein Solzgebäude, etwa 
Wagen, foviel fi unterbringen] um 910 Uhr vormittags ab- 
ließ. Das Liebite auf dem Wagen-| prannte, — Kedod) hatte der da- 
fig, ich auf dem FJußbrett. So ming| malige Verwalter, Mattern, die 
e8 on der Chicago Ave. mweitlidh| Pipfiothet, das Piano md die 
zur Milwaukee Ave. zu einem Fahnen in MeCooks Garten, Nords 
eeund, der mit ſeiner Frau auf weftecke der Clark und Cheſtnut 
dem Dach ſtand und das Feuer Str., zum Teil vergraben und. jo 


alarm in der nächſten Straße — 
und kein Waſſer. Mein bißchen 


von zwei Turnern vom Turnverein 
Aurora, einer war Hermann Trei— 
chel, im Wagen zur Aurora-Turn— 
halle an der Milwaukee Ave. und 
Huron Str. befördert, wo ſich denn 
auch bald die zerſtreuten und ver— 
ſchlagenen Mitglieder zuſammen— 
fanden, um über die Zukunft zu 


beraten. 
„Shanty“-Kolonien. 


die älteſten Anſiedler der Nordſeite 
nicht zurechtfinden. Außer ſie rich— 
teten ſich nach den Straßenbahnge— 
leiſen. Dieſe Geleiſe waren ſtellen— 
weiſe durch die Hitze mehrere Fuß 
hoch in die Höhe gebogen. i 
Brücke an der Erie Straße war die 
einzige Verbindung zwiſchen der 
Nord- und der Nordweitjeite. Um 
der Wohnungsnot der abgebrannten 
„namilie“ Qurngemeinde zu ver— 
ringern, follte auf dem Plaß_ der 
alten Halle ein Zelt: oder „Shanty 
Town“ errichtet werden. Und zu 
dem Zwed verjammelten fich die 
Attiven jeden Morgen in der Aırs 
rora-Turnballe und marjdierten 
mit Gefang nad) der Stätte, wo jte 
die drohenden Ruinen des Nacbar- 
haufes umriffen und um mit bem 
Notbau zu beginnen. Abends ging? 
wieder mit Gefang zur Mejtieite. 
„Aber die „Shanty“KRolonie kam 
nie zuſtande. Denn bald wurde für 
Abhilfe durch den allgemeinen 
Hilfsausſchuß geſorgt, welcher jedem 
abgebrannten Familienoberhaupt 
Bauholz oder zugerichtetes Hohz 
zum Bauen fogenannter Relief 


r 
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„Nach den: Feuer konnten fich oft| 


Die | 


; geihmadvoll nad modern. 


| bom Holzhof auf der Südmeitjeite 
| abzuholen, lieferte, 

„Sp entjtanden danı im abae- 
brannten Wobnviertel der Nordfeite 
die Shanties twie durch Zauber. Sm 
Wafbingten Sauare, Clark und 2o- 
cult Straße ſogar eine ganze Ko— 
lonie. Das Material — Sulz, Blech 
Papier, eine Tür und em Feniter, 
Nägel ufw. alles fir und fertig, nur 
zum Yujammıenfigen, wurde gelie- 
tert. Es bewies das amerifanifchen 
praktiſchen Sinn. — Unſere proviſo— 
riſche Halle war eine ſolche Shanty, 
nur etwas vollſtändiger ausgerüſtet, 
denn ſie wurde die Erfriſchungs— 
bude. 

Die Weihe der „Turuſhanties“. 

„Unſere Shanties und unſere pro— 
viſoriſche Halle wurden zu ih— 
nachten und Neujahr nach demFeuer 
mit Schauturnen und Tanz einge— 
weiht. Zu dieſem Feſt erſchienen 
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u 


| 
| 
| 


Die proviforiiche Turnhalle, 


die Mitglieder nebit Samilien äu- 
Berjt zahlreih, objihon alle den oft 
jehr weiten Weg zu Fuß gehen mu}- 
ten. Ein weiterer YBeweis, daß die 
Deutichen ihre jcönen Sitten und 
Gemütlichkeit troß all’ dem Unglüd 
bewahrten. Ein weiterer Beweis 
war der äußerſt ſtarke Beſuch der 
Turnſtunden. Und in allen deut— 


noch ſo winzig, brannte zu Weihnach— 
ten ein Chriſtbaum. Aermlich war 
es ſicherlich in den erſten Tagen und 
Turnbrüder im gangen Lande waren 


Schnaps am Seeufer gefüllt hatte, 
wo man verſchiedenen Fäſſern 
Boden eingeſchlagen hatte, die nach 
dort „gerettet” waren. Nach dem 
'Koffer-Begräbri?-Umzug rad der 
Sputbgort und Webiter Ape. zu H 
ıGiöfeldt und feinem Schwiegerſohn 
p. Oppen, Entfernung ca. zwei Mei- 
len Feldwege. Frl. Clauffenius, jegt 
Hrau Brentano, damals 7 Jahre, 
war müde, alfo Hurmann hilf”. 
Frl. auf den Ur genommen, Slei- 
nerer Bruder Bidmard auch müde. 
Alfo „Hudelbad“ genommen und wei- 
jter marjchiert. Llüdlich angelommen 
und ‚ropdem fchon ca. 2u Gäfte dr, 
wurde für Konfuls Familie in Kleine: 
Kammer jenöneg Strohlager gerich- 
tet. Für mich Packtier nur u im 

— ä z H i icht kam, 
Matroſenhut aus gepreßtem Bieber mit dazu paſſendem Sport ——— an —— 
ſiich ein Lager im Garten, fiel darauf 
und ſchlief ſofort, da ich 48 Stunden 
wach geweſen, wäre auch wohl trotz 


I 
| 
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Nahrungsmitteln aid . Sleidung. | Piano, in weldhem faft unfer ganzes \ 
Von Milwaukee und Indianapolis | Kapital ftat und einen eifernen Ope- "iegen liegen geblieben, menn 
erjchienen die erjten Musschüffe fehon | rationzftuhl zu dreien auf dieStraße. ‚9. Eisfelbt nicht in den Heuitall ge= 
vor Ende der Woche, Wir jelbit bil- | Mehrere Anzüge wurden über einan= ſchickt hätte. 

deten einen Hilfsausſchuß und der angezogen und alle Taſchen mit Was Herr Fedderſen erlebte. 


den 


berauſcht, mein Honig aber iſt eine 
Arzenei. Das Vergnügen der Ar— 
| beit aber, lebe Mude ſcheint dir 
fremd zu ſein. Mühhelos Gewon— 
nenes ſchmeckt mir niemals ſüß.“ 

Da ſchüttelte die Mücke ihr Köpf— 
chen, wie jemand, zu dem man in 
einer fremden, nie gehörten Sprache 
redet, und flog jummend md 
| brummend davon. 

* * 

Affe, Fuchs und Mond. 

Der Vollmond hing golden am 
Himmel. 

Ein Affe ſaß in einem Baume, 
ſah zum Mond empor und freute 
ſich laut. 

„Worüber freuſt du dich ſo ſehr?“ 
| fragte ein Fuchs, der vorüberſchlich. 
| „Ueber die Föjtlich helle Scheibe, 
Ida droben.” 

| „Tor,“ war die Antwort de3 
Fuchſes, „daß du dich dem Ge— 
ſchlechte der Menſchen näherſt, 
kannſt du nicht verleugnen. Nur 
ein Narr, wie der Menſch, und ein 
Weſen, das ihm ähnlich, kann ſich 
freuen über ein Ding, das nicht nur 
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ſüdlich davon 
Lorenz Mattern und das Grundſtück, auf welchem ſoeben mit dem Bau der neuen 
Turnhalle begonnen wird. 


konnten ſo manchem Werkzeug an— 
ſchaiſen oder Familien auch zur Ab— 
reiſe behilflich ſein. Mögen hier 
noch mehr Dollars. Mögen hier 
einige Verſe unſeres begabten Dich— 
ters Karl Meyer angeführt werden, 
die ſich auf die Einweihung der pro— 
viſoriſchen Halle beziehen. 


— entwand ſich Be 2 
Kein flolzer Yau, Tein prädtiaer Palait; 


Türftig und Hein! Fünfzig bei fünfundzwansig, 


Kaum dab; cS feiner Freunde Zahl umfaßt! 
Doh wohnt ja Zurnergeiit und Turneriitte 


In Pracht und Glanz und Neihtum nicht al- 


Die Freundſchaft lebt auch in der Tleinften 
Hittte, 

[Und ernites Streben wird aud bier gedeih'n. 

| Der aute Geift, der immer uns geleitet, 

Er wird aud ferner uns zur Ceite aeh'n, 

Der uns von Kinzie-Halle herbegleitet, 

Er ſoll auch heute hier Gevatter ſteh'n! 


| lein 


die Wirtichaft des Herbergsvaters 


Tr. Hurmanns Grlebniife. 

Dr. Hurmann fen. fchreibt ber 
„Sonntagpojt” folgendes: 

Mein Bruder unt ich waren am 
Sonntag, dem 18.D#t. 1871, auf dem 
Ball und Konzert des Männerchord 
Orpheus im Deutichen Haufe, Ede 
Sllinois und Wells Straße. Ge 


Igen Mitternacht wurde e3 fübmweftlicd) Tamen mir nad) ber Diverjey AÄbe. Grant Place, dann zu einem deut⸗ 
ſchen Heimſtätten, und waren ſie immer heller, und wir hielien es nun wo wir in Buſch' Park mit vielen ſchen Gärtner an der Fullerton Fräulein 


für ratſam, nach unſerer Office, 
Uhlich? Block, zu gehen, obgleich das 
Feuer noch auf die Meftfeite be- 


Wochen nah dem Brande. .Unfere)Thränft war. Doch dauerte e3 nicht | gerabe gegenüber, 


lonae und wir faben Zeile ber. 


s 


Snitrumenten und fonft für 
Praris nötigen Utenfilien gefüllt. 


Snzmwilchen hatte fich das Teuer 
ıfchon bis zur Michigan Straße aus- 
| gebreitet, und wir fchienen umringt zu 


‘fein, bi8 ich noch) eine dunfle Gajf 


zwifchen der Kinzie und ©. Midigan 
£ neben Hagemanns „Cafe 
Gin Preiterhaus! dem Schutt und Staus ent; Germania“, enddedte, die uns glüdli- 


Etraße, 


Germeife ermöglichte, die La Galle 


ge 
Lie 


weit von ihm, ganz außer feinem 
Wirkungskreiſe liegt, ſondern auch 
mit jedem Tage ſeine Geſtalt än— 
dert.“ 
Sprachs und trollte von dannen. 
* * * 


Herr E. A. Fedderſen, 2620 
Cryſtal Str., ſchreibt, daß er vom 
Sonntag abend — wie er ſich zu 
erinnern meint, ſei das Feuer um 
ſechs Uhr ausgebrochen — bis 
Montag früh drei Uhr Augenzenge 
des Feuers war. Dann ſei er nach er Schwertfiſch. 
ſeiner Junggeſellenklauſe an der, Ein Fiſch traf den Schwerftfiſch 
Milwaukee Ave., gegenüber Tell und wünſchte, daß auch ihm die Na— 
Pl., zurückgekehrt. „Um ſechs Uhr tur ſolch furchtbare Waffe verliehen 


D 
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Straße zu erreichen. Trotz unſerer früh wieder auf den Beinen, ſahen hätte. 


deprimierten Stimmung mußten wir wir,“ ſosſchreibt er, „an der Mil— 


lachen als wir am La Salle Straße— 
Tunneleingang ankamen, wo uns 


eine mitteljährige Frau in einem dün⸗ 


nen Rock voranlief, welche anhaltend 
|fchrie und fich befondere Mühe gab, 
einige rußgefüllte 
und einen bodenlofen leeren Bogelfä- 
!fig zu retten. Unfere nädjfte Station 
mar bei einem befannten Wirt an 
der Wells Straße, wo wir mit vielen 
Bekannten den Rau und die Hibe 
herunte. pülten. Als das Feuer zu 
—* kam, ſervierte der Wirt noch eine 
Stunde gratis, ſehte Scknapsflaſchen, 
Figarrentiflen etc. auf den Schank— 
Itifh Hin. „Oted! Euch die Tafchen 
voll, ! jtet nichts, es verbrennt doch!” 
fagte er. Nächfte Station mar bei 
dem diden Bulle, Chicago Ave. und 
Wells Strape, der dem Beilpiel jei- 
nes Vorgängers folgte. Der Kehraug 
kam. 

| Fünf und mehr Fuß lange bren- 
nende Bretter flogen durch die Luft, 


auf dieſe Weiſe wurden noch die 
Waſſerwerke am Seeufer in Brand Ave., übermittelt eine Nummer der die Ausſtellung. 


geſetzt, lange ehe die zumeiſt hölzernen 
Häuſer ſüdlich davon brannten. 
Wir erreichten ermüdet unſer Zim— 
mer, Goethe und Wells Straße, und 
packten ſo viel wir lonnten in einen 
großen Koffer; 
wir und auf den MNeg nach dem da— 
maligen Kirchhof, jetzt Lincoln Park. 
Es war ſchwer! Doch H. Lampart⸗ 
ner, der gedrückt auf einem ſchon über— 
ladenen wadligen Wagen, davor ein 
„gefpenftiges“ Pferd, Jah, nahm den 
'Koffer und mich mit, troß berechtigter 
Furcht vor Zufammenbrud. Langfam 


ıUnberen ir „Camp“ gingen. Natür- 
lich arten mir wiebe: pflegebebürftig 
und aingen nad Behringer Garten, 


und 


Dfenrohrlängen ! 


mit diefem machten | 


„Und wozu witrdeit du, wenn 
das Geichiek dich mit folder Waife 
bejchenft hätte, diefe anwenden?“ 
fregte der Schwertiiic. 

„Meine Feinde aufzureiben, bon 
den Mindermäcdhtigen mid zu näh- 
ren und dur Raub und Kampf der 
Schrecken aller Gewäſſer zu wer- 


waukee und Chicago Ave. die 
Jammen über die Straße ſchlagen. 
Dann bin ich zur Nordſeite hinüber 
und habe Landsleuten und meinem 
Arbeitgeber, der drei Holzhäuſer 
nahe dem Lincoln Park beſaß, ret— 
ten helfen. So habe ich bis Dienſtag 
früh gearbeitet, e den,“ Iautete die Antwort. 

| „Menfchenleichen Habe ich fünfzehn) „Im deinen Worten findeft dir 
| Stüd gefehen. Der erfte Tote, ben den Grund, warum die Natur die 
'ich jah, war ein Neger, der hatte |die Waffe verfagte. Dem du wür- 
;einen Zaittvagen, auf dem ein Piano |dejt zu Hoffart und Graufamteit 
:ftand. Das PBierd lag verfohlt in |amvenden, was mir zu Notwehr ge» 
"den Schäften, der Mann tief in die [geben wurde,” jagte der Schwert: 
Erde gewühlt, ſplitternackt, verkohlt fiſch und ſchvamm davon. 

wie ſein Pferd. Der zweite lag an — — 

der Chicago Ave. und vem Waſſer— „Das hat ſie ſchon!“ 

werk; in eine der Hauptröhren | Ein großer Verlag — ſo berichtet 
hatte er ſich verkrochen und iſt dort das „Tagebuch“ — veranſtaltete in 
buchſtäblich gebraten worden. Acht einer großen Berliner Buchhandiung 
lagen in der Mühle, Ecke der Chi- eine Ausſtellung ſeiner Bücher. In 
Es den hinteren Räumen ift gleichzeitig 
grauſt mach noch immer. wenn ich eine Modeſchau. Ein elegante junge 
daran zurückdenke.“ | Dame, die die Mobenfchau befuct 
Frau A, Raesler, 1920 Warner | hat, raufcht auf dem Rückweg durch 
Plöglih fagt fie: 
Zlünois Staatszeitung“ vom 11. „Herrgott, ich brauche ja noch ein 
| Sftober 1871. Darin wird unter | Weihnachtgefchent für meine Freun- 
| anderem gemelbet, daß Frau Kads | pin!“ — „Vielleicht irgend ein ſchö— 
‚par Buß am Sonntag abend vor Ines Buch?“ fragt jemand. — Nein, 
‚dem Feuer niedergefommen Mmar— | danke, da3 hat fie fchon!“ 

ihr Gatte weilte in Gejhäften in Zeile 

Soliet, — um drei Uhr früh in der-| — Fatal. — Primadonna: „Wie 
jelben Nacht mußte fie flüchten, eine | unangenehm — hier erfcheint ein Ge- 
Stunde fpäter brannte ihre Heim | dicht, welches mein prachtvolles Lot- 
|mieder, und mittags mußte jie aus |tenhaar, meine Perlenzähne, meine 
dem Seim von Herrn E, Prüffing ;Rofenwangen Kefingt — und das 
‚die Slucht fortiegen. Hermann Ra- | Alles ift noch nicht bezahlt! Yet ver- 
fter mußte feine im Kinbbett Iiegen= | langen meine Lieferanten ficher das 
de Gattin zu Herrn W. Vode am | Doppelte bafür!“ 

— Konſequenz. — Emanzipiertes 
.Ach was, die Männer! 


| 


Icago Ar. und Wells Straße. E3| 


. 
· * 


nad) der Taylor Str. bringen. Frau | Herr: „Dann nehmen Sie fi aber 
Wilhelm Herbit, IH N. Clark Str., in Acht, mein Fräulein, bh Si: ein- 


' F — 


Ave. und am Dienstag ſchließlich Wit ſind die Würze dez Lebens!“ — 
zu färfen. Fam in. derjelben Stunde, in der ihr | mal Ihrem Zufünftigen 
Süd-'Rah furzer Reit Fam: ein älterer, "Haus abbrannte, nieder, » Anicht verpfefferm!* 
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Reinigt antiſeptiſch, 
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8 LINES ıxc. JOINT SERVICE WITH L N E 


New York-Hamburg direkt 
Kürzefie Verbindungen nad allen Teilen Hentral-Europa, 
u Möhentiihe Abfahrt jeden Donnerstag BE 


torth Nider, Fuß 46. Str., um 12 Uhr mittags, 


bon Pier 86, N 
„MOUNT CLAY” „HANSA, 
„BAYERN” 


„MOUNT CARROLL” 
„MOUNT CLINTON” „WUERTTEMBERG“ 
Geräumige 


Sajüten mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dieien Dampfern. 
Speifesimmer, Raudzimmer, Rubezimmer und alle Promenade-Decks ſte— 
ben den Raffagieren dritter Kaffe zur Verfügung. — Auf dei Dampfern 
„Hanfa“ und „Bayern“ find auberdem in befhränkter Anzahl SKafüten- 
fammern vorhanden. — Betreff Nefervierungen [reiben Cie an irgend 
einen autoriierten Igenten oder 
UNITED AMERICAN LINES, Inc 
156 N. La Salle Str. CHICAGO, 11. 


cr [25] [351 [35] [2 [SER [321 2 
ol23ſonmi* 


Malz us Hopfen 


Dollar-Spar Kupon. 
U 


K = Sendet Dielen Kupon und 5.00 für 6 
Burity © 3. Brew Outfits, 
oder 6 Burity Domeftice Out: 
fit8, oder 3 Dutfit3 von jeder Corte. 
Regul. Preis von jedem Outfit, $1.15. 
Seder © 3. Drew Dutfit enthält eine 


volle 3. Pfd. Buch ſe konzentriertes Malz 


und Hopfen, und Paket von Clarifying Gela— 
tine. Kein Kochen, kein Geruch, kein Zucker, 
keine Arbeit. (Durch Zuſatz von 2 Pfd. Zucker 
erhaltet Zhr zwei extra Gallonen Getränte.) 
Zeder Domeftic Outfit enthält eine 
volle 4-Unz. BühfeDregon Hopfen, 
eine volle 3-Bfb. Büähte 100% Dome. 
= tie Maly und Palet Glarifying Gelatine, Shit nad) freiem 


shi Katalog. 


PURITY MALTEXTRACTCO. 


Sve Grein 42 Zahre im Geſchäft, Randolph bei LaSalle 3. Bahia 
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7 Rätſel dreiſilbig) (7018). 
n Nachdenken. Buttermilch. 
Motto: „Ver Lofung Mübe ut des 
Vreiſes wert 
Und birat die Freude in ſich ſelbſt. 


Silbenrätſel (7019). 
Goldregen. 
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(Für die Eonntagpoft”.) 


Wlanderei aus Davenport und 


Umgenend, 
— ” 
Davenport, 29. Okt. 1921. 

Der bekannte Straßenprediger 
Lurelle G. Hayes, der jeden Sonn— 
tag nachmittag während der guten 
Jahrszeit an der Brady Straße zwi— 
ichen 1. undı2. Straße zu prebigen 
pfleate und troß feines hohen Alters 
ein beliebter und fraftpoller Rebner 
war, wurde kürzlich von einem Lajt- 
automobil überfahren und fofort ge- 
tötet. 

hr Korrefpondent gehört auch zu 
den Opfern des Automolochs. Ich 
ftaıd am Sonntag abend auf der 
Straße und Jah nach einem Stra— 
benbahnivagen aus. Da muß ein 
Automobil Schnell Herangelommen 
fein und mih am Kopfe getroffen 
haben. Näheres weiß ich nicht, da ich 
chnmächtig wurde und erjt wieder 
|aufwachte, al3 ich im Ambulanzivas 
;aen nach dem St. Anthony Hofpital 
gebracht wurde. Dort erjt erfuhr ich, 
was mich betroffen hatte. Nach zei 


Iagen fonnte id) das Hofpital Ivie: | 


der verlafien, Der Mann, der mid 
niedergefabren, fuhr meiter 
fuhte zu entfommen. 


| mir aber folgten ihm in einem Auto— 
ı mobil und zwangen ihn, jeinen Na= 


'men und feine Woreile 


sehen. 


‚Auditorium 


verdanken, 


J 


J ſchlug der Kongreßabgeordnete einen 
x | 


anzugeben. 
Er hatte aealaubt, ich fer tot, und 
wollte den Yolgen 


’ 


Um 20. November findet im Koli⸗ 


ſeum zu Davenport das erſte und 
am folgenden Abend im Auguſtana 


Präſident 
iſt Herr Robert 
Wagner aus Rock Island, und den 
Bemühungen dieſes Vereins iſt es zu 
daß den Städten das 
ausgezeichnete, von dem Dirigenten 
Ludwiag Becker geleitete Orcheſter er— 
halten bleibt. 

Es wird für einige der Kandida— 
ten, welche gern Poſtmeiſter in Da— 
venport werden wollen, eine unange— 
nehme Ueberraſchung geweſen ſein, 
als es bekannt wurde, daß die Be— 


J werber um dieſes Amt jetzt ein Fxkamen J 
zu beſtehen 


haben werden. Bisher 
Kandidaten vor, und dieſer wurde in 
faſt allen Fällen vom Präſidenten 
beſtätigt. So weit bekannt, haben 
ſich bis jeht drei Kandidaten gemel— 


| 
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Ans evangcliidien Gemeinden 
von Chicago and 
i Umgegend. 
— 
Naza ethgemeinde, N. Talman Aure. und 
ltgeld Str. Paſtor Aug. Glade. 
Die Gemeinde feiert heute Refor— 
mationsfeſt und Abendmahl in deut⸗ 
ſcher Sprache, am 6. November in 
engliſcher Sprache. Die Konfirman— 
J dentlaſſe wird jeden Montag und 
J Donnerstag um 4:15 Uhr unter— 
J richtet. Fräulein Viola Schumacher 
I wurde als Schatzmeiſterin des Junior— 
J Vereins erwählt. In der Sonntag— 
ſchule hat Herr Adolph Bauer die 
J Leitung der Primärklaſſe übernom— 
men. TFolgenfe Herren und Damen 


J Wiſſen Sie 
Bin: 


Zertifitat il? | 


Nenn ja, 


dann fanfen Sie jvfort eines der» 
ielben, ehe die Anten in die Höhe 
gehen. 


Nenn niet, 


dan. fommen Sie zu und und wir 
verden Ihnen gerne die Yorteile 
eins Mark» Bertifilats 
erklären. 


Geldſendungen 
per Poſt oder Kabel 


nad) allen Ländern zu allernie» 
drigiten PBreifen, 


Dentihe Banknoten, 
4 Bonds u. Staatsanleihen 
n. |. w. 


| wurden Lehrer und Lehrerinnen der 

| Sonntagigule: DieHerren E.Rubnte 
iu H. Anderfon; die Fräulein M. 
m Ruhnte, 2. Guedte, Violet Schuma- 
| cher, Selma Giffelöredt, D. Wolt- 
mann, R. La Grand. Im Junior: 


Ruppert, E. lade, D. Wachtel, L. 
BE Kirchenchor wurde Fräulein Myrtle 


fortiment von gewebten Plaid3 in Etaple-Effelten. 


Jede Yard ijt echtfarbig. 
der beiten Fabrilen Nerv England's gemacht. 


Steine Bots oder Telephon-Bejiellungen. 
Hillmen’s, Dritter Floor. 


ILL 


State and Washington 


Standard leider - Binabams 
Für morgen offerieren wir Standard Kleider-Gingham in einem wunderpollen A- 


Von einer 


E3 erfordert nur 6 Yards, um ein Kleid zu einem Stojtenpreife bon 60c zu machen. 
Soiveit die Quantitäten reichen, dig Yard, 


29e Wert, Yard, 


100 


A Store for Everybody” 


Sts. 


Wir verfaufen zuverläfjige Waren zu niedrigen PBreifen, aber nur gegen Bar. 


Beginnend Montag vorm. um 8:30— Wichtiger al3 je—Iinfer halbjährlicjer 


und : 
Freunde von 


feiner Tat ent: 


F 


zu Rock Island das 4J 
zweite Konzert des Tri-Cith Sym— 
phonie⸗Orcheſters ſtatt. 
des Muſitblvereins 


J 


IR 
% 


Schiffskarten 
direkt von und nach 
HAMBURG, BREMEN, 
DANZIG, u.s.w. 


auf allerbeften Tampfern. 


Wir bringen unfere Bajja- 3 
vere umd deren Koffer an den 
Bahnhof, Unfer Vertreter er» 
wartet fie dann in New York 
und bejorgt alle nötigen 
Formalitäten, 


A Dofumtente und Voll: R 
A machten 


ın allen ausländiſchen Sprachen. 
Ginreifebewilligungen. J 


€ 


* 


Preisliſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 


I State Commeicia! & 
Savınas Bank 


1935-39 MILWAUKEE AVE, 


naye Woeftern, 


Chicago. Illinois. 
Tiefe Bank ift eine Stnatsbant. 


n 
N 
* 
u 
Ki 
Mi 
* 


Heute geöffnet von 10 bis 12 Uhr. 


BE rm A AT 


an2Livon? 


— — — — — — 


J 


M Mitaliedern 


' Gibb3 ald Sekretärin ermählt, 
Betersgemeinde, TCafley Blvd, und Gor- 
te; Str. Pajtor ©. E, Lambredit. 


! 


Heute findet in deutfcher Sprache 
2 um halb elf Uhr vorm. Reformations= ; | 
:feft ftatt. Am 6. November veutfcher 


Gottesdienftt mit Abenbmahlsfeier. 
Die Konfirmandentlaffen verfammeln 
fih regelmäßig: die deutiche Stlaffe 
am Dienstag und Donnerstag Nad)- 
mittag und bie enalijche Klafje. am 
Montag, Mittwoch und Freitag Nad)= 
mittag. Am 18. Dezember wird bie 
ı Gemeinde das zehnjährige Jubiläum 


firmierten Leute wird am Abend des 
2. November in unferer Schulhalle 
gefeiert werben. Die Klaffe von 1896, 


die ihr filbernes Yubilaum feiert, ' 


!pirb die Ausführung des Programms 
| übernehmen. Herrn WM. Witiman zu 
Ehren wurde eine Willlommen- Feier 
Ipon den Gemeindemitgliedern, dem 
Männerchor, dem Stirchenrat und ven 
des Kranfen = Unter- 
 ftühungövereind zu teil. Herr Witt: 
man und fein Schwiegerfohn, Herr 
Dr. Fofter, redeten über ihre Erled- 


niffe in der alten deutfchen Heimat. : 


Ein Feilmahl und Lieber de Min- 
nerchor? verfchönerten die eier. Die 


R deutſche Samstagſchule wurde wieder 
Jeröffnet. Herr und Frau C. Blaha 


feierten ihre ſilberne Hochzeit. Am 
Sammeltage der Sonntagſchule, wel— 
cher in der Halle und im Kirchen— 


jeftlich begehen. Cine große gefellige R 
Reunion aller in der Petersticche fon= 


— — — — — 
— — — — — — — — — “ — 


AJ fr ! AZ * * 

licher Scidenſtoff-Verkauf 
— 

Satin de Luxe—36-zöllig; prächtiger, 

hochfeiner Finiſh; in einer ſchweren Qua— 

lität; 22 verſchiedene Straßen- und Ge— 

ſellſchafts-Schattierungen; ebenſo die po— 


pulären glaſierten Effelte — 61 98 
o 


53.00 Werte, Yard, 


Shadow geitreifte Twill Snitingg—36 
goll; reine Seide, ipeziell paffend für 
Etraßenfleider; fanı auch mit großem 
2orteil für Jutterzivede benußt werden; 
- die Yard zu PR nur in Navh und ſchwarz; von einem Cuit 
Re Fabrikanten gekauft, der fein Geſchäft auf— 
92.24 4 gibt; ſonſt würden ſie im Retail bis 833. 00 
— koſten. Zum Verkauf, ſoweit die 98 
mi 2 m Ban R Br > Cıantität reicht, Yard, € 
Pifado Plaid Suitings—36-3Öll., | Imvort. Kongee Seide—32-3Öll., 
für Stleider, Männerhemden, Tu: 


reine Geide, für die neuen Serbit- | 
$1 49 | \chentücher ufiv., regulär 58 
. 51.00, die Yard zu c 


Sfirts, Damen u. Slinder: 
Heider, $3.50 ivert, Yard, 
in feid. i — EIERN Ba ; 
a * feib Satin Atrachhan — 40-3ölf., die Waih-Satin — 36-5öllig; reine | 
Shirtings, 323öll.; rg und beliebteiten jeid Seide; in Jvorh und roja; bes 
reine Geide; hüb- — ae Saiſon für Män— ſonders paſſend für Lingerie, 
ſche Auswahl von re — au wäſcht rg fehlerios; frü⸗ 
a er ‚» und ın herer Preis 82.00, iels 
Faſſons; ſpegz. paſſ. ſchwarz; dieſe Seide Voſt-⸗ oder Tele⸗ 
“on s ur u # E 2 
für Damen Waiſts, wird unter anderem phon Boitelluns | 
Männerhemden ete. Namen zu 80.50 gen, außerordentz | 
NRegulär 82.25 — e- berfauft; der Seidever: | 
: au 


5 * 51.10 63.98 | lauf, Yard, 


Ghiffon Dreß 
Taffeta— 363Öllig; 
qute Qual. u, Fins 
110; fowohl in eins 
fad). u. neuen jihil- 
lernden Effekten — 
paſſend für Klei- — 
der, Hangings, Bett ö —U——— —— — —— 
Deden, etc, 83.50 | Sie belichten jchwarzen Seidenitoffe 
wert, $1 89 | Schwarze Satin Canton Grepe—40:3öllig; 


t 4 


J 


Außergewöhn 


ſeinſeidene / 
Canton Crepe, X 

40 Boll breit — aus 
reiner Canton Seie W 
gemacht, in den beiten ſJ 
Scdatt. der Eaijon; groise WA 
Quant. in fhtwarz, 83.50 
Wert; fpez. marfiert & 
für Diefen Verkauf, A 


t Grepe und Cam: 

H bridge Grepe — 
40s3Öllig; in Navy, 
braun und jchiwarz; em 
ſeid. Stoff, der bei den bes 
ſten Putzmacherinnen be⸗ 

liebt iſt, unter anderem 
Namen zu 85.50 
veriauft; Yard, 


Brokadierte Satins und Crepe 
Faille — 403öll., paſſend für Kleider, 


Futter uſw., regulär zu 83 98 
° 


55.50, die Yard zu 
Satin Charmenie; 
403Öllig, vorzüg= 
liche Qual. u. $in- 
iih; 16 berichiedene 
Straßen- u. Abend— 
ſchattierungen; eine 
der beiten Qual.— 
4.50 *9 39 
Yard, a 
Grepe Bad Satin, 
403öll.; nur Navy 
und ſchwarz; eine 
vorzügliche Quali⸗ 
tät u. Finiſh. Sehr 
ſchöner Glanz, frü⸗ 
her 84, 82 79 
| Yard zu o 
Seid. Boplin — 
36=30ll., in den be- 
!iebten Jarben, wie 
Nor, roia, Bell- 
blau, Lavender, 


. 


de Chine 
40:zöllig: in 22 Farben; X 
?_ einfchlieglich Roorv, rofa und X 
ſchwarz. Schwere Qualität, reis 
cher Finiid; für Kleider, Watits, Lin 
gerie etc, Neine Seide, feine 
Poſt- od. Tel.-Beſtellungen, Yd., 


— 


90c \ 


) 


Br e 
A imar. Wann da3 Eramen abgehalten 
Di werben foll, ift bis jet nicht feitge- 


Aidet: EC hadtichatmeifter Charles €. | 
| Robinfon, 
1; fretär des KongrehabgeordnetenHall, 
E und Harry W. Phillips, der früher 


Charles ©. Lewis, Se— 


inmal Bürgermeifter bonDapenpart 


ſetzt. 
Für viele Arbeiter wird es eine 


J Freudenbotſchaft ſein, daß die Me— 


Clelland Company zu Davenport be— 
ſchloſſen hat, den ganzen Winter mit 
voller Mannſchaft zu arbeiten. Die 
Arbeitszeit wird 10 Stunden betra— 
gen. Die Leiter der Geſellſchaft er— 


klären, daß ſchon jetzt genügend Be⸗ 


ſtellungen vorliegen, um die Fabrik 


* x | 
bis Ende Srebruar in Betrieb zu af: 


fen, und bis dahin werden Tchon neue | 
Beitellungen eintreffen. | 


Nieder ift Hier in | 


Roock Island 





Erbetene Auskunft. 
Frau Marie Thiele, Cicero. — Ho— 
nigkuchen. 2 Pfund Honiq, 2 Pfund 
Mehl, 14 Vrund Butter, 1, Rrumd Zulz ; 
fer, 3» Bund ungefchälte, gehackte Man— 
deln, die geriebene Schale einer Pitrone, 
1 Teelöffel gejtogener Zimt, 4 Tees 
löffel geitogene Nelken, 1% Teelöffel ae- 
ioßene Sardamonen, 3% Unze gerei- 


ein alter Deuticher aus dem Leben !auditorium feitlich begangen mwurbe, 
!oeichieven. Herr Theodor E. Free, 'redeten der Paftor der Gemeinde, 
| feit vielen Jahren ein Bürger diefer ; Superintendent Herr W. 9. Ihon, 
Stabt, ift nad) längerer Krankheit | Herr Hanfen und Fräulein Schidhi. 

gejtorben. Herr Free ward am 11. 
| April 1844 in Pennfylvania gebo- 
Iren. Um 22. April 1867 verheiratete 
er fich mit Frl. Therefa M. Wagner 
in Pottäville, Pa. 1876 kam das 
Ehepaar nad) Rod stand und hat 
 feitvem Hier gewohnt. Biß por 20 
Jahren war Herr Tree hier ald Un: 
ternehmer tätig, dann 309 er fich 
vom Geihäft zurüd., Außer feiner 
Oattin überleben ihn mehrere Kin- 


und Robey Str. Paftor Jul, Kircher. 


;heim zu Benfenville wird auch biefes 
‚Sahr wieder Eingemachtes geſammelt. 
‚Gaben zu diefem Zimede werben bi 
im Pfarrhaufe entgegengenommen 


gebracht. 


iR 
| Dreieinigfeit3-Gemeinde, W. 22. Blace 


| N 
Für unfer Waifenhaus und Alten- 


zum 15. November in der Kirche ober , 


und bi3 zum Danktage in der Anitalt 
Heute feiert die Gemeinde M 
‚das Reformationzfejt zum Anbenten , 

Ian Luther auf dem Reichdtag zu: F 


Nard liche Qualität und Finiſh; 54.50 wert, Yard, 
Seid. Duvetyn — Schwarze Dreß Satin — 40— — 
36 Zoll; in den po- 3 zöllig, ganz Seide, $3 $1 69 
pulärften Schattie= |$ wert, ipeziell, Yard, © 
rungen der Saijun; Schwarze Canton Crepe, 403öll., 
reine Seide, extra ſchwer, vorzüg— 


paſſ. für Kleider u. —3 
iche Qualität, reg. 
83.29 


Putzwaren; regul. 
86.00; 84.50; ſpeg., Yard, 
84.97 2 
—— Satin Duvetyn — 40 Zoll breit, für 
Dolmans und Kleider, in Navyblau und 


Yard, 
7 Sharmenie in j 3; ä 
——— ſchwarz; regulär 87.50; 
to⸗göllig, eine die Yard zu nur 55.48 
40=3öllig, in voller Aus: 


| zum Verfauf die 
zu nur 


die Yard zu 


f vorzügliche Qualität Grepe Satin 
Lu ve 


Sinti» 9 
Mint; Ran, MM made Don Siraenittierungen; vorie- 
53 wert, feine Rott: pri liche Cualität; jehr hochfeiner und gilän- 
Kel-Beitell: — zender Finiſh; gibt ein ausgezeichnetes 
4.=Vejtellungen; joiveit stleid: renulär 83.98: 
die Quantität reicht, a 82 79 
ſpeg die Hard ver? die Yard nur ® 


eine vorzüg- 82.85 


Viallinion’s ſchwärzeſte Taffeta 
—36⸗zöllig. Regulãr 54.50 wert; 


52.98 


Schwarze CHiffon Drei Taffeta 
— 32.50 wert, fpez., 


Od Rote, Tan, Ko: 
penhagen, Alice— 
blau, franz. Blau, 
Belgiſchblau, Naby⸗ 
blau, Midnightbl., 
Taupe, Sealbraun, 
Kellhgrün und in 


ſchwarz, xes 9 ce 


$1, Yard, 


$1.45 


Art Satin— 
40 Zoll breit — 

J ſchöner Finiſh; in 
Ivory, Roſa, Roſe, 
Kopenhagen, grau, Navy 
und ſchwarz, reg. 84.00; 
haben leichte Fabrikfehler 
und dementſprechend 


| land 


Die Tehten Verhandlungen über 
die bon einer Perfon zu bedienenden 
Straßenbahnivagen Haben vor der 
Raatlihen Kommiffion zu Rad 33: 
ftattgefunden. Herr Thomas 
Rubdenid, der Leiter der Angelegen- 
heiten der Bahn auf dDieler Seite, 
erklärte, dab 400,000 barzahtende 
Paffagiere weniger al3 im lebten 
sahre die Straßenbahn benukt hät- 


‚ten. Kohn R, Scott und Harry Me: 


Caskrin vertraten die Stadt. Wann 
die Kommiſſion ihre Entſcheidung 


Worms mit Feſtgottesdienſt 
Abendmahlsfeier. Der Paſtor der 
Gemeinde iſt bereit, Gaben für die 
Fortſetzung des Hilfswerkes 


und * 


in: 
Deutfehland, das bisher die Quäfer FE 


Vedrndte Morning Glory Seide—40- 
zöllig; . die „unvergleichlihe Seide für 
univerjellen Gebrauch”, patlfend für Nlei- 


der, Futter uſw. — $4.50 82 29 
— 


verkauft, ſoweit ſie 
reichen, Yard, 


92.19, 


fauft zu nut 


‚betrieben haben, entgegenzunehmen. | 


‚Der Frauenverein feierte am 23. M 


‚Oftober fein GStiftungsfeft. Die 
Sonntaafchule feiert heute ihren jähr- 
lichen Sammeltag. 
Immanuelgemeinde, Papineau, Ill. Pa— 
ſtor Arnim Meyer. 
Un Stelle der am 13. Juni 1920 


abgeben wird, it noch nicht abzus in Afche verwandelten alten Sirche 


ſehen. 
Seit die Stadt Rock Island ſich 


‚tonnte jebt die neue Kirche eingeweiht 


werden. Die Paſtoren G. Horſt, 


Wert; die Hard zu 
Hier it eine außergewöhnliche Offerte 
42:3ölliger 


reınjeidener G 1 FFO N V EL V E T 


Ein großer Einkauf und Verlauf von 7,800 Dards von echtem Seide Face 88.50 Wert, die Yard 


1 


der Geichichte diefes Ladens. 

u Wir veripraden dem Rabrifanten feinen Nanen nicht zu nennen. 68 find 
bie drei populärften Farden diejer Saifon, wie fchwarz, braun und navy. Nie 
zubor wurde eine joldhe Selegenheit zu Eriparniifen geboten, da Dieies das 
größte Sammet-Saiſon des Jahres iſt. 


3 


* 


Iniate, in etwas Waſſer aufgelöfte Poti— 


— Richtige Löſungen ſandten ein: aſche (Saleratus). Die Mandeln wer-— 

Zahlenrätſel (7020). Margareta Loewenſtein (6). Es iſt den mit dem Gewürz und der Hälfte des 
Gingefandt von Harry Amien.) |auc hier nicht alles Gold was glängt. Mehles gut vermiſcht; der Honig wird 
1567829 Stadt an der Wer weiß, wie ſchön es iſt, in einem mit dem Zucker und der Butter gekocht 


weiter ausgedehnt hat, gehören Teile Beecher, Profeſſor F. Meyer, St. 
von anderen Townſhips zur Stadt. Louis, Ger. Goetel, Präſes des Nord⸗ 
In ſeiner Novemberſitzung wird der illinoisdiſtrikts, J. H. Ellerbrake, 


Superviſorenrat nun kraft der ihm Arlington Heights, hielten die Feſt— 


und Back 42-zöll. Chiffon Velvet. Dieſes iſt der größte Einkauf ſeiner Art in 


Wir raten Euch an frühgeitig einzukaufen. Spezielle Vorkehrungen wur— 
den getroffen, um den großen Andrang unſerer Kunden zu befriedigen, ſolange 
die Quantitäten vorhalten, die Yard zu $4.98. Hillman's 1. Floor. 


ns 
m 


„üa 


3 


Moſel. 
9 Bibliſcher Name. 
10 6 Stadt in Alabama. 
Berühmter deuiſcher Kliniker. 


kleinen Städtchen zu wohnen, wo die . auf die Maiie gegofjen und bom Gejeke gewährten Autorität alle |predigten. Meifterhaft borgetragene 
9} thus air . ar et. Me 3 etivas re . . . - = * x 

cin ale Knstsridn hub, und meer, Sn © eins oh onmftienten Zeile un Di ste Stabi Solegefänge von ger Emil Cat 

c eigenes Gärtchen haben Fan. | 1, — NRock Island für ein Townſhip erklä- aus Chic ind Frl. Hulda Blank 

| „s3land für ein Totonfhip erflä- au Chicago und Frl. Hulda Blan 


4,000 Stüde dauerhafte, zuverläffige 


Mit berzlichem Grugl Anna PBinnom 


gut Durch. Auf einem Vadbreit arbeitet 


Anfangs und Endbuchitaben er= | (5). Wer tie fo jchönes Wetter haben, | man bierauf das übrige Mehl dazu, Di? i 


ven. Dtto Thode, der ertaphte Poft: | aus&rant Park verfchönerten daseit. 


Aluminium-Artikel, 98c 


da iſt es freilich ſchöner im Freien, aber ein ſehr feſter Teig daraus entſteht, der dieb, wurde unter 810,000 Bürg- Ziensgemeinde, S. Aſhland Ave. und 


en den Namen ei..e3 amerifantjchen 
Enieles. Ihre Ausrede laffen wir nicht geltsı, 
lebe Nichte. Wer 5 Iöit, Fan auch die 
6. löjen. lo bitte. Ahren herzlichen 
Gruß ermwidern wir ebenjo. Staroline 
Schomer (5); Rufefine Nreußer (6); 
Frau 9. Fröblid (6). Ihre Auflöfun: 
gen find immer richtig. Co hoffen wir 
an“, daß Ihre Nätiel gut fein werden 
und der Bapierforb feine Fütterung er: 
hält. Natürlich hat e8 feine Eile, Was 
qut werden foll, braudt Weile. Mit 
freugdlichen Gruß! Frau Hedwig Bras 
heitt (6). Gruk adjtungsvoll erividert, 
rau Elijie Falter (5). Freundlichen 
Srug!l Frau M. Schadt (6). Immer 
rihtigl Achtungsvoll arükend! Berta 
Scheringer (6). Die Löfungen, die 
hr Herr Gemahl einfendet, follten Cie 
nicht abbalten, Ihre eigenen Löjune-n 
einzufenden. AFreundlichen Grußl G. 
Michael (6). Herzlichen Gruß! 5. Kogs 
aerit (4). Grus! Ran. 8. Maier (6). 
So iit3 recht. Dann Sind wir ficher, 
daß Tie nicht zu Spät jind. Velten Dant 
und Gruß zuvor! Math. Siauder (6): 
Harry Amicus (5). bope the 


Gichtlang (7021). 
(Eingeſandt. von G. Micchael.) 
Ru e3 dich ferne fort, 
23% Yand und and) zur See; 

Mit „ß“ iſt's ein ſchlimmes Wort, 


> 
tr jchreiit du oft: DO mehl 


Mit 


KRätiel (7022). 

Eingejfandt von Nev. C. U. König.) 

teiß einem Tierlein das Herz heraus, 

Erfese den dritten Buchltaben mit ei- 
— nem „e“) 

4 eine ſüße Frucht daraus. 

Charade (7023). 

drückt Frag', Bekräft'gung, 

? ETtaunen aus, 

die zweite iſt ein hehres Gotteshaus. 

Lenn man das Ganze nennt, wer dächte 

nicht 
In ein erfchütternd göttlid) Strafaericht? 


’ 


die‘ erit 


Rätjel (7024). 


5 
We 
N 
H 
O 
V 


Mit 
it 
nit 
Mit 


ftreift’3 flüchtig durd) den War. |Mend Friends. Truly in Deo, as hou 
liegt's rings vom Sand umweht, 1 Rev. Charles Mi. König 6). Herz⸗ 
manch Biumlein drinnen ſiehteichen Fruß! Jalob Boregch G Herz— 

lichen Grußl!l Werden bald wieder Ihre 
Einſendungen benutzen. Wir haben ſo 
viele im Vorrat, daß wir nicht immer 


Rätſel (7025). 
(Eingefandt von L. B....) 
Eine Frucht dom Lande jehr begehrt, 
kopf ab, wird auch als Frucht verzehrt. 
pub und noch ein Laut genommen, 
kin Mädchennamen wird heraus nun 
fommen. 


aut. M. Waitniat (5). Freundlichen 
Gruki A. 9. Langfeldt (4). Gruß zu= 
dar »d Dank für freundliche Ginjen- 
dung. 2, Vehrend (5). Beiten Gruß! 
Kurt A. Wirternig (6) ; Friedrich Wert: 
| heim (5); Leopold Echweringer (5); 
C. W. Schwarz (5). Auch gut; wird 
verwendet werden. Gruß! Geoͤrg Meier 
63 Hermann Kornrumpf (6) Wird 
| demnächit berivendet. Beiten Gruß! 
St. Lara Meier (6). Freundlichen 
Gruß! 


Yuflöjungen zu den Rätjeln in 
voriger Nummer. 

, Bom Familientiih (7014). 

Fricht. 


Abtrennung (7015). 
Solon, Solo. 


* 


L 


— — aan en 


— J 


Kalt gerollte Kupferkeſſel, 
4:zölliger Schrauben- Dedct. 
Neder Keſſel iſt garantiert, 
> ‚Nupierröhren, 15c der Yun. 
nion® 15c, Hhörometers Tec. 
4 Zadetpojt und Verſicherung 
50€ extra, 


L. Raciss 
9220 NRidhe Avenue, 
Philadelphia, Pa. 


/  Berwandlung (7016). 


a“ — Hole. 
@ilbennrätfel (7017). 


\ 


Augen, Lieder. 


‘ 


| 


| 


| 


| 


I 


I 


alle berüicjichtigen fönnen, wenn noch jo,| 


| 


Löffel Gewürznelken un 


nicht mehr klebt, und welchen man über 
VNacht liegen läßt. Dann rollt man den 
Teig auf einem mit Mehl beſtreuten 
Dı ibrett Heinfingerdid aus, fehneidet 
runde oder vieredige Kuchen daraus, legt 
auf jede Ede derjelben eine aeipaltene 
Mandel, auch ein Stüdchen Zitronat, 
beitreicht mit Eitveif und bäct fie bei ge= 
Inder Hiße in 20 Minuten goldbraum. 
Preißelbeeren Rie (Eran: 
berry Pie). — 1 Tafje Rreiiclbeeren 
und % Zajfe entfernte Roſinen werden 
zerbadt und mit 1 Tafie Quder, % 
Zafje Waifer, 1 Löffel Mehl und 1 
Teelöffel Vanille gemischt, auf den Pie— 
ieig gelegt, mit einer Oberplatte bededt 
un, 40 Minuten gebaden. 
i ‚Nurbis Pie — Man Focht Kür: 
Dbisjtüde, aus welchem die Sterne entfernt 
wurden, in etwas Mailer in 3—4 
Stunden weich und drüdt jie durch einen 
Durchſchlag. Zu einem Pie genügen 2 
Taſſen voll Kürbisbrei, welcher mit * 
Taſſe Zucker, 1 Teelöffel Salz, 3 Eiern, 
eiwas Musfainuß, 1 
und ſchließlich mit 1 Rint Milch verz | 


| 


I 


Teelöffel Zimt | 


en — * |pleafure i3 ı We c abe too  Miicht wird. Man ftreicht die Mafie auf | mer gefom iſt. 
iſt's ſumpf und ſpihig bald, | pleafure 13 mutual. We cannot have too | MIA) Dan jtreicht die Mafje auf r gekommen iſt 


eine Unterkruſte und läßt 30540 Miz ı 
nuten backen. Je nad Belieben kann 
man den Vie noch vor dem Anrichten mi 
verſüßtem Eierſchnee beſtreichen und 
denſelben im Ofen noch etwas bräunen. 

M ince Pie. — 2 Pfund gekochtes, 
mageres, ‚rein gehadtes Nindfleiich, 1 
Pfund ſein geſchnittenes Nierentala, 5 
Pfund Aepfel, geſchält und geheckt, 2 
Pfund Roſinen, ausgekernt und gehackt 
1 Pfund Korinten, der Saft und die- 
Rinde viner abgeriebenen Apferlfine, 1 
Teelöffel Musfatnus, 2 Brumd Zucker, 
1 Löffel Zimt, 1 Lorfl Mustatblüte, 1 
[fe d 1 Löffel Calz 
werden gut gemticht, in einen Eteintopf 
gefüllt, mit 1.Quart guten, gekochten 
Eider und 1 Pint Traubenfaft übergof- 
jen und der Topf qut zugebunden. An 
eınem irodenen, fühlen Ort aufbemwaprt, 
hält es ich den Winter hindurch. Scheint 
die Cherfläche etivas troden zu werden, 
10 gibt man cetivas Traubenfaft oder 
Cider darüber. Zu 1 Pie ſind 2 Taſſen 
voll dieſer Maſſe genügend. Derſelbe 
wird it einer Oberplatte gebacken, oder 
man legt Streifen von Teig, mit dem 
——— geſchnitten, kreugweiſe dar⸗ 

er. 


ſchaft der Ver. Staaten Grandjury 
überwieſen. Da er die Bürgſchaft 
nicht ſtellen konnte, wurde er 
Countygefängnis abgeführt. | 

CarlKüpt. | 


—$++ —— | 


(Eingefand:.) 
„Crambleton“. 


Drama von W. L. Noſenberg. 


Dieſes ſoziale Drama, das erſte 
von zehn aus der Feder Roſenbergs, 
wird am 4. November im Buſh 
Temple aufgeführt. | 


Rofenberg iit ein raftlos jchaffen- | 


Talent, feine Mufentinder unter —* 


Volk zu bringen, vollſtändig ab, und 


Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 


Heute, den 30. Oktober, feiert 


ins die Gemeinde Neformationsfeft mit :f 
Abendinahl in deuticher Sprache, am |} 


Sonntag, den 6. November, in engli- 
ſcher Sprache. 


Gemeinde die Vollmacht 


ter in Unterhandlung zu treten. Falls 


Sn der Gemeindes ! 

berfammlung wurde den ITruftees der | 
gegeben 
ziveds Verkauf des Sticcheneigentums : 
mit der holländischen chriftlicherefor- | 
| mierten Gemeinde oder deren Vertre- I 


Leder Artifel in einem Stüd gemacht 


Hier findet Ihr unfraglic eine der bemerkenswerteften Aluminium-Waren-Dfferten In 
vadreir. oe müßt Diefe Mtenjilien jehen, um deren Wert zu würdigen. Wir raten Euch zu 
eimer frühen Morgen-Nusivahl. Kommt fertia zum * * 
Kaufen, eine vollſtändige Vartie — Ihr wünſcht Werte bis zu 82.00, zu 
ſicherlich eines von jeder Sorte. 
Solange die Quantität reicht, offeriren wir die 
Auswahl von 
Quart Tee⸗Keſſel. G Quart Converx Keſſel, mit 
8 Tuart Elinmachleſſel. ** — 
2 Duart doppelte Boilers. in Enart Majfereimer. 
5 Quart Windſor Keſſelt — | 12 TZuart Geſchirrſchuſſel. 
mit Decel. Self Baſting Roaſters. 
Hillman’s, Fifth Floor. 


— 


7 \ 


| 
| 
| 


4 
* 


ein Verfauf zu Stande fommt, kann ; B 
die Zionögemeinde noch etwa zwei J 


ssahre in der Kirche an Afhland Ave, 
bleiben. Die neue Kirche wird wahr: 


| der Beift, für den Untätigfeit Zod | fcheinlich im meftlichen oder nordiveit- | 
‚bedeutet. Dabei geht ihm jedoch das ; lichen Teil der Stadt gebaut werben. F 


Dem Nugendverein traten al3 Mit: 


glieber bet Fräulein Ruth Tifchy und | 


} 


es wird mohl jo fommen, wie es im: | Kerr 2. Saaehorn. Gemeindealied | 


Nah dem Zobe | 
de3 nun GSiebzigjährigen wird man | 
jeine Dramen und Gedichte fennen | 
lernen; 


alle Schmerzenztinder, die 


murde Herr Hermann Schmidt. 
Bazar war von quiem Erfolg begleitet. 


_—.. — 


unter Not und Entbehrungen zuftan= ; | 


be famen. ü | 
Gerade dieles zur Eritaufführung 
gelangende Drama ift in einer Zeit 
der ſchwerſten körperlichen und feeli- 
Ichen Not entitanden, unter welcher 
der Verfaffer in der eriten Zeit feines 
Hierleina zu Teiden hatte. NH mill 
nicht auf den. Inhalt de3 Dramas 
näher eingehen. €3 fei nur fo viel 
gejagt: e3 ift ein Stüd, das wir alle! 
Ihon erlebten. Die Perfonen find | 
uns alle befannt. Vor 25 Jahren | 
war diefes foziale Drama berfrüht; 
heute ilt e& zeitgemäß. 
Deutfhamerifaner da3 Haus füllen, | 
befonder3 bie Turner, denen Rofen- 
berg befannt ift. %. Willig. 


Leſet die „Abendpoit”, 


! 


Mögen die; f 


Wir reduzieren 


jeden Bruch | 


leicht oder 


pliziert. init unse- 


kom 


ren selbstfabrızier 
ten Bandügen 


Kostenfreies Anpawen und reelle 
Bedienung 3ujährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-17 


THE:WOLFERTZ CO. 
ZH NIIT E: MI TEL: 
154 N. WELLS STR. 


Der! 


1 meinden von Chicago und Umgegen 
a. fünfzig an der Zahl, ein arche 


u Salle Straße. 
J Immanuelskirche, Paſtor John Bol: 
N | leng, 
H ı Gömmer wird die Chorlieder fingen. 


Dr. 5. 2. Dorn von der Philippuss 


| iche Feitrede hält Herr Paftor 9. 9. 
1! Scıief, 


| bie Paftoren W: Rathmann, Vartlett, | 


Gemeiniame Chicagoer Lutherfeier. RI U. Mayer, Pegineau; U. Boch 
Zum 400jährigen Gedächtnis des Arthur; H. Bierbaum, Bloomington. 


} 
Foreman Bros 
BelenntniffesLutbers auf dem Reichs | C% König. .) 
tage zu Worms 1521 feiern Die er | —— —— ß ” 
Schiitetarten Banking CO 
Schiffskarten 


| 
| 15..1.:Ece LaSalle u. Walhinglon Sfr. 


6 hed- Kontos erwünſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 


2 


gemeinfames Reformationsfejt am 
Sonntag, den 6. November, in 
Moody Auditorium, abends halb acht 
‚Ur, Ede Chicago Kvenue und La 
Der Kirchenhor ver 


anf allen Linien. 


Leopold Keumann 


»ietropofitan Wlod, 154 W. Nandolph Sir, 
Ede La Salle Str., Zimmer 219. 
Offen D His 5 Upr.—Teleph. Franklin 104. 
Sweig-Thfice: 552 Weit North Ave, Cde Lars | 
rabee, Zimmer 200, Ghrift Kramer, Vertreter. 


ESpareiniagen 
Dijjen bi® 3 Uhr abends. KTel. Diverich 1746. | 


"Bavapiere, um Verwandte aus  GLUNDEIGENUmÖLarlehen 


der alten Heimat Tommen 34 | au verbeilerteß Chicage Grunderyen« 
lafjen, jofort beforgt. tum zu dem nied.igiten Preifen gelichem, 


Eiimhurt Granseigenum um nen  AGEMEINED VBANKsejhält: 


Notaritatöfanziei, Grundeigentum und Ber 
Bapital u. 
53,000,000 


| 


unter Leitung des Herru ©. | 


| Die deutjche Feitrede Hält Herr PBaltor 
kirche in Cincinnati, Ohio, die engli- 
Präfident des 
Eollege. 


Miſſionsfeſte. united —8 vai a und nach Bre⸗ 
men oder Danzig. Anertannt gut. 
Champaign, Ill., * Suite „Banane —* am 3 Dt. ab Sei Dort. 
! wi , ‚George Wafhington“ fährt am 8. November 
Paftor H. %. Mueller. Teitrebner „Falningten“ übt —— 
ot frlon 


ſicherungsgeſchäft. 
Aeberſchuß 





Mary Garden hier, 


Wird die Geidhidfe der Chicagver 
Oper als Oberhaupt Tenfen, 


Goneralagenten für Zentral» und Oft-Exropa. 


Worddeutscher Lloyd 
von REW YORK nach BREMEN 


mit den fhnelliten und größten Dampfern 
rien amerilanifhen und deutihen Häfen. 

+ Nod., 20, Nov., 3. San. 

. Nov, 8 Bra, 17. Tan, 
Direft nah Bremen und Danzig 


15. Dtt. 8. Der. 
— — ———— 10. Dez. 
0 81. Des. 
Tritte Alaffe 2 Saffaniere in Sabinen mit 
Reichliche und gute Epeifen verabfolgt init tüg> 


Saijon beginnt am 14. November 
| 


Die Umgeitaltung der Grundlagen der | 
Operngejellichaft, die jet 500 Bür: 
gen hat. — Ein glänzender Vorver: 

Von Nom Nort ohne Dampfermechfel d fauf von Entfonfarten, 

Hudſon * 
Princeß Matoika 
Potomac 
Auf allen dieſen 
nur 2, 4 DD 6 


lichem Menu-Wechſel. 


Mary Garden, die Generaldirek- 
torin der Chicagoer Oper, trifft 
Ibeute morgen in Chicago ein, um 
als erite Frau die Gejchicke der Oper 
die volle Saifon bindurd zu lei: 
ten. rl, Garden übernahm den 
verantwortlichen Bolten im vorigen 
sahre in der Mitte der Saifon, ge: 
leitet von der geiltigen Erbichaft 
ihres Vorgängers. Nekt nun wird 
fie allein die Berantwortlichkeit für 
die Finnftleriiche Zeitung der Gejfell- 
Ichaft tragen. 

Damit zufammen fällt eine wweit- 
greifende IUmgejtaltung der Grumd- 
lagen des Unternehmens, das, bis- 
ber gewijfermaßen in Privathand, 
in der Fürforge der Fanıilie Me 
Cormid, ich in eine Saft Gormit, fi) in eine foft Bürger- 5 


Dampfern — 
befördert. 


1 


Nachzufragen bei dem Agenten 
I. Claussenius & Co. 
100 North LaZalle Str., Chicago, JH. — Tel. Franflin 4130, 


MOORE & MeCORKR ACK CONPANy, Inc. 
ROOSEVELT STEANSHIP — Ay, ine 
UNITED AMERICAN LINES, Mare, 

45 Broadway, New Hort, 

Vetrichsteiter für den U. S. Shipping Board. 


uf16didofen* 


—— 


Die direkte und populäre Linie nad) und von 


Jeuischland 


durch die großen, Iugnridfen ud fomfortablen „I“: D 

„Orduna“, 16,000 Tonnen 

„Orbita,“ 15,600 Tonnen 

„Oropeſa“, 15,000 Tonnen 

Fahren ab alle zwei Wochen von und nach New York und 
Hamburg. 

Wenn Ihr eine Reiſe plant oder Verwandte oder Freunde 
kommen laſſen wollt, wird es zu Eurem Vorteil ſein, die 
Billette via Royal Mail zu kaufen, dann ſeid Ihr einer un— 
übertrefflich beauemen Fahrt und höflicher Behandlung ficher, 

O;eanraten nad) and von New York und Hamburg: 
Griter Kaffe 5205; zweiter Klaije $145; dritter Stlaffe $125 
Die gewöhnlichen often und Steuern neben diefen Rreifen. 
Nächſte Abfahrstage direkt nach Hamburg: 
„rbita” 1:2. November 24. Dezember 
„Oropein“ re 26. November * Januar 
„Orduna“ Dezember 21. Januar 
Schreibt oder telephoniert um volle Auskunft an den nächſten 
Lokalagenten oder an 


The hoyal Mail $team Packet Co, 


17 W. Washington Str., Chicago, Ill. 
Telephone: Dearborn 1367 und 1368. 


BIER" 2 
Tampicr 


fonmo | 


Ma ry Garden. It 


ſchaftliche Organiſation umwandelt, I£ 
denn 500 Berjonen verpflichten lich 
zu einer Bürgichaftsleiitung von je, 
$1000 im Sabre zur Dedung eines | 
ehvaigen Fehlbetrages. 

Die Saiſon ſoll am Montag, dem 
14. November, mit einer Auffüh-⸗ 
rung von Saint-Saens' „Simſon 
und Delila“ beginnen und zehn 
Wochen in Chicago, fünf in New 
York und acht auf der Reiſe bis zur 
Weſtküſte umfaſſen. Werke in deut— 
ſcher, ruſſiſcher, franzöſiſcher und 
italieniſcher Sprache, jedes Werk in 
ſeinem urſprünglichen Idiom, wer— 
den aufgeführt werden. | 

Daß das Publikum in hellen 
Scharen ſeiner auf neu geſchaffener 
hervortretenden Oper 


Embpfehlenswerte 


Eiliklallige Beldanla 


Wir offerieren eine Auswahl von Grite 
Hhpothefen Anlagen, niit einem Zin- 
jenertrag von 6° bis 8%. 


Spezielles Zirfuiee auf Verlangen. 


SCHEUBERT & AMBERG 


Stat2 Bank 
4140 West North Avenue 


Unter ftaatlicdher und Glearing Houſe Aufſicht. 


gen 


I 


| | | Grundlage 
Em strömt, ermweiit fih aus dem ſtar· 


Kapital und Ueberſchuß über eine Million Dollars. Vorverkauf der Saiſonkarten, 

der zwar erſt in einer Woche ine 

m ———) |hötfien wird, aber jetzt ſchon mit 
30 | eh ner Einnahme von rund $2 35,-| 

000 die vorjährige Sejamtennahme 
diefer Quelle | 


Item 
y 


* | bon $177,000 aus 
* — Bett Boeppt er als Soli ſtin | weit überiteigt. 


p tenb= i 
Frieda Hempel, einen — —* tend>| 24 der vorgenannten gewaltigen 
— am ur er Se gend! — haben 5000 Abonnenten 
1 
kunſt, gewonnen hat, ſpricht genügen beigeſteuert, im Vergleich zu nur 
für den Dirigenten, ſeinen Chor und | o- md 3 
12500 im vorigen Sabre. Ind was 
|dejfen Leijtungen. Der Verein er: |}. Erfrenlichfte it, diefe Mbon- 
wartet jchon am fommenden Mitt- | 0° eieenladtte UN, BIER 
* Inenten iind zu 65 Prozent Balfon- 
— . mod, abends 8 Uhr, im oberen | Saale! d 6G [Il hefitcher und nur zu 
der Südſeite wurde die Empfehlung des Lincoln Clubs, Germania Place = < 5 1t Bernd des Part ketis 
des Komites, den Baſar in dem ſchr und N. Clark Str., neue ſangesfrohe: —— J wi r = — sr 
g.räumigen White City Ratsteller | Mitalieber zur Yufnaßmeprobe Den | Hüriwahr, Die —* ren — 
vom Montag, dem 5., bis Samstag, Uebungsſtun den ſchließt ſich gemüt— | eine —— — * — — 
dem 10. Dezember, abzuhalten, ein⸗ liches Veiſammenfein mit Tang an. Leute zu ſein = reife der ® ni 
immig angenommen. Ulle Dele Der Jahresbeitrag beträgt nur g5, | 9 TER R 
gaten verpflichteten fich, im ihren wofür aktiven Mitgliedern für jedes | —— in fonat — 
Vereinen dahin zu wirken, daß jeder Konzert eine Eintrittskarte, paffiven |. Tas men c re aus 621 
mit Herz und Sa ud dabei iſt. Alle Mitgliedern zwei Eintrittskarten zur ſetzt ſich u . * —* * 9 
Vereine, Gilden, Logen, Arbeiter— Verfügung ſtehen. Sologeſana⸗ — —— ei 
Unterftüßunasvereine, Kirchengemeinz | nennen Sterne eriter Größe, — | 
, N * t 
den und Xrbeiter- Organifationen Das Kinderheim Neutal in Ihm geſellen RG ein 9 \ Ben 
der GSübdjeite, welche noch feine Delle: | Berlinsen. der Ätarfer Chor, ein Vallettorpz |. 
aaten aejchidt haben, find nochmal | 8 WeſtLon 50 Mitglieder, 100 Muſiker im 
erfucht, das Qerfäumte nachzuhölen | „STAU d. Sammer, 8 Weit|o rheiter, 150 Vühnenarbeiter und 
ag m 4, No; | Marquette Road, ift bier elanntrte | © Ä serfonal bon ctma 40| 
und ihre Vertreter zu der am 4. Yio- 'feit Jahr und Iaa emfig für da3 ein Geſchäftsperſonc 4 
vember ſtattfindenden Delegatenver⸗ * * öpfen zu. Und über dieſen Hun— 
ſammlung zu ſenden; dieſe findet in 


Kinderheim in Neutal in ‚ber | Serien ht Frl. Garden 2ch- | 
*rana Shrennes Chapel, 6328 Ct ı Siweiz tätig geiwelen und hat ihm | ihr ſtehen als Ge— 
ıyı Ä pi 1X 9 j Im! 

tage Grove Ave., Itatt. 


2 on | zur 
manden rest anlehnlichen Betrag | snnsis suhrer George M. Spanaler!: 
zuftellen fönnen. Große Freude hat ı 3 Mufifdireftor Giorgio Po- 
ihr deshalb et c N eſor D u ars Mair " 
ihr deshalb ein von Profeffor Dr. [: 
ı Abderhalden abaeltatteter Bericht ae= | " 
macht, in welchem e3 heißt, dat bie | 
Anftalt auch im vergangenen Som: | 
| mer tmieber einer großen Zahl von | — 
fulöſen Kindern zum S ae: | 9! 
Mean Aiern zum Sean SE jin, fordern onfert and vi © 
ut befucht. E3 wird in der Tat von) a — F es Sabre scinfonmen, das 
'=em ieven Mitglied ald perfönlicher. nur körperlich ausgezeichnet erhalt Sonzertreifen, die fie ander ren 
er tet 2. ar B= wu |Tondern, was noch bedeutungsvoller |; En — nehmen könnie, zuflie 
o»r⸗ ) d ungs- ls m ö 
— J ——— denn dv „| 2m fie Pinb unter Ser Suokheten Bei- | vürde 
ıL ’ ı i Il, » J > 
ingjährige Dirigent, Herr William ung de⸗ ———————⏑⏑⏑— 
ungjaytige Lig, 
Boeppler, opfert feine ganze Energie | und ber Sausmutter auch ſeeliſch 
—J— wieder aufgerichtet worden. Es wird ra 
Jeff 1 re de f loſt bei ungünfti- | daher Allen, melde ihr Scherflein |Rortehrungen zu dem Thenteratenden | 
nr va 'euen auf il u | für das Heim beigetragen haben, der find in vollem Gange. 
Er Re — . NET Herzlichfte Dank ausaefprocden und) Sept heißt es „Alle Hände 


es 
Plähen zu finden. | bi chzeitig 18⸗ D 
Raiuürlich iſt wieder ein wundervol⸗ dabei gleichzeitig die Hoffnung au aa" für den Columbia Damen: 


aramım für das nächfte Konz ‚geiprochen, daß man diefes auch in ſut Er muß die Theaterabende zu 
les = —— 11. —— nicht vergeſſen möge. großartigen Erfolgen geſtalten; jedes 
Dezember, im Auditorium ftattfindet, | Mitglied follte Fich als Komite füh | 
n Bearbeitung. _ Nun wäre e8 für | Yen, welches unter all jeinen Befann- 
yiefes geplante Unternehmen bon | ten und Freunden eifrig wirkt, um 
zrößtem Nutzen, wenn ſich noch meh— fie für die gefelligen Theaterabende 
:ere Intereſſenten — inmbegabte, zu begeiſtern. Wie könnte es für 
nuſikliebende Damen und Herren — 
118 aftive Mitglieder einfinden woll— 
en. Ganz beſonders für den Baß 
ſt gutes Stimmaterial willkommen 
Wer nicht lange zögert, kann ſich 
Aſo noch für das nächſte Konzert mit 
dorbereiten, bei welchem liebliche 
Weihnachtslieber, traute Volksweiſen 
und dramatiſche Chorgeſänge in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache zum 
Vortrag kommen werden 


Baſar der Züdfeite, 


Soll vom 5. bis 10. Dezember im W 
City Ratskeller ſtattfinden. 


In der am letzten Donnerstag ab: | 
cehaltenen VBerfammlung der Deles | 
gaten fämtlicher deutichen, öfter: | 
reihifhen und ungarifchen Vereine, 


Vhite | 


| 
) 
| 
| 

| 
per | 

2 


tr 


Ya 
als 


rt 


terin cette 


CO s 
FIrl. Garden begnügt ſich nid 
damit, ihre n 
men ehne Vergütung, aus Liebe 
sau it, zur Verfügun g ſt el- 


Chicago Eingverein. 


Die allmwögentlichen Proben des! 
Fbicago Sinavereins werden auch it 
diefem Sabre wieder von ben beget= | 
terten Mitgliedern regelmäßig und | 


ya 


— —— — — 
Kolumbia Damenklub. 


Bruch geheilt 


— Stuart's Plapao⸗VPads bedeutet, daß Sie 
| ; fhmershafte Vruchband gänzlich wegwers 
| je on lönnen, da die Riayao Tads gemacht fin * 

in Bruch zu heilen, und nicht bloß, um ihn 3ı 

rd subelt en; aber da fie jelbitanbaftend Find, 
u nd wenn fie felt am Leibe andaften, Nutfehen 
unmöglich ift. deshalb find fie auch ein wichtis 

ger Faltor beim Zurüdbalten bon Brüchen, 
welde das Bruchband nicht halten iann. Keine 
Riemen, Schnallen oder Federn. Weich wie 
Samt. Leicht anzulegen, Billig. stein Arb cits is 
verhuft, Mit Goldmeraille au? gezeichnet. Mir 
bemeifen, wa& wir fagen, indem wir eine en | 


r itedend! Man braudt in diefer 
be Blapao eib | 
a a RE meren Zeit Anregung, Erheiterung | 


FLAPAO LABORATORIES, und Erhebung. ES wird viel getan, 


angenehmeres geben ala ein gefülltes | 
Haus! Seder in freudiger Erwar⸗ 
tung der Dinge, die da fommen jol- 
‚len, jeder fröhlich aeftimmt und mit 


dem alten Vaterland zu helfen, aber 
ER ee man darf darüber nicht gana ber 


(laffen; am Klavier ift Otto Beyer | hoch. 


N 


t: 
Dienste dem Interneb- 


an! 


Schauspieler und Zufchauer etwas | 


feiner Stimmung den Andern ans | 


je 


FKünftler in biefem Land ne 
melde mit fo viel Hingabe und 
Opfermwilligfeit immer wieder bie 
Ihwierige Aufgabe, die deutſche 
Kunft in Amerifa zu erhalten, ange: 
padt und durchgeführt —* Das 
FE Ihuldet ihnen Dank und | 
muß da3 Seinige tun, fie zu fördern | An Dienstag, dem Felte Allerhet: 
und zu unterftügen, jelbft wenn e3 ligen,. find die Mejfen um 5, 5:30, 
ein Kleines Opfer Foften follte! Aber I6: 30, 7:30, 8:30 und 10 Uhr. Die 
wie fann man von "Opfer reden, legte Mefje ift ein feierliches Hod)- 
wenn man einem Abend der Fünft- Jamt, in der die Feitpredigt gehalten 
lerifchen Anregung und Erheiterung wird, Des Nachmittags ijt die 
entgegenfieht! Denn wenn auch der | Vesper des Tages mit darauffolgen- 
Damentlub, der .ja zur Förderung |der Totenbesper und am Abend 
|und Pflege der beutfchen Literatur |wird eine Predigt zum XTrofte der 
und Kunft gegründet wurde, nur jarınen Seelen gehalten nebjt feier- 
literariſch gute Stüde bringen will, lichem Libera. 
ſo heißt das Joch durchaus nicht, dad; | Am Allerſeelntage werden von 5 
| Dperette oder Luftfpigl ausgefchlofz Uhr ab ununterbrochen Dejien zele: 
(fen find. Am Gegenteil, Direktor Ibriert,. Die letzte dieſer Meſſen iſt 
| Seidemann wird ernite und erheben Jein Requiem und wird um 9 Uhr 
de, er wird auch Luftfpiele und, gehalten. ; 
Dperetten bringen, und jedem Ge- St. Beneditturs-Kirche. 
ſchmack wird Genüge getan werden. Erving Park Blod. und N. Leavitt St.) 
Jeder muß fein Teil beitragen, um | Montag, anı Tage vor Allerhei- 
die Abende zu Erfolgen zu machen Iligen, ijt Yalttag, 
und dem Klub, der zur Pflege ‚Fällt das Feit Allerheiligen, ein ge: 
und ——* ber deutfchen Kultur | botener Feiertag. Die Meſſen ſind um 
wurde, ein alängendes | 5:30 und 7 
Reuanis auszuſtellen. amt und predigt. Abends 7 
Abonnements und Ginzelbillets | br it Vesper und Segen. 
find zu haben bei Frau John ©. 
linger, 4700 Beacon Gtr., Tel. 
Edgewater 2738; Frau G, Köhler, 
550 Oakdale Ave., Tel. Graceland 
4807; Frau U. Meirner, 542 Roscoe 
©tr., Tel, Graceland 6080 und in der 
Dffice der American Welfare Affo- 
ciation for German Children, 154 
W. Randolph Str, Tel, Franklin 
339.  inzellarten zu teaulären 
| Preifen find ebendafelbft Torwie an! 
| der ZTheaterfaffe, Tel. Superior 
4819, zu beitellen. 


—) +9 — 
Nordjeite Turshalle Konzerte, 


Aus Matholiihen Gemeinden. 


et. — — 
(Clebveland Ave. und Eugenie Str.) 


1:45 
— 
erlauf nahm, 
n. ı Hortgang. An Donnerstag ilt 
HYorjterabend, Die Herren und Da» 
men der Gemeindehöfe Haben ein 
reichhaltiges Programm ausgcar: 
beitet, welches den Yeitbejuchern 
mande angenehme Stunde 
dürfte. — Der Freitag Nachmittag 
it fiir die 
de beſtimmt. Heute nachmittag gibt 
die St. Agnes Mädchen-Sodalität 
ein Kaffeekränzchen. Heute abend 
Schluß des Baſars. 
St. Peters-Kirchee. 
— — (Clark und Polk Sir.) 
Am kommenden Sonntag wird die Sai— Am 8. November, abends 7:30 
ſon eröffnet werden. Uhr, wird in der St. Peters Halle 
Zwei allbekannte Lieblinge des Volk und Clark Str.) ein kurzer 


ſchönen V 


Publikums, die Sopraniſtin Fräulein Unterricht in deutſcher Sprache er- 


Selma Gogg und der Geigenkünſt ler teilt werden für alle diejenigen, die 
Fritz Renk, ſind die Soliſten d des | chvas Näheres über den Dritten 
E. öffnungskonzerts der von Charles Orden des hl. Franziskus zu hören 
Appel unternommenen Saiſon am wünſchen. Die nächſte Aufnahme 
kommenden Sonntag. Kapeilmeiſter neuer Mitglieder wird am Sonn— 
Ballmann hat ein abwechslungsrei- tag, dem 13. November, nachmit. 
ches Programm aufgeſtellt, welches u. tags 3 Uhr, fiattfinden. — Der 
a. den von ihm jelöftfomponierten |dentiche Tritte Orden (St. Elifa- 
 Bunbeöturnfejtmarfe) ſowie —— Zweig) in der St. Peterskirche 
klaſſiſcher und Opernmuſik ein gro- feiert das 700jährige Sub 
‚Bes Potpourri deutfcher Volkslieder der Gründung des Dritten Ordens | 
bringt. Der Kornettitt Mathem am 13., 14, und 15, November. 
Manna wird ſich ſowohl in einem | Die Fejtpredigt für Sonntag nad): 
‚Colovortrag wie in einem Duett mit mittag, den 13. November, foiwie 
Prof. U. 3. Cerny, Cello, hören für die zwei folgenden T Tage hat der 
P. Rogerius Middendorf, | 
zu finden und Yrau Emma —*8 F. M., Kommiſſarius der Ter— 
Bichl wird wieder durch ihr Harfen⸗ tiaren proving des hl. Herzens Jeſu, 
ſpiel erfreuen. übernommen. Auch wird bei dieſer 
Das vollſtändige Programm lautet: Gelegenheit am Sonntag, 13. No-— 
q) Marſch: „Alue Freunpſchatt Ime, vember, die offizielle Viſitation, wie 
male” Melodien) . vers | Tie er Ordensregel vorgeſchrie— 
* — — om ‚Sombes fie in der rdensreg q : 
„Rbapfodifche Melodien“ F er. Na on iſt, vom ge nannten hochw. P. 
3. 0) — — —8 „gus KLommiſſarius abgehalten werden. 
Sornetifolo: Gere Matbew Mama m Montag, dem 14. November, 
6) Swei Nummern aus der Enite: Act⸗ iſt deutſche Predigt um 3 Uhr nach⸗ 
—F— ——————— Rdten erichtet mittags und wiederum um 7:45 
für nal, Herren Krof. abends, Ebenjo am Dienstag, 15. 
2) Die Serftörung von Sitfantisr dar |N od, Dienstag morgen, 9 Uhr, it 
ralteriftiihe Sfisze; arrangiert für Sr! Sochamt und de3 abend3 um 7:45 
Papſt Benedikt 


&efter don Martin Ballmanıt. feierlicher Sch luß. 
‚ bat in feinem Rundſchreiben 


» Sefangjoli von Frl, Selma Goga: 
a) „Sorila’3 — aus der Operette: XV 
„Zigeuner-Liebe“ tl. . 
(asar einft ein Meines $ über den Dritten Orden folgende | 
De kann 0 |Ofipahe aus dein Schate der Sir 
5. Ü 3 u . * 
——— 1) Alle Tertiaren fünnen 
6) Snrberture: „Mianon“ ........ Thonas | ‘ 9 an; 
. Szenen Eure Oper: „Madame But: - am 15 nr ‚14. und 15, November m 
fer MDR nennen * Succini der Et. Peter ‚Sfirche unter den ge- 
iolin-Solo von Serrit Frihz nt — 
0) „Lulfabb” (Wiegentied), SEHE nen, öhntichen 5 Bedingungen einen voll- 
B) & Ralfe Ge sante” ne ‚Summel | fonmenen Ablaß gewinnen; alle 
k of pour ) 3 5 " . . 
“ Teber — Rallmann übrigen Gläubigen aber nur ein- 
nk hart [MAT 2) Mte äubigen, Die am 
Sur Crinnerum — ei 13. 14. und 15, Nov, da3 Allerhei— 
urnfeſt, Chicago 1921, mit Benu— int Safu 2 . — — 
Kuna der Beiden Bundesturnlieder ligſte Sakrament hr der St, Peters 
„Selt-Starf-Trent amd, „Ein Huf firde mit Neue über ihre Sünden 
1 c ntaen . u gr eo p . 
„‚Solnatendor”, aeober mare, ans — können, ſo oft ſie dies tun, 
er Oper „Fauſt“ Homo Y 
‚Nur für Slatur®, Walzer: Hielndien — ⸗ BI A Jahren erlangen. 
aus der Operette „Ser Turflige Arienn, ' St. Bonifatins-Kirche. 
<irauß Noble und Cornell Eir.) 
Ir + y ’ yh ı Y 
Der morgige Tag, dte Bigil von 
" Allerheiligen, it ein gebotener Fäit- 
Szüge aus dem Mufi —J ang | UND Abltinenztag. Am Dienstag, 
RUE Noir Remember dem Feſte Allerheiligen, it jeder, 
t N € ) 
achungen bon fsrl. elma Gogg. Kathol ik verpflichtet, eine Meſſe an⸗ ! 
. zuhören. Mefien werden achalten 
Nähftupe des Altenheims, * 6, 7, 8,9 und 12:30 Uhr. Um 
— 9 Uhr wird ein Hochamt zelebriert 
Die zur — =: Deut und der Seaen erteilt. Des Abends 
ltenheims gehörigen Damen Merden | u S 1hr is Vesper bon Mlerhei- 
‚fi morgen nachmittag im der Wohz ine J— ei 
⸗ igen mit anſchließender Totenves 
nung der Frau Chas. Baltian, Nr. per, Libera und Predigt. 
= x : r 
05 Junior Terrace, —— | An M ittiwoch, dem Tage Aller- 
den, um fich ihrer „gewohnten Tätig: | ſeele gr Mein ö 
celen, ift e8 jedem Prieiter geitat- 
te‘; zu widmen. Da biefes bie lehle tet drei Mejien zum ITrojte der ar- 
Aufammentunft vor dem großen La- Imen S celen zu halten, Meiie fine ı 
far it, ergeht an alle Damen das |, 90 8 
’ ‚t 


I t 3 
dringende Erſuchen, ſich dazu einzu= nen Nast sun 6:30, 7, 7: 
ſtellen. 


Heute beginnt um 8 Uhr abend 
das Herbſtfeſt dieſer Gemeinde. 
St. Georgs-Kirche. 
(Wentworth Ave., nahe 39. Str.) 
Während der um 7:30 Uhr be- 
|Stranthei * ginnenden Weſſe gehen heute die 
Astonax ein aus den feinſten Pflan-⸗ Mitglieder —— — 
N zenölen hoch fonzentriertes Medifament, zur Kommunion. Die Meſſen wer— 
reinigt gründlich Leber und Nieren, afti-⸗ den am heutigen Tage wie bisher 
viert ſamttie Trüfen, —— hohen abgehalten. — Heute nachmittag 3 
B he 

Iutdrud und Aderverfaltung Uhr findet die Fahnenweihe des | 
Diabetylin» a3 neuefte und ficherite Deutih - ungarischen Unterftüß.- 


Hilfsnährmittel für Zuckerkrande, verar⸗ V * r 
| eitet überflüſſigen Buder und macht sereins ftatt. Cs wird dabei aud) | 
der Segen erteilt, 


|Ratienten diätfrei. Berichte deutjcher | 
Stabsärzte und anderer Autoritäten zur St. Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 5d. Str.) | 


| Einficht offen. 

Cutozon die feinite Sauerfteftfalbe | Das 40-jtündige wg wird im) 
für Erzema, fonitige Sautentzinduns |diefer Stirche am 13., 14, und 15. | 
ber abachalten. 


gen, offene — J und alle Wuns |Novem 
St. Alphonius: Kirche. 


den. 
| Andere hörhftgradige Präparate für | 
— —J eg Durch: | (Wellinaton Str, und Soutbport Ave, 
‚fall, Satarıh, Bronditis, Athma, Huften| Um 7:30 Uhr heute morgen wird | 
und alle Erkältungen. eine Roſenkranz— Predigt gehalten | 
Ihe Haemozon Product Co. und der Segen erteilt, Der mor. 
gige Tag, die Vigil zu Allerheili: | 
| gen, iit ein gebotener Faſt- und Ab— 


Theo. Pilꝗram, Vertr. 
ſtinenztag. 


Buckingham 1507. 3808 Osgood 
Konzert im Athenäum. 


Etraije, nahe Grace. 
Ve f35 

1654 Eee North Upe., Tie rühmlichſt bekannten Geſang— 
1830 Warner Ave., 1307 ©. Stolin Ave., bereine Damendor Lyra, Seine 
‚2120 Lincoln Ave., 3501 Lincoln Ave., Männerchor, Richard Wagner Sän. 
15925 Keving Part Vlvd., 1943 Fletcher gerluft und Arion Männerdor ver- 
Janjtalten heute nahmittag im Athe- 
olisdoſone l näum der Alphonfusgemeinde, Wel. 


5 


— 


Die 


——— 


). a) 


6) 


.Geſangſoli von Frl. Selma Gogg: 
) „‚Varla Valſe“, Ralter:Mrie.... Arditi 
) „Daddy's Sweetheart“ (Vaters Lieb— 
ling) — Liza Lehmann 
( 


Ewectbe art € ana: 
Me", 


Si 
© 


2 
5 
m 


Iliaomezon das abſolut harmloſe 
wiſſenſchaftlich hoch anerkannte Natur— 
en iit einzig in feiner Wirkung, 
3 geht auf den Grumd der meiſten 


des 


tr., 83489 N. Halſted Eir R. 012 
Jackſon Blod. 


Auf Dienstag | 


30. Um 9 Uhr ift Hoch⸗ 


Herbſtfeſt, das bis dahin einen ſehr 
nimmt ſei- 


ſichern 


Schulkinder der Gemein- 


hat ſeit geraumer Zeit Vorbereitun⸗ 


ie 3 für 95C N 


Hinds Honey u, Almoend Gream, 366 
Pipers Ayurca od, Lee — 79 
Gefiht3-Ruder zu ...., c 
Greme Elcana, 60c Gröke,. ; 
Guter Enticle Remover, 85c Gr.. 43 
Fletcher's Caſtoria, die Flaſche.. * 
Sal SHepatica, $1.40 Größe,. 


"The Store of "Io-day and "ITö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.].Lehmann 


Yard breite berühmte Flanelle für 
Nachtkleider, Pajamas, Iinterfleider, 
Skirtings uſw. Doppeltgefließte wei— 
che Wool Feeling, Farben echt, | 
fancy Styl ergeht die Breite nicht, 


z 


4 3 


— 


Red Str 
Windelnſtoff 
20 Boll; diefe vor: 
züglihe Qualität 
in 10 Yard Bale- 
ten; nur 2 Batete 


an einen 12e 


Kunden; 
Yard, 

Novelty 
Drei Bercales 
Yard_ beeit; feine 


fanch Ekyles; nur 10 
Yard3 an einen Kun— 


an DR 


Baderoben 
Flanelle 
Beſte Novelty 
Sthy les; wunder— 
volle Farbenkombi⸗ 
nationen; 
garantiert echt; 12 
Yards an einen 

Kunden; HYard, 


49e 


Farben 
alle Schattierungen 


und Schwarz, Die 
Yard zu 


990 


Zweiter Flor 


Feinen-Derkaul für Danklagungs-Tag 
Kauft jet — Bedeutend herabgejcehte Preife 


Eine Spezial-Offerte don reinleinenen, voll gebleichten, Jriih Satin Damaft Tiihtühern and 
Servietten. Schr feine Qualität, dichtes Gewebe, Dualitätsdauer garantiert. In verfdhiedenen neuen 
Muftern, Nofe, Carnation, Boppy und Wheat, Fleur de Its, Banjy, Daffodil und Shamrod., 

ee U uunmn 
2 Zoll, 72x108 Zoll, 
ſpeziell zu 4.97 = ipeziell zu 8.97 
—IIIII mm 
uunu uu uunmm 
72x90 Zoll, 6 97 22322 Zoll Servietten 7 87 
ſpeziell zu ® hierzu pafjend, Did. . 
IIIE mnuunununiinnmniuüniii 


Handtuchzeug Gebleichter Damaſt Glaß Handtuchzeug 
17-zÖlliges reinleinenes gebleid): 663Ölliger reinleinener ganz ge- 17-zöllige3 reinleinenes voll ge- 
te3 Barnsley Craj Handtuchzeug— | bleichter Jrifh Satin Tamaft — eine |bleichtes Glas Handtuchzeug; feines 
ſchweres Gewicht, weich und abſorbie⸗gute Schwere; vorzügliche und dauer— dichtes Gewebe eine gute, ſchwere 
rend, für Geſchirr- und Rollerhand⸗hafte Qualität; ge— 1 37 Sorte — in roſa und blauen aſſor— 
2 


tücher — nur mit rotem 19e blümte und gejtreifte De ee 29e 
n.rr — 2 € 9 
Iriſh Satin Damaſt Table Padding 


Border — fpeziell bie Entwürfe: Yard, ipeziell die Hard verkauft 
j zu nur 
Yard zu 
Hohlaefäanmte Sets m unfität zeinfei 0 5 i 
— hohlgeſäumte Damaſt Extra ſchwere Qualitat reinleinene| Schützt Euren Tiſch vor heiken 
Siichtücher und Servietten (1 Tuch Servietten — ganz gebleicht en 4J Geſchirren uſw. — 54:3öll. Quilted 
66 bei 66 Zoll und 14 Dubend von afjortierten Muſtern; a Tijch = Padding, in Zig-Zag Steppe- 
3 21 Zoll — fpeziell das A 05 rei; die richtige Schtwere, 
® fertig zum Gebraud); 1.29 
Yard zu 
1.59 
Servistten, DD. 4.95 


Galpweil’® Syrup Bepfin, 60c Gr 
ne Ge Di, Oo 
Dorkt alte oſpi⸗ 
tal Größe, Montag zu, * 69 
Main Floor 
v ” ” 
in weilerer arober Verkanl von KHardllolen 
; ı ‚ ü J 
2 | u ı 
Amoskeag Flanell — 
Yard breit, ganz weiß, wendbarec 
Fließ Shaker Flanelle. Amoskeag 
Shaker Flanelle, —— ſich vollkom—⸗ 
men ſchneeweiß und für Haltbarkeit 
03. Ve wird Fein beiferer gemacht. Diefe. 
Nard breit — nur 15 Nard3 an einen breiten Flanelle, 15 Nard3 an einen 
Stunden. Steine Roft- oder —E— die 2 Kunden, feine Bofte oder Telephonbe- 
Veitellungen; die Yard, ftelfungen, iwie fanch Sorten marfiert. 
Ungebleidhtes Bett- Gebleichtes Pepperell Bettuchzeug 
tuchzeug, Yard breit Muslin Yard breit 
Starkes, fchweres, haltbared, Yard breit, Gambrie Finiih, Tiefe wundervolle ungebleichte Onalität 
Yard breites Cheeting; eine Quas Nainfoof Finifh und Muslin Zins Sheeting bedeutend heruntergefekt; fo lan- 
Iität pafjend für faft irgend einen ijh. Ceit Zahren Haben twir feis ge 12,000 Nards vorhalten, morgen von 
‚we; Ueberfhus = Fabrillager, nen jolhen Bargain offeriert; nur diefem wundervoll Balibaren und tmafchen= / 
10,000 Yard3; nur 15 10 Nard3 von jeden den Pard breiten Sheeting, 
Yards an einen Kun— Finiſh an einen Kun— nur 12 Nards an einen Kunz 
den; Feine Rojt- oder den; feine Bott» oder den; feine Boit= oder Tele= 
Telephon Beitelluns Telephon- Beſtellun— phon = Beitellungen ausge— 
gen; Yard, gen; Yard, * führt; die Yard zu 
Pillow Tubing —| Ungebleichte Sheet: Gebleichte Sheet— Weite Comfort] Fancı Rillow Lid: 
gebleichtes nahtlofes | ings 2% Mards | ing — 2% Yard3 | Watte — 3-Pfund | ing — Fabrik-Enden 
Billow Tubing, 45 | breit; ftarfe, fchiwere, | breit; weicher Finiih, | Rollen; volle Comz | von allen Eorien 
Zoll, runder Faden; | haltbare Cheetings; | frei bon Dreſſing, fort-Größen, weiße Novelty Pillow Tick— 
— * hei yätcht Sich perfert; | Watte. Node Wolle, | ; 1,2,3 mw 4 
jehr Haltbar, wäjcht | bleihhen gut beim | waldyt ſich perfeit zu 20€ das Bund mg, 1, 2,9 u 
fich gut; 10 Nards | Wafhen; 15 Yardz | eine große Offerte FEN dies ein großer Yard Längen, 40c 
an einen Kunden; | an einen Sumden; | morgen; 15 NdE. an Largain; 3 Kollen | bi 60c Qualitäten; 
ipezicll die großer Bar⸗ einen Kun⸗ an 1 Kun—⸗ die Yard 
Yard, 34c gain, Yard, 39c den; Yard, 44c nn jede, 59e zu 15e 
Reinfeidener glänzender Kleider: Satin — Tchöne, Farbige Seide Chiffun Velvets— Fabrifantenüber- 
einfache und jchillernde Schattierungen, bis 1 29 Ihußlager, feine reinfeid. faced Kleider Vel— 3 47 
zu $2.00 per Yard verfauft, die Yard zu betS, bedeutend reduziert, mod. Farb., Yard Pr 
Neinfeidener ChHiffon Kleider Taffeta— feine weiche 4 ö —* 
glänzende yardbreite Qualität, alle eleganten, ſchil— Schwarze import. Chiffon Belvets— feine glänzende 
lernde u. einfache beliebte Schattierungen, 1 49 import. jchivarze reinjeid. Yace Ehiffon 4 45 
dis zu $2.50 die Yard verkauft, Yard zu . Qual., ganz fpeziell, die Yard zu — 
Neinfeidene Charmenfe Satins — hochfeine Seide, * 
ſchwere Kleider-Qualität; faſhionables afrikaniſches ns Bolivia Mäntelftoffe— modernes neues 
braun, marineblau und fehtvarz, volle Yard 1 97 eivebe, in eleganten ee marineblau, 4. 79 
’ ‘ ‘ dtwarz, 56 Boll br., 6.50 Qual., % 
breit, die Yard zu . — — — Anal, Yard zu 
Schwarzer Grepe Vak Satin— felne 40- 1 97 Reinwoll. franz. Kleider Serge—54 Zoll 1 49 
zöllige $3.50 Qualität, fpeziell morgen, AD. . breit, marineblau, jchivarz, fpegiell, Yard ® 
Beite reinfeidene Canton Sehr Hübjche reinwollene Farbiger reinſeidener 
Crepes Tricotines Dreß Sammet 
Dieſes populäre neue Seidege— ‚Volle 135 Yards breit: garan- Hochfeines importiertes ganziel: 
twebe wird morgen verfauft zu eis | tiert ganzmwoll, Qualität, in moder» | denes Face und ganzjeidenes Bad 
ner munderbollen Griparnis für | nen navpblauen und afrifaniich- Ehiffon und gerade Bile Stleider- 
Euch; volle 40 Rolf breit; alle die | braunen Echattierungen; einer -der Samt; moderne Cchattierunge , 
neuen gewünſchlen Schattierungen beiten Sleiderjtoffe-Bargains des 7.50 und 8.50 Qualitäten; 42 Zoll 
und prachtvollen Sabre. Solange 1000 breit; jpezielle Er 
Schwarz. Speziell 2 Nard3 vorhalten, eo fparnifjfe morgen, 45 
die Nard, die Yard, die Yard, 
Reinmwollene Reinſeidene Reinwollene 
Nov'ty Challis Crepe de Chine franz. Serges 
Außergewöhnliche Prachtvolle feine 
rachtvolle fanc — “rn — 
* — * Gelegenheit für Er- Kleider = Qualität, 
=. ... — ſparniſſe morgen; 40 Zoll breit; ſeit 
zum m pe. f JPiefe 40sött. garz- Jahren haben mir 
ober Entwürfe, | Ijeidene Qua lität, feinen folhen Bars 
ſte Qualität ae gain offeriert; in 
tiert ganz Wolle, Schwarz und Far- 
die Yard zu bei; vn 


69c 


Reine: 


12x72 


NUNINNS 


18zölligen Servietten, 8 87 Dubend offeriert zu 
L 
Snalität, voll gebleicht. 


ipeziell das Set f 
nur nur 

6830ll. reinleinener Jriih Satin Damajt, extra jhiwere { 
Dauerhaftigfeit und MWajchen der 2 Qualität garantiert; zu haben nur in zwei Mujtern: 
Yard zu 


Set 
„Spot“ und „Son“. Speziell die 


20:354. und 22:5öU. Dazu paljende 


Vierter Flor 


Weihnachts-Liebesgaben | 


don unlerem Lager in Hamburg. 
5 Zufammenftellungen von $5—$2V 


Prima Jaren. Ablieferung garantiert. 

Auberdem nad wie dor Peftellungen nad eige 
ner Auswahl, fowie Beipad-Palete und Ki. 
ten per Volt reip. Expreb, 


Meyer-Eigen & Gomp. 


160 N, La Salle Str. Ground Fioor 


Zelephon: Main 1295. 

Ferner empfehlen wir: Eolinger und Ehlinner 
Ctahlwaren (Meſſer, Beſtecke, Scheren. 
Ctüble ufw.), Schwarzwalder Aududsupren. 
Tie betannten Markttafhen, 


Eonniags offen bon 10 bis 1 Uhr. 


lington Str. und Southport Ave,, 
ein Vofal- und Injtrumental-Ston- 
) Izert, das den Teilnhmern ohne Fra- 
ge einen großen Genuß bieten wird. 
Das Vergnügungsfomite, beitchend 
aus den Damen Zelinski, Sdel und 
Pinske, ſowie den Herren Charles 
Braun, Herm. Wickert, Fr. Geber— 
ling, H. Mayer, Jae. Kuchns, Otto 
Sempel, Otto Berndt, R. SR. Wag- 
ner, Sof, Nebgen und ©, W, Roth, 


auf allen Linien 


Defterreich, Gzechuflovatei, 
garn und Polen. 


1073 W. Roosevelt Road. 
nabe Blue Island Abe, 
— "Wer fein 
faufen will, erreicht fhnelf feiner 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoft.” 


gen für das Konzert getroffen und 
dafür gejorgt, dab alle Bejuder auf 
ihre Rechnung fommen. Anfang 
3 Uhr nadhmittags 


trfen 


Schiffsfarten 


fowwie Geldiendungen nah Tentihland, Dentim- 
Jugoſlavien, Un⸗ 


Gnaedinger & Geissler 


ol21ftfondoimt 


—— 
fein Grundeigentum voer⸗ 


x 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. 2 1921. 


Ter große Bafar für das Altenheim in | Mehrere befannte Gefangvereine u. 
der Nordfcite Turnhalle, e8 morgen gemeinfam veranftalten. 

Es Tebe die Gebefreudigfeit! Ein| Gin gemeinfchaftliches großes | 
günftiges Vorzeichen für den Balar, ‚Vofal- und Nuftrumental-Stonzert | 
den der Damenverein ded Deutfchen | veranftalten am morgigen Eonn:! 
Altenheim: am Donnerdtag und tag im St. Alphonfus Athenäum, | 
Freitag biefer Woche beranftalten | Lincoln und Gouthport Avenue, 
wird, bildet daB rege Interefle, welz die rühmlich bekannten Gefangver- 
ches jich in ben meiteften Kreifen das cine Damendyor Lyra, Heine Män— 
für umdigbt. Er wird im beiden Inerdyor, Richard Wagner Sänger. 
Sälen der Nordfeite Turnhalle ab-| luft und Arion Männerchor, Be 
gehalten werden und nadınıllans!ginn des Konzert® nachmittags | 
um ztvei Ihr feinen Miriang neh-]8 Uhr; Einteittsfarten ſind 
men. Am Freitag abend findet er zum Preiſe von 81 von den Mit. 
mit einem Tanzkränzchen iür die gliedern wie auch an der Kaſſe zu 
Jugend ſein Ende. haben. Das Programm, welches 

Seit vielen Wochen ſchon ſind die unter der Leitung des anerkannt 
Damen und ihre freiwillig in den tüchtigen Dirigenten Rehberg und 
Dienſt der guien Sache getretenen unter Mitwirkung von Vallmans 
Freumdinnen cußerordentuch tätig Orcheſter und befannter Sclijten 
gewejen, um den Bofar zu einge) äur Turdführung fomnit, Tautet: 
der Sache würdigen Feſtlichkeit zu | 1. „Einzug der Gäſte auf ber Wartburg”. : 
geitalten. And was ilt da alles —5 — nn Sonne 
an Schönen Sadhen angefertiat twor- Gemithter Über um Erheler, a 
den, ganze Berge von Schürzen 


— — 


Für die lleben Alten. 


— — — — — — — —ñ— — — 


Weihnadhts---Geldlendungen 


ihnachts-Geldſendungen jetzt, ſolange die niedrigen Raten 
dereſchen und damit ſie rechtzeitig anlangen. | 


10,05% deutſche Mark 563.00 || 
10,000 öfterreichiiche Kromen.........$ 7.00 
10,000 polnische Mart .$ 3.00 
Wir verſchicken mittelſt Voſt oder Kabel durch unſere Korreſpondenten: 
Die Deutſche Bank, Berlin, 
Der Wiener Bankverein, Wien. 
Schiffskarten nach oder von Deutſchland oder 


Oeſterreich direkt über die beſten Linien. 


Beratendes Komite: 
Thomas E. Wilſon 
Präfident Wilſon Ke Co. Packers 
NRalph Van Vechten 
Vizepräſident Continental K Commercial 
Nationat Yant 


Großes Konzert. 


Tlanell-Refter 


3 Kiften Pabrifrefter Ontingflanelle, 
ertra fchiver, fanch farriert umd ge- 
ttreift, forrefte Schtvere für Rajamas, 
Nadjtgotond eic., Xängen bis zu 20 
Yards, völlig 22c wert; fpeziell für 
Montag, die Nard verfauft au 


Extra fancn Wisconfin, Cwiß, regulär 
35c das Pfund. — Seine Poft- oder 
Zelephon = Beitellungen angenommen. 
Speziell, da3 Pfund offeriert zu 


2 5 SG P STATE MADISON a DEARBORN STS 


November: Berfanf son leiberfoflen, zu niedrigiten Preifen offeriert 


42:3Öllige reinwollene Tttoman Gabardine — 


vorzüglicher, dauerhafter Stoff, fo beliebt für 
Kleider, Stirts, etc. in 9 Navyblau, braun, Ko⸗ 


penhagen, Gri Grün, — Plum, 9 Blum, Schwarz 
ufin. — regult — — $2.25 wert — 


Marht \' 


Beamte 

HenlY. „nennen... Prüfident 

Edward N. Litfinger. .....Vizepräfident 

Andrew 9. Woldliccrerenseen...Haflierer 

George A. Kalſch, Abel Davis, 
Hilfstaffierer und Eefretär | Wirepräl. Chicago Title & Zruft Comp. 

Beitände: $3,000,000. Sicherheits-Käſten. 
auf Spar-Cinlagen. Legt Eure Eriparnifie in unferen 6% ®old 
Bonds md Hppothefen ai. 


Southwest Trusi and Savings Bank 


Thomas 3. 54° zöllige Khaki Cloth —JJ in reiner Wolle 
und Worſted, extra  jmere £ Qualität, für Coats 
für Männer und Damen uflv.; 

warn und Dauerhaft; wert 


32.50; Veontag die Yard 


31-3Öllige Novelty gemiichte Suitings, in brau- 
nen, blauen und grünen Mifhungen, fe ichr nut aut 
paſſend für Sinabenanzüge und Mitfes- Mäntel 
ufm-; aut $1.00 wert; für unferen m 


Noveniberverfauf, Yard zu I ATe 


50-3Öllige Imperial Serge, dicht gewebte, gute und 
dauerhafte Qualität, pafjend für Suits, Sfirts, Nleiz | 


der ujiv., in Navy, braun, mweinfarbig, Kos 870 


543öllige neue Novelty Skirting Plaids 


3% Novelt 


und Streifen — jo jehr modern für fe- 
rarate Sfirt8 — in einer guten | Auswahl 
von Streifen und Farben: Kombinativien, 


52 -zölfige — Serge, Sponged pn Shrunk, 
fertig zum Gebrauch, paſſend für Suits, Kleider, Skirts 
uſw. — kommen in allen populären 
Herbſtſchattierungen und Schwarz; 


Mignon“. 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Difen Dienstag und Eamstag abends vun 6 


Tel.: La Fayueilte 1708. 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute von 9 bis 12 mittags. 


Immigrant 
State Bank 
343 Reit ort) Avenue 


Ede Eedgwid Etr. 
—— — * 


wi 


Heutige Brei; e: 
—— —— 
— 80.45 
"000 Nronen. .. $1.35 
— — 53.30 
Rumänien — 86. 60 

89.70 

Geh Bit 50.25 
(Rreife freibleibend.) 

3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 


Kiaſſe Kabine nach Hamburg 
oder Bremen, 896.50. 


Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


Czechoſiovatia — 
1000 Kronen.. 


E 3. 


KR Wir offerieren Wiener Bank Ver» 
ein Aktien für 


$1.75 per Aktie. 


Een 


xbr Verwandte tm Europa 
habt, die Ihr mach den Verernigten 
Staaten zu bringen mwüntcht, wird eö 
und freuen, Eud; dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Sons» 
ultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 

Bir beforgen Geld - Ucberweiiungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäck. 
oerſicherungen. 

Wir fenden Natrungsmittelpnfete di- 
reift von Hamburg, Denticdland, 

Freibeit3-Bonb nefauft und verkauft 

Wir verfaufen Etabt-Orundeigen- 
tm und armen. 


Transatlantic Transpertatlon Ce, 
1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567 
!chn W. Dietzer, Präs. Jos. Hl. Becker 


Cifen Montag, Wiıttmodh und Breiten 9-6, 
Dienstag Sonnerstag und GSamdtar 9—8' 
Gonntund 10—12 

ıun10%* 


Seldlendungen 


nah Dentihland, Tentih-Defterreih, Cie 
ilovatet, Auguflavien, Uagarn, Nolen, 
Aumänien und Stalien. 


Schiffsiarten 


‚aentur und Notaristd-Kanziel 


J.V.ZINNER & CO, 


(Im Gerhart ſen 1008.) 
GLI W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287 
5107 ©. Aftland Ave, Tel. Bivd. 657W 
Siten Montaa Aitttmoh und Freitag dB 


Dienztag, Dumme —* zn 9—8' 
Eunntag? —12. 
tansz* 


Wenn 


und ener- 


De —— — 


und anderen Gebrauchsgegenſtän— 
den im Hauſe, die das weibliche 
Herz erfreuen; vieles iſt auch ge— 
ſchenkt worden. Dann wird es eine 
Puppenbude geben, von deren In— 
halt verraten werden darf, daß die 
Pubven zumeiſt aus Deutſchland 
eingeführt. hier aber von kunſtverſtän⸗ 
diger Hand foftümiert worden find. 
Ta erblidt man ein Hochzeitspaar 
mit den beiden Prautjungfern, alt: 
and  neumodifche Gefellichafts- 
Ar jdamen, die Zeit des Neifrods iſt 
ebenſo ſchön dargeſtellt wie die des 
kurzen, „beinfreien“ Rockes. Land— 
ten in farbenkunter Tracht 
ben neben Rotefreuzichweitern, 
— — neben „Jazz 
Dolls“, einer Abart, für die die 
deutſche Sprache keinen treffenden 
Ausdruck enthält, Indianer, die 
—J—— der kleinen Hoſen— 
matze, die „Kolumbia“ ſteht neben 
der Figur „Booſt Chicago“, und 
eine elektriſche Lampe hat U 
Schirm eine Krinolinpuppe, Tas 
iſt die Ausſtattung nur einer Bude 
fo pie fie fi) dem Laienauae, nid;t 
dent Fenner mit Funfiverftändigen 

| lid, darjtellen wird. Danı iver: 
den da ein Country Store fein, wo 
a alles, aber aud) rein alles, ait 
nützlichen Gegenſtänden ſehen und 
kaufen kann, eine „Candy“, eine 
| Mumftönde, in der Foitbare Kunft- 
Offen Car ag abenbd von 6 bi 9, | werte, Bilder, Rafen uſw. verkauft 
—— werden und viele, viele andere. 

Daß bei dieſer Gelegenheit die 

| Rehnftı ube nicht fehlen wird, und 

dab c8 auch ein autes Mbendeilen 

= wird, bedarf wohl faum De- 


bis 8 Uhr. 


NORTH AVE.| 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfdhe Spar-Bank || 


Eyareinlagen in Eummen von einem Dal» 
iar oder — angenommen, auf welche 
drei Nrozent Zinſen bezahlt werden. halb⸗ 
laͤhrlich gutgelchrieben. 

Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Elcherheitsgewolbe in ſeder Beztehung mo⸗ 


dern eingerichtet. — Käſten $3 per Jahr 
und aufwärts. 


Beamte?N 
2andon C. Roſe..... Praſidemn 
Kharlch E Edi, nonsonnene. .Bigedrülident 
Dit3 ©. Nuchling.ooseonenencns....Staffierez 
Victor 9. Wille ooooonsese...Hillzlailierer 
Walter N. Loß.unesenanunene..Dilfslaffierer 
Gm G. Bander. .Hilfslafiierer 


fonderer Erwähnung. Wie die Ta- 
nen Sagen, foll diefer DVafar mo- 
nöglich noch reichhaltiger und fchö- 
ner werden, 
Vorgänger. 


Heldlendungen 


Billigſte 7 Preiſe. 
Erbigniten 


x. W. KEMPF 


Tel: Dinin 4491. 120 MR. La Galle Bir. 
Olfen 9-4. Gonmtags 9-12. 


ben: Tıte Geld in Deinen Ventel, 
denn e3 ailt einer mıten Sache! 
Die Oberleitung hat die Präſiden— 


Wolnuhtirn tin Frau Clara Rlaad in Händen. 


* Leitung der Buden haben die Spielprogramm, welches unter der 


felgenden Damen übernommen: 


Handarbeiten: 
Frau A. O. Blaich. 
Schürzenbude: Frl. A. Juergens, 
mann. 
Weinſtube: 
„Novelty“-Bude: 


Hu 


Frau H. Heine. 
Frau Geo. Beſt. 


u 
** 
* * 


vr, 
—R 


Wir machen eine Spezialität dar- 
aus und bieten zum Verkauf 


5% Brite Gold Hy othelen 
geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 


Doppelte Sicherheit, Schidt um Lifte. 


beimont Trust & Savines Bank 


Milwaukee Ave. be! Beilmont Ave. 


4 
* 
* 


8 
2a 


* 


* 


AR, 
EX 
« 


* 


Torpe, 


* 


— 


Kaffeebude: Frau Geo. 
Frau Elſa Biebel. 

Puvpenbude: Frau John Hebel 
Ir. Frau B. M. Mai, 

„Lingerie“ -Yude: Frau H. Witte 
find. i 

Fiſhpond“ Bude: Frau Fred 
ieman, Frau M. Knauer. 
Countrpbude: Frau John Hebel. 
Weißwarenbude: Frau Chriſt. 
Meier. 

Zigarrenbude: 


vr 

15* 
SR 
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+, 


* 


* 


* 
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* 
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—— 
aaugfaſonmidmit 


Frau Bar. Floot. 


Greenebaum Sons 
Bank andTrust Company 


Gegründet 1855 fih Frau A. Biante betätigen und| 

Kapital u. Ueberſchuß, 82,000,000 für die Nusihmüdung der ng 

Aelteites CHicagoer Bankhaus. |?en die Damen U. Danielfon, Gert. 

Gi : E , . " Lincoln und %. Schmidt Sorge tra= 

ine Staatöbanf. gen. Die Sammelliften hat Frau 
Prozent Bonds und Chicagoer 


H. Chatroop unter id. 
Grite Hyypotheken. R — * ſich aus 


Der Finanzausſchuß * 
Wehhſel uud Geldiendungen Tr Ar SEE ons aifammen 
nac allen Zeilen Europas. 


burg und Frl. 2. Yemwes — 
während Herr W. A. Schaefer der 
Schatzmeiſter iſt. 
Sparkaſſen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr 


Turnverein Eiche. 


Ecke La Salle und Madisan Str. 
Sicherheitsſchränke 33.50 das Jahr 
Ched-Sontos erwünscht. 


ar on 


Geldſendungen 


werden weiter, dutch die Alte Uperwartber 
Zparlaſſa A ® für Welt Ungarn aushbezablt 


Schiffstarten 


über alle Linien, 


Galumet Harbor Erpojition und Pair 
vom 10, bis 13, November. 


Tom Donnerstag, bem 10. bis) 
ci injchl. | Sonntag, den 13. Nov. wird 
- der Turnverein: Eiche in feiner Halle 
eine „Lalumet Harbor Erpojition 


man mohl den zarten Winch ge —E Landsmannſchaft, 


| 
\ 


Kinderbude: Frau Cha. Baftian. !tchen wird. 
Frau U. Campe, Schleſiern ſo beliebten Wurſteſſen 


er. Mara. Kiesling, Frau H. Eifer: * jet 


Candybude: Frau A. Wieboldt. de 


Den Xertrieb der Lofe haben Frau hr in der Halle 
A. %. Kunze und Frl. U. Kiltan | yype,, 
| übernommen, als Wahrfagerin wird |zritt frei. 


= 2, Duverture zue Over „ 
VBallmanns Ordelter, 
.Sopran⸗Sole: 


bon Koß 


a) „Winterlied“. 
as Wolf 


„Heinmveh“ * 

Fräulein Kema "sehberg; 
Fräulein Eſther Rehberg am Klavier. 
der Suite „Veer 
.Grie eg 

Richard "Bagner 


0), 
b) 


. A capella. 
a) „ante 8ı or cia“. 
sd 


Colveig'? s Lied“, aus 
int” Ne. 2 
„Träume .... 
Orchefler 
nenbollianiiäeß Boll 
———— Capua 
b) „Menuett sus Veethoven 
damenchor Xvraẽ 
Andante aus dem is |! 
Moll Konzert. * ..... Bieitztemps 
0) REED. —uaanc V eethovensstreigler 
Herr Frit Rent: Herr Dito Acder an — 
Nehr 


a) „Lea not“, Tal 
lade ‚Zito Mattei | 
b) „han God for a Garden“ | 
5 . Zerefa Del Rigo 
‚Sränlein Srina "Mehberg: 
Fräulein Either Nehberg am Kladier, 
9. ünftlerTrio: 
a) Zrio für Harfe, 


6. 


Piolin-Eolo: u) 


7. „lm Slltar der Wabrbeit”.. 
Männerchor und Orchefter. 


8. Sopran⸗Solo: cade nie 


Violine und Cello 
Oehlſchläger 
„ve Maria“, ehitaien, | 
EEE ...Bach⸗Gounod 
Eingerichtet für Trib Zoio mit Orceftere 
begleitn: ng, 
Mme Emma Weaft:Picl, Harfe; 
Rent, 
Cello, 


10. 
Damenchor „Lyra“ und Orcheſter. 

11. a) Zriumbbinarih . — der Vojaren” 
. Halborfen 
6), ‚Zan "der Beilter” (müflifche ge 

toeife) Ganie | 
(mit Flöten-Colo und Harfen oblinato). 
Dıeit für Cello und Klarenette: 
Ach liebe Din’ (Dirctt zmoifchen dem 
Anna) au der Enite: 
der verlorene Erdteil, 
arranniert bon M, Ballmann, 
3, Gerny und Sohn Hamburg. 


Herren u 


Violine, und Profeffor U, DB. Cernd, 


„An der fhönen blauen Donau”. Straub 


(3) 


vrin en ad 
„Niantis®, : 


Serren U, 
12. A capclla: 
a) „ie die milde Nof’ im Wald”,.Maier 
b) „te hab’ ich fie aelicht*....Moebring 
Männerchor 
13. „NRhapfodiihe Fantafie”.. 
Yallmanns X Drchefter, 
‚Sm Tempel der Wufer., 
Gemiſchter Chor und Srcheſier. 


— ee 
Kartenturnier der Schleſier. 


Friedemann 


14. ...Mohr 


Beranitaltung zum Beſten der Notlei— 
denden Oberſchleſiens. 


Der Schleſiſche Verein hat für heute | 
ein Sartenturnier vorbereitet, deffen | 
Ertrag den Notleivenden in Ober: | 
Schlefien zugute fommen joll, Aus dies | 
ſem Grunde erwarten die Veranſtalter 


wie alle ſeine vielen eine recht zahlreiche Beteiligung ſei- | 
Den Herren aber Fr tens der Mitglied» und der übrigen | 


Das | 
Spiel findet in dein Zofal 2550 N. | 
Halited Str. Statt und beginnt um | 
3 Uhr nadymittags; Stat, Binodle | 
und Schsundjedhzig jtehen auf dem | 


Leitung von Serrn Hans Renow 
der 


Eines bei den | 
(Wird die Unterhaltung frönen, Der 


&preis ijt auf 50 Cents fejt« 


| 
ER | 
Das Gottesewort. | 


Der Gedanke mu notgedrungen ! 
m Worte borausgehen, daher ift | 
das Gotteswort der Ausdruck ud, 
Sottesgedantens, Weldye Straf 
entiveder gejtaltende und wohl. 
tuende, oder aber vernichtende und 
Ihadenbringende — im Gedanken 
liegt, ſoll das nächte Vortragsthe- 
ma von Frau Dr.ftriihna erläutern, 
Es wird dem Menjchen bemeijen, 
dab er jelber Mittel und Wege hat, 
de, Um. und Neugeftalter feines 
Lebens ımd der Zebensbebingungen 
der Menjchheit zu fein. Heute um 3, 
Nr. 1157 Belmont 
Südoftede Racine Ave. Ein- 


— | 
Eröfinungsvortrag. | 
2 | 


Heute beginnen mieder die bom 
deutfchen theofophiichen Verein ver: i 
anftalteten öffentlichen Vorträge. Das | 
im legten Jahre für diefen Zmed ber | 
nußte Lofal erivied fich als zu Kein, | 
darum hat der Verein jeht ein größe: 
te Lofal gefunden in dem % Bing | 
Temple Anner, 3257 Sheffield Ane,, 
einen Blod nörblih von Belmont 
Une. Das Thema des erften Vor: 
trags iſt „Geiſtige Bedürfniſſe des 
intelligenten Menſchen“. Dieſe Vor⸗ 
träge derden von jetzt an jeden Sonn⸗ 
tagabend, 8 Uhr, in dem genannten 
Lokal gehalten werden. Perſonen, die 
ſich für religions⸗philoſophiſche gra⸗ b 
gen intereffieren, find herz! ich ein⸗ 


Feſt zum Beſten der 


penhagen, ſchwarz uſwp. — 831.50 wert — 
für morgen die Yard zu .... . 
3 Kiſten Fabrikreſter von. Ricibertoffen, ein« bie ie Yard zu nur“ — 


ihliehlich feinen Kleider-Serges, Sniting Ser: 


ges, G ges, Granite nite Gloths, Nuns Beilings etc; — in 


nm en m Zuits, Sliris, 


Gream, € Schwarz und hellen und dumflen Farben, 


in in Längen bis zu 7 Dards, $1.00 und 
$1.25 Werte. Nov.: :Verfanisvreis, N. 


ſchwarz 3 ufſw., 
ber⸗ 


Werte bis bis zu 8 $3.00 o0 — — 


41-zöllige Kleider-Serge, feſt gewebt, gute und 
dauerhafte Qualität — korrekte Schwere 
Kleider uſw. 
Braun, we infarbig, Kopenhagen, grün, 
$1.10 weit, Novems 
Berfaufspreis per Nard..... 


$2 wert, November Verkaufspreis, Nard, 51. 


Fabrifrefter von Animal Fur _Cloths, in Len- 
pard, Eichhörnchen, Biber ete., pafif. für Miffes 
Mäntel, Belabzwede, Schohroben, Auto Koben, 


Lounging Roben ete. „in in Längen von * bis 2 


81.77 


ur) 
— in Nabnblau, 


"T3e 


Yards, alle für den November Verfauf für Mon- 
tag marfiert zu etiwa der Hälfte ihres PBreiles, 


Seidenſtoffe bedeutend herabgeſetzt Bewundernswerte Hüte zu 81. 27 


3,500 Yards neue, beliebte Kleider-Seide für Herbſt und Wintergebrauch zu 
einer bedeutenden Erſparnis; eingeſchloſſen ſind Creve de Chines, Chiffon Taf⸗ 
fetas, Satin de Chines, Foulards, Waſch Satins, Lonifines uſwe; einfache Far— 
ben und Novelty Streifen, Plaids und hübſche bedruckte 
Entwürfe, in einer großen Auswahl von modernen hellen 
und dunklen Farben; paſſend für Kleider, Bluſen, — 
Futterzwecke uſp. 36 bis 40 Zoll breit, Werte bis zu 
82.25; ſehr ſpeziell für Montag die Yard offe- $1. 27 
viert zu nur 

40.zöllige reinſeidene Crepe de Chines, feſte, reich glänzende 
und weich anſchmiegende Seide, in einem vollſtändigen Aſ— 
ſortiment von hellen und dunklen Farben, ebenſo ſchwarz 
und weiß; gerade die Seide, welche Ihr für Kleider, Walſts, 
Lingerie uſw. wünſcht; ſpeziell markiert für Mon 05 
tag bie Yard zu nur c 
40.3llige reinſeidene Satin Charmeuſe, feſte, ſchwere, vorzügliche 
Qualität, weich und ausgiebig, hell glänzender Finiſh; populäre 
Seide für Herbſt- und a in ſchwarz, er 
Navy, mitternadhleblau etc., 
$3.00;, morgen die Pard zu 


Damen: Nachitleider ch. 


m Muslin Nadtgewänder; hoher Hals 
u. lange Xermel; VPole Cluſter tucked 
und mit Etiderei befeht — 7 
fpeziell zu nur c 
Türtifhe Feeding Bibs für 
Babies, reg, 10c wert, 4 
fehe fvez., morgen zn.. c 


Wollene Sweaters für Babies, Knöpf— 
Faſſon, mit zwei Taſchen, Cardinal 


und Heather, Größen 2 bis $1 23 
. 


4 Sabre, zu nur 
Graue Vrufhed wollene Sets für Ba- 
bie3, Kappe, Smeater und deen paſ⸗ 
ſende Leggings, Größen 2 bis 4 Jah— 


te, wert $6.00 — focsielt 93.87 


zu mie 


Feltoleum-Rugs 


Echte Felteleum Rugs aus vortreffl. Filz, waſſerdicht, lie— 
gen flach, ohne fie an den Floor zu nageln, Größe 444 bei 
41% Fur — ideale Rugs unter den Ofen paflend; vor— 


aligliche Auswahl von Muftern u. 67 47 
® 


Farben; die gewöhnt, $2.25 Wer: 
te, aber tvegq. leicht. Fehler (Feine 
Y r 
2 SHofen : Anzüge: 
a3 — 
für Knaben 


Bojt= oder Tel.Beitellungen aus: 
geführt), offeriert zu nur 

Ginfadj- und Doppelfnöpfige ſchwere 

Drab farbige Corduroy Anzüge für 

Knaben — jeder Anzug mit zei 

Paar gefütterten Sniderboders — 

erira gut geicjneidert, um ſchwerem Ge⸗ 

brauch zu widerſtehen — Größen 7 bis zu 

17 Jaͤhren — werden gewöhnlich für 310 


Fr 1* u 66.73 
85 Damenſchuhe, 51.97 


zu nur 
Für Montag ein außergewöhnliches 
Ereignis von Damen-Schuhzeug zu 
Erſparniſſen, die wirklich beachtens— 
wert ſind; Schuhe u. niedrige Schuhe 
für Stragengebraud) in allen ncıte> 
ſten Faſſons, aus ſchwarzem u. brau: 
nem Kidſtin und Calfſkin gemacht — 
zweifarbige Strap Slippers, ſo ſehr 
beliebt — Brogue Oxfords u. Pumps 
aus ſchwarzem, braunem und grauem Satin, Suede, Kidſkin 
und Calfſtin, mit hohen, niedrigen und militärifchen Ab⸗ 
ſätzen; alle Größen zur Auswahl, aber nicht in jeder Faſſon, 


Schuhzeug, für welches Andere bis zu 85. 00 1 97 
a) verlangen — ungewöhnlicher Wert, zu . 


ten Stleidern bon 


tadje Binding — 


jede 


Shr bis zu 


tag zu nur 


Wiener Frauen⸗Hilfsverein. ſches durch den Eröffnungsmarſch: 


„Wien bleibt Wien“ die Beſucher in 
die rechte Stimmung verſetzen wird. 
Die Damen haben natürlich auch 
für tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt. Eintrittskarten ſind im 


notleivenden Wi:- 
ner Kinder in de. Nordieite Turnhalle, 


Wie jchon berichtet, wird der 
Wiener Amerifaniihe Srauenhilfs- 


Kleider 


Hier ift eine Gelegenheit für Tamen 
und Mifjes, an Kleider: Werien teils 
zunehmen, teldhe ganz bedeutende 
Erjparnifje für Euch 
jedes eingeichlofiene Kleid ijt aus vor= 
züglichem Stoff gemacht in den beiten 
und beliebteſten Faſſons — dieſes 
Aſſortiment beſteht aus feſch gemach— 


Seidenen Canton Crepes, Sa— 
tin Faced Canton; teinwolle⸗ 
ner Serge, wollener Tricotine, 
Satin und Meſſaline; 


tene Aermel erhöhen die Schönheit 
dieſer Kleider; prachtvoll beſtickt und 
Beaded und inbezug auf Farbe wird 
Dame die neuen hübſchen Schat— 
tierungen auch wirklich ſehen wollen; 
in allen Größen — Kleider, für die 
522.50 zu bezahlen er— 
warten würdet — ſp 


Eine wirklich fenfationelle Offerte von Pugivaeren in bis 
ie Minute zeit gemäßen Faſſons zu einem Preiſe, Bas 
niedriger Alt, al$ er jemals War. Celbit die Iritifde Dame 
wird firher fein, genau den Hut au befommert, twelhen fie fich 
wünſcht, denn jede nur denkbare 
Faſſon iſt in dieſer beſonderen 
Gruppe vertreten — 
Süte aus ſeid. Velvet, Duve⸗ 
tyne und Hatters Plſch; All—⸗ 
over beſtickt mit Stepperei anus 
Gold und Silber, kleine Modelle 
mit aufwärts nebogenen Krems 
pen, gerolite und ſtraight Krems. 
ven; große Hüte, „Set⸗off“ mit 
Jet Ornamenten; Buffed Tur⸗ 
bans mit Feather Stick-ups — 
uſww., uſw. 
alle die beliebteſten Farben, ein— 


ſchließlich vielen in nabyblau und 
in ſchwarz; Hüte, die gemacht wur— 


— berfauft u 51. 27 


werden, Auswahl zu.. 

3,000 Yarbs brannes Grafh | Gebleihte gefäumte Hud- 
Hamdtuchzeug, reinleinenes | Handtücher — 18 bei 36 
Weit, 17 Zoll breit, mit | Zoll — rot gejtreifter Bor- 
nettem blauem®order; 19€ | der — regulär 29c — fo= 


Werte; zu 1 ie weit fie reichen — - 15e 


die Yard zu. Stüd zu 


Spart an Waihfioffen 


Tie echten Indigoblauen Drei Prints, fpeziell Stüde für 
stinderkleider, Wrappers ufio. — zu veniger al3 den "g 
Fabrikkoſten, ſpeziell die Yard zu c 
36»30llige8 imgebleichtes | 36=3Öllige feine Onaiität 
Sheeting, eine jchöne Quas | Dreb- und Wrapper Berca- 
Ittät für Bettlafen und Kif= | les, in blau und hellen Far- 
Tenbezüge, auf Bargain=Tis | ben — fpeziell die Yard 
ſchen, ——— die “113e offeriert für 

Yard zu. Inur 


Euer Unterzeug 


Gerippte baumwollene Union Suits für Kinder — gefließ— 
ter Finiſh, lange Aermel, Knöchellänge, Größen 2 55e 


bi3 zu 14 Jahren, zu nur 
$1.50 nemifchte wolf, Unt- ! Gemifchte weile Leibchen, 
terhemden und -Hoſen für | Veinfleider und Tricots für 
Männer, leicht, ſchwer und Damen, reguläre Größe — 
mittelſchwer; alle Montag pegiell 

TTe zu nur ‚97e 


Größen, morgen zu 


Blankets u. |. w. 


500 große Bett Gomforters | 250 Faar feine weiße an- 
— mit Silfoline überzogen, | itraliiche twollesfinifhed Bett 


abwerfen — 


Tunie Overjfirts mit Band und Cote 


Novelthy zugeſchnit— 


mit weißer Watte gefüllt— | Ylantei3, 72 bi 4 — 
gejteppte doppelte VBettgröße | Tanger gefliegter imollener 
ein regitlärer 4.00 | Nap, ein borzüglicher $6.00 
Wert — fpezs | 

ziell zu 


19e Margnifette, Yd.103€ 


3,500 Yart3 Gardinen Marauifette, 36 Zoll Breit, Zabrik- 
Reiter, in Langen bis 20 Naxds; alle in einer Qualität— 
sehr nett und brauchbar. Nur 25 Yards an jeden Stunden, 
Keine Pojt- oder Tel.-Beitellungen, wert 19c 
bom Bolt, fpeziell die Yard zu 103e 
Gardinen in Filet und Noveliy Net Geweben — 
ein grefies Sortiment von hübichen neuen 23 
2 GEntwürjen; wert bis 35e; die Yard zu.. c 
in einfachen 


Seetivnel Banel Spiken-Gardinen — 9 Zoll | Drapery Madras, 
breit, fir irgend eine Größe Fenjter ohne Ab= | Karben, paijend für Seiten Hang 
fall pafjend — bringt das Mat; Eurer Fenz |ings ımd Portieren, 36 Zoll breit, 


fier mit Euch — fehr fpeziell die 240 gewöhnlich 59c; die Yard 43 
c 


Sektion zu nur zu nur 


Malz: halle 


feinfter Txalität, in 20 Pfund Waleten 


Wert, das 
Paar zu 
eziell für Mon= 


Schleſiſcher Frauenklub. 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden— 
den in SıIefien am 13. November, 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 

ſchon ſo manches Elend in der alten 


Wmı. Scioelernecker, 
Ehatmeilterr 3 EEE 8Uu R.Uu%8 
Su eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 
Televbon: Bonlevard 2863, 
ag2Tialondo* ! 


GELDSENDUNGEN. 


au Tagettnrien, 


SCHIFFSKARTEN 


zu Srintnalpreifen. 
S. Xiberty Bonds Deutſche Bonds 
Mart, Rubel. Kronen, Bantknoten. 


J, $. LOWTIZ 


312 8. Clark Straße, 


Offen teglich O—6: EConmtags 10—12 vorm 
vol*æ 


u. 


AUF (Geld zu verleiten 


auf Grundeigentum zu den oünftigften 
Bedingungen. 


Uorzügliche erſte Hypotheken 


sn 5%% und 6% Kinien ftetd an Hand. 


A. Holinger&Co. Inc.) 


Samber Exchange Bidg. 11 ©. Le Calle Eır 
Telenbon nandelpb 1191 alämifafon 


— — — 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


Wichtig für ir Männer 


Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht gel. 
ten, derfuicht ur,.re erprobten SHerlmittel, di 
felten feblihlagen bei geheimen Nrantbeiten 
pie bartnädigiten Fälle von Urinleiden, Ya 
ſenſchwãche fowie Natarrb » Nuswürfe und 
Say im Urin fönnen mit Granzoms Nieren. 
und Wlafenmittel acherit werden. 

Preis $1.00 die Echadlel, 

Semrads SKräuterpillen für Verftopfung und 
allerlei Magen- und Scberleiden. Preis 5üc 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Staͤrkungspaſtillen iAr Man. 
nerſchwäche I laflofe Nächte. Nervoſität Mer 
lanholia und nicht aufriedenitellendes Ehe 
leben Breis $1.00 dic Eadtel, 3 für 82.50 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au 
bahen & Areiht um freie Brobe. 


F. Granzow’s, Deutictoftpottiete 


517 W. Madison Str., Chicago, ll. 


Gegenüber dem Northiveitern Dabndat. 


GALLENSTEIN 


Narıım an Gallenfteine oder Xeber-foltt 


‚„erennenden Echmerzen in der&egend der raht3- 


ſeitigen Ruwen Schüttelſroſt und Fieher lei⸗ 
den. wenn Shr mit Dr Hildebrands Gallen. 


itteim u. Yeber-Gapfulen gebeilt werden fünnt 
Schreibt um Birfular Mr meitere Nefchreinung 


ander Ihremht her 
— — S, deutſche Anethe 
517 ®. Madifon Str., Chicago, X. 
®egenüber dem Northiveftern Tue. 


ouilſone 


and 
WNnen Komites ſind ſchon ſeit einigen 


geladen. Der Eintritt ift frei. 
— — — 
Großes Sänger:Konzert, 


Fair“ abhalten. Die verichicde- 


Wochen mit den Vorarbeiten be- 
fchäftigt, um ein Gelingen des Un- 
ternehmens ficher zu jtellen. 

Ein genaues und vollitändiges 
Modell de3 zu erbauenden Hafens, 
nach den Plänen der tädttjchen und 
janitären Sadverjtändigen model. 
wird den VBejuchern ein Bild 

3 > größten Safenproblem$ zeigen, 
* noch je von einer Stadt unter— 
nommen is .rde, 

Das Unterhaltungsprogramm ift 
irie folgt ausgelegt: 

Donnerstag, den 10 .Nov., Kon- 
zert der Gefangsfektion Eiche und 
anderer Sejangvereine. 

Freitag, den 11. Nov., Konzert 
der Eiche N tufilfapelle, wozu ſämt⸗ 
liche deutſche Vereine der Südſeite 
eingeladen ſind. 

Samstag, der 12. Nov,, turneri- 
Ihe Aufführungen der Eiche-Stlaffen 
nd anderer Vereine. 

Sonntag, den 13. Novb., Thea- 
terabend, arrangiert für die Aktiven 
und Damenklafje 


mit Ball, in der Prubential Halle, 
frühere Yondorf3 Halle, ftatt, veran- 
ftaltet von den Gefangvereinen Arbeit: | 
ter Männerchor „De Leon“, Shmwäbi: a 


des QJurnvereins „Eiche“, Badifche 
Sängerrunde und Cichenftamm Män- 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten | 
Ehormeifterd Ed. Holl. Die Vereine 
merben einzeln und in Maffenchören 
auftreten. Alle Freunde de3 Män: | 
nergefanges follten fich diefe Gelegen- 
beit nicht entgehen lafjen; bie Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHau? 
Der Feſtausſchuß befteht aus den 
Sängern: Fri Heinte, Vorfikender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William |; 
Maurer, Schabmeilter; Cha3. Reiter, 
Bernd. Babit, H. Goerz, Joſ. Roden— 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 


— — — 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


iſt ſehr vielſeitig und 


verein unter der Leitung ſeiner 
Vizepräſidentin Frau Hillebrand 
am Sonntag, dem 13. November, 
beginnend um 7 Uhr abends, in der 

Nordſeite —— Nr. 820 N. 
Elark Str. ſein zweites Stiftungs: 
felt mit Kojtiimball abhalten, Die 
Kot in Wien, und befonders unter 
den Kindern, ilt noch immer un. 


Am Sonntag, dem 27. November, endli zoh. ie het Saale 
findet ein großes Konzert, verbunden Eucoba oß das ſoeben aus 


zurückgekehrte Mitglied 
Frau Weniger leider berichten muß— 
te, ſo daß ſchnelle Hilfe am Platze 
iſt, um den armen Kindern noch eine 
Weihnachtsfreude bereiten zu kön— 


ſcher Sängerbund, Gefang- Settion nen. 


Alle Vorbereitungen für einen 
genußreichen Abend ſind von dem 
umſichtigen Komite getroffen wor— 
den. Das Unterhaltungsprogramm 
weiſt Ge— 
ſangsnummern von Fräöulein Mitzi 
Weigl, den Herrn Waldemar An— 
derſon und F. Spreine ſowie von 
— des Deutſchen Thea— 
ters auf; mit ihrer Tanzkunſt wer— 
den die Damen Amalia Zehtner, 
Roſe Friedmann, Irene Schöttle 


und Ella Krauſe die Gäſte erfreuen, 
und auch der bekannte und beliebte 


Geigenkünſtler Fritz Renk wird 
nicht fehlen; die Muſik liefert Am— 


bergs wohlbekanntes Orcheſter, wel⸗ 


Vorverkauf von allen Mitgliedern |Scimat gelindert bat, veranftaltet | 


wie auch) in der Turnhalle für 35e 
zu haben; an der Stafie Koiten fie 50 | 
Cents. | 
— der Sozialen 
Schweizeriſches Revemberſeſt. lina Str. und Belmont Ave., eine 


5. November hier abgehal— große Bunco-Partie mit darauffol⸗ 
ten werden. gendem Tanz. Der Ertrag wird 
Die Vereinigten Schweizerver— unverkürzt den Aermſten der Armen 
eine veranſtalten auch in dieſem in Schlefien zugute kommen, deren 
—X ahre ein großzügig geplantes Io: es, wie die eingelaufenen Briefe 
bein: —* das am Samstag, dem 5. und Bittgeſuche zeigen, eine er— 
— in der Nordſeite Turn- ſchrecklich große Zahl gibt, und zwar 
halle aa werden wird. Es ſollen bejonders die Sleinfinder- 
ſoll alle derartigen bisherigen Ver— und Wöchnerinnenheime, ſowie alle 
anſtal tungen in den Schatten jtel-,Tonitigen Nriegsnotleidenden be. 
fer und den Gäjten, die fih hoffent. |daht werden. Den Befuchern fteht 
‚Iid) in hellen Scharen einfinden wer |auh ein Lefonberer Genuß bebor, 
'den, ungeahnte Genüjfe bereiten. denn Fräulein Suſie Adam aus 
Der Feſtausſchuß wird nichts un, Breslau, die als eine ganz beſon— 
verſucht laſſen, um der Veranſtal- ders begabte Sängerin bereits in 
tung einen glänzenden Erfolg zu der alten Heimat ihre Kunſt in den 
ſichern. Er hat ein prächtiges Pro. Dienſt der Wohltätigkeit ſtellte, 
Framm aufgeſtellt, das jedem Ge⸗— wird dies auch gelegentlich der Feier 
ſchmacke Rechnung trägt und auch am 13. Nov. tun. Tickets foiten 35c 
den weitachenditen Anfpriichen ge- [die Berfon und find im Vorverfauf 
rögen follte. E3 enthält unter an- |bei Frau Maria Schmit, Nr. 2832 
Seren dramatiihe Nuffiihrungen Otto Str., Frau Anna Leder, Nr. 
Sefangsvortrige, Turnen und 3214 N. Whipple Str., und Frau 
dang Ae ab d Julie Hiller, Nr. 3410 Nord Troy 


Str., zu haben, die auch Geſchenke 
Leſet die „Abendpoſt“. 


2 
3. 


am Sonntag, dem November, 


beginnend 4 Uhr nachmittags, 


Es wird am 


aller Art mit Dank entgegenneh— 
men, 


in! 
l 
Turnhalle, Ede Tau | 


J 


für 2 Dollars per Balet, oſtfre 
Hand geliefert — 


Broben und Zirkulare frei 


MILWAUKEE IMPORTING CO. 
506 37. Straße Milwaukee, Wis, 


230t—1.janfon 


Seder Zurferfrande 


oder Ballen-, Nieren. und Blafenftein-Lerdende 
verlange unfer freied Puh und Information, 


353.6 B.Co. 


2118 N. Clark Str... Chicago Ill. 
n10dofon* 


NE 
ı Dr.med. H, S. Herzield, 


Seutcher Speztalarzt für Haut und & 
thlehıstra: thetten. 


1574 Milwaukee Ave,, 
"de Hobey Erz. 
Zeichbon* Humbridt 1829. 


u Täglih S—B und 
Sonntags: 10-12 * 


or28fafonmi* 


Damenklub deutſcher Theater⸗ 
freunde. 


Der Damenklub deutfcher Iheater- 
freunde wird feine nächfte Verfamm« 
lung am fommenben Donnerstag, 2 
U” nadmittags, in ber Nor feite 
Iurndalle abhalten. 





Sonntagpoft, Sileago, — den 30. Oktober 1921. 


— 
- — — — — 
I 


en elle ee Montags - Berfänfe i in beiden Läden eg eeeeeleteieinleieieteteteteteteteisinlejnleleteieieieieinieiehe Doppelte © & 9. Stamps bis mittags ee 


Eu + “ o * 
— * Dop Lambert Listerine, ( poston Bags 
Brofen $1 20 G . VRR SIERT AR ER RR ren RED A ER 
e rösse, 7lc %, — ——— 
Milk a Mentholatum, 25e Gröhe BR FR AR | 9 ver ‘ h en braunes — 
Schokolade SU A: ung n-Scott's Emulſion N I ’ y Größen 18, 2 i 15 und 165 — 
< ; Ne cH Stanolar, für Verſtopfung. ......... find bi3 zu $2.50 
60° Sorte (2 ——cer Stiel, Be 2 * at Bee ai 
Br. an 1 fiund.), RR LH) Maltine Preparations zu —— = 
feine abgeliefert — — Welch's Grape Juice, Quarts 
Hüften-Länge 


das Pfund cc— Borden's Malted Milk, 81 Größe je BERN TERRA SR RER ER RO ' FEN A DB: N —* 1 59 
zu 290 NE: . Sgquibb'3 Mineral Dil E —— — 1 373 Sa ET SH a NE 2 N ET et RR . 
In — gemacht 


Verkauf von Kleidern Tomeftics | Sanitärer Floor - Belag |Strumpfwaren für Alte, Seren smase 


= = aa u —— für, Männer, reiniter „Live Gum Rub= 
x * 2 — Schwarze und aſſortiert farbige ſeidene Damen— * 
Dieſer Verkauf übertrifft alle frühe— 214 Dards breite gebleichtes - —— — Gr EN —* ſtrümpfe, hoch geſpleißt, doppelte Sohlen, genähte ver . na ben amerilanifchen 58 


ren Kleiderverläuſe im Wertegeben. $ | Sheeting, aus hwerem runden ——— —— — RN ER Rüden, mercerized Garter Tops, von den Wayne er ——— Sröpen 8, 9, 10 
1000 Kleider, alles abjolnt neue? | zu. Fa Dan SPEER. 2 | le N —— — —888 —— Knitting Mills, Subſtandards, regulär 85e, 35 — 
65c Wert, ſpeziell (keine C. | 1 —— — * F für Montag zu IC Ein Bargain für Männer, die in Gas» 
| — 


ehe 


* 
* 


6 
** ur 


SHerbftmudelle, Ueber 100 verichiede: 2 | . n 
Herbf * D.-Beſtellungen, 10 Yd. 390 EEE DELLA LUDER ” rages arbeiten oder ihr Automobil ſelber 


N 
ne Moden. an 1 Kunden), die DD, | Nahtlofe baummollene — m mit * | waſchen, Jäger und Fiſcher. 
ne ® —9* . 8 8* Uri 3 i ki w y Ai, r —1 ’ » . ° 

Trieotine leider. Kiffen-Tubing, 45 Zoll breit, i N DR £ Be & E _ — Bed zen und | Großhandelspreis für diefe Stiefel 

, voll gebleicht, aus dem wohlbetannz N 4 N " H teilen, Montag zu 29e | it 50.50; unfer fpezieller Preis, jolange 

Ganton Grepe Kleider. ten Indianhead gemacht, gut und | RE BR ! $ fie vorbalten (feine Bolt-, €. ©. Ds 


s dauerhaft. Ann Tontag, die oder Phonebetellungen), zu 
Grepye de Chinmes; dard zu 320 


Kleider. 72 bei 90-3811. nahtlofe Bett: 
falen, ausgezeichnete Qualität, — 


Poiret Twill Kleider. $ 1,39 Wert, morgen offer 7 | 


Nahtloie ſchwere woll. Nahtlofe fein gerppie 
Män nerſtrümpfee, ver— baumiwvoll. Kinderjtrüm- 
jtärkte Serfen u. Heben, | pfe, dopp. Ferſen u. Ze— 


x) 


IB 


dopp. Sohlen, in jchtwarz | ben, dauerhaft, fchwarz; 
riert zu nur 


und naturgrau— Größ. 6 bis 94%, 
. . offeriert zu 25C | morgen zu l5e 
Satin Kleider. S1 bei M-zÖIT. Bigiland nahtfofe 


— Bettlaken, aus vortrefflicher Qual. EEE BEGEBEN, nf? i i ! | | | ti j 
Geurgette Kleider. Cheeting gemacht, mit 3egölliger | | Echtes eingelegtes Linoleum; Muiter treten fih nie ab; Farben 46:3Öllige Tricotine Die Waſchſtoffe Stickerei 
ni Naht, 1.75 Wert, ſpes, u 19 nehen bis zur Nüdfeite durd); in einer großen Ansivahl von | — 
tleider mit Perlenbeſatz. das Stück zu 


„leider, beitikt und mit Seide gefleppt. Grofß Genbtuhgeng, Amosteag, | Muſtern, —— für Läden, neun‘ Küchen und Eh- 1 .04 ——* — ». 81 98 Amosteng fancy Sutingitaneh, 36 Zoll Spitzen 
Kleider, Seide- und Leder-Beſatz. Leinenfiniſh, mit roſa oder 1 zimmer; für S⸗⸗ die Quadrat "Yard, u ER — * en . 173€ * 

*8 Seide, mit 2ederbraideBejag. $ blauer Vorte, die Yard zu dc 49 — — — tes ®i no — ERREGER ue di 54⸗zöll. reinwoll. 40-zöll. Canton — enter * 36-3011. Net Bbeiticte 
IR Kleider für den Nahmittagsgebraud). a es: Fancy Heftidte u ? —⸗ * — ra wer — ru pn nm; eine Brei % * Prunella Flaids — Greve, alle Stape Is al: sölliger Dut- Dreß Gingsam— Flouncings, in ſchwarz, 
A t, c er, | giffen = Bezüge — | Die Tich J faſt jedes Zimmer eignet, ohne zerjchnitten zu werden; | fchöne Herbit: und faxd., fchwere, zeins $ingsdlanell; gut u. | Ned Seal u. Nor!'3, ! braun md marineblau 


Kleider für den Etraßengebraud. 36 Boll breit, -- | i a a in : eg — — — RR: > 3,9 ra a 5 : . 
inr 3 beiter Q k gemacht; 5. chwer inter vol— 2 * ne 
Sleider für den Abendgebrauch. bleicht ſich veiß. | in rofa, blau und aus be} ter Qualität Kork gemacht; auf Burlap- Rückſeite be⸗ 680 Wintermuſter, 33. 8 J ſeid. Qualität, 0 ſchwer, in einer vol wohlbefannte Goch für Stleider ımd Tumics: 
I 
| 


ddl 


zu weniger ald | Gold, Nofen- und — —— Y Wert— Die og Mert, die 2, len Auswahl v. Mu— EEE M a. di 
25. 827 dem heutigen Fa: | Iraubenmufter — | druckt; ungemein gute Offerte morgen, die Ouadrat-Jard Yard, 2. | Yard, 98 ftern: ein 19c Wert, | — eine Yuswahl v. — ————— die 1 73 
Wirkliche Werte 52: I, 527.50, 10e —— tert, 59e im — en ee — EEE u e 2 N 54: zöll. reinwoll — ſchwarzer die 9 Nard 12te Muttern, regul. 29c, Yard zu ° 
829.50, 835 und $39.50, zu a —* | Frolino Fußboden-Belag, aus Filz von beſter Qualität gemacht; Broadeloth, alle be⸗ Ducheff⸗ Eule: — morgen zu Ipeaielt, die 17e De We ie 
i ev ‚d waſſerdicht; bequem zu reinigen; liegt glatt auf dem Fußboden liebten Farben. ge⸗-ſchwere Dreß Qual., Shakerflanell, ex— Jard zu weil; und cream — neue 
Tul en⸗Ki il auf, ohire angenagelt zu werden; große Anzahl von 3€c feucht. u. eingegang., | 2.00 Wert, 1 69 tra jchweres Nav auf Madras Shirting, Muster für Kragen und 
y ” Io ei | Mut Answahl; die Onadrat-Nard 84 Wi., die Nard zute beiden Zeiten (feine , 36 Boll breit, gutes $ Vejtees, find bis zu Töc 
duſtern zur Auswah ie Quadrat-Yard zu — — 
Extra feine einfache * die Yard 42-zöll. reinwoll C. O. D.Beſtell.; 10 Sortiment von Mus $ wert — die Yard 58e 
ö— — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — « * a . % . 9 ‘ . u u 5 
Zum ventnollen, An ange: ah Gold Scal Eongolenm Runs, der befte Wert im Marfte für diefe Sorte 40:38ll. Crepe de | Poplin, alle Stapel m 1 tumd.}; * —— morgen zu 
geschenen Farben ader 7% Fbhbodenbelag; janitärz leicht zu reinigen; Die allerneueften zufter, um | Chine, fehlwere Dres | Schattier., beliebier g rag, DIE 10 Jar mor⸗ 17 Fei i 
— das — : en N * re a a eine franzdfi za⸗ 
u 29€ " davon Eure Auswahl zu treffen, Qual., alle Karben, | Nleideritoff,. 2.00 $ Yard zu c gen zu c — * ae 


i i ß — 2.0 Dur 2 Wert Wert — 363öll. Velour Flanell; ichwere, „nappy“ $ :: ie 
Yrihzeitig blühende q N 2% 9 Ki og 5% 3x9 % 32 Wert, 1 69 1. 59 N oO .. be, ute Auswahl von 
donpelte Qulpen, in rot, f Ö 9x12 Fuß, 6x9 2417) 4.6x9 Fußz, 3x9 Fuß, die Yard, ” die ) Yard zu Qualität; in einer bollen Auswahl von be⸗ Sn —2 wert is 


aclb, weiß oder rofa — _ | 1 1 2 1 druckten Entwürfen; ein 8c Wert, 4 
Montag das Du— 390 5. 95 95 49 69 36-⸗zöll. fancy bedruckte Sateens, ſchöne inesiell, die Yard * 250 zu Scs die Yard, C 
gend au ® ® Herbjtimujter für Mantelfutter, Dee EEE ER... 


ierwei siften RIP * a ; i e. w E — — ickte E 

ee BEE N); 36 bei 72:3Öllige Nag Rugs, | 36-581. Rus Filler, Hartholz Floor | die Hard zu 59e | Military Flanell; gran; 32 Zoll breit — | —— a 

Dutzend, 3Ic \nhe aus guter Qualität Nags herge= | Effekte, ein dauerhafter Fuhbodenbelag, 33-3011. importierte Shantung Pongee, % —— für — oder |} on Muflelin Unterzeug 

a = 10c 1 jtellt; mit fanch farb. 2 29, | maht Curen alten Fußboden 35 nur naturfarbig, für Drapes, lei: 9% www Auasenbiuien; zoc Wi.; jpe- 190 ſpeziell, die Yard 

— Vorien, zu ausſehen wie neu, die Yard zu C 1er etc., die Nard zu 80 iell die zu — — AIC 5 z Ie 
— 


* ẽ —s —⸗ 


— 


In unfſerem Unterzeug-Department lcd Waſchef ſſel, fupferner Boden ( — 81.27 5,000 Paar Schuhe für Damen 


Wollegemiſchte Richelieu Faſhioned — Gerippte oder glatt geſtrickte Union * TE F — NETT F * F 
Union Suits für Damen. Es iſt un— I a Zuits für Hinder, ungewöhns 85 N z ne N az — — — a Sn ſpez per hing einer Sabrif 
möglich, beifer gejchneiderte oder beſſer —— we Lich, Werte fiir morgen zu c ® — —8 — — “ —* N | ermöglicht vorn niedrigen Kreis. 
Kond ion Guits inden: rıınz ÜBER nn _ J ln: ul Er: & N S 
pajjende Union Zuits — zum —— Mil —— — — ie J — — 4 Schwarze Kid-Stiefel für Damen, über der neu— 
der Hals, ohne Aermel oder mit ing. ” , Maas Union Suits für Männer, Muſter- 8 4 = a Q u 
Jermeln; abgefertigt mit Shell Stitche ie EEE | Kartien; Wolle und Worjted ne- AND 2.7 gr 5 | Ovale Racine 8 - mE modijchjten Leite gemacht, mit biegjamen genähten 
—— zu 3.25; > 98 EREN | mifcht; perfekt paifend; Clofed alle: | Lammisolle Ab: Waſchetörbe, ver⸗ Benfter Kühl- | R ganzledernen Sohlen; alle Größen: hohe Zoni$-, 
se ee ? ———— — re .. Neff mai | jpauber, fig Muse ſti ärkter Boden — ſchrank, aus ſchwe— En Euban-, Milttär- oder niedrige Malting-N bſätze; 
—ñ— — — — J baft; $5 Qualitäten 2 49 i e — — IK I — en ER 
| Btiehsefütterte Union Suits für | Mu A | fpesicht, a nah tiefer Mlımz |Deden, Wände u. — <tid GG Km gelbanifieriem | rag Din Werte Bis zu $8. 
Damen, perfeft paifend: niedriger | RER} ee nium Ein⸗ 1. 59 Fußböden, lange u. Eiſen gemacht — ee * — Piedrine EC ihnke für D Mar 
Hals, ohne Nermel oder mit Dutch Be uw en Schwere Fließ-Rückſeite Winter ſatz, kurg ze Etie: 69, — Klapptüre, paßt an z Aichenbehälter — Ar { 1 ye zur Damien, Mahogny, loh— 
Bald, Elbogen; —— 2— ‚jedes Feniter aus ſchwerem galba⸗ farbiges Kalbleder, braunes Kid, Patentleder und 
zielle Werte, — lelt ge ran, reguläre — > >? —— morgen 1. 59 Ra | Inifiert. Eifen gem. ſchwarzes Satin; 1, 2 oder 3 Strap; einige 
2.50 Werte, ſehr ſpezie ELLE nen REN Fe ll . fords: Hof - \ 
ee u ⸗ —— | | ie 1 Verftürfer Boden a Orfords; Hohe Cuban- und niedrige Walking- 


I. Bi — Qupferrand Abſätze; Werte bis zu 87. 

für Damen, Builtzup Shoulde 3Echte Collins naturgraue gemiſchte Mounteb Bie Waschteftel * * 
Straps, runder Hals und Ankle— vwollene, Unterhemden, oder Unter-. JSerbierſchüſſel — / * * u * m 
Länge; Unterzeug bon bewährter |E era holen für Männer, Größen 34 bis reiner Alumnium lt Ga Ivanifierter gutem Dlech Qt» 
Güte, unvergleichlihem Pajjen und BE: EIRPRZLFEE * nur morgen, in beiden 1 08 Bieteller, 1 19 = ° Safehzuber, große —5*— mit Kupfer⸗ 
von außerordentlicher Dauerhafti- 66 äden, Auswahl, © N © | * Boden, 
feit; —— Größen au c J Ag —F Be ; * ae | Schwarz lackiert. Sorte, Nappariffe, zu . 
9%: renuläre Gröken ar 1.98 DROHEN ET Schwere glatte oder gerippte Flich- 50T atoble, die Kohleneimer, start, | (einer an einen 
REN ERBE a a DE * we Niidteite Wintersllnierhemden oder beite Weiſe, Feuer Zrahtar — 16 —— keine Te— 

Fließgefütterte Damen-Leibchen od. Bra A | wg J ‚Männer, Ecru oder im $ fen anzumas |) E : |Tep hon- oder Poſt— geibtet, "beit. Brett !  Krauthobel, ftarfe Shnhimef- 


ar, er IE I SE 
| er 32 
Fir Fanehwaren - Arbeiter Spiben-Wardinen, zu 82.39 Das Echtes bayeriſches Porzellan 31.29 Bungalom Schürzen, 590 


36 4özölf. gejtempelte Kiſſenbezüge, ver— ne —* Spitzengardinen, in einer Auswahl von hübſchen Muſtern, einſchl. F Hübſche Roſen⸗Verzierung, mit 
ſchiedenartige hübſche Entwürfe, 1 23 : folch populäre Gewebe wie Silet, 9 ir .- Notting⸗ F “ri „ Goldfanten, beites or, zellan € Set Fancy Bungalow-Schürzen für Damen, neneite Mode; Nid-Rad- 
eziel Mont das Pe r —— ham Spitzen. Die offerierten Werte ſind wirklich beachtensw J — be 5 a u. a 
jpeziell Montag, das Paar zu — f — J 9 beachtenswern im Markte. 100-Stücke Set gibt | Beſatz; 2 Taſchen, Gürtel; bequem zugeſchnitten; 


Ben E Schwere Scrim-Gardinen, aus extra Qualität gemacht, mit —60 2 Kia Chi: CL 
b ertiggemachte Nachtgewän— ) J—— * a 6 x: ’ 4 up bollitandigen Dienst für 12 Per ie Hr y 
Geſtempelte fertiggemachte Nachtgewẽ I 3 Hoblgejäumtenm Vorder, ein. Wert, den man befichtigen 1 35 ionen — regulärer $65 Wert gut gemacht; Muswahl von etwa act 


der, gut gemadjt, ans antem Material SE ee 1 il 
vieie übfche Mufter, Yırswahl 097e IH: ‚BE mu, um ihm hürdigen zu Tönen; das Paar zu _ ipeziell das Set zu 47 95 Modellen; regulär 1.29, Montag zu 
= Jule En Naar nur 


morgen zu RL J Panel Section Spitzengardinen, in einer guten Auswahl von ns X — Daiſh Schliff Zuder⸗ u — EEE TORTEN: 
Spitzenbeſetzte Scarfs, mit beſtickten 6 Muſtern; Abteilungen find 9 Zoll breit; fünnen für jedes 2le * —— Baar, 450 Extra große Ankle-Länge Sateen Bloomers 
blauen und weißen Center— Entwürfen, ſehr TS) Fenfter pajfend gekauft werben, die Abteilung zu : für Damen; Donble Glaftice Enff; gute 
Hvoll und reich ausfehend, EBODOERR BASE MU — —— — — — * „ = 2. . 3 
= * zu ee 19e RAIL: a) 3630. Draperie-Zeide, alle 36:3Öl1. mercerised Margui- Iridescent farbige Gläſer, Bar: Sorte Material; all die gewünſch 890 
N = .. Geſtempelte Huck-Handtücher, ſehr RER * vorherrſchenden Draperie-Far-ſette, in weiß, Cream und Ecru, zZ die Auswahl von Goblets, FJ Ki € ten Farben; ſpeziell, 
Befeictte Seide, Glofiilla Nope, | dauerhafte Qualitäten, gut 13€ 2 8ben, für Fenſtergardine n, Lam⸗ ein großer Wert z ou bieten nies $ Caucer Champagne, Cher- | — * 
—— — Richardſon's Floß, — tt, un hr Minden jr 8 — —— Dh, 34c Bohe nohzel tech Db. 140 . bet3 oder Weingläfer — 65c WE ı ä Hübſche Velour-Flanell Kimonos für Damen; 
Auswahl Montag, eſtempelte Kleider für Kinder, —— ey 7 Qualitäten, die Auswahl zu 3— h e ifo Mode 
da3 Efein, ; dc in einer Yusivabl bon einfachen. 3x7 Fuß Oel Opaque Fenſter-Rouleaux, = en as Baier Fir Kae ; —— ſehr fein gearbeitet; ungewöhnliche Moden; die- 
Beitiefte Scarfs und Mittelitüde, | effettvollen Entwürfen, quite nal. ou m > \ Te Farben, für Couch— 239e { o | jelben wurden früher zu 3.98 ver- 1 19 


daz ii ei eri zrößen 2 bis 4 alle hervorragenden Schattierungen decken, Schatten-Gardinen, Niſſen 
dazu paſſend, eine große 5 Material, Größen 2 bis 79 e he— g gen, DW 
Auswahl für Montag, zu C | Kanre, morgen zu C I auf beiten Nollers aufgezogen, Montag Ci uii., für Montag, die Yard zu € fauft; Montag zu 


Caruſo 10—⸗ u — Swing⸗Fixtnure- und Lampen— Verlanf pe Gold Medat} Vietrola oder Soncora | ZBarme Gotwns, ete. 
Een 125 |Nahmen re] 7 gaben munden ware Serie Mafhnaiin S5 Mnatım, SE umainl rt FR 


a. ..». 4 rn ° 9 9 — 
Nr. STOTI—Dtello or e per fempre addio) eM R Durchmeſſer, auf ſchweremBruſhed Meſ⸗ mit ſchwingendem und Front, lange ? Aermel. fanch Beſatz 
Nr. 87070 —For Nou Alone (in Englifch). ge Muſter, Ro— reverſible Wringer, ſolider 3— ausgezeichnete Werte — 


Str. 87072--Gadaller f Siciliana)., | — * ' & fing Stand angebradt; vol Itändig für 2 $ stupferzuber, folides Holz⸗ Kin 3 a 2.0 er i > 
Nr. : — = e 1 fransofiic). x Pen Gold und fh Lichter gedrabtet; $16 Dolly, fteilt’fich feloft_ autos EN Wählt End) frühzeitig eine ans, amd wir liefern jie J su nur 
nr. 8T213—La Min Canzone (in italic eniſch). Tiffany finiſh— Werte; ipezicll zu matiſch je nach der Zuans \ er a E noch am BR Tage ab. Jede Maſchine wird unter 
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Nichelien Band Top Union Suits 
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Naples N 2 ät der Wäſche; Geſtell au 
Nr. —*—— Lg'Addio a Napolo (Farewell to Naples) u. andere. — ed, mit Glas u. nur Tolidem Stahl —5 


—— it jeder Ede beritär 
Bad, 4.50 wert; * — m * an jeder Ecke verſtärit, 


* 


* 


— — — 
Extra Größe Flannelette Unter— 

N i >, Unferer pojitiven röde jür Tumen, mit netter 
4:Lichter eletkr. Shower: Firture, 16: $ mailerichter Motor, -— W D — Garantieverkauſt 2 Flounce gemacpt, ichwere Stoffe, 


wf + e ’ Montag zu NVA zöllige Coral weiße von der Fabril gara» — # ‘3 2 | grane oder roja und blaue 59 
G eg —— E E Vowle, mit dazu paf— En > Bert; mer Ta Br BR —_ IA L Victor AS. Streifen, fehr jpez. zu. Ci 
n * * N r ef — V * 


fendem Schirm; voll 


Full-O-Grain Geflügelfutter; Händig gebrahtet, fertig RAR Ep} En DR ME - ; | 1 _Sfannefette Stipover Gowns für [MP 
: zum Yufınaz 7 08 * — j fi neue Nr. 90 ' Mädchen, roja oder blaue Streifen — [ig ; 

enthält eine Mifchung von feinem — — ven chen, zu — — — “ 5 Sonora Sröhen 8 big zu 14 Jahren, 49 
Getreide (nur 200 Bi und un 79 KRrüctige handgemalte Rear Bil- % fl] \  _ Tieielbe Faſſon ohne a) — ——— zu nur ca 
an jed. Käufer), 100 $ ver, Foritz, Waller: und Farm⸗Sce⸗ Seitenlichter; 4 75 6 g — Eaſy Vacuum elektr. Waſchmaſchine, E | N MM Zlannelette Gowns für Mifies— | 
n jed. Sauſe nen, in 12 bei AA dreigöll. Wallnußz— Zu nur a ko Wi * * * —— 10 Ebert GIER | | — \ (ange Aermel, dopp.Yole, Snöpffront, 
Eure Ray Gag Majh, das garant. Gier . .. PR > - zen Drnne } „Reiten Wenbamin Tne — nn Een OPER \ Groͤßen 8 bis 14 Jahre, feine Stoffe, || 

— A > 19 menten, 8.50 Werte — ſpe— 2.49 Küchen und Korridore — 1 35 Telephoniert Armitage 100 oder Late View mit feidenem Braid beſetzt, 79e, 

. 2 


erzeugende Futter; 100 Pfund für ziell zu mit Schirm, zu 7000 um Demonſtration. Leichte Zahlungen. Neue Victor und Columbia Records Jgroße Werte, zu 


k * 

— ZEN Defen | Möbel von Qualität beträchtlich under dem Preije markiert | EldridgeMajchine| Farben 
— Ma eg, eh an | „re znee 

51 Mundharmonifa, 40 Zungen, em Stewart und ae N ——— /\V FRE ) 18er. — 2 F aA — Ki id., Mon- 73e 


En eseyıe. Y nöktiemen bu H Bas Ietroit Jewel Mn a rar 2; er. DAH —— x & TE. .,.,..:; ? N ‚ 5 tag, Gall. 
rafältig Handgeitimmi— ih IPs. ——— U X Se Y ER he \ i * —— hen F ST) . 5 £ la, . 
zur ” Ki 2 : feine —* 771 CombinationKoh— NER Bi — Le * ——4 IB —- — — pe 2 ; 1 HE X a 4 ST N x * Central St.Louis White, 
(2 an 1 Sumden, keine h u Ka hi Re = |) 2 — —— —F 5) — rl nur 100-Bfd. Siegs, zu 
abgeliefert), das Stüd zu I) berde, bier Szül- ER . — —— ‚& * AS) lage ı zu —— ET St 553 
— — ————— —X — en sr * richfertige ; Houſe⸗ 
——— 3 * — — 3:Stüf mafjive Eichenholzgeſtelle N vn Hold DRete * — * 
9 f ft Er Sur — Parlor Suites, Golden Cat u. Ma: SA The Eldredge Rotary mit automat. | und Schwarz, — 4 Sal ? 
@ € ge Dual, — atoßer Schönes 3:Stüd Dueen Anne Rohriehnen Wohn: 3:Stüd gepolitertes Wohzimmer Snite, mit gu= | hHagani Finiihes, mit echtem blauem se wenn Spannung Ball Bearing Stand; 10 ed d» I 1.59 
— Backoſen, mit zimmer Suite, brauner Mahagonifiniſh ), mit feinen ter Eorte Tapeitrh und blauem oder maulbeerfarbig u. braun. Leder gepolit., Sat zu Mada : Jahre Garantie; volles Set Attach— 3 
* 1 r J. 8 M go⸗ ’ r 
Eine ungewöhntihe] Wafchbare gefir- weißen Ranel- V 8 0 . 4 € 5 fo J— * — ie Woer nm © Fuyas :i » Ssinithes mi si1t3 u : frei— Fußboden⸗ u. Holz⸗ Weißes Enamel, 
Auslage von hüb— nißte Tile Tapeten, Züren und weißen Spla- 124 05 a u i — Ken und Belour uberzogen, Sprungfeder-Kiſſen, | * * —* 5, Set zu ——— = mens und Unterricht frei; 62. 50 werl-Firniß, unfere | „Mafter Painter" — 
(hen Zapeten, für rein und fanitär — | bers an hohem Clofet, . Schlummerrolle — morgen, Das 139 75 - ® jpeziell zu Capitol Dare, eine |bon der American 


ao hHitzimmer, Eh | für NKüden, Bades || regulär $197.50, das Cet zu 6 E Ken ° Die Eldredge 2-Spulen ift die einzige Rotary | Gallone einen | Barniib Co. gemadt, 
de und Halten, | zimmer und Läden: Stewart Bonny Dat r Stil © 2924, a 2 
SP —WV NS 


€ i $ Ei 9 Nühmafchine, die direft von zwei Epulen näht, | Kunden — 1 Quart an einen 
in Mllovers, Ctrei- —— Rolle —98 Heiser, mit vernickelten 3-Stück Par⸗ d Queen Anune ENTE y A ng stommt nad unferer Nähmaihinen- Abteilung | Sallone, J 19 Kunden — .$1 
fen und Xapcitries; | 2 Serzierungen; ber beite ut | Ri Ehzimmer Euite, 6' BG a AR ——— FR und laßt una Euch zeigen, was c3 bedeutet, Anſtreich · Pinſel, Quart . 

* Rolle 29e, Glattitreichbürtten me) Delser, die Defte Sons | —— — Fu 54 Zoll Tifch und |) 37 RAT — IH TG das Füllen von Bobbins Toszuwerben. Die | 4 Joll breit, inGums Bienröhren - Enn- 


itruftion, \ 4 Gold Dat 3 * 91 I = RA — — wundervolle Eldredge 2⸗Spulen Maſchine lie mi geießt; jveaiell a — morgen bi 
Tapezierer — se olden Da EN ETF 6 hochlehnige Stühle ee en 7. * 8 peaie e 
nissen, Blu: | yo \ 11» aölliae N i lie / > er = — miniert Bobbins und Zeitverluſt. am Monta ⸗ —— 
menmufter, Alloverz | "untag das a 11.95 IH Bus | Mahagoni u. Z Im HR Gen; mit braunen od. blauen | — SI — “ “ge 
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* lee ee Belek 
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(Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. „Fragt um Auskunft.) 
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“4 


Ic * ats ; AB FA 3 e un D X ei. 
und Gtreifen, in mei | Stüd zu a Imerican| II Kr I 77° Lederfigen; Gold. Taf, | —— — ſanitäre Slat Fabrie 51.00 bie Woche 


de Bull Don weißer — 13 = zölliger u | Fi \ | x 0 bon. einem der|  Kett janitäre 
N Kr Pi ne ö J. Zeuerplab, 13.95 Walnuß vJaeobean Oak und 


ywertäffigften Fabrifanten ae: | Bett Sorings, Sagleß, roſtfeſt 
ie — morgen wvertäffiaften ———— ett Springs, Caalef;, ı ich Befucht unſeren Milwaukee Ave. Laden biefe Thoto Studio im Lin: 


Neu nn Sinifhaz : i wi . a Stern * macht, regulär zu $19.05 ver-| und ohne Zweifel die Wocde ımd labt Euch don unferenm Experten 
Bettäimmer, da3 Rind 15 « aöliiger Finifhes, mit echtem braunen oder 54 05 American Walnut Finifhes — morgen, 09 75 lauft — am Dion et Ibcr 
= 2 Spring in Chicago die dielen exllufiven arbeitiparenden \ s 
Rolle au. „106 zu A Feuerplat, 15.95 bluaem Leder gepolit., morgen, Cet, ® das Set zu ® ‚ag du 14.95 2 . 8.95 tungen zeigen. * — — eoln Avenue s Zaden, 
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chen, der Welldelekliv. 
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Was den Menfchen von chedem | frauen haben vor zwei Jahren ein 
der fahrende Nitter war, it unſerer! Muftergut gegründet —“ 
Wultur der acı Deteltiv. 


„Was?“ 
Die Kabeuschen heulte auf wie ein ver— 
Zeiten ändern ſich eben. Vor 700 endender Tiger — „was habt ihr 
Sahren foll cs Graltempel gegeben | gegriindet?* „Ein Muſtergut, wie 
bahen, heute haben wir gottlob | gejagt,“ erflärte Billa feinfinnig; 
Banfpaläfte rüber 


ta, beute Pite 
bis in 


ſich doch dazu aufgerafft, dieſe häß- nen leben ſollte ... 
lichen Zeiten unſerer Kultur ein gut, wir wollen damit der Welt zei⸗ 
weuig 
“Ru, ein neuer Weltdetektiv namens ti 
Robeuschen eröffnete im vorigen 

Ihhr ein Inſtitut, deſſen 
iſt, allen Läßlichkeiten und Dumm 

beiten der Zeit auf die boshafteſte 
Art zu Leibe zu gehen. Seine Me— 
thode iſt einerſeits eine rührend ge— 
naue Kopie der Eigenheiten ſämt- 
licher bis heute dageweſenen Welt— 
deteftivs, und Kabeuschen weiß z3. 
B. dem Rauchen der Shagpfeife, 


dem Wandeln auf Telephondrähten 


tale D 


M 
W 


irklichkeit wären.“ 
Kabeuschen zitterte 


Kognak geleert hatte, gewann 


15* 
hre 


ſer, noch ein wenig 


eh 


aus löblich, ja ich ſt 
Tat —“ Er trank, ohne daß es Bil— 
den Charakter einer gottesdienftli- Ian merkte, geichiet eine zweite la: 
chen Verrichtung zu geben: Gottes | jche Kognak herunter, Dann fteckte 
dienst ımferer Zeit natürlich. Ans! er: fih eine Pieife an md dachte 
dererjeit3 aber führt er voll fatani-|jehr Scharf nad. 
ſcher Bosheit alles, wa$ die Welt Andejlen fuhr die gute Saushäl- 
fir heilta erachtet, wie etwa Das !#Heriıt mit allen Zeichen höchiter Er- 
Sichfriegen in den jchönen Noma- | requng 
nen der aötteraleihen Courtbs: | 
Mahler, das vorſchriftsmäßige 
Goldhaar Romanheldinnen, 
das äußerſt ſtilvolle (am beſten 
gräfliche) Milieu, in dem ſich unſere 
eitgenoſſen kinoträumenderweiſe in 
anmutigere Wirklichkeit zu 
erſetzen pflegen, — über Zeit, 
Naum, Menſch und Möglichkeit hin— 
aus. Der Detektiv iſt eben, natür 
lich durch äußerſt ſcharfes Nachden- 
fo, zur der Anficht gefommen, dat 


tik 

a umbeit alle irdiich 
mit ihren Keinfinn in einen groß; 
artigen Unſinn erlöſe und dadurch 
frei werde von ſich ſelbſt und der 
Zeit amd im Sumor den Einlaß 
finde in das flimmernde Orcheſter 
der Ewigkeit. Zudem meint er — 
Kabeuschen —, daß ſchon Humor 
und Satire an ſich Kunſtformen 
ſind, alſo gewiſſe jenſeitige Werte. 
Sn diefem Gedanfen nın möge man| ‚Einen Augenblick!“. Dann ging 
„Das Ende derer don Nmubbels-| or mit wankenden Knien in fein 
dorf“ hübſch teelöffelweiſe einneh- | Schlafzimmer, wo er mit einem ein- 
men! „Isigen geichieten Griff feine Nerven 
Das Ende derer von Anubbelsdort | aus dem Körper 309. Den lanacıı 
Ein überaus fchöner Bamilien- |weihen Strang legte er in ſein 
roman in drei Kapiteln bon Nachtkommödchen und ſteckte ſich 
Wilhelm Matthießen dann an Stelle dieſer etwas 
Erſtes Kapitel. 


“u 


der 
te der Detektiv mit 
Stimme. 
v. Knubbelsdorf,“ geſtand 
verwirrt; „er iſt ein ſehr 
Herr. Aber die Gräfin “ 
ha! heißt dieſe Gräfin?“ 


3 
) | 


Villa: „es war Borichrift, dab sie 


e P 


und Rita heißen. 


die heißt Liſelotte und ſie iſt blond 
und iſt eigentlich auch eine Gräfin, 
aber das weiß vorläufig noch kein 
Menſch, nur eine alte Amme —“ 
Kabeuschen ſpang auf und ſagte: 


Billa, die ehrwürdige Haushäl- in den Leib, worauf er mit klirren- reichen Tage mit durchaus 


den Schritten wieder ins Arbeits— 
zimmer ging und ſich Billa gegen 
überſetzte. 
„Fahren Sie fort,“ ſagte er mit 
Simmer vor dem Spiegel. Sie eiſiger Stimme. Die Haushälterin 
war Sehr ernſt. Dann preßte ſie zog ein Schneuztüchlein von der 
mit ungeheurem Kraftaufwand die Größe eines Bettuches aus ihrer 
Zände in ein paar Stoffhandſchuhe, Unterrocktaſche und begann, nach— 
> ihren Regenschirm, ein teures | dem ſie dieſe herzzerreißenden Vor— 
Erbſtück von der Urgroßmutter, un- bereitungen getroffen hatte, bitter— 
ter den Arm und verließ dann die lich zu weinen. „Herr Kabeuschen,“ 
Wohnung Kabeuschens. Doch —— ichluchzte fie, „ih bin ja zur Ende, 
war fie ein paor Stufen binabge-| Schen ie, e$ war alles fo jchön 
sangen, da Tehrte fie wieder mmf[gedacdht! Und man fängt die Gra— 
und ſchellte an der Flurtüre ihres fenfamilie auf einmal an, wie an— 
Herrn. Der große Detektiv öffnete dere Leute leben. Der Graf 
ſelbſt. „Hal“ ſchrie er, „o durch- kneift die Erzieherin nicht mehr in 
aus verderbte Billa, warum lochſſt die Wangen, ſondern kümmert ſich 
dr mich bedeutenden Man durch um die Verwaltung des Gutes. Die 
dieics Mlingelzeichen hinaus?“ „ISch) Gräfin hat feine Put mehr am 
bin,“ fagte die ammmutsvolle Frau, | Mdelsitolz, und die jungen Tamen 
„ich bin jeßt nicht mir nichts Dir | jchifanieren die arme Xijelotie nicht 
nichts Ihre Billa, fondern eme/| mehr. Und das fchlimmite, Serr 
Stientin! Sabe ich die Ehre mit] Kabenschen, — fie wollen fich nicht 
Herrn Kabeuschen?“ Kabeuschen verlieben! Und das müſſen ſie 
Jächelte ungemein verbindlich. „In doch. Wir haben doch dafür einen 
der Tat,“ Tante er, „Sie haben dieje] jo einen dämoniichen Sünaling und 
Ehre! Darf ih Sie bitten, eintreten | einen edlen Man engagiert md 
az; wollen? Meine Wirtichaiterim | die zwei Kerls find jest gar nicht 
hird unverzüglich den Tee bringen.“ | mehr dämonifh und edel! — Herr 
W Tee,“ fliterte Billa ihrem| Kabeuschen, was jollen wir tun?“ 
Heerrn ins Ohr, „Itebt fertig auf] Ter große Detektiv 30g mit einen 
dem Ofen —” Laut aber fagte fie:) Schraubjtod feine Stahlnerven an, 
„Ich fühle mir hochgeehrt, Serr)dah fie fait zeriprangen. Dann 
Kabeuschen!“ 
Dann folgte ſie dem Meiſterde— 
Atektiv in deſſen Arbeitszimmer, wo 
ſie ihm gegenüber in einen Klub— 
jeſſel plumpſte. „Darf ich Sie bit— 
den, mir Ihren Fall erzählen zu 
wollen?“ ſagte der 


darin des Weltdetektivs Herrn Jas. 
J. W. Plum Kabeuschen, ſtand im 
Kackett und dem Kapotthütchen, das 
ie ſo entzückend kleidete, in ihrem 


>1r 
ir 


und langte ſchließlich mit raffinier— 
tem Griff ſein Notizbuch aus der 
Taſche. „Ihr Fall, o Hausfrau,“ 
ſagte er ernſt, „iſt der meine! Be— 
antworten Sie mir nunmehr et— 
welche Fragen. „Wie kam es, daß 
beſagter Jüngling ſeine Mämoni— 
zität verlor?“ „Herr Kabeuschen,“ 
antwortete Billa mit erſtickter 
Stimme, „die Gräfin hat ſich zu 
ſehr aufs Knödelkochen verlegt!“ 
Kabeuschen lächelte äußerſt ſchmut— 
zig. „Ja, ja,“ ſagte er, „dabei 
wird natürlich die feinſt angelegte 


er Detektiv freund— 
lich; „zuerſt muß ich Sie jedoch um 
Angabe Ihres werten Namens er— 
ſuchen.“ 

Sybille Tütchen,“ ſtellte ſich die 
ehrwürdige Dame vor. Kabeuschen 
verbeugte ſich. „Erfreut. Sie ken— 
nen zu lernen,“ ſchnarrte er. Dann 
ſah er ſie durchdringend an. „Nicht | 


| '} 


gabs Dich- | „nämlich weil wir da eine Familie | 
rafur, umd jo fort, | bineingefegt haben, die ganz nad), * 
s Unendliche. Nun hat man dem Muſter von den ſchönen Roma. | antwortete NIC, „den Namen Egon 
Kurz amd | abgelegt und heißt heute nur nod) 


| 
— | * — * 7 net?” 
Zweck es Leibe, natürlich wie Eſpenlaub. einmal geſpeiſt?“ ne 
Aber nachdem er eiligit eine Flache, Meitter, ME unheimlich,“ rief die ge» 
| er, lchrige Billa, „ja, Sie haben recht! 
zuſehends ſeine Faſſung zurück. Auf Knubbesldorf wird bloß 
J — * J * * din t 
„Dr Beginnen,“ fagte er mit Iei- | Em: 0 
aebrochener | Wird fogar nicht einmal der Tee ge- 
Stinmme, Ihr Berinnen it durch. | NOMMEen, man — oh, oh — man) vorwurfsvoll an. 
e nicht an, zu | frinit einfach Tee.“ 


I 
' 


| 


| 


„Votho natürlich, Yotho | Iten 
Billa) Ihmerzliche Botſchaft!“ 
netter | beuschen betrübt, „die Sache 
„Wie, iwie eine 
fragte | lagt, verzweifelt, 
: Kabenschen mit funfelnden Mugen. | das Verbrechen zu verbüten twwilien! 
„Ella v. Kmubbelsdorf”, ſagte Ha!“ 


jüngere Söhne, Die jungen Grafen | ner Yahnliide, 
baben natürlich eine Erzieherin und | nah Knubbelsdorf zu finden wifjen, 


stark | dert Silo Notizbücher, welche 
| angegriffenen Nerven Stahldrähte! große Detektiv an diejem arbeit3- 


herzugehen und wenigſtens 


dachte er längere Zeit ſcharf nach; 


tief bedauerlich,“ 


Gräfin,“ fragte er dann, „eine 
Freundin von Teeroſen?“ „Früher 
war ſie es, ganz nach Vorſchrift, 
Herr Kabeuschen,“ entgegnete Bil— 
la, „aber heute findet ſie Dicke-Boh 
nen-Blüten ſchöner.“ Der Detektiv 
notierte ſich dieſe weſentliche An— 
gabe. „Ha,“ fuhr er darauf fort, 
„ha, was ſagt Graf Egon im 
Hauſe?“ Es iſt doch wohl ein Graf 
Egon im Hauſe?“ Sein ſtrenger 
Blick ſchien die arme gebrochene 
Billa zu durchbohren. „Der hat,“ 


Emil.“ Billa ſchluchzte auf. „In— 


⸗ F 14 „ J 4 7 = a 
unter die Lupe zit nehmen. | gen, wie jhön nämlich die Nomane | Fam! infam!“ fehrie Kabeuschen em- 


pört, „überhaupt, Frau Tütchen, ich 


am ganzen | vermute, auf nubbelsdorf wird 


„Ihre Logik, 


ge— 


In den letzten Monaten 


finnen wandeln doch zuweilen im 
Parke Luſt?“ „Nein, Herr Ka— 
beuschen,“ hauchte Billa, „ſie melken 
lieber die Kühe im Stall.“ „Das iſt 
entgegnete der 


Detektiv; „ſpielt übrigens Fräulein 


Liſelotte das Klavier?“ „Nein, ach, 


fort: „Herr Kabeuschen,“ ach, Herr Detektiv,“ ſagte die Haus— 
itergut eine Grafenfamilie gepflanzt ! feine 
„Wie heist dieier Graf?“ frag- | mehr! 
ichneidender | damit über die elfenbeinernen Ta: 


arıitofratiiche, weiße Sand 
Da fann jie doc aud) nicht 
fahren. 


„od, über 


rief 


dieſe 
Ka— 
ſteht, 
mir 
Aber ich werde 


gräßliche Ahnung 


Er ſchnellte mit einem furchtba— 


auf dieſe Weiſe alle erbärmliche eine ſehr ftolze Dame zu fein hätter ren Satze aus ſeinem Klubſeſſel em— 
ſychologie Und ſie hat eine Tochter umd cine| por. 
Nichte im Haus, die natürlich Peoni | Ein unheimliches Feuer ziichte wie 
Und nod) zivei | eine Stihflamme blaurot aus jei- 


Sein Gefiht war von Erz. 


Er werde den Weg 


fagte er mit fchneidender Stimme, 
Zweites Kapitel. 

Herr Kabeuschen hatte einen an- 
itrengenden Tag Hinter ſich. In 
vierzig berjchtedenen Verkleidungen 
hatte er Berlin durchitreift, um 
alfes Notwendige für den Fall 
Knubbelsdorf zu ermitteln. Nacht? 
gegen ein Uhr Tehrte er in feine 
Wohnung zurüd, Nemundahtzig 
Dienftmänner folgte ihm. Sie tru- 
gen im ganzen dreitaufendvierhun- 
der 


wert- 
vollen Nachrichten vollgeihhrieben 
hatte, Noch in der Nacıt verpacte 
er, von der treuen Billa unterjtüßt, 
diefe Sefte in gewaltige Siiten, 
twelde er, eine nach der anderen, 
vermittels äußerſt geſchickter Fuß— 
tritte durch das Fenſter in einen 
ſoeben nach Knubbelsdorf abfah— 
renden Güterzug beförderte. Dann 
befahl er Billa, ihn nach zehn Ta— 
gen zu wecken. 

Am elften Tage, als eben die 
Sonne ihre letzten Strahlen roſen— 
farben über die lieblichen Gefilde 
ſchlenkerte, hielt das Sechs- Uhr— 
Züglein, dunkle Rauchwolken in 
den azurnen Himmel ſendend, auf 
dem kleinen, rebenumſponnenen 
Bahnhöflein von Knubbelsdorf. 
Unter den wenigen Reiſenden, die 
den Zug verließen, befand ſich ein 
kleiner, jedoch äußerſt eleganter 
Herr, der einen tadellos ſitzenden 
engliſchen Reiſeanzug nebſt Mono— 
kel trug. Es war Kabeuschen. Ne— 
ben ihm ſchritt eine ältere jedoch 
ziemlich fette Dame, ebenfalls im 
Reiſekleid, die ſich bemühte, mit 
unſäglich vornehmen Schritten ein— 
ſech⸗ 
zehn Ahnen vermuten zu laſſen. 
Jeder Zentner an ihr, jeder Zoll 
verriet die Gräfin. Es war Billa. 
Ihre und die Augen ihres Beglei— 
ters jagten über den Bahnhof, daß 
der Staub allenthalben in recht un— 
angenehmen Wolken aufwirbelte. 
„Hal“ ſchrie der Detektiv, „warum 
iſt der gräflich Knubbelsdorfſche 
Wagen nicht zur Stelle? Wo iſt 
der gräflich Knubbelsdorfſche Die— 
ner? Oder, Gräfin Sybille, iſt es 
etwa nicht Vorſchrift, daß jeder 
gräflich Knubbelsdorfſche Beſuch in 
der gekennzeichneten Weiſe abgeholt 
wird?“ „Selbſtredend, lieber Graf,” 
ſagte Billa, „ſelbſtredend iſt das 
Vorſchriſt. In der Regel hat ſo— 
gar die Erzieherin mit den jungen 


| 


| 
| 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. Oftober 1921. 


— 


ſchickt in den Wagen. Er ſelbſt be⸗niges den Rücken beklopfen, bis es 


ſtig den Führerſitz und lenkte das 
Auto in zierlicher Fahrt die Chauf— 
ſee entlang, bis endlich, in roſigem 
Abendlicht erglänzend, die Fenſter 
und Zinnen des Guts Knubbelsdorf 
auftauchten. Da hörte er hinter 
ſich einen gellenden Schrei. Sofort 
hielt er den Wagen an und öffnete 
den Schlag. Billa war ir Obn- 
macht gefallen. Doch der große De— 
teftiv wußte ji) ohne w.iteres ‘zu 
helfen. Er riß cine Kilometer: 
jtein aus der Erde und bieb ihn der 
obnmächtigen Hausgälterin etliche 
Male unter bedeutender Kraftent- 
faltung auf den Kopf. Da ichlug 
die Dame die Augen auf. „Dank, 
heißen Dank, Tieber Graf —“ itamı- 
melte fie, „— der Schwäckcanfall 
it hen vorüber —“, „Gräfin 
Sybille,“ iſchte Kabeuschen, „in 
welchen Umſtänden glauben Sie die 
Urſache dieſer Anwandlung erblik— 
ken zu dürfen?“ Billa ſchaute ihn 
„Sehen Sie et— 


„Aber,“ fragte wa,“ ſagte ſie traurig, „die jungen 
behaupten, es iſt eine welthiſtoriſche Kabeuschen ernſt, „die jungen Grä- Gräfinnen auf dem Balkon ſtehen 


umd nt den Sch tücheln uns 
entgegenwinken? Ste fehen nichts! 
chen Sie die jungen Grafen etiwa 
uns reifenſchlagend entgegeniprin- 
gen und hinter ihnen, mit anmutig 
geröteten Wangen, die liebreizende 
U zieberin? Sie ſpven es nicht —“ 
„Aber,“ murmelte Kabeuschen, „ich 
ſehe etwas anderes!“ Er wies raf— 
finiert die Chauſſe hinauf, wo zwei 
ziemlich rotznäſige Knäblein ſtan— 
den, welche mit geſchickten Stein— 
würfen die Scheiben des Automo— 
bils zu treffen verſuchten. „Ach, 
Graf,“ ſchrie Billa, „das ſind ſie 
—“ „Wer?“ fragte Herr Kabeus— 
chen kaltblütig. „Die jungen Gra— 
fen!“ erwiderte Billa, „und ſehen 
Sie dort —“ Sie zeigte auf eine 
Wieſe neben der Landſtraße und 
behauptete beiläufig, dieſe Wieſe ſei 
eine Trift, eine grüne, blumige 
Trift, was man aus ihrer merk— 
würdigerweiſe durchaus grünen 
Farbe ja immerhin ſchließen konnte. 
Dort ſah man nun eine junge Da— 
me in etwas allzu ungezwungener 
Haltung liegen. Sie hatte ein 
Buch vor ſich im Graſe, in welchem 
ſie wohl bis jetzt geleſen haben 
mochte. Nun aber lachte ſie aus 
vollem Halſe, knifft ein gewaltiges 
Eſelsohr in das Buch und klappte 
es zu, worauf ſie mit großer Teil— 
nahme den ungezogenen Handlun— 
gen der beiden Knäblein zuſchaute. 

„Das iſt die Erzieherin!“ ſchluchz— 
te Billa auf, „— oh, dieſe Bla— 
mage!“ Herr Kabeuschen duckte ſich 
ein weniges und ging dann, wie in 
der Zauberflöte die Mohren, auf 
das unartige Knabenpaar und die 
junge Dame zu, indem er folgen— 
den unheimlichen Geſang leiſe von 
ſich gab: „Ha! ich will euch Mores 
weiſen, Mores weiſen, Mores wei— 
ſen .. .“ Es war ein erhabener 
Augenblick. 

Und nun hatte er die Knaben 
und das Fräulein, vor welcher er 
tieftraurigen Antlitzes und mit ver— 
ſchränkten Armen ſtehen blieb, er— 
reicht. Die boshafte Jungfrau 
lachte, daß es wie hundert Schell— 
chen über die Wieſe klang. „Mein 
Fräulein,“ erwiderte der große De— 
teftiv auf dieſe ebenſo unziemliche 
wie liebreizende Begrüßung, „mein 
Fräulein, Sie würden mich ſowie 
jene Dame im Auto, es iſt Gräfin 
Sybille, zu höchſtmöglichem Dank 
verpflichten, wenn Sie unverzüglich 
Ihre jugendlich ſchlanken Glieder 
aus der blumigen Trift erheben 
und ſodann anmutig erröten wür— 
den, wie es in allen namhaften Ro— 
manen Brauch iſt.“ 

In der Tat ſtand das Mädchen 
auf. „Sie gefallen mir, junger 
Mann,“ ſagte ſie zierlich, „Sie ha— 
ben ein Herz für jeden guten Spaß, 
wie ich ſehe —“ „Nicht ſo laut!“ 
flüſterte Kabeuschen erregt, „wenn 
uns Gräfin Sybille hört!“ Die 
kleine Dame zwinkerte mit den 
Augen. „Die alte Hexe da drü— 
ben?“ fragte fie. Blitzſchnell zog 
der große Detektiv feine — 
Taſchenlampe, knipſte ſie an amd) 
hielt ſie dem Fräulein gegen das 
Saar. „Ha! Gräfin Sybille!” 
idirie er zu Billa hinüber, „der 
erite Sieg itt errungen! 
me, veritoßene Mügdlem iſt anmu— 
tig erröfet, und außerdem vergol- 
den die Iegten Srablen der jcheiden- 
den Sonne vorfhriitsmähig ihr 
reiches Haar!” Billa lächelte huld: | 
reich und winfte mit ihrem Schleier, 
Tie Erzicherin jenfte boldiclig be: | 


ihr gelang, das Numftiverf wieder 
an den ihm zufommenden PWlag zu 
befördern. Endlich ja es. Und 
Herr Habenschen begab fich Ttehen- 
den Fußes zu den übermitigen 
Knaben. 

„Jünglinge,“ ſagte er vorwurfs— 
voll, „Jünglinge, ich will euch zei— 
gen, wie man ſich auf gräflich 
Knubbelsdorfſche Weiſe vor dem 
Hauſe ſeiner Väter zu erluſtigen 
hat, insbeſondere, wenn gräflicher 
Beſuch zwiſchen den wohlgepflegten, 
uralten Bäumen der Alee ſich na— 
het!“ 

Damit riß er einem der Knaben 
deſſen Matroſenjöppchen vom Leibe 
und, nachdem er ſeinen eigenen ele— 
ganten Kutaway auf die Chauffce 
geworfen hatte, befleidete er jich mit 
dem Röcklein des zarten Knaben. 
Es paßte ihm auch beinahe, nur 
war es ihm im ganzen ein wenig 
knapp, und auch die Aermel waren, 
wenn man genauer hinſah, etwas 
zu kurz. Nun riß der große Mann 
den Reſervereifen von ſeinem Auto 
brach ſich ein Stöckchen von einem 
Buſch und begann mit ſo anmuti 
gen Bewegungen und knabenhaftem 
Ungeſtüm Reif zu Schlagen, daß! 
Gräfin Sybille vor Entzücken im 
Tränen ausbrach. Und Herr Ka— 
beuschen rannte, von den johlenden 
Stnaben gefolgt, den Neifen vor ſihl 
herſchlagend, dem Gutshauſe zu. 

Billa aber nahm die ſchöne Er! 
zieherin in den Arm und ging lang» 
jan den berühmten Detektiv nad. 
„sa, du armes Sind,“ Hauchte jie, 
„das Leben bier auf dem Gut hat 
die tüchttg zugejest. So verjtogen, | 
jo verachtet zu fein! Aber barre 
aus, liebes Kind, dein  gräflicher 
Netter it nahe!“ Tas arıne Mäd- 
chen: jagte nichts und fehritt mit 
Yilla jögweigend — weil jie ja 
nichtS fagte — die Freitreppe de 
Sutshofes empor. 

Drittes Kapitel. 

Es war am folgenden Tage. 
Serr Kabeuschen hatte wie ein Tr: 
ger auf Knubbelsdorf gehauſt. Nun 


d 


Do} 
= 


aber begab er fid) in rad und wei: | 


Ber Binde in den Ahmenfaal, wo 
Billa bereit3 auf einem eigens für 
ie nad) Mab gefertigten Stlubjofa 
thronte. Sie trug natürlich eine 
rote Nofe in dein gelodten Saar, 
weld:3 fie durch Hinzufügung et= 
licher Ziegenbärte und Wergbüjchel 
vervollftändiat hatte, Ihre Schön: 
heit hatte dadurch ohne Frage einen 
Stich ins Majeftätiiche befommen, 

Mit feodernden Schritten betrat 
mm Serr Kabeuschen den jelbitver- 
ſtändlich ehrwürdigen und alters— 
dunklen Raum. Nach und nach 
tröpfelten, bleich und entſtellt, die 
Bewohner des Gutes in das, wie 
geſagt, ehrwürdige und altersdunkle 
Gemach. Wie aus Erz gegoſſen, 
mit keiner Muskel zuckend, ſtand 
der große Detektiv da. Endlich wa— 
ren alle verſammelt. Herr Ka— 
beuschen ſchoß, um die nötige Ruhe 
und Aufmerkſamkeit zu erzielen, 
ſeinen Revolver ab. Dann erhob 
er ſeine Stimme. „Ha!“ ſprach er 
mit unheimlicher Ruhe, „ha, nach 
Rückſprache mit Gräfin Syhbille bin 
ich zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß überall die Liebe, das heit nt: 
türlich: die Frage, ob ſie ſich bekom— 
men oder it, das Meient- 
liche ift. In Diefem Munkte nu | 
berricht auf Amubbelsdorf eine ac= 
vadezu ſträfliche Nachläſſigkeit. 
Aber ich werde unbedingt Ordnung 
ſchaffen! Unverzüglich! Graf 
Botho möge vortreten!“ Der ar— 
me Mann trat in der Tat vor. 
„Graf Botho,“ ſchrie Kabeuschen 
ihn an, „was fällt Ihnen ein, Ihre 
Frau zu lieben? Auf der Stelle 
haben Sie ſtoßweiſe, in heftigſter 
Erregung zu atmen, aufgeregt das 
Zimmer zu durchmeſſen und sich | 
mit der Hand merbös über das | 
grau melierte Saar zu fahren, too: | 
Sur Sie unzweidentig zu erfen- 
nen geben, dat Sie in die holdjelige 
Er;ieberin verliebt find,” Der! 
Graf tat, wie Kabeuschen befoblen | 
hatte, Der Detektiv nidte, mit dem 
Kopfe natürlich, 

„Bräfin Elvira!” rief er dam, | 
Die würdige Dame trat vor, „Zu 
meinem größten VBedanern,“ zijchte 


habe ich vernommen, daß Ste die 
Kiihnheit beitten, Anödel und an-! 
dere plebejiſche Dinge kochender⸗ 
weiſe herzuſtellen. Sie haben von 
nun an läſſig in Ihrem Seſſel zu 
ſitzen, den Grafen Botho durchaus 


— — — — — — — — — —— — — — 


| 
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chen mit Schanerlichem Tone, Eine] 
der jungen Komtefjen trat vor md 
Egon”, faate fie, holdielig errötend, 
„it aeitern abend total  beioiten | 
liegt er mit einem gräßlichen Stater | 
zur Bette.” Kabeuschen Tab das 
vollem, ja vernichtendem Blice au. 
„Eritens, Komtejje Nitta, Flinget 
eines ımichuldsvollen Mädchens 
nicht aerade jehr jchön. Sch erinche | 
ießung in Zufunft nicht mehr zu] 
aebrauchen. Ebenſowenig 

und 
Vauchmwel reden —“ 

„der,“ fiel ihm das junge Ting 
Bauchweh habe?“ „Gräftnnen,“ 
Tante Habenschen ernit, „baden nie) 
und nad einer unglüdlichen Yiebe 
befonmmen sie, wenn fie jih nicht 
verbejierte Villa  auffreiichend. 
„Wenn ſie nicht in den mit Flüſſig 
ſagte Kabeuschen, die Worte noch; 
vornehmer wählend, „dann bekom— 
Merken Sie ſich das! Zweitens 
Bett. Drittens haben Sie ſich un 
verzüglich in jenen M 

ber: | 
lieben.” Der edle Mann trat vor. | 
Er hatte natürlich ein ſymwpathiſches 
einen wohlakzentuierten Bart. „Sie 
haben, edler Mann,“ ſagte Kabens— 
wegen, von größter Liebenswürdig— 
keit zu ſein und Ihre Geliebte mit— 
zublieeen. Denmm, das ift jelbitver: | 
Htandlih, Ihre junge Yiebe ilt hoff 
dern nur ein bürgerlicher edler! 
Mann, Sagen wir mal Arzt, find — 
verstanden und bewegte fic) fort. | 
Baufe, während welcher geübt 
wurde, in die Türe zu treten, ins| 
Ben, von den Stühlen aufzuichnel: 
len, Briefe zu erbrechen, jich ins 


fnirte mit einiger Bierlichkeit. „Graf 
nad Haufe gefosumen, / und Heut 
lieblihe Mädchen mit vormwurfs- 
das Wort „bejorfen“ im Mumde 
Sie alſo, dieſe Buchſtabenzuſammen- 
dürfen 

Sie von Wanzen, Blähungen 
in die Rede, „wenn ich nun mal ein 
Bauchweh, ſondern nur Migräne, 
erſäufen —“ „Ins Waſſer gehen!“ 
keit erfüllten Abgrund geben,“ 
men fie ſtets ein Nervenfieber! | 
liegt man auch nicht mit Katern im! 
edlen Mann 

dort — er trete dor! — zu 
offenes Geficht, hberzige Augen umd 
hen, „Tih ftet3 gemeifen fortzubes | 
unter bingebend, jedoch diskret an 
nungslos, weil Sie nicht Graf, fon: 
verſtanden?“ Der edle Mann batie 
Kabeuschen machte nunmehr eine! 
Zimmer zu ftiirzen bezw. zu fchie- 
Saar zu fahren, über das Warfett | 
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wußte nie recht, 
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Das Modell. : 
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Auch von feinen Freunden jollte | 


man nur Gutes erzählen und bejon- 
ders niemals etivad, moburch man 
fie in den Augen deö weniger ftarfen 
Sefchlechte® irgendwie blamiert. 


Aber ein Frlebnig meines Trreundes, | 
des Kuniimalers Ludivig Mandl, tft | 


doch fo eigentünlich und Iuftig zu= 
gleich, dah ich's nicht recht verichwei- 
gen kann. Anzwilchen ift er ja ein be- 
riismter Mann geworden, hat jeine 
eigene Richtuna, feine eigene Billa, 
feine eigene Frau, furz, was ein be- 
Heutender Künitler 
und nimmt mir am Ende einen ffei- 


nen Abfteser in die Vergangenheit | 


gar nieht übel, 
Mir Itudierien damals 


ein, ihre Säle zu befchiden. Dann 


| fam er gewöhnlich in. falfungzlofer | 


Freude zu mir herunteraelaufen und 


fonnte fiundenlanga wortlos auf fo| 
| eine ebrenvolle Aufforderung jtarren. | 
Er ivar der richtige Kunftjünger und 


wie er zu all dem 
Ruhm kam; denn in feiner Schüd- 
ternheit verfiand er nur mil dem 


| Pinfel umzugehen. Belonders hatte 


er eine Inabenhafte Scheu vor allem, 
was lange Haare oder, wie inSchwa— 
bing, einen Iitustopf trug. ©o fam 
es, dab er noch niemals andere 


| Frauen gemalt hatte als folche, bie 


auf ven Treppen der Ufademie zu 


| fiken pfleyten umb fich für ein paar | 
| Pfenniae 


al3 Modelle verbinoten. 
Ron hier holte er fich immer den 
Inp, den er gerade brauchte: braune 
Siaeunerinnen, fowie breitichultrige 
Bouerndirndl, auch eine Kleine 
Blonde, die er Sehr häufig malte, 
weil ihr Bild ihm die erite öffentliche 
Anerkennung eingetragen hatte. 
Trotzdem war er unzufrieden. 

„Das ewige Modellmalen,“ Elaate 
er einmal. „„zür meine Grojchen fit 
irgend ein Mädel ſeelenlos und un— 


F . 


fo haben muß, | 


beide in, 
Miinchen. Er in feinem Wlelter uns| 
term Dad, ich ein Stodwert tiefer | 
in demielben Haufe. Man fing geras | 
de an, auf Mandels Kunft aufmerf- | 
fam zu werten, und zum erfienmal | 
(uden ihn bedeutende Ausftellungen | 
in Düffeldorf, Berlin und München | 
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Europa aeführt hatten. — Se diel 


| fonnte ich meinem Trreunde berichten. 


Warum die Gräfin troß ihrer zahl» 
| reichen Beziehungen in Malerfreifen 
| gerade auf Ludwig Mandl verfallen 
| war, fennte ich natürlich nicht ons 
| ders erklären, al3 ihr Vrief jelbit e2 
| zu tun borgab. 
| Nun nahm alles den üblichen Ver: 
lauf, und acht Tage fpäter erfchienen 
| in dem mit vieler Mühe halbwegs ge= 
Atelier Ludwig Mandls 
|zmei elegante, tief verfchleierte Da= 
ı men. Der Gute muhte nicht recht, 
|twas er fagen follte, und deutete in 
; feiner Verzweiflung abmwechlelnd auf 
| den einzigen Stuhl und die Chaife- 
| fongue. Endlich jehte fih die eine 
‚und ichlua den Schleier zurüd, Ein 
ı Geficht mit einigen ältlihen Runzeln 
und einem Paar Tebhaften Augen 
kam zum Vorſchein. 
| „Gräfin,“ fagte Mandl in fragen- 
| dem Ten und berneiate fich, 

„sarohl, aber ih bin nur bie 
Tante,“ und, auf die andere deutend, 
„Miiter Woodhafl bat mich, meine 
Michte Hetta ftatt feiner zu beglei- 
ten.” 

Scht ichlug die antere denSchleier 
zurüd und Mandl! blidte in ein offe- 
ned Geficht mit lachenden Zähnen 
und rothlondem Haar über den alän= 
zenden Augen. 

„Gräfin,“ miederholte er ſtam— 
melrd mit einer zweiten VBerbeuqung 
und fchiwor Ttch, meine Tchnöde Ver- 
i feuderzunge zu beitrafen. 

„Wollen wir gleich anfangen?” 
fragte die Jüngere munter. 

WMeine Nichte reiſt, wie Sie wiſ— 
ſen, ſchon in allernächſter Zeit,“ fügte 
die andere erklärend hinzu. 

Mandl erinnerte ſich eines Stoff 
ſtückes, das er als maleriſchen Hin— 
tergrund hatte vorſchlagen wollen, 

J 

l 


I 
! ordneten 


ar 
(di 


are 


Kiln 


!ief ins Nebenzimmer, um e3 zu bo- 
en, und mar froh, dah er fo Zeit 
fand, feine reichlich verwirrten Ge: 
| danten ei wenia zu ordnen. 
Indeffen tearen die beiden Frauen 
I unter fich. Die ältere ftand auf: 
„Bergejlen Sie alfo nicht, meinz 
Liebe, dah Sie hier die Gräfin 
| Blattbach find. Bor allen Dingen 
ı fpreden Sie hachdeutfch, aber nicht 
| bachaueriich! Am beiten, Sie laffen 
ſich auf feine Unterhaltung mit ihm 
ein. 
Der Form wegen werde ih Si 
h abholen, und da Mandl eben 
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huſchen und anderes mehr. Ins- 
beſondere die letzte Uebung, das, 
Huſchen nämlich, wußte Billa mit 
unnachahmlicher Grazie vorzufüh—- 
ren. Dann mußten in pſychologiſch 
wohlabgemeſſener Betonung etliche 
weſentliche Ausrufe und Anveden | 
eingeubt werden, unter denen die, 
wichtigſten waren: Vati! Mutti! 
Muttchen! Süßes Mädchen! Traute 
Geliebte! Holdes Weib! Teure 
Braut! O ich Unglücklichecr)) Es 
iſt zum Kotzen! Süßer Engel! Ge— 
liebter Mann! Teurer Hermann! 

„Wer hat da gerufen: „Es iſt 
zum Erbrechen?“ ſchrie Villa auf; 
erbrechen iſt unlitariſch!“ „Litera— 
riſch heißt es doch, Billa!“ ziſchte 
Kabeuschen. 

Dann ließ noch geſchwind 
Augenaufſchläge, ſchmachtende, lo— 
dernde, jtechende, traurige, traume | 
verlorene, verionnene Blicke, Errö— 
ten, Stammeln, Wimmern, Yabne: | 
knirichen, Seufzen, Schlucdhzen und | 
Aufſtoßen üben. — „Aufſtoßen — 
wer hat aufſtoßen geſagt?“ kreiſchte 
Billa. Und damit trat, eben als 


0% 
\ > 


er 


Serr Kabenschen den dämonifchen | der Buchftaben ziweifeite. Bevor id| 


Süngling iiruierte, wie er alle, 
Stauen- und Mädcenberzen in! 
helle lamnıen zu jeßen, wie er! 
teufliſch. ja ſataniſch zu Lächeln und | 
ſchließlich bewußten Damen 
kaltherzig ſißen zu laſſen habe, — 
Damit trat ein junacr Kerl ein, die! 
Sande tr den Sofentaichen. mit 
anem Hütchen und aner Pfeife. 
„Brat Egon!“ jchrien alle wie aus! 
einem Mund. „Nee, Emil!” Tachte| 
der Graf und ſpuckte geſchickt auf 
den Teppich. Dann bot er Herrn 
Kabeuschen ſeine Schnapsflaſche an.“ 
„Donnerwetter, können Sie aber! 
ſpucken!“ flüſterte der Detektiv ihm 
bemmmdornd zu. Dann fette er die! 


dr 
IL 


Flaſche an den Mund und trank. 


an Graf Botho 


Tann gab er fie | 
verzichten Aragon. | 
Straf Votho aob die laiche dem | 
en Mann Der edle Mann! 
tranf. Billa ſank in Ohnmacht. 
Keiner kümmerte ſich um ſie. Grä— 
fin Elvira ging in die Küche, 


um 
Knödel zu kochen. Jeßt trank der 


— 


lauf 


s Mrtort 
NE ee n . u. * ante * Inn! M , . 2 | den Brief 
208 At | tabeuschen, „ja zu MeinemSchmerz weiter Graf Botho trank mit 


wieder nach Hauſe zu ihrem Liebſten 
gehen darf — oder ſie will —“ 

„Nun?“ fragte ich mit verftohle- 
nem Lächeln. 

„sch hab’ halt nicht das Zeug zum 
Don Juan“, brummte er. Und ver- 
zweifelt fügte er hinzu: „Olaubit du, 
daß jemals eine Frau zu mir fom- 
men twird, um fich bon mir malen zu 
laffen, nur um meiner unit mil- 


len?!“ Dabei lief er im Zimmer her- 


um, al ob er wütend wäre, daß ich 
fein junges Mädchen bin und mich 
pon ihm borträtieren laflen möchte. 
Einige Tage Später — ich hatte 
den hbarmlofen Auftritt wohl Tchon 


: veraeffen — Elopft jenes fleine, blon- 


de Modell an meine Tür: „Ad, 
jein’3 doch fo freindli, ©’ möchten 


; glei zum Herrn Maler fumma!“ und 
| lief,- fo fchnell e3 ging, die Treppe 


hinunter. — So zeitig bat er fie 
Yange nicht heimgefchict, dachte ich, 
während ich die Stiegen zum Lud— 
pig Mandl hbinauffletterte. Er lag 
der Ehaifelengue und drehte 
dauernd einen Briefbogen in der 
Luft herum, als ob er an der Echtheit 
fragen konnte, war er aufgefprungen 
und drüdte mir dad Blatt in die 
Hand. Während er fih Frampfhaft 
mit einer alten Delitubie bejchäftiate, 
die iraendwo herumitand, lag nun 
ih auf der Chaijelongue und las: 
WBerehrter Herr Mandl! 


Auf der lehten Ausſtellung im 


8 


Glaspalaſt hatte ichGelegenheit, mich 


der Kunſt Ihres Pinſels zu erfreuen. 
Der Wunſch meinesBräutigams, des 
Mr. Woodhall, ein heimiſches Bild 
von mir nach New NYork mit hinüber— 


zunehmen, führt mich zu Ihnen, ob 
und unter welchen Bedingungen Sie 


rät von mir anfertigen wür— 
Ergebenſt 

Hetta Gräfin von Blattbach.“ 
Nun mar ih der Staunende, drehte 
müſterte 
alles war echt. Ludwig Mandl um— 
armte mich vor lauter Seligkeit. Er 
redete auf mich ein, bis ich plötzlich 


ein Port 
den. 


ein todernſtes Geſicht aufſehtte. 
„Kennſt du die Gräfin?“ fragte 


ich ihn. 
Nu 


"- 


r 
x 


vom Hörenſagen.“ 


den Stempel, 
Dame etwas 
Zweck erſtandenen Rotwein angebo— 
ten zu haben. 


Mein Freund Mandl ſtürzte, 
Aber ich kenne ſie! — Sie iſt eine herumliegen laſſend, zu mir herunter 


Stunden bin ich wieder ba, 
| Mandt.“ 
| Er begleitete fie zur Tür und war 
| allein mit der jungen Gräfin. 
| „Darf id) Sie bitten,” jagte er mit 
einem bilflofen-Bliet auf ihre Garde= 
robe, „den Hut — abzulegen und — 
| bielleiht — wenn Gie die Güte ha> 
| ben mürden — vielleicht da3 Nadett 
auch.“ 
| „Wie wollen Sie mich denn, Herr 
| Mandl? — So? — Das Tuch hier 
über ben Seljel? it ich Ihnen fo 
ı recht? — Oder wirft’3 Xhnen zu biel 
| Schatten? — Dann fönnt’ ich mich 
j ja noch etwas üdlehnen, Herr 
Mandl“, 
| „Wie gut Ste das alles 
‚anädigite Gräfin,“ ftaunte 
fer. 
| Diefe jah ihn fo erichroden an, 
|baß er fürchtete, irgend. eine große 
| Dummheit gejagt zu haben, Er wur= 
|de puterrot und muR ein unendlich 


komiſches Geſicht gemacht haben. 
Denn die Gräfin fing unvermittelt 
ganz laut und hell zu lachen an, ſo 
laut, daß dem guten Mandl nichts 
Beſſeres einfiel, als mitzulachen. 
Das benutte er als Gelegenheit, ſich 
auf ſeinen Schemel vor die Staffelei 
zu ſehen. Sein Gegenüber wurde 
wieder ernſt, ihr Geſicht bekam etwas 
ſeltſam Ruhiges, Geſtrafftes — me— 
chaniſch nahm er die Kohle zur 
Hand, legte auf der Leinwand die 
Umriſſe an und malte, wie in einen 
Traum verſunken, hintereinander 
Erſt nach einer vollen Stunde 


Herr 


zur 
verſtehen, 
der Ma— 


fort. 
fiel ihm ein, die Gräfin zu fragen, 
!ob fie nicht ermüdet Set. 
\  „Berzeihen Gie, daß ich erjt jebt 
| daran benfe.” — 

„Zo find die Malerzleut’ fa alle, 
; wenn fie arbeiten. — Da3 fenn’ ich 


ſchon.“ 
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„5a? Eie fennen da 
Er füblte, daß er wieder rot mur- 
de, und malte jchnell weiter, ohne der 
bon dem zu biefem 


Kurz bevor e3 dämmerte, fam bie 
Iante. Man verabredete eine nächite 
Eibung, und die Damen gingen. 
alles 


Schurkenſee etwas zu fettig. Doch 
ich fahre fort in der Stellung hoch— 
bedeutſamer Fragen. Wie oft am 
Tage pflegt ſich Fräulein - 
Ä 
| 


wahr,“ fagte er, „Sie find bei einem 
alfeinitehbenden Herrn Saushälte: 
rin, befommten monatlich neumbune 
tert Mark Lohn und zu Weihnad): 
ten einen votwollenen, Unterrock?“ 
Billa ſtierte ihren Gebieter an. Der 
fuhr auf: „Zum Tenfel nochmal!“ 
belfte er, „jet müflen Cie lagen: 
„Iore Logik, Meifter, it unbeim- 
lich!“ „Ihre Logik, Meiſter, iſt un 
Kimi!“ kreiſchte Billa. Herr 
Mbeuschen nickte. „So wars rich 
tig,“ ſagte er, „wenn auch der Ton 
noch nicht ganz getroffen war. Nun 
berichten Sie Ahren Rail!“ Ri. Is 


Ihamt das reizende Köpfchen, „2 
ber Freund,“ flüſterte ſie, „beſchäf— 
tigen Sie die Alte doch ſchnell mit 
den Jungens — ich — ich kann 
nicht mehr —“ Sie barg ihr Ge— 
ſichtlein in den geſchwind mit gra— 
ziöſer Bewegung ihrer elfenbeiner— 
nen Finger aufgehobenen Röcken, 
um ihr Lachen zu verbergen. „Ach, 
Gräfin,“ brüllte Kabeuschen, „das 
arme, verſchüchterte Kind beginnt 
zu weinen!“ Billa fuhr auf. 

In diefem Mugenblid traf ein 
wohlgezielter Stein, den ciner der 
jungen Grafen aejchleudert hatte, 
ihren ariftofratiihen Mund und 
trieb ihr da8 Gebiß tief in den Hals. 
Sabeushen mußte ihr erjt ein mwe- 


Lie⸗ 


und erzählte ſtoßweiſe von den roſa 


ring am Finger hin- und herzu⸗ dämoviſche Jüngling. 
Manz — — ⸗ — F Ohrlä neh . ung 
Tas arme) x wollte ihm die Freude nicht | „abpden ber — Gräfin an 
: bis zu den braumen Loden, die fi 


drehen, bin md ber, und die arme er Billa vor die Tür. 

blonde Erzicherin des öfteren mit Weih fchmenfte  vnollfonmten 00) an, cher öf 

der geballten Kauft iır den Naden | broden nad) Haufe, ee ne erie ihr im Naden fräufelten. — Das 
zu bauen.“ „Rein, nein, liebe Drei Tage fräter fam auch ni nicht viel über Fünfundbierzig fein. | war doch fonderbar! Ich glaubte mich 
Graf,“ Ihrie Billa, „das jſt doch Kabenschen an, jedoch ziemlich be] — In Künftlerkreifen, in denen fie 10& Tehr genau an eine Geſellſchaft 
ımaraflid. Tas arme Mädchen | trırmfen. Das mar natürlich der ihre etwas altjüngferlichen Gaumen | 14 erinnern, it der ich fie und ihren 
muß bon der Dame mit Derahtung | Emil jchuld. Billa erhbänate fich.| gern gehen lie, toar fie fehr befannt, : Yanteebräutigem kennen gelernt 
gejtraft werden. nd manchmal | Dre; der raffinierte Deteftin Icat"! So eine Art fomifche Figur, bei der Hatte. Auch mir war ber Glanz ihrer 
hat die Gräfin zu jagen: „gränlein, ihr, nachdem er fie vom Sneicher-| e8 aber für einen humarigen Mufen- | Jugen aufgefallen, und daß mahr- 
Sie werden morgen mein Haus | Falken abaeichitten hatte, „ch hab! maaen immer ein gutes Abendbrot einlich auch unſere Väter zu ihren 
verlafien.“ „Richtig. Gräfin Sue] dich Tich“ (fo hier wämlin  der|gab. In der lebten Zeit Hatte fich ein | Tühen lagen, als bie Gräfin juna 
bilie,“ gab Kabeuschen zu, amd nereft» Conrtks- Mohler - Roman) | Gerücht beftätigt, das über ihre Wer; | Var. Aber daf fie ed immer noch 
dann, als Gräfin Elvira vorſchrifts- qaufs Herz. Soaleich war Billa wie: | Tokung mit dem ebenfo betagten ivie | TAU ober baß fie e3 am Ende wieder 
mäßig in Seifel hockte, fuhr er der lebendig, Jſas den Roman und reichen New Norkeer Börfenmoana; | geworben wat, wollte in meinen 
fort ımd rief: „Graf Egon?“ Kei-|ift die Wirtichafterin des MWolt-| ten umging, den ber einiger Zeit die Kopf nicht recht herein, 

ner meldete fi. „Wo befindet ich | heteftivg geblichen biß zu deffen | Gefhäfte und ein ariftotratifch ver- |__swilhen nahmen bie Siungen 


Graf Egon?“ fragte Herr Kabens-! Tode anlagtes Heiratsbedürfnis nad (Sortfeßung auf der 15, Seite). 


ne 
Grafen den Wagen zu bevölfenn. zu überſehen, ſinnend Ihren wong 
Unterwegs bat die Arme natürlich | 
verſchiedentlich diskreteſt und tief— 
unglücklich zu ſeufzen. Und jeßt, 
lieber Graf, iſt kein Menſch hier!“ 
Kabeuschen zuckte mit ſtählernem 
ge—⸗ Antlitz die Achſeln. Dann begab 
ſtand Billa, und dann fuhr ſie, in-er ſich mit elaſtiſchen Schritten in 
nerlih vollfommen gebrochen, fort:| das Stationsgebäude und befahl 
„jest mu fie immer erft vom Haus-telephoniſch ſeinem Auto underzüg- 
Inecht daran erinnert werden, Es lich gen Knubbelsdorf zu fahren. 
iſt entſetzlich!“ Bereits eine Viertelſtunde ſpäter 
Das erzene Geſicht des großen traf das treue Fahr eng auf dem 
Detektivs verriet nichts von der Bahnhof ein und hielt, freudig mit 
m troitlofen Erihütterung, die ihn) dem Verde wedelnd, vor feinem 

Kae Billa, „die Sade it ſo. iiberfalfen hatte. Nur jeine Haare) Serrit, der ihm unter wohlwollen— 
Dom Yadeln das SHinterteil Le- 


hl kurz und gut, und dann, über. ſträubten ſich, jedoch völlig ge— 
aupt — wie geſagt, wir Haus- räuſchlos, in die Höhe. „Iſt diel klopfle; dann ſtieß er Billa ge— 


Dann warf | — alte Schashtel!“ 


mit der weisen Sand über da3 ge- 
(odte Saar zu fahren?“ „Srüber 
alle fünf bi zehn Minuten,“  ge- 


al 
ir 
ii 





(Für bie „Conntagpoft”.) 


Aus der Vogelperſpektive. 


Nebelig iſt die Nacht; ein geheim⸗ 
nisvolles Rauſchen durchzieht die 
Luft. Die Geiſter gehen um! Die 
Gnomen, die Heinzelmänner mit den 
roten Kappen, mit Eulenfedern ge= 
ſchmückt, in grünen Wämſen und 
Zauberſtäbchen in den Händen, kom-⸗ 
men aus den Wäldern, von den Ber— 
geshöhen herab in die 
ſchenkinder. 


Hallowe'en! Der Vorabend von 


Allerheiligen und Allerſeelen! Es iſt 


als ob, vom Wind getragen, die 


Seufzer, das Klagen der armen See⸗ 


len 
uns drängen. 
uns die Geiſter, ſo geht die Sage. 
Die kleinen, wie die großen Menſchen 
fühlen den geheimnisvollen Zauber 
der Novembernacht-Märchen, der Sa: 
gen, welchen man gerne lauſcht, um 


dahingeſchiedener Menſchen zu 


m 
4 


den Alltag zu vergeſſen, um in die 


rechte Feiertagſtimmung zu kommen. 


Hierzulande treibt man Mummen— 
ſchanz. veranſte | 
licpteiten; Die Kinder tragen Masten; 
au ausgehöhlten Kürbilfen werden 


Sefichter gemacht; die Kinder beivaff-, 


nen fi mit Velen, um die Heren 
auszutreiben, und ziehen von Haus zu 
Haus, ihren Lohn für ihr Bemühen 
einzuholen. 

Wir leben in einem aufgeklärten 
Zeitalter; wir glauben an keine Gei— 
ſter mehr. Wir haben ſie aber trotz— 


Täler der Men- 


Ungeſehen umſchweben 


veranſtaltet Hallow'en-Feſt-⸗ 


ſind ſie uns gewiß hold, wie die lie— 
ben, dienſtbereiten Heinzel: nännchen; 
aber hüten wir uns bor jenen Geis 
ſtern, die einer längſt vergeſſenen 
Zeit angehören, aber ihr Unweſen 
immer noch treiben, weil die Men— 
ſchen es ſich in ihrer Schafsgeduld 
gefallen laſſen. 

Zu Hallowe'en, da ſpielen wir Gei— 
ſter, da treiben wir Mummenſchanz, 
da vergeſſen wir gerne die böſen, da 
denken wir nur an gute Geiſter! 

| Mögen die uns bald von den böfen 
brfreien! 

Die Prohibitionggeilter haben üb— 
tigeng ebenfalld, indem fie die, den 
„Spiritus“ enthaltenden Getränte 
abgeſchafft (2) haben, Geigter geru: 
fen, Die fie nicht mehr los werden 
tönnen! 

Es ſpukt und rumort, und je mehr 
man huſch, huſch, ſagt und die un— 
ruhigen Geiſter gerne los werden 
möchte, um ſo lauter poltern ſie. 

Da macht man ſchnell ein Geſeh 
Vier erlaubt; 


erlaubt — o, nein — keine Spur! 
Hier geiht he hin — dar geiht he hin! 
Und Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei. 
Aber die Geiſter, die man verbannt 
geglaubt, die wird man nicht mehr 
los! 
> x 
Cine der „Freundinnen“ de3 ber- 


* 


eingeteilt. 


ö —— — nm —⸗ 


Eiqne 


Wer ein ‚eigene Heim erftrebt, aber 
nicht allzupiel Kapital befitt, ber 
wird in dem hier abgebildeten Haus 


I... einem Koften.ufwand von $3000 
Bier nicht erlaubt. D, igyur : er u j 
doch, das Gefeh ift ganz Klar — Vier | Anlagen nicht miteinbegriffen) feinem 


bi3 H4000 (Heizungs= und Plumbing- 


Wunfche nahlommen können. 
Die „Eottace” ift fehr 
Das uroßr 
Wohnzimmer mird direft burch das 
„Bortico“ erreiht. Die Außen 
veranda nimmt die Geitenlänge bed 


| Haufe ein und ijt bejonders breit 


— 


praktiſch 
und helle, 


— 9 


Nicht an die Götter hänge Dein Herz, 
Die das Leben vergänglich zieren! 
Wer beſitzt, der lerne verlieren, 

Wer im Glück iſt, lerne den Schmerz. 


— 
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öße ift 33 Fuß bei 24 Fuß. Der 


— t Goide es wert'| 


(Für die „Sonntagpoft“.) 
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Der Der ibadmune Meter. 


Peter Lobefam mar bereits 


32 | ı Beter wendete Notenblätter 


1 


'ichoben. Wahrhaftig, eg war fein 


Sabre alt und noch unbemweibt. Wie und blidte entzücdt auf Joſephines Irrtum, Kofephine lächelte und mwintte 
VBeter es angejtellt, all’ den Gefahren | 'Alabafternaden. | 


zu entgehen und den Hunderten von! 


Da plößlich ftodte das Spiel — 


mit dem zen 
Sie war aljo nicht böfe auf ifn — 


heiratsluftigen Mädchen und ebenfo | Jofephine wanfte, neigte N zu Peter | Peter fühlte ji mie neugeboren. 


Jolchen jungen Witiven nicht zur will: | 


fommenen Beute zu fallen, war nicht | 
fein Verdienft. Auch konnte man die 
holte Weiblichkeit nicht dafür tadeln, 
die dur) ihre fchönften und ſchlaue⸗ 


und fiel in Ohnmadit. Da hatte Per | 
ter fie in feinen Armen; er war 1018 
| erfchroden, dah er ganz vergaß, Angſt 
zu haben! Peter hielt ſie ſekunden⸗ 
lang und blidte berzüct auf fie. Er 


Da befam Peter Mut — dem 
teunde wollt: er Beicheid Jagen; ihn 
Schuft zu nennen! Vor Männerı 
hatte er überhaupt feine Angft. Ent 
'fchloffen lief er die Treppe hinauf 


ten Vertreterinnen den hübfchen, | wagte faum zu atmen, bie Verſuchung und klingelte. 


ſtrammen und wohlhabenden jungen 


umgarnen und umftriden 
ie 

E3 war. einzig und allein darauf 
zurüdzuführen, 
Frauen verehrte und ſich nach einer 
eigenen Häußlichkeit fehnte, 
einer geradezu polizeiwidrigen Schüch- 
terndeit litt. 
teißen, fich verfriechen, tagelang alien 
feinen Freunden aus dem Wege ge- 
ben, machte ihn gemütäfrant und 
dann wütend 


antlageı und Vorwürfe. „Beter“, 
jprad) er dann, gewöhnlich nach dem 
bierten oder fünften Zage, „Peter, 
du biſt ein Schlemihl, ja ſchlimmer 
noch, ein Feigling, noch ſchlimmer ſo⸗ 
gar, ein ehrloſer Wicht. 
würdige Anna ſo zu behandeln; die 
bittet dich zum Abendeſſen in ihrem 
Elternhauſe, du nimmſt an — gehſt 
aber nicht hin — entſchuldigſt dich 
nicht, bleibſt einfach weg! Ich ſchäme 
mich, wirklich es iſt gar nicht zu glau— 


daß Peter wohl die 


aber an 
blickend. 
Die machte ihn aus— 


I wi auf tich felbft — tief 
unglüdlic, verurjachte bittere Selbſt⸗ 
Kühnheit; 


Die liebens⸗ 


überkam ihn — er tat, was man von 
Peter niemals zu erivarten gewagt | 
hätte, am allerwenigiten er jelbit, er| 
füßte Sofephine. 

Ein tleiner Schrei — Joſephine 
erwwachte und öffnete die großen, ſchö— 
nen Augen, Beter glüdjelig anz| 


Da mwar’3 um Peter geichehen — 
den Blid konnte er nicht aushalten — 
er trug Kofephine nad einem XLehı- 
feifel und machte fich mit Mühe au? 
der Umarmung Io3. 

Gr mar ganz farr über feine 
feine angeborene Schüd;- 
ternleit überfam ihir. Aber es fchien | 
zu jpät, den Rüdzug anzutreten — 
ber ihm fan der freund und deifen | 
Mutter. 

„Joſephine, Ohnmackt“, ſtammelte 
Peter. „Ich werde den Doitor holen. 
Und fort war er, ehe man ihn nod) 
zurüdhalten fonnte. Draußen, ohne 
Hut, faßte er fih. Er mollte um- 
fehren — er hatte fich wieber einmal: 
blamiert. Diesmal aber fo jehr, daß 


Der Freund öffnete die Türe; 
Peter fuhr auf ihn los; er mußte lich 
beeilen, denn er fühlte feinen jo plöß- 
lich erwachten Mu ſchon wieder be— 
denklich ſchwinden. 

„Mich Schurke zu nennen, wie 
ton mſt du dazu?“ — „Na, dann Eſel, 
denn nur dann kann ich eine Ent— 
ſchuldigung für dein Verhalten fin— 
den“, erwiderte ſein Freund, hämiſch 
lädelni. 

Peter wurde böje. „Wenn du nicht 


mein „Freund märeit — —“ Er hielt 
| plöglich inne. 


Zofephine, die Sanfte, 
fiand vor ihnen. 

„Du“, fuhr fie ihren Bruder an, 
„laß mir den Peter in Ruh’, Ueber— 
haupt, wollt ihr auf der Treppe ber 
Aachbarſchaft Stoff zum Neben ges 
ben?“ 

Reſolut Hatte fie den Peter bei der 
Hand gefah. und ins Haus gezogen. 


Sie hatte feit zugegriffen, feine 


:&hance für ihn, wieder auszureigen. 


Peter war viel zu Überrafcht, um nur 
Di re zu denken. 


Vom Wohnzimmer aus geht man det ſich die Pankiry, die mit einem Gr 
nach dem oberen Stockwerle; auch iſt Fenſter verſehen iſt. | Stelfer it 24 Quadratfuß. Die Fuß: | 
eine hintere Treppe borgejehen. Oben find drei Schlafzimmer, ein boden find Hartholz. E3 ift geplant, | 
Mäbchen Kellterin in Konbon 1 Das Ehzimmer ift heil, und ztois Badezimmer und Garberobenräume. das Haus mit eine: Heikivaffer-Heiz- 
Mädchen Kellnerin in London war dem elben und der Küche befin- Das Haus iſt aus Holz erbaut. Die einrichtung zu verſehen. 
und vom luſtigen Eddy „entbedt" ‚IS 1 5 En zu — 7 1 


wurde, wird fich mieder verheiraten. | — 


dem, nur fputen fie nicht bes Nachts, ' 
fondern machen jich bei hellichtem 
Zage breit. Man glaubt fie tot, 
fängft begraben und vergelfen — 
aber fie find leider aufgeitanden und 
bringen lUinheil in die Welt. Denn 
es ſind böſe Geilter! 


Der Freund lachte, ſchüttelte 
Kopf und eilte die Treppe hinauf. % 

Sachte zog Joſephine die Türe zu. J 
„Beter“, jagte jie, wobei fie die Augen 
——— „Peter, du haſt mich 
geküßt, ich ſollte dir böſe ſein.“ 
Pete: wußte nicht, was zu ſagen. 


ſtorbenen Königs Edward von Eng— 
land, des „dicken Eddys“, die „Frau“ 
Birdie Pollock-Graham, welche als 


es einfach einem Verbrechen gleichkam. 
Da ſtand auch ſchon ſein Freund 


ben, wie dumm ich bin.“ 
machte er es un 
auf der Treppe, den Hut Peters in 


Das nächſte Mal 

ebenſo. Nur noch ärger. Da war 
die Falle, in die er gehen ſollte, ſo der Hand. 

geſchickt geſtellt worden, daß ſelbſt Hier, ſagte er kalt, da dein Hut. 
der verhärtetſte Junggeſelle ſich darin Der hat mehr Verſtand als du, "der 
'gefangen hätte. Nun war Peter gar lief meniajtens nicht fort. Ich bin 


— —— 


zu 


Sie teilen fi ein in: Unbuldfame | 


Geijter, Hebgeifter, Kuflurgeiiter und 
Mudergeifter. Allerdings gehören | 
fie alle zu einer Yamilie, Die man! 
unter dem Sammelnamen „Yyanatid: 
mu3“ zufammenfaffen kann. 


Die Menfchen haben von den Gei: 
ftern ihrer verftorbenen Mitmönfchen | 
nichts zu —— gibt es told, fo, 


ur Automodil,adrer. 


Die Schriftleitung ſtellt dieſe 
Spalte ihren Leſern zur Verfügung, 
um ſich insbeſondere darüber Aus- 
kunft einzuhelen, welche Straßen 
und Wege ſich am beſten für eine 
Automobilfahrt nach einem 
ſtimmten Orte eignen. Für die Be— 
antwortung ſolcher Anfragen wer— 
den namentlich die regelmäßigen 
Wochenberichte des Chicago Motor 
Club die Grundlage bilden. 

* * * 

Illinois. Der Lincoln Highwan iſt 
jeſt fertiggenellt, mit alleiniger Aus— 
nahme der Elburn-Abbiegung, welche 
jedoch aufgelaſſen werden ſoll, ſobald die 
Brücke nahe La Fox fertig iſt. Es be⸗ 
findet fid I» Meile in der Nähe von 
De Kalb, öitlich bierbon, te < 
Kenbahn in der Mitte der Straße führ!; 
Diele kurze Strecke wird jedenfalls fer— 
tiggeſtellt ſein. ohne deß eine Abbie— 
„ng notwendig fein werde, 

Ghicago Motor Club Route 5, anf der 
Lane Strafe, ziviichen Untarighille und 
Glgin, wird gradiert; die Straße wird 
vorerſt nicht acid offen werden, aber den 
Motoriiten merden jedenfall Ilnbes 
uemlichkeiten erwachſen. 

Auf derſelben Route werden Konſtruk— 
Hi — zwiſchen Elgi n ımD Eherrh 

alley vorgenommen. Die Strake wird 
porerit nicht ac ichlofien werden, 
iſt ratſam, daß 
oder der Elgin 
Dundee, Huntley. 
von dort über die 
nach Belvidere und 
wird. 

Staaitsſtraße 4, 
Louis, iſt offen un 
kehr zwiſchen Staun 
ville. 

Cook County — 119. Straße — ti: 
jeb gepflaſtert von Kean Av—. weſtlich 
nach 96. Ave. und dann ſüdlich nach 
wels Road. 123. Straße 
vflaſtert von 96. Ave. ö 

oters' Park. 

Im allgeme 
Illinois glatt 


rit 
ri 


he 


ver aber es 


iLLı 
Ro ckford⸗Verkehr via 
Union, Marengo und 

Northweſterngeleiſe 


ingfield nach S 
ti für den * 
on und Edwards— 


* 
E 
d 


pr 
fer 
u 
iv 


iſt ge— 


und trocken und können in 
voller Sicherheit benutzt werden. 

Mi gan. Abbiegung auf der Staats- 
itraße 11 in New Buffalo ift jett auf: 
gelaſſen worden. 

Die Straßen zwiſchen New Buffalo-⸗ 
Niles und St. Joſeph— 
ofſen. 

In drei Woche 
Route Bento 
iverden. 

Die alte Chicago Fife Route, Chicago: 
South Bernd: Coldwater, iit, fo wirL be= 
richtet, die Leite Route nach Detroit, da | 


Zn 
‚.-.u 


en wird Die neue Sonfret- 
Harbor: Coloma eröffnet 


n 


auf der Battle Creef:: —8X lanti⸗ Sektion d 


der nördlichen Route 
beiten im Gange ſind. 
Ohio. 12 Abbiegungen ſind aufge 
luſien worden: Lima-Sandusky, Staats 
ſtratze 22 (Brücke nahe Beaverdam fer⸗ 
tiageſtellty; Milan-Elyria 
Znaisnraße 258; Konkretſtraße Flo— 
rence⸗Birmi ngbam; Cle veland⸗ Didlehe 
Medina Straße, Staatsſt raße 32; Tat 
tor=-Germantotn Straße, Staatsſtra 
65; Pauling-Woodburn — 
ſtraze 483; Paulding-Defiance 


Konſtrultionsar⸗ 


* 


Straße, 


Staaisſtraße 423; Kremont-Rerensburg 
Akron⸗ 


Ztraßze, Staatsſtraße 257; 


be⸗ 


wo die Stra⸗ 


der C bicago-Rodford- | 


Nodford geleitet | 


Y der! 
itlich bi3 Sharp: | 


inen find die Siraken in |. 


ut) Bend find | 


Zi tants 


Diesmal ift’s ein alter, 72 Jahre 
alter Millionär, melcher die hohe 
Ehre hat, die ehemalige „treue“ 
Freundin des engliſchen Königs zum 
Altare zu führen! „Hony feit qui 
mal y penfe.“ „Wehe dem, ber Böfes 
ı dabei denft.“ Das ilt der Mahlipruch 
der engliſchen Königsfamilie. 


und HINTERHOF 


goxen schön und „e 
wützlich, 
eine 


Gummibänme. 


Im allgemeinen verlangen Gummts d 
fehr viel | 


|bäume jehr viel Some und 3 
| Sieh, en mit temperiertem Watter. ——— 
der; die Behandlung des Gummibaume 

1 it, wird doch häufig über Ein⸗ 

gehen der Bel lanze oder Verliimmern L der. 
Blätter —88 Viel fommi e3 auf Die 
Beſchaffenl heit der Erde im Topfe an. 
Der Gummibaum verlangt nabrhafte, 
humusreiche Erde, am beiten eine Wie 
ſchung von Laub-, Heides und Miitbeet- 
erde, der man etwas Lehm und Flukfanıd 
Wadstumzpes 
Be— 
| 


der 


sujegt. Mährend 
Rflanze reichliche | 


riode verlangt Die 
wällerung und hellen, fonnigen 
ort, während der Ruhezeit etwas dunk⸗ 
lere sn Stand bei ſparſamerem Gi eßen. 
Das öftere Waſchen der Blätter 
nen ein ſtets friſches, lebhafte⸗ 3: Ause 
jeben. Im Commer Tann man den 
Gummibaum Tehr wohl im Freien an 
einem fon nigen Platze aufitellen, tmels 
cher Besen Zugluft geſchützt i ſt. Man hat 
dabei den Vorteil, d daß Stamm und Blät— 
| ter aboehärt tet werden und dad: irch Die 
Ncberwinierung be fier veriragen. Gibt 
pe ibm eime zu Warme Stelle im 
| Blätter üppig, 


Zimmer, fo neihicht es häuf ‚ dahı die 
aber fehr Ile 2 bleiben. 

Heinhalten der Blatter. 
Dimmers 


as 


l 


4— 


en 


Ein wichtiger Teil bei der 


| pflanzenpflege, befonders bei Blattpflan⸗ ſen 
zen, iſt Die Kein baltung der Plätter von jer eine 

1; Yimmmeritaub. Dieter fegt fich fo Feit md | die Arbeiterfrau in einem jeßt günittgen 
4 


Dit af das 
Ateml löcherd Ic 3 Blattes 


das B 


Blaͤttwerk, daß die 
3 beritopft, 
latt vorzeitig eingebt. 
Staub mir reinen, 
eines wei⸗ 
eier Ne’ i 

Pflanzen 


er 


nem Falle 
| Ran entfernt den 
lauwarmem Waſſer mittels 
Schwammes. Bei di 
gung ſieht man auch, ob die 
+ Jetr 

[mit au ber rnichten 
—— ige 
je orr bo IT, 


Y 
“A 
ü 


Neriäumt man 
fo fommt 


ı tind, 


die Reinigung, 


Imır * größ ten Mühek 


zum Reinigen der 
er etwa ein Oel oder Milch zu neh— 
| men, da durch told ve nur erit En = e 

Veritopfung der Atemlöder erzielt wird, 
Iıdie eben Di das Abwaſchen off en ge⸗ 
halten werden ſollen. 


*3 hi — 
f ’ 


Blatt 


t 


9 


irch 


⸗ — M 
Die beſte Reinigung der Blätter ichafrı | Neid ‚berieilt | Sind, 
‚ wenn man Die Pflanzen di ie Textilinduſtrie 


x 
ra) 


man dadu 
enem Tauen Negen ausfeßt oder fie 
der PBadermanne mit lauem Waſſer 
gründlich abbrauſt. 


— — — 


Fütterung von Eicheln an Hühner. |y; 


Rei der Fütterung von Eidheln an! 
Tiere aller Art tit e5 notwendig, ‚te zu | 
wäſſern, um ſie zu entbittern und auch 
die e Gerbſäure, di 
ai ihrt, heraus —58 


Da die Eichel 


veſonders Stärkemehl enthält, iſt ſie als Prozent tötlich; 


gutes Majtfutter befonders für Sch 
| geeignet. Ber Hühnern mirfen ſie gün— 
auf das Eierlegen, jedoch muß man 
ich hüten, zu viel zu geben, weil ſonſt 
umgekehrte Wirkung eintritt, die 
Sühner werden zu feit. 
on dem rot, das 
Meichfutter be itcht, 
andere Hälfte 
eiwa 2 


tig 


ar 
te 


ZI 
ii 


man ſonſt dem 


At 
Die 


alio 


geichrotene 
per Stopf. 
terung werden die fr iſchen, g — geſchro⸗ 
tenen Eicheln in einen Behälter getan, 


2d gr. 


Man gib ä alfo | X 


| 


! 


auch Giftitoffe 


Stand= | bei 


aibt ih- |und ihre Wirkung 


| Licht ericheinen 
in wel: | 


Verhältnis 
i⸗ TJommen, 


| 
I 


Ir 
1; 
| 
| 


fällen als Die 


I 


[0 


die Hälfte = für hen, 


| 
i 
i 
5 


duch den ftändia Waifer Jäuft, oder 6 
—Smal mit Wajjer übergoffei, danadı 
mijen jie gut getrodnet werden. 


oungstown Straße. Staatsſtraße 18; 
Weſt Unith⸗Monipelier Straße, Staats⸗ 
ſtraße 808. 


| ſchlecht“ 


Die Heilkraft des Sonnenlichts. 
Es iſt leicht begreiflich, daß in der 


Lichtbehandlung, die in der Neuzeit ſo 


großen Einfluß in der Heilkunde getwon= | 
nen hat, die Wirkung des natürlichen | 
Sonnenliht3 an eriter Stelle jteht. | 
Während der jung verſtorbe ne Finſen 
als der Schöpfer der Lichtbehandlung 
überhaupt genannt. wird, iſt es haupt⸗ 
ſächlich ein Verdienſt deutſcher Aerzte, 
auf die Heilkraft des Sonnenlichts hin⸗ 
gewieſen, zu haben. Damit haben die! 
Sanatorien in Hochgebirgen, wo Die 
Wirkung, der ES onnenitrahlen beſonders 
kräftig iſt, eine neue ausſichts zvolle Auf⸗ 
gabe erhalten. Man hat den Einfluß 
e3 Eonnenlicht® auf die Ernährung.der 
Lebeweſen und insbeſondere auf die Bak— 
terien unterſucht. Im allgemeinen kann 
‚man jagen, daß die Sonnenitrablen Vals | 
terien töten, cKemifche Verände: 'ngen | 
hervorrufen, fehmerzitillend mwirfen und | 
eine Verhärtung des Zellgewebes be— 
| günftigen. Auber “m Bakterien werden 
und sogen. Fermente 
mehr oder weniger itarf verändert. Eis ! 
nige in Diefe Ergebniffe einbearitfene 
Tatjachen waren jehon früher befammt, 
namentlich das Abſterben von Diphthe— 
riebazillen innerhalb weniger Stunden 
Verührung mit Luft und Sonnen— 
F cht. Eine der wichtigſten Fragen blieb 
feſtzuſtellen, wie tief die —— ſtrahlen 
in die Gewebe des 
Körpers eindringen. Fifen hatte ge— 
jeint, daß der Einfluß nur ‚ein ober= 
lächlicher fein Fönnte, aber die neuen 
uterſuchungen haben gelehrt, d 


44 
eſtens die ſüdliche r die 


n 
fl 
U 
d Sonne und fiche 
der 

iſt. 

Die Frauen — das * Geſchlecht. 


Ein Beweis dafür, ‚Dahn tcht Die Män— 
ſondern die Frauen Das it art kere 
> ht jind, fommt von einer Eeite, 

er man ihn bielleiht am tenig: 

t —— hätte, nämlich 

© erinipeltor des engliſchen Fabrifiwe 

13. An feinen neneiten Bert! gibt 

Reihe intereſſanter Dahlen, Die 


za 


laſſen. Zunächſt 
aus dieſer Siati ſtik hervor daß die 
Frauen bei ihrer Tätigkeit vorſichtiger 
zu Werke gehen als die Männer. Das 
der Unglüdsfälle, Die — * 
iſt ſehr viel geringer de 


bei de 
Frauen als bei den Männern. So a 


etwa Schildläuſe haben, die dann gleich | leiden in allen britifchen Induſtrien 3,1 


Prozent der männlichen Arbeiter In- 


nlüdsfälle, während Die dahl bei den | 
dat; fich diefe Prlanzenichäs | rauen nur 0,7 Prozent be tragt. Run rührt; man Taf t e3 tochen und fünt dann 
|diger fo itart vermehren, dat man ihrer |Fann man dagegen einwenden, daß 
kaum Herr wer— Männerärbei t 


Die | 


häufig nrößere Ge: | 
ſich ſchließt als 
und daß in 
fährli heren Induſtrien beihäftiet, 
verdei Aber auch Dieier Einwand ı 

Es gibt An | 


iſt nicht ganz ftichhaltig. 
duftrien, in Denen die Gefahren mehr ! 
oder weniger zwiichen den Geichlechtern ı 
Man nehme 3. 
Hier werden mehr 
rauen beichäftiat als Männer, und die 
Gerabren jind für beide Teile durchaus 
dietelben. NMder Lei dran Männern be 
trägt die Durchſchnittsziffer der In: 
glädsfälle 1,5 Rrozent, bei den rauen 
1,2. Die Frauen Pe allo «. 
etwa 


fahren in 
der ‚rauen 


te 


ch 
ſechsmal weniger Unzglücks- 
Männer. 

Doch die neue Statiſtik ſpricht nicht 
nur für die Vorſicht, ſondern aı ud) für | 
die Ausdauer mad Stärke der Frauen. 


er 


e leicht zu Verſtopfung | Bon aulen Unglädstä len, die Dännern | 


zuitoßen, waren in der Verichtäzeit 


254 
von den Inglüds fällen 


eine |der rauen aber hatten nur 0,3 Prozent | Pfund Ge 


einen tötlichen Musgang. An dem Neis 
ipiel der Tertilinduirrien, mo die Ge: 
Bun ziemlich aleich verteilt find, maz ! 
1,3 Trogent der Unglüds fälle bei 
Männern törlich, bei den Srauen nur | 
3 Rroynt, Man fan daraus fchlie- 
da die Frauen den Ilnfällen eine | 


e 


x ı ” 
ein, | gtöhere Widerſtandskraft entgegenſetzen 
Zur End its j als Die Männer, und e3 bat aliy den 


Anjcein, als ob die rauen mehr aus: 
h "ten als die fogenannten Herren der 
—— Dannach wird man alſo die 
Mn, : nicht mehr „das ftärfere Ge— 
nennen Dürfen, 


aß mins ⸗ 


er Hochgebirge mehr zu leiſten intitande | 


bon dent |! 


gebt i 


die li 


ge⸗ 


7 1! 
N. 


Starke. 
Es fommt doc) bielfah vor, da die 
Ceuchter don den Sterzen arg betropft 
werden oder man ein Xicht unten ab» 
Zubereitung von Gandy für bie Sal: | | ichaben muß, damit e3 in den Leuchter 
lowe' en Party. päßt. Man ſammle nun dies, kratze von 
Butter Scotch. — 2 Taſſen Zuk- den Leuchtern das Stearin vorſichtig ab 
fer, 2 Erlöffel Waffer, 2 Ehlöffel Yutz | und verwende es zum Stärkekochen; 
ter. 635 darf dieje Mafie während des 
| stochens nicht gerührt werden. Dan 
laſſe dieſe ſo lange kochen, bis etwas da⸗ nen Glanz; namentlich zur bunt ten Mäz 
bon, in faltes MWafjer getan, fich bröfelt. |idhe eianet fich die jo _zubereitete Stärke. 
Wenn fertig, gieße man es ſofort zum | Auch it e& gut, die Stärfe au falzen, Die | 
Erkalten in gebutter rte Pfannen. Wäſche behält namentlich im Winter, 
Fud« ge. — * Taſfzn Zuder, 1 Taffe to fie gefriert, beijer die Stärke. 


Gin jehr praftiiches Verfahren, 


Für die Küche. 


j 


I? 
|llnzen bittere —— oder 6 Tecıbt. . *y 
fel Kakao, 1 Teel löffel Vanille-Extrakt. — zu reinigen, iſt folgendes: 


9 J 
Zuder, Milch und Schotofade werden in |Y ı heißer Wild Löit man unter Ums 


Je3 


bil= 
als das meiſt gebräuchliche mit) 
und Sod 2 


i 


I|Crcam of Tartar binzu_ und läßt cs 
| meiter fo ochen, bi3 einige Tropfen davon, 
‚in Salte2 Waifer getan, fich zu einer flei: 
inen Ntugel rollen jafen, dann fünt man | 


En — 


Kimlow 
Ein Sup⸗ 
und mit etwas 
Salz 124 Stunden ge— 
man 2 Kaffeelöffel 
fein gewiegie Zwiebel, 
zerriebenen Kümmel, ix 
zerriebenen Storiander gu 
der, jchwißt alles in ter gar, fügt 
Prüfe und i73 in Heine Sti’” 
‚Veßr in | geſchnittene Fle iſch, etwas vo. 
Hepfel na |getoß ien Selle vie und Me ichkohl Hinzı 
leder die Hepfel gieht man die) Salbstote :fetts mit Nacaı 
Sauce nnd läht die Epeife Falt werden. jtoni und Tomato Saute, 
| Hubn mit P aprika. — Man Die Koteletts w n mit Salz und 
Hieilt ein gnt gereinintes Huhn von S—4 |'Rfeffer gewürzt, in Ei netaucht und in 
vicht in 4 Teile und ſalzt es; ein Miitung, zur Hälfte bon geriebes | 

inztwifchen röltet man 1 mitte fgroße, ge: |nem Weißbrot und zur Hälfte bon ges | 
badte Zwiebel in reichlicher Butter hell: riebenem Rarmejantäje, umgermendet 
gelb, aibt 1 Mefleripi ie echten Raprifa jauf beiden Zeiten jchön braun aebraten | 
| und die Hühnerjtüde dazu und läht die | und zu Macaroni, die mir etwas To: 
Ile bleren etwa "4 Stunde Tangiam dam | matotauce bermifcht iſt, gegeben. 
pfen. Dann ſtäubt man 1 Löffel Webl | zZanertrautmit NAuitern— 
darüb er, gießt ſobiel kräftige Fleiſch⸗ Man befreit 2° Tugend Aritern bon den | 
brübe bi inzu, daß fie das Hubn aerade | Bärten, irocknet ſie ab⸗ beſtreut jede Au⸗ 
üedeckt, läßt ſie zu einer kürzen Sauce ſter mit Pfeffer und Salz, wälzt ſie in 
zindämpfen, gibt dann 6 Löffel recht Mehl und dann in Ei und geriebenem 
ſetten fauren Rahm Weißbrot, bäckt ſie in heißem Schmalz 


a 


c 
Zoudb). 


'einem Grani ttopfe auf den Ofen geſetzt, | hütteln fo viel Marfeiller Seife, die 
—* jrt und jo Jange gekocht, bis ei— 33 rg Te ne & | 
Inige Tropfe n, in Eiswaſſer getan, ſich = $ 4 F h li Eu ion — 
mit den Fingern zu einer Kugel rollen bes Pint der erhaltenen Seifen oſung 
laſſen; dies — öfter „berfuch it werden. u 
3 Merf Schmefeläther) und 
Sobald die Matte diee Velchaffenheit |10D eitwas Aether (Schwe 
* 3 f a S 1 
Hat, gibt man die Qutter und den —* ee —— zu 
‚nille-Ertralt binzu,, läßt 3 eriulten | ID nz Er 
fr ap 
und rührt um, big e3 fümig wird. Dan | en —— ng —— = nd 
ießt es i ebutterte Pfannen und we BEER Mate hanye 
höne det ei si 25 Würfel RE | ſchuhe * dieſer Flüſſigkeit i in der Weiſe, 
| utterTaff y. — 3 zaffe n bratt= daß man dieſelben über eine Hand zieht, 
V ur z impg 4 80 
nen Zucker, M Taſſe Molaſſes, Taſſe IN. feines wollenes Läppehen mit der 
Waſſer Taffe Efſig. 4 LRffel Br, | Seifenlöfung tränit und mit dem feuch- 
ter, 1 Teelöffel Ranille-Griraft. Zucker, en Lapphen die Handſchuhe ſauft ab— 
Waſſer Molaſſes und Eſſig werden ſo reibt. An einem ſchatti— gen, vor Schmutz 
lange gefocht, t, bi3 einiae Tropfen dabon, geſchützten Orte hängt man die gereinig- 
: ” = d 9 
in Eiswaffer getan, ſich mit den Fingern ten — ſch ——— zum *** 
zu einer Kugel rollen laſſen, dann füge un h = En ‘ m. ——— 
man Butter und Vanille dazu ımd toche | werde £ ar ... n behält eK u 
Imoch meitere 3 Minuten. Man giebt c& | der jaube er und * Leder behält vollleom⸗ 
zum Abfühlen in gebı ıtterie Riannen | men feine Weichheit, 
und breite es in Heine Stüdchen. einigen von Waſchgeſchirr. 
nr co x ıDdi In etae > 
| —* — siert { werden y Erudte (uk „An beiten und billigiten entfernt man 
En rue e roch e 1< 2 21 Shamuk und abgeſetzte Fettteilchen in 
—— ir der zulasme - kocht, F Va den Vaſchoeſchirren. wenn man ein gro⸗ 
| &andn Did * * 53* — —3 Tuch anfeugtet. in Kochſalz taucht 
bilde — | und Damit die Geſchirre ausreibt. Sie 
Ic ‚art? gut geröitetes Ropcorn { : : he 
* Die} + u ’ f+ x i 
It tabet Di eſes ſtart, amit sich der } Auger | dem iit diefes Neinicungsverfahren 
tiber die Mais körner verteilt, nimmt den liger, 
Siejjel ab und läft den Anhelt etivas abz | Seife 
'Tüihlen, f» wird jedes Korn fepariert und | 1 : 
jmit Zuder überzogen fein. Man mup | m Zitronen und Romeranzen 
| don Anfang an jih Mübe geben, das friſch zu erhalten, löſt man Schellack in 
Verbrennen 3 zu berbüten, Mandeln, | | Weingetit auf ımd taucht die Früchte in 
engliſche Walı uiſe, überhaupt alle Nüſſe dieſe Flüſſigkei Durch den leichten 
find bortrefflich auf Di ieje Art bereitet. | Harzüberzug werden fie fonjerbiert und | 
‚.Gezoge ner M ol ayt „e 3 | behalte: ihren Saft und ihr Aroma. 
|Eandu. — 1 Taffe Molafies, 2 z Ter Schellad läht ji, wenn man dis | 
Iten braunen Buder, 1 Zafje Wafier, 3 | Schale brüßen mill, durch Sineten der | 
Een Kin, Hi er | elajtijchen Frucht in der Hand entfernen. 
ı Tattar, 3 Chlörfel Butter, 12 Teelöffe F 
Vicarbonate of Soda, Molaſſes, Zucke | Han — putzen. 
Waſſer und Eſſig werden in einem Gra- | (». ee des —— m nalen W 
9 e c 
nitiopfe auf den Ofen gelegt und ges | gefälften Schtwerela, = ug md 
der Avotheker), mit Weingeiſt ange⸗ 
ſeuchtet, inden man mit einem Sam⸗ 
metbürfichen Diefe wieder rein abbürz 
ſtet. Oder man miſche1 Unze ausgewa⸗ 
er rt £ ? 
» Yıurtter und den Soda hinzu umd nieht [age == = efelölüte mit 2 : Unzen fein 
[die m tale in gebutterte Pannen, We u en * * * PERPUIDER, 
jefvas erfaltet, tut man etivas Butier | onipsfen J— Leder, teils 
auf die Hände und zieht die Maſſe, bis ürſten vutz 
dieſelbe hellbraun iſt, und ſchneidet —— 
dieſe mit einex Schere in kleine Stücke. CThineſiſche Supp 
|. Hall om een Nepfel. #| — (6 Rortionen.) 
'jchöne rote Achfel, au3 denen man forg: nen twird zerteilt 
|fältig die terngehäufe entfernt hat, jeßt | W urzeliverf und 


| man in einer Puddinoform mit 4 Tafje |focht, dann mifcht 
Waſſer in den Backofen und läßt 10 Mi— 
nuten backen; ehe man die Aepfel in den 
Ofen ſtellt, mit man in jeden 1 —— 
— Zuder; nachdem fie 10 Minute ge⸗ 
baden, Drebt man jeden Mpfel um, arbt denn Di e 
in die Mitte ei ne Marſhwmallow 


ı von Ofe n 31 urück und läßt die 
| 
nden, 


Teelöffel fein 
untereinan— 


VBut 
vun 


rin 


vier 


6 
Dazu, Focht alles 


Zür die Hausfrau. $ 


man ipart dadurch an Stärfe, Die Waͤſche | 
wird Ichön hart und befommt einen fchös | 


quirlt man ein Gidotrer ein und gießt 


— dadurch tadellos ſauber un d zu⸗ | 


Der Schwe felmilch | 


womit | 
mit zarten | 


Teelöffel fein | 


n.ch 20 Minuten umd richtet das Huhn 
—— mit gekochtem Reis oder Nu⸗ 
eln an 


hellbraun und richtet fie in der Mitte 
d:3 Eauerfrautes, da® man mit ettiva3 
Mehlſchwitze gebunden hat, an. 


tein eingefleifchter Junagelelle. Er 
würde allzu gern in die Falle gegans 
gen jein, nur war feine Schüchternheit, 
ſeine Scheu und ſeine Beſcheidenheit 
ſo ſtark, daß keine Falle ihn halten 
lonnte. Im entſcheidenden Moment 
ſchlüpfte er in tauſend Aengſten und 
in grenzenloſer Furcht glatt durch 
jalle Nege oder aus den mit dem 
‚größten Gelchid aufaeftellten Fallen. 
Da mar Hojephine Sanftmut. 
| Deren Bruder mar Beters liebiter 
| Freund und mollte aar fo gerne bej- 
fen Schmager werden. Joſephine 
ſchwärmte für Peter — * ſie 
glaubte guten Grund zur Annahme 
zu haben, daß auch Peter ſie nicht 





ungern ſah. Ertappte ſie ihn nicht 


häufig dabei, wie er ſie ſehnſüchtig 
Afchnachiele wie er wie ein Backfiſch 
errötete, wenn ſie ihn anblickte oder 
gar anſprach? 


Peter war jedesmal, wenn Joſephine 
|ihm näber rüdte, erblaft und aufge= 
jprungen, um fich fofort zu empfehlen 
und draußen auf ver Straße fi 
| Selbituormwürfe zu machen, die fchöne 
| Gelegenheit verfäumt zu haben. 

| Da nahm jich der Freund jeiner 
\energiih an. Zureden half da nicht, 
auch wußte er wohl, daß Peter, ſelbſt 
wenn er es heilig verſprechen ſollte 
und auch ehrlich zu halten ſich vor— 
nähme, im entſcheidenden Augenblick 
einen Anfall von Herzklopfen, Angſt 
und Zittern bekommen würde. 


ſeine Schweſter nie und nimmer, 
ſelbſt da, wo es ſich um ihr Lebens— 
glück handelte, imſtande wäre, aus ſich 
heraus zu treten und 
allzu großes Entgegentommen und, 
durch energifches Vorgehen „jejtzuna= 
geln“. Joſephine lieble Peter — Pe⸗ 
ſter liebte ſie. Alſo — der Bruder 
ſprach zur Schweſter in eindrücklicher 


Weiſe: „Da du ſo ſanft und zurüd | 
und Peter einfach ein | 
ihr euch 
aber beide gerne habt, ſo müſſen wir 
ein heroiſches Mittel anwenden. Auch 


haltend biſt 


hoffnun gsloſer Narr iſt, 


das ſanfteſte Mädchen kann meinem 
Plane zuſtimmen; du fällſt einfach in 

Ohnmacht, verſteht ſich, du fällt in 
|feine Urme — aber feine tiefe Ohn- 
macht, teinesfall3 tief genug, um fid 
nicht feſt an ihn anzuklammern. Nur 
nicht los laſſen! Und wenn du ihn 
zwicken mußt. Du kannſt ja ſonſt 
ehnmähtig fein und die Augen ges: 
ilojfen Halten, bi$ — na, du mirjt 
ſehen, der Peter wird dem in Obn= | 


ımact in jeinen Armen liegenden ge | 


|liebten Mädchen nicht fortlaufen. 

Zudem hältſt du feſt, verſtehſt u. 
Joſephine errötete, ſträubte ſich 

und wollte nicht. Aber da half nichts 

— entweder du biſt einverjtanden, | 
oder ich werde Peter überhaupt nicht | 
mehr ind Haug lafjen. | 

Der Beter fam; fein yreund ließ | 
‚ihm fagen, daß er ihn fehen mülfe. 

' „ Peter fand Jofepbine und die Mut- 
'ter vor. Der Bruder war nicht an- 
itwefend, er war geichäftlich meggerufen | 

|morben. Peter mar ausnakmämgife ı 
furchtlos, war doch bie Mutter ans | 
Iwefend. Uber nicht auf lange. 
| Mäbchen holte fie in die Küche. So= | 
'fephine jchlug vor, für Peter Klavier 
zu ſpielen; er ſollte ihr die Blätter 
umwenden. | 

| Peter tat das gerne; da fonnte er! 

ıojephine nach Herzensluft betrachten, 
obne daß fie es merkte. So dadite er 

— aber rauen können auch fehen, 


ohne Binzubliden. 
Alles ging gut. Sofephine jpielte.. 


‚Du bift 


Joſephine durch die Gardinen? 


Der Bruder wußte außerdem, daß! 


blickte er hinauf; 


Peter durch 


fertig mit dir — und ſo iſt Joſephine. 
der größte Eſel — oder 
Schurte, den man frei herumlaufen 
läßt. 

Peter blickte den Freund an; ba& 
hatte ihm noch niemand zu jagen gez | 
ragt. Aber — ber reund hatte nur | 
zu fehr recht; ein heißes Schamgefühl! 
überfam ihn. Ein Mädceı, 
dazu das geliebte, das in Ohnmadit |‘ 
gefallen, zu füffen, da es ji) nicht, 
wehren konnte, und dann feige bavon= | 
'zulaufen, wahrlich, das verdiente bes; 
Freundes Grobbeit, feine Verachtung! | 

Uber ehe er noch etwas erwidern 
konnte, war der Freund in das Haus 
zurückgekehrt. 

Da ſtand Peter nun, gedemütigt, 
zerknirſcht. Er kam ſich wie ein ge⸗ 
prügelter Hund vor. Lanafam fchritt | 
er mit benommenen Sinnen, u. * 
Traume, dahin. Ein ſchatfer Wind 


Alle Aufmunterung half nicht — * und fuhr ihm durch ſein Haar. sn erſten Puiſch und 


Da fühlte er erſt, daß er ohne Hut 
ſei. Richtig, den hat ſein Freund 
herausgebracht; dort lag er auf ber | 
Treppe. Beter kehrte um, naf hm den |S 
Hut auf und wollte weiter. Da über- | 


nn 


ıfam ibn der beige Wunſch, wenigſtens nur orthodore Geiſtliche 


auf die Fenſter des Hauſes zu blicken, 
wo ſein Glück nun für immer begta⸗ 
ben lag. | 

Da — waz mar dad? Lugte nicht | 
Sie 
war alſo wieder auf — ſie war nicht 
ſchwer erkrankt und auf dem Sterbe— 
bette? ? 

Neters Herz Elopfte. Schüchtern 

er traute ſeinen 
Eine zarte, weiße Hand |< 


Auaen nicht. 
den Vorhang zurüdge- 


hatte fachte 


Da? F 


„Ich“, ftammelte er, 
nicht wieder — 


noch 


gegen 


„ic werd’ € 
Joſephine hielt ihnt« 
den Mund zu. „Du Dummer*, fü: 
Ifterte fie, „ih hab’ Dich ja lieb: du, 
da“ — fie fahte ihn mit beiden Hän- 
den deim Schopf und füßte ihn ab. 
| Diesmal, o Wunder, hielt der Peter 
tille. 
Alle Angit war von ihm gewichen. 
Joſephine ſchmiegte ſich innig an ihn, 
Beier "ühlte ich wie geborgen, wie in 
Sicherheie. So hatte ihn ſein Müt— 
terchen, da ſie noch lebte, geherzt und 


geküßt. 
Peter war alſo doch noch in die 


Falle gegangen! 


Robert Oſtmark. 
— — 
Was iſt ein Putſch? 
Das Wort ſtammt aus der Schweiz 
iſt ein mundartlicher Ausdruck de 
— **— für einen Aufſtand geringeren 
In Zürich gab es denn auch 
zwar im Jahre 
Damals war der belannte fre⸗ 
ſinnige Theologe David Friedrich, 
Strauß an die Uni beriität } Orte berus 
ren worden. Der Ber Failer des „Leben 
Jeſu“ galt als Gottesleugner, und des⸗ 
dalb waren über feine Berufung nich 
ſondern au 
weitere Voltskreiſe entrü te Um eine, 
Kundgebu N zu beranit alten, zogen 400 
|Bauern, die bon fonjerbativen Fabri 
herren und Bfarrern acaen die Tibere'e 
Regierung aufgebekt ivaren umd id die zum 
Teil mit Rrügeln, Trejchtlegeln, aber 
auch einzelnen Slinten be wairnet waren, 
Zürich. Hier ſtanden Militär 
Siudente n bereit, um einen eiwai— 
Angriff abzumehren. 3 fam 
infolgedeſſen Si 


> 
To: 


“ 


Es 3 
Züri 
ümfang es. 


1839. 


und 
gen 
cinem Zuſammenſioß, 
Rutichiiten unter Zurück klaſſung von 
ten und Verwundeten fliehen mußien. 
ie Regierung «Ler ſah ſich genöligt, die 
Ber: ufung von Strauf; zurüdguziehen. 


Alt 


’ 
x 


w 


Spring’ had auf und Hajd)’, 


Gr ift flinf und 


raſch — 


Iſt nicht leicht zu fangen, 
Mußt' in die Höhe langen! 


Ziebe die Linien durch die Punkte, bei 1 beginnend, ie 39 





Ans Lutherifchen Gemeinden 
on Chicago und Umgegend. 


Ehriſtus ⸗Gemeinde. (Paſtor 
E. Werfeimann). 

Herr Lehrer Walter Saßmanns- 
hauſen wird am Sonntag abend, | 
den 6. November, abermals ein 
Orgelkonzert in der Chriſtuskirche 
veranſtalten. Der gemiſchte Chor 
der Gemeinde und der der St. Ja- 
kobigemeinde haben gemeinſam ei—⸗ 
nige Nummern des Vrogramms 
übernommen Desgleichen werden 
die Männerchöre mitwirken. Frau 
Lehrer W. Saßmannshauſen bat 
zwei Kaniaten komponiert, die von 
den Chören zu Gehör gebracht wer— 
den ſollen. Herr Saßmannshauſen 
wird mehrere Kompoſitionen von 
Bach, Loret, Schumann, Guilmant 
und die vorzügliche Nummer der 
Reubkes Kompoſition über den 94. 
Pſalm vortragen. Liebhaber kirch— 
*— Muſik ſind zu dem Konzert 

xrrzlich eingeladen. — Das ganze 
Programm wird am 13. November 
in der St. Jakobikirche wiederholt 
werden. 

St. Matthäus-Gemeinde. 

Theodor Siemon). 

Heute feiert die Gemeinde das 
Reformationsfeſt mit zwei Gottes— 
dienſten. Abends findet die Feier 
des heiligen Abendmahles ſtatt. Der 
Kindergottesdienſt wird morgen 
um 10 Uhr abgehalten werden. — 
Donnerstag nachmittag und abend 
veranſtaltet der Frauenverein einen 
Baſar, zu dem alle, auch Glieder 
aus anderen Gemeinden und deren 
Frauenvereine, herzlich eingeladen 
ſind. 

Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz. 

Montag nahmittag, am 31. Of. 
tober, findet die angefagte gemilchte 
Stonferenz der Pajtoren und Lehrer 
von Chicago und Umgegend im 


(Baftor 


-—— — 


m nn 
Damen⸗Handſchu 


Saupt ⸗Floor, Mitte 


Waſchbare Strap Wriſt Stulpen- 
handſchuhe für Damen, aus feinem 
ſueded Stoff, gründlich eingegangen, 
in biberfarbig, brautit, grau, fandfars 
biq und ſchwarz. mit Tontrajtierens 
Der breiter Stickerei-Steppnäherei 
und dazu paſſendem 

Sure; e8 iſt ein un— 

gemöhnlicher $1.50 

Vert; ſpeziell of— 

EEE nn 


1 


| 
| Malted Milk, die Hoipitalgrößie — 
i s . verfauft zu 

Zwei-⸗Klaſpen ajhmereite Damen: 
Handjchube, warm gefüttert, — in 
braun, beaver, grau 

und fchwarz; ge— 

wöhnlidy zu Töc ver⸗ 1 
fauft; am Montag 

das Paar zu 


Prima Mal; und 
Hopfen, Montag. ...... 43c 
Neiner norwegiicher Leber- 


an, dad Pint 


Pıenolar 
25c Palet 


dau Kanne zu. 
Dobelt Solution, 1% Nichols’ 
DEE Minnie 


ER 
ZIORL1TCEES 


?T, Bloor—Keine Bofte oder Phone Orders. | 


Denatured 
696; 5 Gallonen 


Eream, 25 Röhre... 


a 


br ge 


.... 01.0. 


m Lowest Prices Our 


AOStoNS 


52.69 


Wafers, 


ann 
Allohol, 


18c 


| 
Gall, | 


3.25 
Te 


Naial 


Chtef Attractione 


or A 


STATE MADISON au DEARBORN ST! 


—363elliges ſchnecweifes reines Iriſh Leinen 


Die erſte große Partie in dieſem Herbſt, ſeines, ſchneeweißes, weiches, ſeid iges, glänzendes reines Iriſh Leinen, zu weniger als einem Drittel des 
wirklichen Wertes, erwartet morgen Eure Beſichtigung. Gerade das Leinen, auf das 
Faden, feines Garn, vor dem Weben gebleicht, der einzige Weg die Spannkraft zu erhälten, Leinen machend, das, wenn ſorgfältig gewaſchen, ein Men— 
ſchenalter hält; ſehr beliebt für Damen- und Kinderkleider jeder Art, für Feiertags Fanch Arbeit, für Männerhemden und athletiſches Unterzeug — das 
feine weiße Leinen, das nie grau wird, immer ſchneeweiß bleibt; wird ſonſt überall zu 32.00 verkauft; ſolange 6,800 Yard 
liefert; Zweiter Floor, Mitte), die Yard zu.... 


wartet habt. 86 Zoll breit, aus reinem Jriſh Linen, runder 


s vorhalten (keines abge— 


.... . 


PEBECO 


Bahnpajta, die Tube morgen 


offeriert zu 


Puder, 


und CEpienel, zu... 
Golgate's 

cum Pulver, 

tel zu... 


........... 


— — Haubt » Floor — Nihts abgeliefert —————— 
Java Niz Geſichts- 

Eıhadtel....... 
Le Baur Nouge; 
tall:Shachtel, Bull 


fortiertes Tal« 


Chad: 15c 


Zweiter Floor —State Straße — | 


50⸗zöll. ſchwarz. Seal Seidenplüſch, 
gut bezogen, glänzend appretiert, ſehr 
dauerhaft; jolange 35U Yards vor⸗ 


halten, $6 Wert. für Mons 3 98 
U} 


tag, die Yard zu 
zeinwollener Bo 


S4aölliger nanz 

livia Coating: ſchweres Gewicht; 

reiche Appretur, in Navy, Braun, 
wert 


Keindecr, tauw nnd x 
55.50 wi.b 86.50; die Yard 
a 


— ——— 
543ll lge Velour 354530ll. reine Cam⸗ 
el's Hair Coatings, 


Coatings in Suede el i 
Ziniib; fein Futter find wei und aud 
i warn, grobe Ad 


erforderlich; ſchwe⸗ 
re Qualität, naby, «wahl bon Farben; 
der Wert $5.00; 


tar, braun und ın d — re 
|ipesiell für Wion« 


Idıvars; $3.50 wt. : — 
Be 2. 200 


gen, Pard 

5osölliger ihwarzer Hudion Bay Seal 
Plüfıh, hohe Pile, reiche, glänzende Appre⸗ 
tur; dorzüglide Nahahmung bon chten 
Belztwaren; andere berlangen 9 69 
$15; fveziell ınorgen, die Yarb J 


Babeoc's Toilet 
Water, 1.250 Flaſche. 


85e 
izle Yarfım Kine, OIC 


Antoinette Donneliy Xovely 


fin Soap, 3 Etüde 16€ 


Ne Etüd... 


320 


in Me— 


390 


Der jährliche Rovember-Verkauf von AMeiderstoffen 


85 import. Poiret Twill, Yard 3.25 


54:3Öll. reinmwollenes importiertes Poiret Twill; außergewöhnliche 
Qualität; Necdle Cord ‚Gewebe; in marineblau, fhlwarz, dunkelbraun, 
lohjarbig uftv. Vergleicht fie mit jedem $5 Stoff anderswo; die Yard 


9.2 


® w 

34.50 Chifon Brondeloth, 2.95 
56-38ll, reinwoll. Chiffon Broadeloth, allerbeſte 
Qualität, feine ttvilled Rüdfeite; reicher Eatin- 
glanz in fchwarz und allen Farben. Ein unüber- 


trefflicher Bargain, fonit überalf zu > 95 
o 


| 4.50 verfauft. Epeziell für den No 


| vemberverfauf, die Yard 
57.00 Seide Duvelyn, 4 98 


543Öll. Seide — Duffetyn, fhön und weich; als der 
hübfchejte Ctoff diejes Herbites angefehen; für 
Mäntel, Capes und Stleider, in fhwarz und einer 


Be m Bette 
38.00 ihmarzes Grepe Boplin, 1.89 


d4:3Bll. 


wolle gemacht; 


berlauf, 


— 


reinwollene franzöſiſche 
Serge, aus der allerfeinſt. Lamm— 
ausgez. Qualität, 
ſehr fein; dicht gewob. Twill, ſehr 
hübſch für Suits und 1-Stück Klei— 
der; nur in marineblau. November 
Verkaufspreis, die Yard zu 


Der außergewöhnliche jährliche Novemberverkauf von Kleiderſtoffen — Wie ſollen wir ihn kurz be— 
ſchreiben? Denn dieſes Jahr iſt er ſo viel größer, großartiger, wichtiger als jemals zuvor — hier in 
dem neuen Heim des Kleiderſtoff-Ladens auf dem Zweiten Floor—dem Schnittwaren-Floor von ganz 
Chicago — ſo viele weiche, luxuriöſe Kleiderſtofe ſind vertreten — ſo viele Gewebe, die wir ſo gut 
kennen und die ſo ſehr in Mode find — ſo viele lebhafte, hübſche Schattierungen, obgleich auch die $ 
weniger lauten Farben jetzt ſo beliebt ſind wie nie zuvor — alle erwarten Euch, und dank unſerer 


rieſigen Kaufkraft in den meiſten Fällen zu weit niedrigeren Preiſen als anderswo während dieſes 


Novemberverkaufs — wie Ihr aus den nachſtehenden Beiſpielen leicht erſehen könnt. 


Le 


woll: 


165 


A EEE: 


\ fm Tuch, 


Die ideale Qualität für Sportzwecke, 


hemden ete.; würden, wenn regulär 
gekauft, 83 koſten. (keine Poſt- oder 
Phone-Beitellungen) ; morgen, ganz 
jpeziell, die Yard z1r......... 


DS 


I. 
Gine weitere große Partie von diefem beliebten Stoff. 
Ber. St. Armee Standard O. D. wollenes Khakituch; 
91% Unzen Gewicht (54 Zoll breit, dicht getvob. Twill). 
Damen-Suit3, 
Mäntel, Skixts, 1-Stüd Kleider, Kinderjahen, Männer: 


1.49 


NR. 2 
4 
© 
& 

* 


x 


Er N) 


bh 


* 
cloth, 
glanz; 
Kleider, 


ideal 


ſchattierungen. 


— — — —— 


SC 


—— * 


50-⸗zöll. reinwoll. Chiffon Broad⸗ 
reicher, beſtändiger Satin— 
für geſchmackvolle 
in ſchwarz 
vollſtändigen Auswahl von Herbſt— 
Vergleicht 
83.25 Wert anderswo. 
vemberverkauf, ſpeziell, die Yard 


*85.00 reiuwoll. Trieotine, Yd. 3.50 


54: und 565zöll. 3 1 u ni 
leichten und jchwereren Sorten, mittlere Größe u. jehe feine Tmwills; 
eignet jich zu Hübjchen Cuits und 


reinwollene Tricotines, zwei gute Qualitäten in 


. 9) 


“ 3.50 


w & v * * 
—34.50 Duvetyu Belrur, 3.25 die W. 
54-3Öll. reinwollener Tuvetyn Belour, beite Qua⸗ 
- Tität weicher Enede Finifh; in beitändiger Nad)- 
frage für Mäntel, Capes, Euit3 ımd Kleider, in 
ichiwarz und allen Farben. Andersivo bezahlt Nr 


54.50 für genau den gleichen Stoff. 3 25 


Kreis in unferem Nobemberverfauf, 
per Yard 
- . 

81.25 ganzwollene Chelies, 69« 
150 Stüde reinwoll. franzöſ. Challis; ſchöne Ent— 
würfe und Muſter, in Knoſpen, Tupfen, Sprays, 
hübſchen kleinen Muſtern ete. Ein wundervolles 
Sortiment von hellen und dunklen Farben für Ki⸗ 


monos, Hauskleider, Straßen- und 69 Ce 


a sanzwollenes Beloar, 1.89 P. 


leidern; Montag, die Yard zu 


& 


T 
% 


* 
— 


und einer 


dieſen 


No⸗ 


Ein 


lität; Novemberverkauf, die Yard... 


Eich-41-3öll. Dreß Serge, feſt gewoben, mut 
u. dauerhaft; korrekte Schwere für Herbſt— 
Suits, Skiris, Kleider ete.,, marineblau, 
braun, weinfarbig, Copenhagen, grün, 


Fabrikreſter von Tierpelz-Stoffen in Leopard, 
hörnchen, Biber ete., vaſſend für Miſſesmäntel, Beſatz, | 
Schoßroben, Mutoroben, Zoungingroben etc, in Liz | 
gen bon 12 bis 214 Nards. Alle markiert für unjeren | 


3 Kiften Fabrifrefter von Kleiderftoffen, 
einjchließl feine Dreß Ceraes, Suiting 
Serges, Granite Clotihs, Nun's Veiling, | 
etc, in ereanı, jchtwarz und hellen und 


L. ther-Inſtitut, Ecke Paulina und 
Rarf Straße statt. Nlfe follten jich | 
zur rechten Zeit, um 2 lihr, ein» 


54-3ölliges reinwollenes Velour, ſehr gute Unalität, weicher 
Suede Finiſh; ſtets in Nachfrage für Suits, Kleider und 
Cabes. Alle modernen Herbſtſchattierungen. Sonſt 


56⸗zöll. reinwollenes Crepe Poplin; extra ſchwere 
beſtes Jetſchwarz; ſehr geeignet für Mäntel und für 
trägt ſich äußerſt gut. 83 iſt der Preis, den Ihr 


Qualität; 
Suits — 


“ur 


finden. 
Konzert der Walther-Liga. 

Heute nachmittag, um 2:30 Uhr, 
veranſtaltet die Walther Liga in 
Ddem Aryan Grotto Tempel, 8. 
Str. und Wabaſh Ave., ein Konzert 
zur Sammlung eines Fonds für ein 
neues Heim. Die Liga beſteht aus 
—* denn 100,000 Mitgliedern | 
? der Iutberiichen Gemeinden, welche 

did Million der Lutheriichen Kirche 
zu fördern fi zur Aufgabe gemacht 
haben. Da3 Hoſpiz an 4331 -7 
Calumet Ave. iſt viel zu klein ge— 
worden und entſpricht nicht mehr 
den jetzigen Verhältniſſen; deswe— 
gen ſoll ſo bald als möglich er 
Sofpiz mit 150 Simmern gebaut 
werden. Ein reichhaltige8 Pro- 
gramm. oird zue Durdführung ge- 
langen. €3 merden mitwirken 
Stel. und Serr W. Landiwer von 
der Chicago Opera Eo., Andreas 
Wendelin von Denver, Col, der 
große Geigenjpieleer Mibert Holt 
mann bon Noungstown, D., und 
der Walther Ziga Chor, beitchend 
aus 300 Gliedern, fowie das Wal⸗ 
ther Liga Orceiter, 20 Mann jtarf. 


| 


Serr Prof. E. $H. Engelbredit, vom i 


Rehrerjeminar zu Niver Yoreit, 
wird eine Anſprache Halten Mlle 
find zır diefem Konzert eingeladen. 
rinitatiß « Gemeinde in Hanion Park. 

Seute wird der nenberufene 
Ceelforger der Gemeinde, Herr 
Paſtor J. C. Horſh, durch den Va— 
Herrn Paſtor 2, | 
— in ſein neues Amt ein- | 

arführt werden, Profeſſor G. Eif- 
rig vom Lehrerſeminar wird die 
Predigt halten. 

Vortrag über die Reformation. 


Profeſſor Huth, Profejior dei 
alter Geihihte an der Chicago | 
Univerjität wird heute abend in der ; 
Redeemer Church, Paſtor 6. 
Schueßler, einen geſchichtlichen Vor-⸗ 
trag über die Reformation halten. 


| 


Rrofeffor Kaeppel, PBrofejfor der igefprodhen wurden. Den Nagel auf |=Weins in unferem Staate Illinois zung der edlen Tonkunſt zu begei— 


Muſik vom Lehrerſeminar wird 
mehere Orgelſtücke vortragen. Alle 


ſind zu dem Vortrage eingeladen. 
Hinsdaler Gemeinde. (Paſtor 
9. E. Gnebert), 


t Srauenverein der Gemeinde 
e am Ietten Sonntag, nadı- 
aas 3 Uhr, fein jährlidjes Stif- 
Aungsfeſt. Viele Glieder der Nad)- 
argemeinden hatten fi; zu dem 
Enttesdienit eingefunden. Herr 
Baitor Gucbert bielt eine eindrud3- 


De 
feiert 
mitt 


144 


volle Predigt. Außer dem Frauen- 
verein beſtehen in der Gemeinde ein 
gemiſchter Chor, ein Jugendverein, 
ein Miſſionsverein und ein Orche— 
Iter. Der gemiſchte Chor zählt ge— 
genwärtig 35 Glieder. Das Or— 
cheſter, ſowie der Chor, ſtehen un⸗ 
ter der tüchtigen Leitung des Herrn 
Lehrers Schulz Die Schule hat! 
100 Kinder, die in adht Grade ein- 
geteilt find und von zwei Lehrern 
unterrichtet werden, Die Gemeinde | 
befigt eine jhöne Klirdde, die im 
Sabre 1914 erbaut wurde. Das 
Pfarrhaus und die Lehrerwohnung 
iind Eigentum der Gemeinde Die! 
alte Kirche wurde zur Schulzweden 
ıngebaut ınd wird jekt al3 Schule 
Yonußt. 


N 3. Nimmer | 


. * ”. +. 
Wichtig für Männer. 
verfuc* unfere erprobten Setlmittel die leltcı 
fesifhlagen bei folgenden cebeimen Aranfher 
In: Kormulare Ar. 1 u. 2 betlen die meiite: 
noch fo yartnädınen Yälle non nebeimen N: anı 
He’ umd Urinieiden mie Ratarrh-Aı@müir! 
u Eoy ım Hin, Preis 8100 bie Flaſce 

fter Tırdert HıırkCpecfie er Alutneren 
tunn ın allen Erabien. Nreiß $2 90 die Klalchı 
—Arnt Dr. Vol Erärfunnerritillen tür MA 
nerihuide IBiafiofe Mächte Nerbofität Mr 
fand: tie urt mr —A — 


Vreiß 81.00 Die Ehadtel. 8 für 82 » 
tagen Beilmttte, fird me het ımB am Kıher 


ehifes Dentiche Avothefe 


vr 775 Eib Etate Straße, Chicago, N 
 -BOomailo.ımi® 


| zu einigen 


| 
| b 


&enn Merate od eltaneien wuh aupı gelte | TE® D . ; ; änani 
Ausführungen die Bemerkung, daß |brien und togar in den Gefängnif- 


ſo wenig Achtung vor den 
gefunden, als in Amerika 
iſt ein Geſetz eben Geſetz, und man Mit Beethoven wird man aufſtehen, 
teeibt kein Schindluder damit, wie 


1.89 


ſonſt überall dafür bezahlen müßt. November— 


Verkaufspreis, die Yard zu zu 7 Yds. 


te (Baſement), die Yard..... 


E rtre Sualiti t@anton 


| — ——— Zweiter Floor, State Straße — 
Canton Crepes, reine Seide, die reichen Pebble Gewebe, die 
frage ſtehen; ertra feine, ſchwere 
allen neueſten Straßen- und Abendſchattierungen, 40 Boll breit; 
langen $4; morgen, die Yard zu 
| 93.50 ſchimmernde Satin-Charmeuſe, einer der beliebteſten 
Seidenſtoffe dieſer Saiſon für Sirafenkleider und Abende | 
gewänder, 40 Zoll breit, mehr als fünfzig neueſte 2 29 | 
C haitierungen zur Auswahl; die Yard o | 
40:3öllige Novelty Seide Diatelafie, hübfhe brofadierte Effekte, fhwarz und 
farbig, paffend für Mleider, Mäntel, Wraps etc.; 35.50 Wert, die Yard... 
Schwarzer Seidechiffon Sammet, der belieb 
Straßen⸗ oder für Abendkleider, ein reiches, glänzendes Raben— 
ſchwarz — 40 Zoll breit — zwei ungewöhnliche Werte — 
morgen — die Yard zu...... 5 


9.69 


‘ Iſſchützen. 


(Für die .ESonntaqvoſtꝰ.) 


Plaudereiaus Beoria 
u 
Peoria, 26. Oktober 1921. 


E3 gibt no Gefchworene in Peo- 
ri. Sn unferer Stadt hat man 
wenig Verftändnis für das Sinebei- 
gejet, jo man Brohibition nennt, 
aber nod} viel weniger für da3 damit 
verbundene infame Schnüffel- und | 
Spionageſyſtem, den „fearh and 
jeizure act“. Als lebte Woche, als 
eriter all diefer Art in Peoria, im | Abend loben. Ebenfo wenig die Ver: 
GCountygeriht der Prozeß gegen |beirung des Yinanzminifters Melz | 
zroei Webertreter deg Nrohibitionsge: Ion, der ung Mein und Bier in mebi- 
febe8 zur Verhandlung gelangen 'zi.1fchen Dofen (aber nicht zu Inapp) 
jollte, nahm die Auswahl der Jury in Ausfiht ſtellt. Zwiſchen Lipp’ | 
länget als zwei Tage in Anſpruch. uno Kelchesrand ſchwebt noch ftets | 
Als man ſchließlich damit Erfolg der Mucker Hand, und was heute er⸗ 
hatte und beide Seiten, Anklage und laubt iſt, kann morgen durch irgend 
Verteidigung, alle Minen ſpringen welche Kniffe und Pfiffe wieder un— 
ließen, war das Reſultat, daß die erlaubt werden. In Sachen der Ver: | 
beiden Angeklagten kurzerhand frei⸗ abfolgung die, :5 Kranter:bier und | 


Der gute Mann hat recht, 
aber er vergaß hinzuzufügen, daß 
tie bier in Amerika fo viele Geſetze 
haben, daß man vor lauter Bäumen 
jden Wald nicht jieht. Und dazu bie, 
unfünnigften und blöbfinnigften Ge: ı 
jehe, die man jich überhaupt nur den- 
fen oder auch nicht denen Tann, bie | 
hohl von FFanatifern jeder Art, aber | 
| micht bom Volt im allgemeinen ernft | 
genommen merben. Und jo mögen | 
auch die Gefcworenen in genannten 
beiden Fallen gedacht haben. 

* * 


Man ſoll den Tag nicht vor dem 


= 


! 
’ 


Den Kopf traf der Derteidiger gehen die Anfichten der Staats. und | 
Tougberty, melcher in feiner Ar= Bundesbehörden auseinander. Dos | 
Iprae an die Gefchivorenen fagte: | Stantögefeh erlaubt wohl den Verz| 
„Sollen wir es ;ulaffen, daß die nad) !fauf von Schnap an Kranke und | 
zuffiihem Vorbild organijierte Po= ſolche, die eg werben mollen, aber; 
Yizei, daß Spione und Schnüffler ung | Mein und Bier find nicht erlaubt. | 
den lebten Reft der perfönlichen reis | Die reine Affenfomödie. Am Ende 
heit rauben?” Und der ftellvertre- |wird e& uns in Sllinoig noch geben, | 
tende Staatsanwalt konnte nicht um= wie dem Mofes in der Wüjte, der, 
bin, nad) dem Freifpruc; zu bemer= wohl das gelcore Land zu jehen be: | 
ten: „Wenn in einem Falle, wie es|fam, ber felbjt nicht Hirein durfte. 
ber vorliegende war, feine Ucberfüh> |Wir wollen deshalb nicht zu jrüh ju> 
rung zu erzielen ift, fo ift überhaupt |beln, obgleich die hiefige Zeily Braues | 
feine zu erzielen. MWenn die „Boot= rei bereit3 Vorkeyrungen zur Herſtel⸗ 
leggers" diefe Entfheidung erfahren, lung von „Med zinen“ trifft. Zalls | 
fo wird ihr Gefchäft einen noch grö: !die Bundesbehörden recht behalten, | 
teren Aufihwung nehmen. Diefer wird ſich mancher das Krankjein | 
Wahrfprud; bemeiit nur, tie umbes |xcfch angewöhnen und die Aerzte und | 
liebt das Gefeß ift.“ Diefes war der |*.pothefer werde, ihr goltenes tz| 
erite Streih und der zmeite folgte alter haben. Dann mwirb es heißen: | 
gleich, nämlich eine Gerichtäverhand- | ,Lerne leiven ohne zu lagen“, und 
lung gegen den Befiter eines Lokals | die Patienten werden in die Apothes | 
für beraufchlofe Getränte, wo die |ten eilen und xufen: „Bier ber, Bier | 
Scnüfflee eine Heine Quantität |her, oder ch fall’ um.“ Wielleiht 1‘ | 
Schnapz entdedten. In diefem Falle die Entfeheidung Je3 Herrn Mellon 
vermochten die Geſchworenen jich nicht | der Anfang vom Ende des fluchmür- 
(oder wollten es nicht) ;digen Prohibitionsfchwindele, mas 
Herzen au hoffen iſt. 
* * * | 
„AU Hail to thee, all powerful 
harmony!“ Vom nächſten Montag 
an wird es alſo bei uns heißen, Muſi! 


und der Angeklagte mußte entlaſſen von 
werden. 

Ich ſchicke dieſes voraus, um eines 
Vortrags zu erwähnen, den am letzten | 
Yreitag abend der Superintendent ber | : 
öffent lichen Schulen von Rock Island, am Morgen, Muſik am Mittag, 
Jack Fiſher, im hieſigen Rotary Club Muſil am Abend. Muſik bei den 
ielt. Der Redner hat eine Europa- Mahlzeiten, in den Schulen, in den 
Zie hinter ſich und machte in ſeinen Läden und Werlſtätten, in den Fa— 


... 


er in feinem Lande, dag er bereifte, |fen. Mufit mo man geht und jtebt, | 
Gefegen auf der Etraße und in den Mohn | 
Drüben | bi ujeru, an aller Eder. und Enden. 


ſich mit Mozari zu Tiſch ſetzen und 
mit Strauß zu Veit gehen. Unſer 
Fall if. Wir beubachten hier die Ge: | Mayor Midyel hat zu diefem. Zoe * 
fege nur foteit, daß mir ung aus [eine fulminante längere PBroflama= 
den Gerichten fern halten, aber nicht |tion erlcfien, in welcher se fe’ ır pce= 
genug, um bie Gefellfchaft völlig zustifh wurde, mas ich eigentlich dem 


e3 fo häufig in diefem Lande ber 


dunflen Farben, in Längen bis 


&: eye,2.98 


je bble G für Herbftileider fo jehr in Nach: 
Qualität in ſchwarz, marineblau, braun und 
andere ver— 


Franzöſ. Duvetyn, feinſte import. 
reinſeidene Qualität, 
neueſte Farben — $6.50 
Wert, Montag, Yard.. 


tete Kleiderftoff diejer Caijon, fehr gerignet für 


& 


Ibemerft, daß e& nicht auf Gelpmadhes | 


November⸗Ver⸗ 
kauf Montag 
(Baſement) 


530 


81 und $1.25 Wers 


Blumen 


Main Flose — Kleine abaclicfert. 
Künftliche Blumen zum Schmud f. das 
Heim u. öffentl. Hallen ; Bachelor 
Buttons, KRonquils, Roſenknoſpen, 


ſchnitzte Muſter, 
Gold⸗ u. Silber— 
Sweet Peas, Wis | | fin., alle belieb- 
itaria,Kornblumen, | | ten Größen bis 
— Naiturtien, zu S bei 10 Bolt, 
Ya Daifics, Buttercups 
u. große rote Nos 
fen; 2 u. 3 Blumen 
an Stengel; Werte 
bis 12; Montag 
zu nur, 


2.98 


ſchwarz und 


4.98 
3.48 


Glas und Hin 
terfeite, wie ab- 
gebild., 1.25 Wt., 
folange 1000 
vorhalten, zu 


4.29 


nüchternen :Bolitifer gar nicht zuge- Tim Bau begriffene neue „Bitaberle“ | 


traut hätte. In Diefen Aufrufe zu erlangen. Wenn bie Jdee einer 
jagt er u. a.: „Alle von ung erfennen |allgemeinen „charity chejt“ fich ver- 
die Wunderfreft der Mufil. Sie wirklichen follte, fo wäre 
Irricht zu uns durch die Vöglein der | freudig zu begrüßen. Getrennt mar- 


su ungefähr 1 Kreis 
Photographie-Rahmen 


Siebenter Floor — Keine abgeliefert 
Photographie-Schwingrahmen, 


boll,.ändig mit } 


i 


Tolches | 


Luft, das Geplätfher des Waffers |fchieren und vereint fchlagen, in bies | 


und ben Wind tı den Bäumen. Gie |jem Falle herausfchlagen, hwirb dann 


ift eine mipiration für höhere Ge= | bald die Varole-unferer Wohltätig: | 


banken und beffıre Taten.“ Sehr | feitsanftalten fein, damit fie ung er= 
ſchön gejagt, Herr Vürgermeiiter; |löfen von allen Uebeln der „Zettel: 
dann ift e& nur zu wünfhen, daß | tage”. 
ur ſere ſämtlichen Politiker fi in 
Zukunft mehr als bislang für die 
Nujti empfänglich zeigen und fich zu | 
„höheren Gedanten und befferen Ta= | 
:aljen. Wir gehen 


* * * 


Und zum Schluß eine traurige Ge— 
ſchichte, eine Art Schickſalstragödie. 
Der 73 Jahre alte Hausmeiſter (Ja— 


— — itor) der Arcadia ÄAbe. Presbyteria 
alſo einer harmoniſchen Woche ent- nitor) der Arcadia Ave. a⸗ 
* —* ner Kirche, George W. Hath, ein 


gegen, und es fteht zu hoffen, baf die | MET ir} 

gg Ar Pabltimg cine | uhiten friedfertiger und bejcheibe- 
rebt rege fein wird. Schon megen | Net — 
der hübſchen ——— de ber W. Nebrasta Avenue. 
Maͤyors, welcher darin noch befonders Frau iſt ſeit mehreren Jahren tot, 
und er vermietete einige Zimmer an 
die 34 Jahre alte lean 
Laut, welche, außer einem zwölfjäh⸗ 
rigen Töchterchen, einen „Freund“, 
den Expreßfuhrmann Hudſon, mit 
ins Haus brachte. Dieſer und die 
Laut wußten den alten Mann der— 
art zu beeinfluſſen, daß ſie ihn ganz 
und gar in ihre Gewalt bekamen 
und ihn veranlaßten, der Laut ſein 
Haus zu überſchreiben. Als ſie ihr 
w Ziel erreicht ne = ihn | 
Yinftatt daß jedes einzelne biefer Xn- | auS der Wohnung. Der alte Mann | 
ftitute alljährlich, wie bisher Brauch | ſuchte dann Zuflucht in den Räum⸗ 
und Sitte, einen ſogenannten „drive“ lichkeiten der Kirche. Hier brütete er 
veranftaltet, um Geld für die Aufs über fein Geſchick und verſuchte ſein 
rechterhaltung ihres reſp. Inſtikuis Haus mieber zurüd zu erlangen, um: | 
zu jammeln, foll fortan ein gemein: | fomehr, al3 er eine verheiratete Toch- | 
james Borgehen ftattfinden, um 
folhe Mittel zu erlangen. Ez foll 
ein Zentral = „Wohlfahrtsausfchuß“ 
ernannt werden und die gelammelten 
„ondz werden dann zwilchen ben ver- 


rei abgefehen ift, fondern diefe „Mus 
ſilwoche“ nur geplant wurde, um das 
Publikum für eine größere Würdi— 


ſtern. 
* * 

Vor kurzem wurde hier eine Ver— 
ſammlung von Vertretern aller wohl— 
tätigen und philanthropiſchen Orga— 
niſat ionen abgehalten, in welcher ein 
ichtiger Schritt angebahnt —— 


bewaffnet, in ſeine bisherige Woh— 


ſon antraf, feuerte einen Schuß auf 
ſchiedenen Organifalionen zur Ver- die Frau, der ſie ſofort tötete und 
teilung gelangen. Dieſer Beſchluß iſt verwundete mit einem zweiten Schuß 
gewiß recht lobenswert und prattiſch den Hudſon an der Schulter. Dann 
und wird hoffentlich zur Ausführung begab er ſich wieder nach der Kirche, 
gelungen, da biefe „tag=days“ hier wo er bald darauf verhaftet wurde. 
dermaßen überhand nahmen, daß, Die Großgeſchworenen erhoben gegen 
um mit Goethen zu reden, Mohitat [ihn Anklage wegen Totſchlags, und 
zur Plage wurde Gegentoärtig| er. twurde in Ermangelung einer 
wird bier wieder für dag riefige neue | Vürgihaft von $15,000 ins Ges 
Stadium der Staatsuniverfität in | fängnis gebracht. Am legten Sams- 
Ehampaign gefammelt, und unfere|tag murbe die Bürgfhaft auf $10,- 
Heildarmee hat ein großes Keffeltrei- 000 herabgeſegt und der Alte hoffte 
ben veranſtaltet, um Fonds für ihre auf baldige Freilaſſung. Als aber 
am Dienstag Morgen der Schließer 
die Tür ſeiner Zelle öffnete, fand er 
den Gefangenen an dem Gitter der— 
ſelben erhängt, tot. Er hatte ſich aus 
ſeinen Unterkleidern einen Strick 
gedreht und mit ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Die Koronersjury er— 
kannte auf Selbſtmord in einem 
Anfalle geiſtiger Umnachtung. In 
der Stabt giebt fih -" - 
aefühl für dag Schidlal des alten | 
Mannes fund. Leider zu fpät. 
Herm. Goldberger. 


efet die „Abendpofl“ 


Haut: und Blutlram heiten 


Männer, Frauen und Kinder, warum von 
juckenden Hautausſchlägen, Kräßze. Varbers 
Itch, naſſen und trockenen Schuvppenflechten, 
Vimvels, Pſoriaſis, Kinder Geſichts- und Haut- 
ausſchlägen und Beingeſchwüren geblagt wer—⸗ 
den, wenn Cie eine feit Jahren befannte Heils 
albe 


” ” 
‘ z 
dr. Brais Erzematine Salbe, 
(Ree. U. €.) 
befonmen, Eine Probe wird Cie von der wıms 
dervollen Wirlung Überzeugen. Die Talbe 
wird direlt au3 unferen Laboratorien geliciert. 
$2.00 Bor, 2 Unzen enthaltend, Verfandtoiten 
10c extra. Ehreiben Eie fofort um die Salbe ait 


Eczemstine Quel'e, 
320 Welt 87, Straße New ger L 
019,16,23,350 | 2 


Mann, bemohnte ein Haus an 
Seine 


| 
Frau Eleanor | 


iter hatte. Er ging eines Tages, am) - 
3. Juni I. 3, mit einem Reoolerr Koffer, Su 


«\den am Freitag abend ftatt, 


jchwarz etc. Gewöhnlich $1.10. 
Novemberverfaufs = Preis 
(Bafement), die Yard 


| 
handges || 
powdered 


81 bei 


burniſhed 
an 

If dm bi 

Emvire 

geringfügige 

82 Wert — 


bei 90-3811 


tag, Preis per 


J 


Sarbden; 39c 


A. : chiesinger 


644 North Ave. 


Yietrolas und (ralonolas 
gegen Bar od, Abzjahlung 


® 


ir empfehlen folgende Platten: 

£ Tas Wandern ift 

des Müllers Luſt, 

2, Gelang, 8öc.— ich, 
J wie iſt es möglich 
dann, Geſang, 1.35 

J —Ich hatt’ einen 
Kameraden, Quar— 
tetlgeſang, 880c. — 
Wenn die Schwal—⸗ 
ben heimwärts zie— 
hen, Geſang, 85e. 
Schier dreißig Jah— 

re biſt du alt, Ge— 
fang, Söc. — Auf 

| der Mlın, Zändler, 
ea Tanz. S5c. — Tief 
B in Böhmerwald, 
Gefang, 85c.— Der 
Herr Direktor, bus 
u mor, Vortrag, 85c. 

Das Grünborn, humoriit. Bortran. Söc.— 

Ter Tiroler und fein Kind, Gefang, 8öc. 

— Inter dem Topveladler, Mari, ic, — 

Radesly-Marſch, 880c. — Alte Kameraden— 

Marich, 85c. — '3 Berner Oberland, mit 

Bodel, 8öc. — Marfäpotvourri, 1. und 2. 

Zeil, Quartettacfang, 85c. — Int Grune: 

wald ilt Holzaukiion, Gefang, Sic, 

Alle obengenannten Platten find doppel- 
feitig. — Roftbeftellungen werden pünit: 
lih ausgeführt, 

Offen jeden Abend bi3 9 Uhr, Conn- und 

Feiertage bi3 Mittag. 

.  Benübt diefe Anzeige für Ntalalog. 
Berlangt unieren freien dentihen monat 
lihen und Saubtlatalog, 
Singer-Nähmaicdinen ftet3 auf Lager, gegen 
Bar oder Abbejahlung. 
Neparainren für alle Macharten Initru: 
mente und Nähmafdinen werden ange 

nommen. 

Telephon » Beitellungen prompt 

Telephon: Lincoln 3539. 

Wir haben ijebt ſchon alle Weihnachtsplat— 

ten auf Lager, 


ericdigt. 


ol2sirfon* 


wit Tases, 
Reisetaschen, 


nung, ivo er die Laut und den Huds | Spezialitäten im Lererwaren. 


Eagle Trunk Works 


1568 N. Halfted Str., nahe North Ave | 


Bedeutende 


90zöll. gebleichte Bettlaken, 


83öll. Saum, feinſtes Sheeting, zu. 


Betlalen, ſehr 
Fehler; 


1.35 


Feine weiße Watte-Battd, jede groß genug für volle Gröfe Gomforter — die 3: 
Pfund-Rolle, gewöhnlich $1.00, ipeziell zu . 


363Öllige feine Dualität ; 
Muſſelin — loſten 19c 
anderswo, für den 


123c | 


36zölliger feiner Comforter Gretonne, 
Wert, die Yard äu...... 


| 


‚tel, alte Sachen usw. nach 


1.89 


nirgends Fönnt Ihr dieſen Stoff für weniger als 
$3 erhalten, die Yard zu.... 


730 


* 
Merte in Wafchftoffen 
Zweiter Floor, Dearborn Eir. 
1 09 ‚50 bei 36=381l. gebleichte Kifien-Sfips, 43 
‚ie | Seconds, Mohatvt Brand, 65c Wert, c 
ao.n *— ” Er . — 2 
gebl. S6zöll. Novelty GChal- 36-5811. Twigit An: 27-3öll. Bonnie Raffie 
lies, gübjche vrientaliz  chor ungebl. Shreting, | Dre Gingdams in 
iche u. perfiiche Ent» fir Vegtücher zu ma= ı Plaid3, Narrierungen 
würfe 144 : hen, Die 16% 'u. Streif, 164 
die Yard zu LEZC Yard zu... LOZC die Yard... 2C 
36zöllige Novelty de» ; Boll Standard Shür.; BGzölliger feiner Nain- 
drudte Eilloline, in Auds | zen » Gingham, in den dos | fool, weiche Yinifh für fei« 
Mons | = von — f. Eoms | vulären — Karrie⸗ * Lin —— Korfetts 
orter-Bezug, 20c rungen, fpeaiell, ezug, 29c Wert, 
18e bie Yard zu ge die Dard zu....... 19e 
ihöne 9.4 ungebleichter PeppescllSheeting für Las 38c 
a | ten und Slips, 338 eic., 66c wt., Vd. 
id Ihr ein O 
Seid Ihr ein Opfer 
vou dicuut qeica, welche die Gejundyen zetnoren? 

Wenu Dein ſo bil, 10 Igulors bs ea Kup feloit, wures Gautiliel 
uud wurem fügen lud, jofoss een aguverlaulligen Kpegialtjtem 
u loujulieren, Wersaglajligung if gefuysliges as KRrulligeit us 
mag eine eintahe Uufgave jein, Cuch jeyl gu helfen, aver wenn Ihr 
Eu feiojs vertagläfpigt und Eu michi zegt ziptig behandeln lust, 
kan uer Leiden unheubar werden und Ihr mög Buck ganzes übris 
629 Leben ruinieren, 

Ecis nieht ald Zu Jahren habe I die Arstithe Beugis In ehren» 
bafter Weile ausgeübt und Niemaud lebs, bez wahrgeitsgemäß jagen 
fann, duß id je ein Beripregen gab. das ig nit hielt Da ih die 
dizeke Beyandlunnsweile anwenbe, gelangt meine Urznei Mick 
zum Sire der Arantheit obne in den Magen au lommeny und die 
Verdauung au ftoren 

Ich verſpreche fette unmöglichen Kuren, ich derwende einfach die dutqc zahrelange Ertab⸗ 
eung erlangten Kenntniffe tt ehren» und gemiffenhafter Teife 
Wenn Ihr erihöpft nno elend feid, wenn Euer Aräftezuftand Euch ohne die Energie aetai» 
fen hat, Euch ber Annchmiichkelten be3 Lehen: gm erfreuen: wenn Shr fened Getüät vollktän, 
biger Nicberneichlnarnhelt habt, die Euch das Seben als kaum Ichenötvert eriheinen läht — 
sans gleich, was Enten Zuftanb verihuiber hat kommt und fvredht darüber mit mit. 
Konsultrtion jederzeit frei, 
—ñ— ⸗ — — — — — —— << 
Ich behandle Blut⸗ Haut-, nerwöje und hruniiche Aranfgeiten, Krampfadern, Waflerdräihe, 
Sarn- und proftatiihe Störungen, Bfafen-, Nieren. und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrh. Ou 
morrhoiden und iftelm Ih ande eine der felnften X-Etrahfen Malhinen in Chicags. Ahr 
| er —— Unterſuchung mit Fuch vornehmen lafſen. Laht Ener Blind 
| » bon mis unterfuhen. Nonfulmtien frei, Medizin frei, 
GILL. iali 
ei 5 pezialist, 
Zweiter e wel Tuͤren weſtli 
Floor 9 W. Rando ph Str. Etate 2 
Eorefftunden: 9 vorm. Bid 8 ahends: Scnutags und Felertaas von 10 born. Biß 1 nachm. 
— 
Wir befördern Lebensmit- — Es fofter midıs, Er. 


Roh wegen irgend cis 
ser Krankheit over 
awäche zu konſultie⸗ 
cen. Die neueſten Heil⸗ 
eretöoden für Rhbeu⸗ 
tatismus, Magen, 
2cberleide®, Natarrh, 
Nervenſchwächa, Hant⸗ 
und ſpeaielle Aranle 
beiten. 


drüben zu billigsten Raten 
Wir lassen von Haus ab- 
holen, versichern, packen 
unentgeltlich und verschif- 


fen sofort Unsere Ablie- 


ferungen sind bekannt als 


| 


prompt und zuverlässig. 
Weihnachts - Sendungen 


müssen jetzt aufgegeben 


Die Preife find die bilfigiten in ber Etadt. | 


ſpr2smiſontimt 

FILLIAH B. Lüßkt 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


araiuren werden fdmell, zuverläflig uni 


andatfühet, Kelepbou: Being 2406 
151088 


, Ans cheim hingerichtet. 

Bier Soldaten in Mericali, Mexr., an: 
geblich als Hochverräter erſchoſſen. 
Mericali, Mer., 29. Oktober. Wie 

aus augenfcheinlih zuveriäſſiger 

Quelle verlautet, find innerhalb ber 

berfloffenen 36 Etunden vier Mann 

der hiefigen Garnifon in aller Stille 
und Heimlichkeit ſtandrechtlich er— 
ſchoſſen worden, nachdem ſie von 

Kriegsgerichten ſchuldig befunden 

worden waren, im Intereſſe von 


werden um rechtzeitig ein- 
zutreffen. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 
181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 


ofßdofundi® 
— — 


Nad iaelung 


——R— 


Cantu gewirkt zu haben, der vor et⸗ 


lichen Monaten als Rebell, ſeines Po— 
ſtens als Governor von Niederkalifor— 
nien entjegt worden war. Zwei ber 
Hinrihtungen fanden, mie e3 heißt, 
Szreitag morgen und die übrigen bei- 


| 


Ehwade, nervöle Berlonen, geplagt von 
Soffnungslofigleir und fhlehten Träumen, 
erihöpfenden Ausflülfen, Vrufts. Sticlen- 
und Stopffhmerzen Haarausfall, Abnahnie 
de3 Gebrs und der Zeblraft. Natarıh 
Viagendrüden Etublverftopfung, Müdig- 
feıt, Erröten Bittern, Heraflopien. Yruft 
beflemmung, .Nengftlihfeit und XTrübfinm. 
erfahren aus dem. Jugendfreund*“ wie alle 
Folgen jugenplicher Verirrungen gründtich 
in türzefter Zeit, und Sirifturen, Sbintoiis, 
Rrampfader- und Wallerbruh nah einer 
orllig neuen Wiethode auf einen Schlaa 
geheilt werden. 

DB Schiden Cie 25c in Vriefmarfen für 
die neueſte dentſche Auflage diefes intereſ⸗ 
ſanten und lehrreichen Buches das von 

JJung und Alt, Manng und Frau geleſen 
werden follte. u. abreilieren Eie den Prief: 


IPRIVATE CLINIC, 


137 ©. 27. Etr., Dept. S, New Nor, N. 9. 


Dr. Rob 2öiührıge 

os prafiiihe Erfahrung 

EEE al3 Eyestalift dietet 

den Aranlen Eicherheil einer erfolgreihen und 
ebrlichen Vehandlung. 

Eine Konſurtation oder vertrauliche Unet⸗ 
ſuch ung toftet nich und verpflichtet Sie nicht, 
die Vehandinng anzunehmen Jede Perlen 
follte den wahren Zuſtand ibred Kranlheit len⸗ 
nen. Kein Beitverluft 

Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 
tortfchreitet. 

Die Koften der Behandlung find mäßtg, 10 
dat fein Aranter feinen Buftand au bernad)- 
täffinen braucht. 

Private Behandlungsaimmer. 
reng verfraul 


Dr.B.M.ROSS,Spe;ialift 


Etabliert in Chicago 1892, 
> auf bemielden Pla. 
Ein ---nnierter und utzonfier wit T IRR2, 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe. Gr »o0. 
tın Grilin-Grbaude, Euite 506-507, 
Nehme Gieva’-r um 5. Floor. 
Epredftunden: chen Tag don 10 vorm. bis 
5 nadhını., Sonntags 10 bi 1. Auch Abend» 
‚funden am Montag, Mittmoh und Eamdtdg 
jiton 6:30 bi5 8 abends. — ES wirb bentic 
' geipromen. fp16hrfonmi* 


Konfultation 


Erleichters 
Blaſenkatarrh 


und alle Eraüffe 
fider erfolgrei 
Jede Ra» 
‘el Irön,, 
ta» 


sen 
un 2 

Kermeibet Nabe 
ahmungen. 


iM 


CAPSULES 





14 Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Dftober 1921. 


— 


— u —— t 


Vergnügungs Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Perſönliches Möbel, Hansneräte n. I. iw. Beicdäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Dänfer | 
Z St tan unter dteter Rubril_2c das Wort.) | "nseroen unter _diefer Rubrit_18c die Kerle) | (Anzeigen unter dieler Aubeit 18c_die Betle) | (!insciaen unter diefer Nubril_18c_dre HYetle) | (MAnzernen mine dicſer Rubril i8c die Zeile) zu verkaufe zu verfanfen 
TeuliWwes Theater im Bafb Temple. Yansarbeıt "Bu dermieten: 3 fofiae Zimmer an finderlos — $50,000 wert hochfeine Möbeln — Sand: and 3 [e ute! an NAnzetnen imter dıcler nd 18e die Ketle) | (Xinzeinen unter vieler Hubrit 18c Die Belle.) 


vn Mädchen träumen“, A fes En Jad, el ct, Bord. Muh * 
Slaxftoıe -- „Yigbini 18” „Beriangt: Zuges Mädchen für allgemeine —A ————— Bol und Seob- A ch tun 9 l müffen fofort verfauft werden, um Yaum zu) Wie gründen cine deutfhe Kolonie in Nord— Aorbieite, Nardieite. 
Kobun’s Grand — e B ı Dausarbeit; Teine Wöfche; Heige Familie, — } ey faufen, Nachzuiragen: 2707 Metrofe Etr.,| "ua. ——— fhaffen für die Bauberen, die unfere Zabrif | weit-Slorida, Sonnenſchein, aleichmäßige Tem— Zu berfaufen: 4_Vridgebäude; der größte 4-Zimmer Brid·Foitage......Bo 
solo tal — Fred ton ED N, Spaulding Ylve,, 1. gr, Zel: A|» Zivor, fafon | Wieder erhältlich iſt das echte deutfche vergrößern werden. Dieſes iſt eine ſeltene Ge⸗peratüur, drei Ernten jährlich und feine Rec: Vargain auf der Nordfeite; nur $18,000; 2 , 2—4 Zimmer Flats, TaME, ...nenonnee 8,009 
Cort. Nice Teople " uam 3048, RR 7 ee — — — | legenbeit, um auie Divbel Au faufen zu Preis | nungen für Kohlen, Jed es —— fauft zehn große 3⸗ſtöck Brid Flats 4,5 und 6 Simmer, F — "Zimmer, 1423 Sedawick Eie — 
12 
I 


„. * * ———— —— — iel Hinter m \ | * vcre⸗ F » einr v — 
Saı — Greemvih Village Folick, ' — — und beim gu dermieien: 3 Hinter ah er, 1415 Barry | Samburger Pilafter Jeit, die noch niedriger find «l3 unfere regur | Ycres fruchtbaren Landes nabe ein St Mad, Gas; 2 Brid und Steinfront Refidenzen 12—5 Stmuer, 17:8 Bilfell Er... .nuooee 
2—4 Zimmer, 5923 Waveland Abe.....- 


J ri vich V. rlangt: Frau für Sausarbe il Sbemte 3 ? E @ 
 ortnern — JJ... 517 Wiberieh eustne. | 2 Seiser se — lären Sabrilfoften: 100 Dverftuffed Parlor | mit guten Läden, Mpotbefen, Aerzien, Schulen, | und 11 Bimmer, Furnacedeizung, auf 118 


Zu vermieten: 6 Zimmer und Bad aı 3 oder! unter dem Namen „Heffelroth PBia>»}|Cuites; 75 fihüne VBettzimmer-Husitattungen; Hochſchulen, Kirchen Jund borzüglihem Qucils —— lat Gebäude, 1908 Ordard Eir. 


Slim vis, — „Ecandals”, Zelepbon: Yimcoln 8820, lafon | , : is ) * Fub Front; Varn vaſſend für Garage, Alte 
Olpmpic — „Yar Bernart —— — ———— besfben di - 4 Erwadiene, 646 Xyebiter pe, 1. Floor. _ifter” in Ihrer Upotdele oder direltvon N 0 
a tab vo u J E „eriß f Da Tre a a: qui — * cn — gu dermieten: 4 Zimmer Kobmung, Dad, uns, 
om er: — * ron en =. nu a —— — Ant * mE Sas, eleitr. Kit, 2542 2, Sacramento Avde., | _Dietes allgemein anerlannte Heilmittel heilt: 
a Fr ns x “ ab! art“ e rau, SSlllas Nangc, faton nahe Diverien. Eiternde Wunden, Weulen, Calsfluß, Ga 
— Oi ı ku uud HE — TITTEN Flechten entzündete Augen und 
— a: Formiere 6 Himmer und Bad, $50 den oz ı I —— unit . en ' 
Scrlaug!: NURDER, füralih, eingemander! Br nat. an Halited nal De — Str. Eigenziimer 'Brandwundet, Sroftbeulen, erftorene Glieder 
Mädche für u. DEE als Das | 1775 Srentont Eirahe. ſoms zuſw. Ein Verſud wird Eud überseugeit. 
| imilien kitglicnd betrachte $30 den Monnt| — - — - — * * Agenten verlangt. — 
Iu vermieſen: 3 —3 Iſmmoer fur ein y 8 


zum Alanya, 5025 Brand Wouiedard, 5, B \ ibſch 
® tte je — | friaſonme Ebepa ar; $10, 3010 N, Dallch Ude, a 4 »effelroth Drug Go, 
Nerlan srau , Sausbalt zu führen * Ju vdermieten Sinner, modern, 2, lat; 572 %. Chicago Avenue, Chicago, Ill. 
ei Kindern;: ſeine die ſerbiſch, Ofenhe kung. Nur an GErwadiene. $40 per - 22jv,doiongmt 


Ertra* Nur 6 fomplette 4: immer Ausitattuns | wailer, eintaufend Meilen bon Chicago. Der Miete $223 monatlid. An Garfield Ave., |4 Slats, 1722 N. "Halited Alleeccccenı (5,500 

nabe Lincoln Ave., ungefähre 2 Wods dom | Scht Bargain 1854 N. Hulited Zir.....13,5U0 
Lincoln Parl. Barzahlung ungefähr $7000; nur $5000 Bar. Berner 848 Willow 

Reit auf lange Beit. Etr., $12,500; nur $4000 Bar, 

Sohn Heim, alleiniger Agent, 3: 5lat Brid an Wacıne Ude. .zersenee..10,000 

3148 N, Afbland Ave, 2:,5lat Brid an Drhard Ltr. u. 6,809 

fafon 3: zlat = an Zedamid € 2 800 

ze a Bid an SSsgord ( ..16.00 

zu verlaufen: Kefivenz; nur 56500; 7 große 5: Flat B > a ⸗·2. 
Simmer, Brid und Stein Vaſment; Dndee 8lal an, Keumore Avenue. ...25,500 


Gleftrizität, Yad; überall Yartholz böden und > nn — un © udard Gi... 
Finifh. Yu besieyen in 15 Zagen. Nahe | 2 & Om N. Peaniit 
N, Marfdiicld und Cornelia. Veauem nah |“ hei ee Yssaalı en 
Paulina und Lincoln Ave, „2“ Etation. — — te r, 1036 Eiybowm A 
$1500 bar, Neit monatlich Paul M En — — 
John Heim 3148 M. Afhland Ave. ge — ——— 


fafon Kommt nur Sonntag — 


gen, beftchend aus Wettzimmer, Speifezinmer, | Breis ift $1250, schlbar in bequemen monat: 
Wohnzimmer md Kiiche,  Diefe 4:3immer | liben Raten, das Land tit frei von Vänmon, 
Ausitattungen find $750 wert, Während dies PBalmetto etc, und fertig für den Pilug, ud 
jes Verlaufs verfhleudert zu $275.00. unfexe ge a — ut Diele Reinigung - 
tändig frei md gebraudt alles Holz fiir ihre 
Paris Upholitery & Furniture Co. Retor“v. Wir fabrizieren Fichten-Teröl, Holz 
3318-20 %. Madilon Eir. tcer und Holztohle umd von dem Abfall des 
Offen abends bis 9 Uhr. 92082 Suderrohres PBadpapier und Pappe, Wir gu 
— — 20f210E | den gleihialls jedem Mitalied_als Cicherdeit 
"500 Aus eivas imperfeit und feblerhait, | den Tetrag von ein, taufend Dollars unferer 
zum halben Preis; 11.3x12 Vruffels Nug, | tion ovatis und die Dividenden von dieſen 
522.50; Ox12 Nlufb Agın. Rug $35; 7.6x10.6 | !ıltien aufammen mit dem Ginfommen bon 
Arın, Hug, $25; 09x12 Wilton Velvet, $23.00; | Sbren zebn Acres follte genügend fein, Cie 
4.6x6.6 Blufb Arın. Nu. $13.75: 9x12 Weufe | fie den Reit Ihres Lebens mit einem ftäns- 
fels, $15;'8.3x10.6 blauer Arım., $30; 11.3x | digen, jährlichen Einkommen au berforgen, — 
12 Enguife Woody Vruffels 802.5 50. 9x9 Arm. Schreiben Cie umgebend dem Bräfidenten her 
, RT NR 8 300 8 Aavfisi S * 
Diener Hannes, 814.0; | Unihioouher Gin” June hin Eokc a 
0x1 Hoyaı sılton Velvet, $10; 30x03 ren wird, oder telepbonieren Cie ihm: menteood 


— — — ö— — — — — 8* er it an 


Verlangt: Männer und Anaben Sale ent fpricht, Devorgiig, — | Monet, _ 


r, Ynsufragen nad 5 nadın. |" Zur vermieten: Schöne helle 4-Zimmer Mob» 


158 Abendp oft, 


zülk 


F ) a mar ‘ ach 5 
(nackte on unter Dieter Rubrit_2c das ort | ſaſon nung, Ofenheizung. 3308 N. Clatt Str. _faro 


Verlangt: Zuwerläffiger Want, Keriangt: Mädchen für allgemeine Sausar: ! Zu vermieten: we und 2 Himme mit! & ch ü zet Euer Augen lich t, 
i beit, 3 in der Samtilie, 924 N. Hoyne Ave. Dad, neues Hans: feiner Blab für Bäcerei 
kannt mit deutſcher Kundſchaft, um zwei EIERN . J Me x — 
J J En unzen Zande angezeigter — — fafon | oder Deritateffen, Bin im Store zwi 0 Haben Cie Augenbrennen? Koptivch? Enden 
ar ni ganse ei [ erlangt: Maiden für leihte Hausarbeit; | Md 12 Uber, 4165 Giiton Nive, _talon | Cie den Uebetitand durch gawiffenfaft ange» | Wilton Velvet Nıurgs. $10.75. Kommt frühacts 5798 für weitere Voſprechung. 
Shonographen zu verfanfen. iberale | eigenes Simmmer md WB ad, Wirs, —J tl Sur bernietin: 3 Slmımer umd 2 Zintmers vakte Mugenglüfer beim gepeünen Optifer. | tig fir die befte —B Madiſon Car oder Noomnabhaus oder: del ehrliche Behand⸗ 
J v sit ri pr 


I 
Vergütung, Vorzuſprechen Montag zwi-Drexel Mer. 1. Apt. Tel.: Hyde Part 8187. Fiis. Bis N Harlem Nve, oder es Ave. Frei eine 5e Flaſche Doktor — Part Hochbahn. 
| 


Bu beriaufen: Brid Cottage, nur $3500: 5 —— vun 10 bi3 3 Use —— 
große Zimmer, Eleltrizität, mit 3-3immer Eoi⸗ Wegen Europareiſe perfanft Kitwe ihr Eigen 
tage dahinter. Nahe Barry und Hoyne; $1000 | tum, A—4 Zimmer Wohnungen, elektr. wicht, 
bar, Reit monatiid. __ Bafement; bringt, $70 monatlih oder &840 

Sohn Heim 3148-N, Albland pe, iährlihe Miete; für nur $4500. Ein Betrag 

re nn N von $1500 als Anzahlung. Bringt ein volles 

u verlaufen: Coezieller Wargain; ar | Einfommern, abziglih aller Ausgaben, vun 

4500; 4 Flat Gebände, alled große 4-Simmer | airta $500 jährlih. 1825 N. Halfled Etraße, 
Slats, an Dafdale nahe Eouthvort und Lins | abe Nortd Ave, vorne, oben, frfafon 
colm Ave. $1500 bar, Reit monatlich. Bu derfaufen: 2-Flat Yrame, 6 Ziutmer, gite 

Sohn Heim 3148 N. Alhland Ave, c5 bafement und Attic; Miete $70; Breid 

fafon | $4600. $1600 bar nötig, Reit Abzahlung: 1 


- — — = Slat Tann fofort bezogen werden. 1622 Ginw 
Zu berfaufen: Nur $47! 50, 2: lat at Gebäude, dale Ave., nahe Clark Eir. fatı om 


alle3 rohe 5-Zimmer Flais, dad, GB m —— 
2 Garages; Miete $60 monatlich. An lether |, Bu verlaufen: Schönes 12 Flat Bridgebön 
tr. Bequem zuc Paulina md Lincoln Mve, |de, nabe Glart tr, Dampfheizsung, 2 


‘ falon _fafon | Nugemvaffer, wenn Cie diefe Anzeige pers» J Ins Kurntitiure Martel, lung garanticıt; 5 68 200 Zimmer, Profit bis 
ichen 2 und Ahr madıım ittags. L at Solar, Srrlannt: © fiar “7 ee ee u * ſönlich zu uns I ngen ’ na en Ave. Tel. Columbus 79. $1000 monatlid; Dilline Breife;_ Teilzahlung. 
y Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 3u vermieten: Tommerſac. Ld Gas d e Be 178 N. Cicero s»z |Chr en » 704 No. Dearb — 
390 S. — Ave. 3. Floor. Sausarbeit. mu »ubaufe ” 4 ofv*& | Epredt vor: Lange, 704 No. Dearborn Er. 

—— | Pausarbeit, muy Zzubauge Ichlaten. Zachzufta⸗ cleitr. Licht, Hfenbeizung. 1. Floor, ie Gar: Dt. Xobn Zwad 1867* 
st viangi: Iuufer. - Wir baden = eis | gen in der Nlpotele, 3956 North Abe. j verbindung, $30. 3117 ©, Abbott Court, nabe BEIN orth Ylne., s 
lungen für drei N mi zallralt, ia FREE 2 az. 2 Se Ariar Be. und Vroadway. didoſaſon Ede North Avenie und Halicd Strafe 
f+ 3 und Mr Arbe x ER F A⸗ x 
hasmı Kg een IHR . Fe Hängen „für ‚allgemeine Zu vermieſen: ‚Surage für große ‚au ud oder — 11ofdifrrongmt 
—— Erf je | Aust ’ JaDie aritber, OD Touring, Car, 15 Diverfey Parhivan = 
Ausbildung, DIE SU ſiche vi, ud 0° lSo Muß etwas- Enalifh verſtehen. Weber, SioflmX B a u TI e t, 71 5 e 5 I ot i it 


ıbleır liberale $ Jon 5 era k ”A4 Mr Sarfie Bid he Nfblar pe 
* stetig c5 Berniben. " oflerieren einen [144 W. Garfield Zivd,, nabe Afl ut nenn Ceit meiner —W babe ih im Deutfchen 
key 2Soltwx — 


S a alu aut u ES u Se ut nn 

* aus dem Warenhaus Bu —— ae — 

8 orm. Snitrumenten » Reparaturgefchäft; Ginlommen 
Dienst ag, 1. Nod., 10 Uhr borm $400-—$500 monatlih; für $1200 Bar, Adr.: 


2525—3 Sheffield Ave u 591 _Abendpoft. 


Mir berfauien Meffing und Gifen, Betten, Derfaufe 2:Stühle Varbierftube, Nordfeite; 


nn EEE * 


= j Dreoffers, GEniltonieers, Gbzimmer Tifhe umd Miete; 60 Re ) schentlich. 
auf eriimaliges | — ae BERNER. Haifenhaus mein Gefcäft erlernt, fan dader | zeellers,_ Goiitonieers, Cbai niedrige Miete; 060 Reingerwinn wödentli 
uff, Wir eröfinen/ Verlangt: Meltore Frau, ‚die mit Kinderit Zimmer und ‚ Board jedes Deſign in Blumen anfertigen, Hochzeils· 
er tatfrüi ine YRäms [umzugehen biriteht, 2648 N, Nacine NE (inzetaen inter diefer Nurbrif_18c_die Kelle) bufetts meiwe Spszialität, inter Garantie. 
> — aſon 
—— Beh Ranne 8 1: Griabrenes Mäbdoben tür * * Su bermick u: Großes Krontzimmer, val: 
ent et fi TE seri laugt ‚er abrenes z NAD, uc „else | {end für zwei Pribat: Familien; ante Garvers 
ı entfprechen, Mia neine Arbeit, fein walhen Nadaulrageit | pindung: modern, 2241 Yurlina Str. falon 
Kimsall Bldg. : DE, : ttaq, 1 aMuanolia Avennue. i ur 
Are igt: Mädchen für Hausarbeit, das in 9 — — WM ME 9 tegiitrierter Optifer, 3166 Lincoln Ave. R. 313. 
— z immer 2I N, Mibland_Nve, faio ! > ae Mei nt a 
) Sri ers Arb re ı Büc nithelfert fan. 3608 Nr htwood Ave. —— — — 2Sſunden: 1:30 -ÿ6. 00: Abends 7-80 Uhr, außer 
u ‚Serlangt: — — — g ſom {di Vermiele helles Zimmer, 163 36 Degarb Eir.. Mittwoch und Frei Hug abends. Grucel'd zen 
fr Schorniteinban, ne n - ET RL afon ſpi6⸗nvoso rſonmi 
w . — > — 2 rin A dchen für allgemeine Hausar — — — — — — — — 
M Ben . l . , n $ 
Conſtruction Co. 118 N. La Salle Str. | 5er, fein walhen: eine Kinder, 4854 Grand | Au vermieten: Srontihlafzimmer, Bad und CEhron. Ge chwüre, offene Wunden 
r s 2 3: „Bud l gar 99 eleftr, Licht, Weber, 4006 Armitage Ave., 3 
Telephuniert „. Sonntags: „Sudinaham | Pivo., 2. nt. — a — 2 e Näſon der Peine gebeilt nah einer neuen Behand— 
2823. ſo no Serlanat: samilie bon, drei Grwadienen | — — TA Damp. Aung. Kein Schneiden, kein Abhalten vom Ge— 
— — * R Stau für Hausbaltung, SO |, pH Dt ete delles Schlafz er, Dampf⸗ſchäf Nerbinden ein die Woche. Stuunden: 
Verlangt: r iger Mann, 1, € auffeur, 80 — Krofweect 6077. = heizung; gute Cars und Hochbahnderbinding. ev Tree 300 
Hausmann t italfe Wagenlenter, Erfa — — u N : ; = } Matyan, 5069 Broadway, Tel. Zummyfide Sud. N. Er sa 
u ai alten A \cforalıta »e3 Verlang nüdcen, fir Hausarbeit, bier it ; a 
rum mit rit Lt t clorguma C Berlaugt N n rl van ſa n ” . - ae — F — at 
“ i am Klare, | der Familie. 909 Lafayette Parlway, 1 Apt. — Pete — — "sebmi Fioptennadel: Bäder neaen Rhenma: | Öfen, Sasranges. — a je, 2022_ N. — Ten geludt: —— —— al En 
tige Boefchäf elephon: Edacewater 6401. ne bermieten: Zimmer mit Ward 18: y | Homus, Limmbago, Neuritis, Nerbofilät, Elafs | Nactne ve. Hweigladen: 1153 N. Wells Eir, mr ae — = ere — 
ijeite | "Werlangt: Mädchen zur Mibife bet Haus Sedawid — _29oTimE totigfeit etc. rau M. Berg, 2530 %. Clark | nabe Divifion Str, gue eincete 


und Sindern; gutes Seim, 4507 Cowell u dermicten: A Weines > möbliertes Zimmer, | Str. Tel: Diverieh 1714. fondt | 5, verlaufen: 9% — Su derfaufen: Ein gutes Nordſeue gahlendes 


A Noders, Yuas, Carpet3, | Ausfunfit 2, Floor, 751 Noͤrth Avoe. _fomo 


Sets, Springs, Matraken u.f.tw, auf Auftion. Nevad. 2744, bon 9—1 
‚ A e ie 2 M 1 bormittan. 

< * 
Reebies Auction H o u ſe ' zu berfaufen: Delifateifen, Grocery umd 


Bır 
x h © Aukti t Candy, gegenüber Schule; deutihe Gegend. 
D 2 uttionator. andy, gegen e ; de e Ges 

Joſeph Straußer, Aukti fonmo | SPO1_.. Hohne Ave. Steine Agenten. _____ 
u, fofori verfchleudern: : Nelour und veder ee eis. 
‘ z W 2 v0 Au», „ae. ae —E 
Parlor-Sels, Walnuß Eßz —— el, wor malhinen, 20 Sabre etabliert; Wouenein: 
schlafaimmer Enite mit Deluxe trat‘ nd | abme $700--$509; Miete 360. $3000 Bar 
fingbett, 3 Nugs, Wyloorlanıpe, auzz J fin, [Moiwendig: $2009 auf Mbzahlung. Unterfus 
ein yrächtiges Plaher-Piauo mit Mandoltms Hung millfonimen, Adr.: U 504 WUbendpoft. 


Borrichtung. Berfaufe einzeln. Kommt for r m 
ee 2710 NM, Kedzie Ae., nahe Mils Bu berfaufen: Chocery:, „Hrucht, und Ge» 


&oln a Geſchäft, deutſche Nahbarfhait; verfaute 

ee lephon Velmont 6726. mürfe: — en Haft; veı 

BOEER ——— \ mi—mo£ |}.egen Berlaffens der Stadt. 2125 Roscoe 

— ztraße, doftfon 
"u berfaufen: Mobel, Ruos, Heizdfen, RochSar —. = — 


John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. Ludwig Soeder, 20943 N, Halited 


Zelephon-Aufträge prompt beforgt und abac 
sliifert, 4412 3. Aroh Er, nabe Montrole Ave, 
| Telephon: Ju ini r 8912 E t6of, dfon 


* | „ n e ee ee 2 

3 berfaufen: Cpesieller Yargain! Ni at: md 1—4 Zimmer Flat /Brich 

83200. 2-Flat Gebäude; alles große 43im-17 na Glarf, $12,000, bar $4000, 
mer, Flat an George nahe Kincoln Side. l 1 voeder, 2943 N, Haljted Er. 
3700 Bar, Reft monatlid. : a ne fafor 
John Heim,’ 3148 N, Afhland Ave, zu verfaufen oder zu vertaufhen: Mader 


fafon | nes Vrid, 15 Apartments, nahe Grace, Miete 


— — F u. ——— — 


gu bermieten: Schön möblierte Einzel⸗ und 


Zu beraen nimer Erig Gottage; ve Preis $65,000, Ludmtg, 3704 
= elettr. Licht, Bad; fofortige Befigergreis |. Clark Etr, 290Malonfr—13 po 
ung. Preis $3500, Zu berfaufen: Yargain! 16-2 ne2 

4e'slat Vrid enthaltend 2-7 und 2-8 Zims | Bridhaus, © Jahre wit Smoke eo. 
mer lats; Gas, eleitr, Licht nnd Pad; aud | Miete $10,428 jührlid, Preis $60,000; nur 
25 Zub unbebaute Lot mit, Garage; monat⸗ 321, 300 Mnzahlung eu dwig 3766 * 
liche Miete $184. Preis $14,500; bar $4000. | Clarf ö 2 \ a I 


Wells Etr., mittags. 150f,falon mi* . Pr * 
2-Flat Brid, 2:6 Zimmer Flats, Gas, in. |; 


r 


triſches Licht, Bad: Hartholz⸗Fußböden durch— 


al 
* a 


t 
ai Bu Taufen geiudt: Toriagei ' 
— — bäude aı S ne 

ten; _ Gebäude in eritilaffiger Berfaflung, a Tores —— te, Begen * pneilem 

mil 7-Simmer Cottage binten: Gas, clettr. | “auf Iprec nn 

Licht, Bad. Kreis 810,500: bar $4000, Sohn H eim, 

Sobn HSaderlein & Son, 3148 N. Afblaud de F J 

16014 Velmont Ude, Phone: Late View 1204. ve., neben Ede J—— 

Ietafon — — — * 
3u verlaufen: 18:3immer Ha nahe Xin- Su berfaufen: Ein auter Bargain! 


coln Part; Dampfheizung elettriſches Licht, Zimmer Haus und Sommer Porch, elek⸗ 
große Lot; 4 Car Brick Garage; Einkommen s Licht, Furnace Heizung, gute Fahrge—⸗ 
84000 im Jahr; Preis 818,000 oder verlaufe egenbeit. —— $1200, bar $2000, Keine 
Möbel und dermiete für $175 den Monat, |!genten. 3219 Soutbport Une.” 


“ 209427 2 Wr 5 N N yıaf hp 
2025 IN obamt tr, _ infon — Kleider angefernigt "md alte Kleider | 1636 RN. Nodwell Eir, Nebint North Ave, Car, lejtaurant, Paul Wiueller, 1636 Elybour n, En 


_Wırnderbare Gelegenheit für einen deutichen 
zihufter, Berfaufe meinen Neparatur:Shop bil: 
fig. Könnte auch in Raten bezablt Werden. 


(£ 


I Aben Ic, _ : — * A 
pinners J Verlangt: ——— Mädchen oder Frau Su ver mie ei 1313 ſaubere ‚immer für <to=: | moderniltert bei mäßigen, Br Ion, 129 OBDiber⸗ zu verkaufen: Kuͤchenofen: preisi vert 3932 | 
„goR für allgemeine 9 arbeit ein waſchen trage, 1850 N "Selfted Str., binten oben, Iev Parlwayh. Ph Ne: Lincoln 6545. fonmmt | op" nelb Abe. Nur Conntags 11 achzufrag ( m 
Go ur allaumel sarbeit, fett en. r 4 ıb be, lt 05 
u ai onmo 26 Glenghle Mare, 2, Apt. Phone: Sunnyh⸗— ſaſonTVerfaufe meinen wunderbaren „ebten Gra fauien: Guter Süchenofen, $10. 15 
r fi 521. i ju vermieten: Großes da mpfgebeistes, Sims ı nat: und Perlenfmmd, beitebend aus Hals- |} <tr,, 1. Flat v ‘ = 
md Nolls 3 _ — — — — — *— 2 r i : s h en: . vivo SIE, 1. . —— ntag. 2314 Orchard Sir. ſaſo 
ı Cafes und Nolls. Gut, der anat: 9»„nädsben oder Frau fiir Leichte Mer, U. Vachr, 1705 N. Part Ave, 3, Floor. | fette, Armband md Vrofhe; hochlein nearbei "derfauien: 3 Stüd Parlor „Set N nn Shtcoln 
dritte . sy, Nachtarbeit. Zu erfragen Aausarbeit: Keine xsälbe oder Bügeln; muß fafon ; tet; billiger Breis. Schuler, 1053 Grace Etr. „it Deviaufci: 9 Si e - „m ı Zu verfaufen: Noominghaus, nahe Lincoln 
E00 9} 3 Etr. Hi ar, IcME ASalWe VDCR Bugeln; — are ; * — bone: Weui 37 7300 Buͤcherſchrant, 812; verſchiedene andere Sachen Parf, 12 Yimmer, Eintommen $263 den No: 
—— —— rau 100 e mg dm Kochen baden, Kan Sermiete Ihn möbliertes Frontzimmer, bone: — ingtau — — Uur villig zu baben. 2718 Eliton Ave. — | nat, buna 9055 N. Elarf Er. F 8 
Rachzuſra⸗gbends, zu 2 gebe: J —— — — Tampfbeisung, eleltx. Licht, geeignet für) Piano u Revarieren. 3ult auf | - u verfaufen: Billig, gitier Küdhenofen. — — — * 
N, Rupie | Sloor. 2 n ein au Selm und guten Lohn haben. Zwei. ul a Id Etr., 2. Bla. fafumo | Diverfey €965,. Villige PBreife; gute Arbeit. 20*3 8 Nacine Yve., 2 $loor, Roominabaus, 10” Bimmer, gutes Heim und 
Seriangt: Siniider an Mobeh, 3101 3. Dal | Harn friih eing ewandert fein, 1134 Arghle Tg un pe 2201,1afo,Imt | = = Einlommen für Ehepaar. Preis und Miete 


\ : u bermicten: 2 faubere, möblierte Himmer, — — —28 g ıd . 
Ana 2 »: Cdneirater 530. * u. 9 r Dr Ä + Berfaufe 5 Bimmer "bollitü ndig, Heizs ia, um mäßig. 53 I. Huron Str. frfafon 
Mde. Bad und elefir. Licht; Kurnaccheizung, bei Nleider werden paflend md billig gemadht, aud *lat wen newünfht: Miete —— — — 


——— mie 2 "Gutes Mädchen für allgemeine Aripatiamilie same 9 len Hype, ; auch Üubergemact. 671 Diveriey Parfmay, Te: | Nobofen; : u" —— 

Kı } 1 ür Sabrif. Zu | MNMadwe gen Privat amilie, preiswert. 2118 Lincoln Ave. ı2 * 9 3 Berfaufe Calvon, 5158 Xincoln Avenue, 

—— ul Sir. RR "| Sansarbcit: Tieine Familie; ta ou tem Dchm. Tolenhon: Lincoln 8807-3. : Iophon: Lincoln 9045. 2208, jatomotmt | $20 monatlih. 2125 Indiana Abe. om Tel. Eunnbfide D228, ANotiw* 
— Er Saimmertiiäpcite. Rhone: Lincoln 1624, oder fpredt vor in P11, - 

Verlc uver fü { nertif b 


Offen am 


Leafe umd Möbel $400V,. 2144 Hudfon Ave., Zu en Moderne 10-Simmer Brida 
che eb Ave, fafondidoia Relidena, nahe Lincoln Bart: fofort au bes 


Verfaufe feines eut ge ebautes 4 Ylathaus, | dteben; ; Dampfbeizung, celefir, Licht neu delo⸗ 
mit_Dantpfheisung, Cunparlors und Garage; | tiert" Treis $10,500 wenn gleich genommen; 
in Nadensiwood, Mdr.: 23 755 AUbendpvit. ı Shpothet $6000. Anzahlung blog $2500, Reit 


fafon auf leihte monatlide Raten. Zelephoniertz 

— — — — —— Bucingham 3959. 
Frame-Cottages,4 große Zimmer, Bafement Tale Re Te 3 

und Yııtic, nahe St. Benedicts Kicdhe; Kreis 3300 Unze bluna Taufen Nr. 1532 Mobamp 

83000, Baar $500. — Ferner 6 Zimmer, Fur! Cır., 5 Mieten. RNr. 159 N. Clark Etr.. Zi» 


naccbeizuug, elektr. Licht, — "Sroing Part mer 510. jrſaſon 


bi "öbileries warmes ' _ Gebildeles Mädchen wünicht englifche Privat⸗ "Dr berfaufern: — er der arfchüfs 
Be en Zu vermielen: Schönes möbitertes warmes ©cb adchen Mind li v ien: Ein 3 und cin 4 Bimmer Klat,| Zu berfaufen: Yüderet in einer der gefhüfs 
150 d Straße. Baar Ber —  ı immer mit Voard, „reieoben und elelte, Licht , Minden zu nebmnt, Vrieflich zu melden: 8 ‚Yu verlaufen: Ein“ : 1 — 12 (Segenden der Nordweitieite. Muh qus 
4 ! Sule Köbin, eine Die die deutiche DIubv, 540 € 21 f in gutem Bullande, mit fait neuem Plaher 
_ — — — — Verlangt uſe öchin, e e die q von Witwe. Juſtin Str. Dluhh, 5 Surf r. afon z Do en t a! ter Gründe balber verfaufen, 1575 Milwauftee 
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208 Folier v⸗ Carpenter, 30 Jahre Erfahrung, baut Häut: 
——— — er Ian ‚ ter um, jcoht Bement unter ‚Pfoften, neue Rors 





3 Epring Motor, 2 Monate nebraudt, Dias 022 4744 Ghicaan | ve safy1 mit > bverfaufen: Große Bargain! ! Zimmer | nabe BWeitern Ave, 2:ftöd. Nrid, F und 6 


I rrorde 3 N Dt ⸗ “7 
re Arne etrmitane 1081. | „2 Zu verfaufen: Dodae Tari Cab, foficte mir | Trit Bungalow auf 33 bei 125 uß 2ot, Fur: | Bimmer, Heißwafter- und Ofenheigung, 6 Jahre 
> t i 





| 
| 2u beriaufen: 2: lat srame, Qupleg „pt, Che Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
— und Garage, ideal für grohe Samilie: 5, bis | fauft ode> vertaufct, jeht “ &. Ludwig & Eo., 

» ) — ts »Bettzimmer, wenn nötie, Dritter Floor fann | 3766 N. Clark Str. e Grace ur acine, 
280M1mwf RE —— Bass !in ein ertra Flat umacbaut werden. Eigen: tönv, tb,.modimi* 


— — tum in guter Nachbarſchaft und in ausgezeich· ñ— — pie | 
$75 faufen Nimball lpriabt Biano. $5 | Gebühren. Offen abends, ım # Berufe 3452 N. Kbipple ©ir., nahe Ross 
monatlib. Groß, 5081 Proadivan. rn: 17418. MadifonEtr, netem Buftand. u Heim und Geldan- cce, 9.4tö.f.moderit:3 Sramce-Slatgebäubde, Kon 
— faton |{ane, —, Anzabluna 83050, Preis $0600, Carl freibafement, $5950; leihte Abzahlungen. — 
- I Rolf, 32066 NR. Clarl Er. 2607*% Baumann, 3065 Lincoln A be. 
Eifer Touring, 1920, nur $600, genügend | * F I I . 
„Hunde, Vögel u. ſ. w. Setra3 borbanden: auf Abzablung. — au berfaufen: te Far Taufen G-Zimmer| 9, verkaufen: Modernes lat Gebäude, 
fer Ruhrif 1Re die Net der Proferane Gebühren, Offen abends, Pria-Cottage, ein Diod, Aut Seving Park Hoc=| 4 Zimmer in jedemilat; Furnaceheisung; Teine 
y INT ; 174 RM. Madifon tr babnftation; Preis $6500. Untofren: Ede Kilvatrit und Wadeland' Me. 
e eitten quten Radibund haben (Hot: s ne ug E. Abrabamton, x ste 83450: $7000 Bar ord 
bund), gr febr autes Seim, Pe <. M-| Sonne Noaditer, 1920, gerade wie neu, — | 1909 Irving Pf. Blvd, Tel. Wellington 126. | —— 4913 vor 11 —— 
— a — 213 — nr 8600: „Earrhing” Gebühren frei — 24011WE  Boder. 
Zu verlaufen: Weihe Leghorn Hennen, Jähr: | Ofj ends. ra z m — — — 
an = che. on * sulbport ——— Jẽ ien . a, Madifon tr Bu verlau on: 3 lat Drid, 5-55 Sims Wegen Eurovareife zu berfanfen: 2: lat Ge 
u - 1 . mer, Schr aut gebaut, Deikwafler- und Liens | gayp t Brid-Falement, Attic, elektr. Licht. 
Rerl Kunacs Mäbthen, 15 ob I e & 1 Berfaufe_ neine fämtlihen Ceifert Moller —⏑ü a beisumg, eleftr. Cicht, Eichenverfleidung hat | Bäude au $5200. 3920 N. Frans 
= a ns it oder 19 | Neparaturen an folgen. Grobe Musivabl in | tung: gebrauchte Tiſche à berabgefegten Preis alle borfommenden Arbeiten. Eolide Arbeit. | Aanarienbögel, Hähne von $8 bis $20; MWeib- N ein Flat Srome auf Conctete hinten, 5-54 |?0, Fuß Kot, TE 
—55 alt, — N Re ie ap e 1656 a importierien Stablwaren: älteiter Laden diefer } fen; Acaelbahnen. Willards und Stenelbahnen- Zelenhon Canal 4024, 11lofimt£ | den $1.75. 3552 ©. . Afbland Ave. fajon  Dfenteile und eparaturen Zimmer, Alle in fehr gutem Buftand, ſehr CISco ——— —— — Abenue. 
Geutral art Abe. Nachaufcagen Branche in Chicago. Bedarfsartitei Leichte Zahlungen. “ Feonard Kohh & Co., Kainters und Decora-| Yu berfaufen: Nirdale Dog, Hündin, $20. | (Anzetaen unter diefer Mubrit 1Rc_die Kelle) | niedrige Miete — feine Leaies. Bedingungen | Yu verlaufen: 1r. 2» u. Isftöd, Gebäude, da 
Sara: Gase Tür Wo an Kraut Dobnal, Zhe Yrundwic-Valle-Gollender Co. tord. Sede Arbeit au annehmbaren Rreifen | 2508_N. Elerf Straße, fafon | Dfenteile und Wallerfronis für alle Defen |$4000 dar. Feines Heim und Geldanlage. — | runter verih. aukergerw. Bargaind. freien? 
—— Röchin für Reſtaurant. neuer Geſchaͤftsplay: 825 Süd Clart Etrabe, 623 ©, Wabaſh Avenue, Babafb 7060. ausgeführt. 1257 Carmen Ude, Telepbon | "Hu verkaufen: en: Sunge Telfhmellende Kııb. — Dcien nidelplattiert, Margolid. 697 — Preis für das ganze Proverty $14,500. — 14643 N. Rodwell Eir, od, 3036 Jrving Bi. 3 
Cornell Ave, ol,fonmift Allan’ | Edgewater 3650, boltimi& — Peierfſon Abenue⸗·⸗ ſaſon lee Ave. "alcarı Wolf, 3266, Elart Str, 2201*2 . sine 


- a A m >. : tn B I 2093 o— ſo 
fon | Siperfen 3134 © c 3] 94) Milwaufee Abenite, 24otdnz | DIeer, 2081 Wurlina Sir, el, Lincoln ——— — — Zel Boulevard 3093. do—fon 
on; Diveriey 3134 Offen täglich von 2 biß 8 obds, - . = A⸗we * verlaufen: Gutes Planer Piano und 7 


— —— — — 445 mh A Bu Seelen N 
19! 14in*4 1 „taufen: gefucht: 10 leichte Brotwaaen, est. 0 der Columbus 249. __fafon —— billig, 1961 N, Zaifled Str Lerinaton Scdanctte, 7 Rallagierc, cine pracht- 


unden den —* E13. die Sin ‘ müfien "Dr Hugo Nadan, deutih-öfferreidiidh- Seite eingujteisen. Streuter, 2619 Rainting, Paperhanging, Calfomining wird 
4,8 1 m her 1 . fein 2 * 2 be 
engliſch Ir a nz. j ( ungar, Rechtsanwalt und öffentliher Nstar. 8 
. n_ 1 faioıny Alle Gerihtsfahen 651 Weit Nort& Avenue, ! , Bu dberfaufen: 2 Gefpanne junge Pferde, | 
| 


aut ımd billig ausgeführt; erfillaffige Arbeit 
garantiert, Fred Cehmidt, 1544 Ziverfen 
Parlway. Tel. Graceland 4520. 270120% 


> f. Sodzc*z | 1400—1600 Pfd., greisiwert. 3511 N. Kofıner | SAT — —— 
Kniitina Mills, &4 _ - - Avenue, fafon | Painting, Galctmining und Waperbanaing; 
— nF Billiam Richard Brand a m m — | erftllaffige Arbe Bi s 
‚Im: i ı 11 , —— oribiveltern Nreiver Yarıd —— | ge Arbeit, mähige Breife, E, Wiurebls 
> -b - | Nebttanmalt, 30 N. La Calle Eir Chicago. | 25 junge Rierde und Mäbren; Wagen und Ges ‚berg. 2700 Ebeifield Ave. Tel, Lincoln 4475. 
$ ansar eit | Telepban: Main 34. 20an"% | Shirre, 2270 Elybourn Ave, 6-3tolE! can friafongmt 
Yarlan 9 er ,+ Mrfıni . | Waint $ — — — — 
— | Bm en at 5 Bed EHE — | - ainting, Bapecbanging, und Calcimining: 
-ivaltoro Mace, Zel, Gracdand 57 8 — ⸗ = — garantiert erftfia 9 ” (Btrar - 
23t1w— Hohlſchleifereie. rt und Stahiworen. | Billard. und Rodet-T iſche | reltofe cr ige Hrbeit. E. Ctreng. 1513 


i Eir, Tel: Lafe View 1366 
m Hr r wı Muh * 
Serlanat: Nhädchen oder Frau für allgemeine | (reinen unter diewı Mubrit 18c die Zeile.) meinen unter diefer Nıuhrit_18c_die Belle) 2201210& 


a * — > ae a En mente nn nennen nina 
pause! it Zimmer —— — Lobn,! Bir fehleifen irgend einen Urtifel, welder | “Wıllard-Tiihe Au verfaufen — an ee SGencral Kontraftor mit langiäbriner Criab» 
ein Da ar n. 5811 M an Ave. 270tiwe eine Schneide nötſg hat, und machen ebenfall3 | Garom oder Rodet, mit vı Iftändiger Ausftat, | TUNG übernimmt Neubauten und Reparaturen. 
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— m 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzetaen unter otujer Ar rit 18c_ die Beile.) 
„en gu h_rit_18c_dte Beile.) 


Eidieite. 


u berfaufen: Billig, gutsablendes Pro: 


n 


— — 


Aerztliches 
Anzelgen unter dieſer Rubrik Ee die Zeile) 
darum leiden, wenn man geheilt werden 
fann? YLaboratortum für die Diagnofe und 
Vehandlung chronifher Nrantbeiten mitteilt 
Röntgen-Strablen, forwie mifroflopifher, ches 
miiher und medistnifcher Heilmittel. Wenn 


Produktenbörfe, 


Die folgenden Breite gelten für den Bro 


gandel, Beim 
nd die Ureiſe eiwas böber. 


tutant tleinerer Quontitaten 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 


Berliner Brief. | 
Malz» Ertraft, 


30. Dftober 1921. 


— 


Von Hermann Jockiſch. 


gnadentums, dieſer ſelbe Mann er— 
klärt dem Monarchen bitterſte Fehde, 
wenn er von ſeinen Rechten ihm ge⸗ 
genüber Gebrauch macht! 
Selbſtverſtändlich findet ſich man— 


— — — — ——— — — 


Heute 
geöffnet 


ches kluge Wort in dem Buche, dafür |} 
iſt eben ein Staatsmann vom Range 
eines Bismarcks fein Verfaſſer. Aber 
es zeigt andererſeits auch wieder die 
Grenzen ſeiner Begabung zu deut— 
lich; die Weltpolitik Wilhelms II., 


* 
nd andere Aerzte Jhren Züftand nicht verſtanden, Molkereiprodukte. 
| fo follte dicfes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufinaeben, Geben Sıe zu einem Arzte, defien 
Lebensitudtum „Der Mienich und feine Lets B u t t er 

den“, deffen Ziele „Die Heilung der Ktrantbete | _, * 

ien“ und deifen Wiffen, Erfahrung und Ers  (Motterungen dom Söchne & Low, 159 Welt 
fotge Tunen dad Yutrauen gibt dak das Wefte „cu Water Straße.) 

geleiftet wird, Ahnen Zhre volle Gefundpeit, „Creamerh“, extra, „Tubs“, 

tpiederzugeben. Echt. ähezuftände des stärpers, | das m. a ee a 
Magenleiden. Chwindelanfälle und Heraber | „.20, "Prints", das Pfund. 


eriy, Naden und 2—6 Bimmer Slats 
Bad, mit Barır, alles in gutem Zuitand, für 
Iotortizen Verlauf S4900, 4223 ©, Wells Str 
Srant Chimet, 20 fafo 

, Iteven | 
Fur⸗ 


* (Mitropoft-Vericht.) 


3: Pfd.-Probefanne $1.25 


mit import, bayriihen Hopfen, 
garantiert 6—8 Gallonen felbit- 
gebrautes Miinchner, das dem 


Berlin, 2. Oft. 1921. 
Der Sommer ijt nun enbailtig | 
porüber, und der Herbit Hat feinen ; 
Einzug gehalten. Viele Wochen un: 


Hu bertamten: Haus ım 
Siinmer: alles Cidhenbo! 
tacebeisung, Gas md eleltr, 
karibfteid Mde, Scht Heren 
1741 M, 33. Cr, 


dD zw ⸗ 
Trimming;: a 
Licht, 723 > 

rt, Nr Yy 

t, x 0,49 

rfafon 0,51 


0 a 
- en 
r - q 
m ( 
; ; 


t zehlreic 


- 


Y 


neuem 


| 


Wisconſin Dairn Farm, Hochland, 1 
an Aetet > 


@itdmeitierte. 
585x125, Nordoſtecke Gar- 
idex Ude, Preis 8750. 


Taufen: Lot 
und S 


ier 30 Fuß Xols an 44 
- 3 verlaufen, au ein— 
: ferner 63. Etr, Ede nahe 
913 Emerald Ave, 
ein Haus oder Yol auf der ENd- 
ufen oder verlaufen Wollen, fehen 
un Bro? 70911 S. Aſhland Ave 
⸗ 181n*% 
Koritädte. 
cin neutc® modernes 
riiageitellt wird auf 
p Ave., Foreſt Parl, Heiß— 
ung, Sartholzderlieis 
be S0od: und Straßen: 
der zahlung. 
vo. 2, Xobftcin&Co, 
207 Noofevelt Road, 
int fagte mir, berlaufe mein moder- 
galow in So. “al Park für 8800 
wie Miete: Preis $5600, Es 
„Hartholzverlleidung, Furnace— 
iv haben michrere gute Käufe zu 
fie bier zu erörtern, 
Zheo. 8, Nobftein& Go, 
7207 Noofeveit Road, 
gut verfuuten: u und SU Ucres Tratie nahe 
vn, mo ein Wann Arbeit befommen 
Tann. Mußiger Yreis und VBedingunaen, E, 9. 
Bau, 112 28. Adams Eır., &Ehicago 


Zu verfaufen: 5OX125 Fuß, Ede, 2 Pod 
füdiih don Osgden Ave. Preis $645. Adr.: 
782 Abendvoſt. —A 


2 
Verſchiedenes. 


zu verlaufen:; Sommer Cottage 
Late. Schreibt A. C. Bi 


am Cedar 
Biſel, Lale Villa, Ill. 

— 2301,80n 
„gu verteuſchen gegen lleine Wichigan Farm: 
2:1tödine3 Gebäude, 5 Mieten, Ar. 189 Nord 


Clart Str, Bimmer 510. 


By nn friafo 


Farmländereien. 


Geht den Eüden für $25, 
im 1. November findet eine Spezial:-Erfurfion 
nay der größten und erfolgreichften deutihen 
Sstolonie des Eupdens ftatt, Yandfuder erhalten 
die ganze Nundreife, hin und zurüd, für nur 
825, Verpflegimg auf dem Yande eingefchlofs 
fer. Echen Cie die großartigen Farnten md 
fruchtiraaenden Orangenanlagen. Eva 600 
Familien anſäſſig. Die Kolonie ift 18 Zahre 
alt und einzig in threr Art. Fruchtbares und 


B 


dlerprofite. Habe auch einige 
zu verkaufen von 82000 
am Sonntag, den 30. Olt., 
Uhr abends, in meiner Woh— 
Burling Str. zu ſprechen fein. 
nich zu beſuchen. Jeder willllommen. 
Burling Str. liegt auf der Nordſeite zwi⸗ 
ſchen Halſted tr. und Lincoln Ave, Curt bon 
Sid bi fon 
‚Auf nad DOber-Wisconfin! 
Sir find Eigentümer bon 48,000 Acres fruchts 
Dave loggedover“ Farmländereien, die jebt 
ederung und zu niedrigen Preiſen und 
mbaren Bedingungen Kgeöffnet find, 
Ihipredhenbe Gemeinde, Etefige Arbeit für 
co 
1Y3. Gutes Bar Abfaggebier für Farııpre> 
chr gıtte Schulen, N3ene, Kirchen, Rei— 
es Woſſer, Schreibt Deutiſch um freieAuskunft. 
Langlade Lumber Co, Bog E. Antigo, Wie. 
E ot22 -B0nb, ſaſomi 
— — ZBulunft im Süden! 
Pafſende Winter⸗ u. Sommerheime bon $1000 
aufwärts. Bauſtellen 50 bei 150 von 8250 
ufſwärts, in einem neu aufblühenden Win— 
ter» ımd Sommerreſort im Süden, direlt, an 
der Perdido Bah, Klima und Trinkwafſſfer ſehr 
gut. Bu empfehlen für Nieren- Herz⸗, Rheu— 
matismuss und Magenleidende. Günftige Ges 
Thäftsgelenenbeit für Yuther Väder, Garane, 
LGarpenter ud Nanlontraltoren, Auch ift autc$ 
Sarmland hier zu baben, fowte range, 
Grepes von einem Ader aufteärt3, fehr preis» 
wert, Um Austunft befuche man mich in 1712 
2, Halfied tr. tügli don 2 bi3 6 Uhr nad» 
tags, Connieg morgen bon 10 bi3 1 Ubr. 
' ier, Int * 
sr beriaufen: 200 der erftllaffige Farın 
im Südlichen Indiana; alle fhiwarzer Boden, 
jeröne Gebäude, 4 Pferde, 10 Kühe, 5 Heiferß, | 
10 Eiiweine, 250 Hühner, Dampfpflug, Bine 
2sagen, Momwer und alle Mafhinerie; | 
Heu, Stroh, über 1000 Bufhel Corn, Weizen, | 
Roggen und Hafer, Preis $15,000, bar $4000, | 
oder nehme gutes Gebäude in Taufch. i 
Ludwig Eveder, 2943 N. Salfted Etr. | 
“ i = frfafont | 
Zu vertguſchen: Sehr gute 10 Acres Yarın, | 
tane M ir, NL, fir guten Meatmarlet | 





ind Caſh ode 
rfragen: E. Thurm, 
ephon: Wellington 3967. 
zu verkaufen oder vertauſchen: Billig, 160 
Arres gutes verbeſſertes Land in Michigan, 
Raſon County, 7 Bimmer Haus, Gafolin: 
mutpe bringt das Wafler ins Haus, Cream 
cparators großer Etall, 3 Pferde, 9 Kühe, 
350 Sühner, Enten: alles Zubehör. Bır eriras 
1: Sohn @bner, 2540 NR. Marfdficld Ave. 
fafon 
"ertaufche YBargain, 200 Ncres vollitändig 
ingerichtete Indiana Corn und Weizenfarm 
unten Gebäuden: 4 Pferde, 6 übe, 30 
100 Echafe, 200 Hübner, 2000 
ort, Heu, Stroh, Wagen, Buggh 
e Maſchierie Preis $14,000 oder 
hönes Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln ve. 
2 faion 
"erlaufe 92 Mere3 dollitändig eingerichtete 
Meile 
Schule und Kirche; ſehr gutes 
us mit Garten und Nebengebäuden. 
24 Stück Kühe, 4 Schweine, 100 
200 Buſhel Hafer, Weizen und Rog— 
Sen, 300 Bufhel Kartoffeln, 
Mafcdinerie. Preig 10, 
on, ung $4000, 
Etefan Xrendler, 2944 Lincoln Ave, 
ach a un nahe fafon 
en: 20 und 40 Ader Xand in einer 
$ etelt gegründeten deuiſchſprechen⸗ 
Eiid: ma. Griolg ift dem 
ibigen Marne dur) fe mit Sat ınd Geld 
geramtiert, Mur Tleit stapital erforderlich. 
Salbe Fahrt zur Vefidtiguna. Näberes: Deuts 
Iher Bauerndbund, 1572 North Halfted Ctr., 
immer 5, Chicago, SIT. 2507F% 
zu verfaunfen: 5 ‘> Hübnerfarm, 17 Mei: 
db + Ebicae 


PBDE 
IE 


i 
’) und 


erlet Gcbände, Obit und % 
> 5 bon Noofcvelt Road. Ideales 
ein, Schiger Eigentümer bat Plab feit 20 
sabren und wird boden Niter3 Weacır bers 
ſen. Preis 30500 Bar $3500, Reit Abaubs 
un 825%, 22, Eir. Tel.: Laivndale 631. 
240ofimf 
che aut vderbefferte Farmen in Ans 
higan und Wisconſin. Preiſe 84500 

irts bis 820,000. 

. Eoagert,8 Dearborn Str. 
2101** 
160 Acres gutes burbeliertch 
Doud, 4 Meilen nördlid don Kbicago: 
würde tauſch 
in oder nahe Chicago und, zahle von 880006 
bis $10,000 Bat binzu. Wirklicher Wert de3 
Landes $5600, Carl Rolf, 3266 N. Elarf Etr, 


PRRTL 


©. 


veriaufchen 


Su 


) ven: Meine 20 Ader berbeiferte 
Geflügels und Gemüfeiarm, 3 Vlod8 
t, 11c Sabraeld aur Loop; leidhte Abs 
dr.: U 586 Mbendrpoft, friafo 
Bargain, 320 Acres gutes 
der“ Land, günſtig für Stock, 
814 ver Acre. Eigentü⸗ 

Rah 


wis Farın , % 

Waufegan. 

nmer SDaus, 

dung, R n 

Hühnerſta 3 ) 

Fruchtbäume. P 

Larrabee ir, ſonmodi 

Zu berlaufen: 23 Acre Farm, nahe der 

Stadt Waulegan, an Zement harter Road; 6 
Zimmer Haus, Bar, Hühneritell, 2 be; 


en 
50 


1| 
Herd, Heu, Etrob, Corit, Wagen, Mähınas 
fhine, Eamenfhneider, Pflug, Teines Hard» 
werfzeug. Preis $8000. Sohn Boat, 1346 Lar« 
rabee Er. Dal ea fonmodt 

In rerlaufen: Vom Eigentümer, eine feltene | 
Belcgenbeit, eine der beiten 9 Ncres Hühner: 
md Gemitefarmen in Desplaine 
> rake: 6 Himmer 


enbahn-Depot; 


Northweſtern 


3 757 Abendpoſt. 


> Minufen zu geblen aum Gii 
4 ten aut Loop auf der 

Ndr.: 7 
2 Ucre Lot in einem Ctädt- 
fir Meat Marlot oder 
753 Ubendpoft, friafon 


aulchen: : 
Wisconſir 

s Geſchäft. 
vertauſchen; Für Chicagoer Grundeigen- 

um, exira gute Farms in Nord Dalota, Wis⸗ 
conmiin und Andtasıa, mit Vich und allen Zur 
sebür, don $4500 biß zu $20,000, N. Echmidt, | 
2025 Lincoln Ave, bofrifafon | 


8* 
* 
1, 


I 
xD, 


| 


zu kaufen geſucht 


| 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif 18c die Betle) | 
23 £ u | 


Käufer warten | 

Bu Taufen aelucht, fofort, bezahle bar, nur; 
bon Eigentümern: Nord» oder Nordieltfeite | 
Eottages, 2- oder 3:fflat Gebäude. Geht acer! 
naue Cinzelheiten, Mr. Etaifel, 820 Nortb 
Avenue. 1808,difrfonimt| 


„Vequeme Zahlungen. Sie i 
cr Sand und eriparen jo die | 


wer it unierer Sägemüble ımd Loaatug | -—— 


r Geichäftseigentium, Näheres zu | 
> N. Hohe be, | Profcifion, 
faton ' fihaftiihen Mädchen (20—26), ziweds Heirat, 


» fer fihönes &-Jimmer Haus, | 


ı für irgendein aute3 Broperty | 


Ho lland— 


tlemmungen, Saut- und Blutfranfbeiten, offene 
Nımden, fowie unregelnäßige Funftionen 
der Nieren und 1seibliden Organe fünmen 
nur durch forgfältigite Uuswahl der Medizinen 
und Vehandlung gebetlt werden, Nreb3 und 
TuberfulofiS im Anfangitadium, Kropf, Nheur 
matismus, Bleichſucht und Blutarmut, ſowie 
Krankheiten privater Natur mittelſt neueſtet 
Proteogen- Muslel · Einſprivungen erfolgreich 
behandelt. Nahezu 30:jähriges Etudiunt md 
al$ praltizierender Arst, fürvie meine ausge— 
dehnten Ne en in Europa nnd auf biefem 
Kontinent fegen mid) in den Etand, mein Ur 
teil der leidenden Menſchheit gegenüber au 
Ihärfen und garantieren Ihrer die befte ärit- 
lie Wehandlung. Cine vertrauliche Unterre- 
dung und Rat it frei md wir® ani jeden 
Fall au Rhrem Veften fein. Dr. med. 8. €. 
Reichardt, vormals Superintendent des Irving 
Part Sanatorium und medisinifcher Direftor 
de3 Chicago ECanatorium, Doltor der Medizin 
und Chirnrgie ad eundem, Habnemann Medi⸗ 
cal College und Hoſpital, Chicago, 2000 W. 
Yo..y Ave, nahe Milwauklee Ave, Sprechſtun⸗ 
den: 3 bis 5. Sonntags: 10 bis 12. Freitaags 
geſchloſſen. fon* 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutichen Volfe mit reellen bomdopatäi- 
ichen SHeilmitteln und zuverlälligem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Kranke, wender Euch ohme Zögern per» 
ſönlich oder brieflich an 
—A G6. Fuibed, 
739 N. Frauklin Str., nabe Chicago 
Ave. und Wells Str. Chicago, Ill. 
EN 4 — 
Dr Emil Liebredt 
behandelt alle hronifchen Strankheiten nad den 
neueften Methoden. Eprecftunden 9-6; Comm: 
ıtag 9-12. 35 S. Dearborn Etr.. Bimmer 402, 
| 2il,fafonmi* 
tür 


—— Merztlidier Rat toftenirei — 


| Dr. »Safenclever, Ddeuticher Spestalift 
chroniſche und alle Fsrauenfrankheiten, 
frei. 3006 W. Madifon Ztr,, 11—Ö Uhr. 
3001 ** 
Dr. Francis Front, Spozialarat für Pridvats 
trantheiten 1164 Milwaulee Abe. Stunden; 
10—12 und 6—9 Ubr. 23jl*F 
. 


Dachdecker und Alempner 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zetle) 
Wir haben 10.000 Rollen Neadh Roofing bers 
ftellk rot und grün; Ylägel, Zement in jeder 
aeliefert nad jedem Zeil “er Etadt oder 
Norftüdten zu dem neuen niedrigen Prei3 von 
$2.50 Rolle, 108 Suadratfuß. Miller Ncady 
Novfing Go.. 1140 W. Nondolph. Vionroe 422 


F 


Rolle: 


Solimt£ \ 


Deite Dahrdeder-Arbeiten, MNeparaturen und 
Schornſtein⸗Arbeiten. Alle Nrbeiten garan— 
tiert K KL Noofers. 2540 George Etrahe. 
Phone: Suniver_2891. Anv doſondi 

Rept find die Pretſe etwas billiger. Deshalb 
ſollte Jedermann der ein ſchlechtes Dach hat. 
die Gelegenheit benüten und es revparieren 
laſſen 3 MWllendorfer, 2440 —48 N. TCalloy) 
Ave. Mhune: Armitane 6428, 22i1** 

Roofing Co. repariert, garantiert; mäßige 
Preiſe. 231 R. Clart Str. Tel. Direrſey 3156. 

Aof imt* 

3 Dach⸗Lecke tepariert garantiert, 86;3 Autos 

Trud⸗Dienſt nach allen Teilen Chicagos: eta⸗ 

bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofina Eo.. 
3413 Osbden Ave. Telephon: Rockwell 320. 

120072 


in nn — — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen in dieler „tubrit 4e das Mort, aber 
te Yinzeine unter einem Dollar.) 
Heiratsgelud. Sittelligenter Wann, 45 
Sabre alt, mit gutem Einlommen, fudht mit 
Mädchen oder alleinſtehender Witwe ent— 
ſprechenden Alters belaunt zu werden zwecks 
Heirat. Briefe erbeten, wenn möglich mit 
Photoaravhie. Adreſſe: K. 38 Abendvoſt. 
Heiratsgeſuch: Farmer, Wittwer, mittleren 
Alters, fucht die Bekanntſchaft ciner guten 
Haushälterin zwecks Heirat. Schreibt deutſch 
oder engliſch an Herman Schaaf, Climax, 
Mimıgan. * 
Heiratsgefuh: Deutfoer Katholik, 32 Jahre 
alt, gute Erſcheinung, mit ſtetiger Arbeiſ hier 
und eigener Fruchtfärm im ſchönen Michigan, 
fuht Befanniinait wor Mäder oder Witwe, 
mit etwas Bermögen, ?ziveds baldiger Heirat, 
Nur Aufritige werden gebeten zu Idhreiben 
on Ndrefie K 37 Abendpoit. a 
Heiratsgeſuch. Junger deutſcher Handwerler, 
30 Jahre, ſucht die Bekanntſchaft eines deuf 
ſchen Mädchens, 20—28 Jahr, Witwe mit 
Kind nicht ausgeſchloſſen, zwecis Heirat. Adr.: 
K. 65 Abendpoſt. 2 
Heiratsgeſuch. Junger Mann mit guter 
ſucht Betauntſchaft eines wirt— 


Adr.: D. 312 Abendpoft. 


ra Teutfch = 


Seirateacfuh,. Amerifaner, Ge 
ſchäftsmann, in auter Geſundheit, ſucht die 
Belanntſchaft gebildeter junger Dame, zweds 
Heirat. Yor.: N. 80 Abendpoit, _ 

Heiratsaefiich: Witwe in befferen Verbiltnifs 


| fen, jircht die Befannifipaft eines aut firuterten 


adtbaren Manne3 bon 45 bis 56 Jahren, 
aweds Heirat, Mdr,: A z 
Heiratsgeſuch: Deutſcher Mann, 34 Jahre 
alt, mit $150 wöchentlichem Einfommen, ſucht 
auf dieſem Wege mit einem Mädchen oder 
Witwe beſſerer Klaſſe zwecks Heirat befannt 
zu werden. Bitte, wenn möglich, Telephon— 
nummer anzugeben. Adr.: Andss Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch: Wilmann, 37, mit dreifährf⸗ 
gem Mädchen und eigenem Geſchäft, wünſcht 
mit anſtändigem, ſäauberem Mädchen oder 
Witwe von 30 bi3 35 Sabren befannt zu wer— 
de am? veirat. Mdr.: D 322 Ubendpoit, 
SHeirategefud: Gemütliher Herr, nette Gr: 
fheinuma, 50, fucht in Norrefpondenz zu treten 
mit ebrenhafter, wirtihaftlich acfinnter, befie- 
rer frau mit fanitem Gemüt bon 40 Bis 50 
Jahren zwecks Heirat. Religion und Vermögen 
Nebenſache. D 


572 Abendpoſt. 


Briefe in Deutſch an Adr.: I 
315 Abendvoft. 
Heiratsgeſuch: Mann in mittleren Jabren. 


mit eigenem Geſchäft, ſucht die Belanntſchaft 


eines Mädchens oder Witwe zwecks Heirat au 
machen. Selbe ſollte nicht über 25 Jahre alt 
ſein. Adr.: D 300 Abendvoſt. 


% 

| Gefunden und Verloren 
| (Inzetaen unter dieſer Rıubrif 18c die Betle) 
Verloren: Die Berfon, welde Donnerstag 
| Nbend die DTamen:PBörfe an Hudſon, 
| Nortb Mvenue aufbob, ivird erfucht, diefelbe 
gegen Belohnung in Brelsford's Laden, 435 
W. North Abenue, oder Telephon Lincoln 805 
| abauliefert, 


| 


Deftentlihe Notare 
Vollmasten cherfegungen amilide 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
‚dom öffentliden Notar 


i 
m. 


I 
I 


| Nafbinaton Etr., Mbendboft Sffice, 
I — —— —— 
Leichenbeſtatter 


en unter dieler Rubril 18c die Keile) 


I (MInaeig 


| _eftern Caslet and lndertafing Co., 177— 


2'179 N. Midigan VBlvd. Tel. Central 868 


| 13mı*? 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 29. Sftober 1921. 


Nadıitebend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
| Weizen— 11 vorm. 
Dezember —............81.0814 
J 1.12% 
Mais — 
Dezember .... 46 484 
Mai.... sonen 00,8 DI 
Dafer— 
ezember 
BE an PIETTTereTT 
Srrd— 
Sanuar . 
Schmallz — 
J 
Rippchen — 
Januar 


Schluß geſtern 
$1.03% 
1.12% 


............. 


a 


33% 
38* 


15.00 
8.90 


7.42 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Wierdanıd Yoan and 
ruft Go. 112 W. Adams Eır, ftellen ſich die 
Suroväliten Wediclraien für Werräge von 
25,000 oder mehr (für Hetnere Verräge find 
ie euntiprechend höher) im Lerlehr der Bauken 
nier einander brutr wie folgt‘ 

London— Dänemari— 

Cables..... Cheds..... 19.05 
Ebeds...... Norwegen— 
Paris— Cheels 13.20 

Cobles.... Schweden— 

BR Ched3....... 22.90 
Spanien— 

Ehedd.. ...... 13.28 
Deutifhiand— 

EChedd........ 0.57 
Oeſterreich— 
Chects....... .0 

Fretheitsbonds. 
312dr08, u. 3500| 3. 44 Pro4........94. 94 


Übrdd....... 3 

Stalien— 
Checks 

or 

Ch: 


m 
z 
< 


I. 4proz.......... O3. 00 4. 41 drOA.. 2.92.92 
2, 4DIOE. 2220 .....92.50 Victory— 

1. 44 pros... .... . 93. 14 | 38bproz. .........90. 558 
2. 43pros........O2.60l 45 pros. ........ 00.0 


Firſts“, das Pfund 

Seconds", das Pfund... 
| Engrospreiie: 
|&reamerh, Extra... — 


* ii F 


Io 
\ 


" 


(Rotierungen zen der Stüfebörfe.) 


I„Ebheddars”. das 
Rahmkäſe, „Twins“ das Pfd. 
Daiſies“, das Pfund 
„Lunghurns“ das Pfund... 
“Doung YUmericas“ dus Pid.. 
„Bit; DB WIRNDecuneoseneso 
Schweizer, rund, dus Plund.. 
do,, Vlod, da3 PRiund.... 
Limburger, 2Pfund⸗Etücle. 
| do. I⸗Pſund⸗Srũde.......... 


Gier 


| Morierungen don XWayne_& Low, 159 Wit! feit. Die deutfche Erbe hat in biejem 


South Mater Eıirabe.) 
„Ertra3", Car, da3 Dupend.. 
| ®emiichte Waren, stiften eins 
gelhloffen, da3 QDupend.... C.41 


0.1734 


0,55 
0.30 
0. 
0. 


0.15 
0.1014 
0.21% 
0.20 
0.20 
0.2 
0.2 
0.3: 
—(),18 
0.1 


0.58 
—0,44 


| (Eier für Grocer3 ungefähr 3c böber.) 


| Geflügel und Fleifd 


(Seflüget (lebend). 


(Notterungen von Sepfen & Murmann, 
“ 8 


u. 


24 Welt Söuih Water Etraße.) 


(Die reif 


e gelten nur für fünf KLattenfilten 


oder michr, einzelne Lattenftiten 44 Bis 


1 Een das Pfund böder.) 
Hühner, 4 Piund und mehr.. 
dov,, mittlere, da3 Pfund... 
; do., leichte, das rund 


0.24 
0.19 
0.14 


222 — 


beſten früher importierten gleid)- 
kommt. 


Homalt Hop Ertraft 


Probefanne Ic 


vergleichlic” herrlichen Sonnenivet- 
ter3 liegen Hinter uns, Wochen bon 
fol fteahlender Schönheit, daß mir 
über ihnen viele dunfle Wolfen ber- 
aefien haben, die verhängnispoll bro- 
| henb am politifhen Himmel empor- 
stiegen. Alles, mas nicht berufamäßig 
bon der Politik Iebt, gab fich rüd- 
| haltlos der Freude am Sonnenfcein 
din. Werten wir den vergangenen 
Sommer rein meteorologiich, fo ha= 
ben wir Grund zur tiefften Dankbar- 


ergibt ein borzüglides Homte- 
brew it zwei Minuten, ohne zu 
fochen, ohne extra Zuderung und 
völlig gerudlo8 beim Braueıt. 

erlangt Marvo oder Homalt 
bet Eurem Grocer oder Drogiften 
oder fchreibt an: 


IIMARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


Filialen: 
5108 N. Glart Str. 2815 W, 51, ir. 
2000 NRoscon Str. 1001 W, 19, Str. 
310 1Diveriey Phoy, | 2648 ©. SKarlou Ave. 


Kahre eine qute@rnte hervorgebracht, 
wenn auch die regenlofe Zeit in, 
mancen Geaenden fchäblich gewirkt, 
hat. Am Rhein reift ala Frrucht bie= | 
fe8 Sommers eine herrliche Traube, ; 
die manchem Xroft fein wird in kom— 
menden foraenvollen Iaaen. Die 
Sonne war und freundlich gefinnt; | würfen und Anklagen, und um ba- 
und daf fie e3 tat, hat die Hoffnunz. fiir recht viel Zeit zu gewinnen, hat: 
gen von Millionen neu belebt und | tem fie e8 furchtbar eilig, den ameri- 


fon,oi 


Pe 


® | | 
714N. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
Tel. Frank:ıin 722 


Heutige Preise: 
Staatdanleigen 


die Deutfchland groß aemadt, Die 
feinen Ruhm als erfte Handelamadt 
begründete, Hat Biämard nie ber=- 
ftanden. Deshalb auch fein abfälliges 
Urteil über ben Sanfibarbertraa. 
Mo märe Deutfäland mohl im 
Meltfriege aeblieben, wenn auf 
Helgoland nicht die deutfche Flagae 
aemweht hätte? Ehenfo unveritändlich 
blieb Bismard die failerliche Sozial: 
politif. Und doch war fie richtig! 
Hat und nicht die aanze Welt um 
unſere Fürſorgeeinrichtungen benei= 
| det? Hat man fie im Auslande nicht 
| al3 vorbildlich anerfannt und nadh- 
| geahmt? 

Heute, das Bismard feit Tangen 
Sahren im Grabe ruht, da Deutih- 
land feinen Kaifer mehr hat, mwird 
fih der Etreit um die Mahrheiten 
be3 „dritten Bandes” als fruchtlos 
erweilen. Die unentwegten Bis— 

ı mardianer fechten heute gegen einen 


per 1000 
LalbaD ssussenuscnssensssneuuueräsee 
Srosνααα 
EEE EEE 


Bank Hypotheklen Pfaudbriefe 
(Firſt Mortgages) 

49 Meininger Hyp. Pfobr. ....... 7.00 
4% Rhein. Hyp. Pfobr. (Mannh.) 7.00 
4% Böhm. Hhpoth. Bant PBlobr....-11.50 
4% Peiter Ungar, Commerz. Bank. 
4 Deltiterr. Allg, Bodenkredit..... 
4% Etetermärkl. Estombte Banl.... 
4% Telierr, Hhpothelendbank „zes 1. 
4% Grazer Gemeindeivarfaffa ..... 1.75 
% Cteiermärl, 


per 1000 
ET: 


6.00 
114 
1.00 


02 


Deutſche .... 
—XX— 
Deutie „.osounsosoeneee 
29 Oeſterreichiſche ...... 
— 
149 Cgechoſlobat ........ 11.00 
868 iee....6 
5% HSolländifhe „zero... 922.00 
6% Ungarilhe oeocoooonenene 2.00 
5% Stalienilche EEE 

6 Norwegifhe „ueocnuneee 
5% Rumäniſche —.......... 

—A „cncsonee 

Württembergiſche. 

—— zeeercne 

Sächſiſche 


@täbte-Bonds 


—RX 


or 
= 
S 


run 
An 


NIEN 


> 


4 


m 


Syarlaffareceoencc 1.78 
Induſtrielle Hypothelen ⸗Pfandbriefe 


44% Höhfter Farbwerle DObl...... 
414% Badilhe Anilin Obligat.. 

4% Mllg._Elelte Gefell, C5 

4m Krupp Obligationen zeue... 

4% Siemens & Halsle Obl.... 

14% Hamburg Amer, Line Obl 

44% Norbdeutfher Lloyd D6L..... $. 
5% Heine. Lanz Maldin. Obl...... 10.00 
44% Gebr. Bing, Nürnd, Obl,..... 10.00 
5M Brown Bopderi Eleft, O5I...... 10.00 
5% Zeh Elelte. OBl....neseosnenee« 10,00 
44% Eiidd. Zuderfabr, Obl........ 10.00 
5% Nedar-Anleipe Sbl. od TU 


Heutige Geldiendungen per Poſt und 


Barmen. 
3% Bremen .. 
+ Chemniß .. 
x Koblenz . 
% Köln 4 
— 
— 
4m Zlfeldorf „ooosesucnnee 
—— 
45 Frankfurt a. M........ 


0,00 
6.00 
6.00 
6.00 
614 


Rat | 


ttabe j 


Yes 


Zobn Biel, 225| 
*7 


geſtärkt. 

Eine ſolche Stärkung tat uns not. 
Zugleich mit dem Herbſte hat eine 
grauenvolle Teuerung eingeſeht, un— 
ſer Geld iſt weniger wert als je zu— 


0.20 
0.14 
0.28 
—(0,21 
—(.28 
8.50 
1.50 
2,00 
—4.00 


| „Epring Ehidtens”, dus Pfund 
Söhne, Bad Plund......r.00.. 
Zrubüiner, da3 Pfund... 
Gänſe, das > αααν 0.2 
Enten, das Bund 0.24 
Berlyihner, das Dußend.. .... 
Alte Tauben, lebend, Did... 
„Sauabs“, lebend, Dubend... 
| do. angerichtet, Dupend.... 3.00 
Kleine magere, weniger. 
(ur Notiz für Geflügelfenderı — Nur gıtte 
fleifhige Tiere find bier terläuflid.) 


Nindfleiih (angerichtet). 


Pfund Pfund 
Rounds. Nr. 1, 186; 14c; 
Bates Nr. 1, 74c6: dc} 
ı Nippen, Yir. 1, 28c; 250: 
| „zuins“ Nr. 1, Bde; Ne 526; 
EChuds Nr. 1 12%c: Wr. 10c: 


Kälber (geſchlachtet). 


Pſd. Gewicht Pid 0.10 
Hd. Gewicht Vid. 0.11 
ı 70— 80 Bid, Sewicht Pfd 9.18 
29—120) rd, Gewtdt, Eid. 0.15 
"hr fihrvere, Das Liuid 


" > * 
Südfrüchte 
(Notterungen von Levrge Y. Grimm &_Co 
178—180 Weft Court) Waler Str. — Die 
Breiie neiten nur Yür Earladungen.) 
Apfelſinen, California, Kifle.. 7.75 { 
Sitronen, die Kite. ...ueoneee. 0.50 
Grave Fruit, die Mille. .nuun. : 3.50 
Nelonen Bamtelvuve Kille... 1.00 

Beeren. 

der Nufbel 
Frerfches wäft. 
Megfel, das Faß... 100 
Holzüpfel, das Faß............11.00 
Virnen, Der .Bufdel..oononce... 2.50 
Pflanmen, der Vuſhel 1.75 5 
Trauben, Korb 5% Plund 0.60°—0.05 
Quitten, der Qufbel 2.7 


2.75 —3.50 
Friſches Gemüſe 
Vlattſalat die NKiſte ...... 


0.08 —0,10 
Blumenkohl, das Dubend 


Erſcheinungen zeigen ſich in einer 
wirtſchaftlichen Unraſt, die der 
Reichshauptſtadt geſtern wieder ein— 
mal einen neuen Sireik beſchert hat. 
Wer jetzt nach Berlin kommt oder 


Ne. 
Nr. 
Ar. 


Nr. 


> 


urotor 


len muß, wird es äußerſt beſchwer— 
lich finden, Hunger und Durſt zu 
ſtillen. Das macht: die Kellner ſind 
an den Ausſtand gegangen, und wo 
die Kellner arbeiten, dort ſtreiken die 
Köche oder die Konditoren. Die Lage 
ift einigermaßen verworren, denn die 
Kellner ſind im Grunde willens, ih— 
rer Tätigkeit nachzugehen, aber den 
übrigen Gaſthausangeſtellten behagt 
dies nicht. Denn kommt es zu der 
vorgeſchlagenen Regelung der For— 
derungen der Kellner, fo verdienen 
diefe nach der Meinung der übrigen 
im aleichen Gewerbe Tätigen zu viel! 


50 60 
00— 70 


— 13,25 
— 7,50 
—4.00 
—2.00 


:iBelbeeren, 8,50 


-10.00 | 
-11.50 ! 
—4.00 I 


2,75 


ten die Arbeitöfeiftung ab, mweil Tie 
aus blaffem Neide ihren Mitmenfchen 
eine höhere Entlohnung, ala Tie Tel- 
ber beziehen, nicht aünnen. Die Be- 
hörbden haben fich inbeffen bereits ins 
Mittel aeleat, und e3 fteht zu hoffen, 
dab diefer fiir Fremde und Einhei- 
mifche gleich Täftige Zuftand nicht 
lange währen wird. Die menigen 
Pläke, die eine Einigung mit dem 
Perfonal erzielt oder die Notbetriebe 
eingerichtet haben, find beareiflicher- 
meife außerordentlich Stark befucht — 
man fönnte jagen: belagert. 

Sın übrigen wird fich To mancher 
Berliner Bürger, aber auch Arbeiter, 


—1.75 
—12,75 
—1,50 
—(,03 
—1.26 
—4.00 
—2,00 
—1,25 
—(,75 
—().50 
—(),75 
—1,50 
—150 
—2,50 
—1.00 
—1.10 
—1,00 
2.50 
—(0) 60 
—2,00 


Naretten 100 Bündel.. 
Knoblauch, das Pfund.. 


Fäaut ver Erate 
Meerretltig, 1 Doöd. Stangen.. 
Peterſilie, det Hamper........ 
Vfeffer, der Buſhel......... 
Rilr ste Ehaltol......unsee 
Nadieehen, 100 Pündel...... 
RNtr Nüben, 100 Vünbel..... 
Schnittbohnen, der Hambper... 
Selleri⸗, Michigan, die Kiſte.. 
Spingat, heimiſcher, die Kiſte.. 
Süßlartoffeln, Ill, Hamper... 
Tomaten, die Kiſte. ......... 
Turnips, der Buſhel 
Zwiebeln. 70 Pfund.......... 


Kartoffeln. 


(2, Start Company, 192 N. Clarl Eier.) 
(Die Breife gelten nur für Car-Ladumaen.) 
eltern, 100 Pfund. cooscnc. 2.00 —2.25 
Noribern, 100 Pfund........ 1.350 —2.00 


Hetreide, Mehl und Heu 


(Barpreife.) 


oO 


1BDUu5 15a 
nr 


a DI Da Oi 
MI SOS DOsızı 


fche Bier daheim in befchaulicher 
Ruhe, umgeben von feiner Familie, 
zu trinten, diefen Genuß verfagen 
müffen. Das Bier ift beträchtlich teu— 
rer semorden; bie Frlafche Koftet heute 
1.75 Mt. Seit geitern ift auch eine 
Dertenerung de Tabals in Kraft 
aetreten, und zwar wirb auf Sigar- 
ren eine neıte Steuer pen 30 Vrozent 
des biöheriaen Preifes, auf Zigaret— 
ten eine folhe non gar fünfzig Pro- 
„zent erhoben. Das hedeutet eine mei- 
048 ‚tere Verfüraung harmlofer, befchei: 
047, | dener Genüffe des arbeitenden Man- 
0.48 | ned, und die Tich Darauf aründende 
0.48 | Erbitterung in Konfumentenfreifen 
Mate......510,000 | ift um fo beareiflicher, als nachweis— 
nat... 474,000 | Fich die Behörden einundfiehzig Pro- 
zent der aefamten Tabakfieuer zu des 
ren Einziehung verbrauchen. So ge- 
mwaltig und fompriztert ift der damit 
betraute Weamtenapparat! Daß ber 
gemeine Mann dafür halt, eine 
Steuer, die dem Staate nur neun: 
undzwanzig Prozent ihres aefamten 
Ertrages beläht, fet für die Kat’ — 
wer will’3 ihm berargen? 

Jede einzelneKleinigkeit, jeder Ge— 
brauchsgegenſtand des täglichen Le— 
bens iſt teurer geworden — auf 
Grund neuer Steuern. Elektriſche 
Glühbirnen erfordern für das Stück 
zwei Mark Steuer! Das Telephon 


vw 


om 


» 


kKuSummto 


wDAanm-cı 
u“ x 


gemiſcht............ 
DV... 


wo 


DO... 

gelb... ... 
Ds on0n 0000000000 
DO,..0000000 0000000 
Weiß. ssscnes+ nee. 


Do men 
”., 


x 


wu 


Zufuhr— 
Weizen...... 
Ausfuhr— 
Weigen 
dafer ⸗ 
Ar, 1, Weiß... 0000 
Nr. 2, DOsssnnsonnenernene 
Nr. 3, DO. ooosennnnncnee 
Gerſte — 
Malz .. 
Rogaen— 
Mr, Zesoososnunenneeseneee 
Mehl — 
Frühfahr, Standard ..... 
Winter, hart 
NRoggenmchl . s.. 
Kleie, vper Tonne........... 
Heu (Vertauf auf den Geleiſen) — 
Timothy, Nr. 1 ..21. 00 
DO. . 
80. Ne. Boonoonnonene...16 UV 
ſtleeheu Sasse 
Alfalfa .. ' 
Eüdiveitlihed\ vooneaennnnne..15.00 
Nordweſtliches 14.00 
Stroh — 
Feggen ůÿû „⸗ß⸗— 
—— 
60 
Kleefamen, 100 Pfund...12.00 
Ttmotbhfamen, 100 Pfund.... 4.00 
la 


21,000; 
94,000; 


sensoenennnnnnncenn«l 1.00 


so... -17.00 
-16.00 
-14.00 
-13.00 
-18.50 
—5,50 


1.84 


ben; feit aejtern foftet der einzelne 
Anruf 50 Prennia aenenüber 20 
Pfennig bisher. Die Wohnungs: 
Lurusjteuer ift geitern in Kraft ge- 
treten; 
Srrahttarife, zum 1. Dezember die 
Perfoneniarife auf der Eifenbabn 
um dreißig VBrogent erhöht werben. 
Und fo aeht es mit allem und jedem 
— nur die Aternluft tft bisher noch 
unverfteuert aeblieden. Diefe Sinn 
und veritanblofe Verteuerung aller 
| Qebenskebürfniffe bat ihren haupt: 
ſächlichſten Grund in dem ausſichts— 


& 
Do anttnnnnnattnene ...... 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Belte Ochſen *4 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
TABElNGE core. sannancr. >>» 
Fette Kühe und Rinder... 
Gewöhnl, bis nute Kälber 

Schweine (ver 100 Plund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware 


-12,00 
-11.00 
—8.530 
-12.25 
—01.75 


-12.00 


9.25 
7.50 
5.50 
8.50 
3,60 
6.50 


— 7.80 
— 
—8.00 
—7.50 
—17.45 
—8.50 


6.90 
71.50 
7.60 
1.25 


Mittel⸗Gewicht 
6.50 


Gemiſchte Packware....... 
Fertel, 80—130 Piund.... 
echhafe (ver 100 Plund)— 
gämmer, mweitlihe ........ 7.00 
do., einheimische 
Gute bi! beite Wetber3... 
Gute bis beite Eiwed.... 2.0 
Böde .. 24 


—0.25 
—({.20 
—6.10 
—4,.75 
—2,50 


bie mit dem Ultimatum im Mai 
übernommenen Verpflichtungen der 
Entente aegenüber zu erfüllen. Das 
Iragifhe Moment hierbei ift, daß 
Dr. Wirth heute Telber an der Mög- 
Yichfeit der Erfüllung verziveifelt. 
Das find nur die erften Gefchenfe, 
die und der Herbit gebracht hat: fein 
Sabenfad ift noch längft nicht er: 
Thöpft, und mir werden noch fo 
manche Leherrafchung erleben fün- 
nen. Inzwifchen ift auch der Reichs- 
tag, allerdings nur zu furzer 
en Di EEE 
.  „„ | und er fand offenbar nichts michtige- 
> zu a —** res au tun, ala DaB widerwärtige 
froh, daß i' fein’ * Giraff' worben | arteigezänf, das unſer geſamtes 
Fr ), Daß Öffentliches Leben veraiftet, fortzu— 
in! ſehhen. Das parlamentariſche Leben 
— Katheder-Weisheit. — Schon Deutſchlands hat einen Tiefſtand 
die älteſten Völker betrachteten die erreicht, der kaum noch zu überttef- 
Schlange als Sinnbild der Ewig- fen ſein dürfte. Die Parieien er— 
keit, die ſich in den Schwanz beißt. ſchöpften fich in gegenſeitigen Vor—⸗ 


Zucker 
Granulierter, 100 Pfund...... 4.50 
Oel, Harz und Alkohol. 


(Breife vom Paint, Oil and- VBarnifh Club, 
900 Weſt 18. Straße.) 

Carbon, Headligbt, 175 Teſt.* 

Terpentin, im Faß. E Tone. 
Senaturterter Mlobol 2... »- 

Red Crown Gaſolin. Gallone 
Winterdl. unſe⸗ 
Leinſemenöl, h, bis 4 Faß.. 
do,, gelodt, DIS 4 Faf.... 
Neines Bleiweiß, in 100 Bid. 
PREEER ———— 


—5,50 
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Pſund......... 
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tor, und die erften Wirfungen biefer ; 


auch nur auf der Durchreife hier weis | 


Deshalb Iehnen Köche und Konbdito- , 


der bisher gewöhnt war, feine Trla= | 


ift mit dem 1. Dftober teurer aetvor= | 


zum 1. November follen die | 


Fanifch-deutichen Friedensvertrag un: | Schatten, menn fie überhaupt ben 
‚ter Dach) zu bringen. Drei Lefungen | Kampf aufnehmen wollen. Kanzler 
rourden in aller Gefchminbigfeit an | und Kaifer find VBeraanaenheit. Das 
jeinem Iage erlebigt, und fchen mar | gegenwärtige Deutfchland hat andere 
der Vertrag angenommen! Nur die) Aufaaben, als einen der Gefchichte 
i Kommuniften Tprachen Dagegen; fie | angehörenden Streitfall zu Tehlich- 
nannten ihn einfach einen „Lapitali= | ten, in dem e3 zudem nur die Dar- 
ı ftifchen“ Vertrag und Handelten ge | ftellung der einen Seite fennt. Was 
‚treu ihrem Parteiprogramm, Kein an dem Werke beider Männer noch 
einziger Redner ift aufgeftanden, um | Tebensfähig ift, lebt weiter und wird 
die verhängnisvolle Frage des beut- | weiter Yeben; alle3 andere fann und 
ihen Schuldbefenntniffes anzufchnei= | nicht Fümmern, Zu mwünfchen bleibt 
| den, bie ber Vertrag eben bocdh — darum doch, der „dritte Band“ märe 
: wenn auch versteht — enthält! Etwa mie eriiienen. Bismardz Bild ftünde 
ein halbes Dubend Vertreter der äu= | größer und reiner bor uns. 

‚heriien Rechten enthielt fich der time 
Stimme; da3 ift alles, mas ber Mufitaliides Ereignis. 

ı beutfche Reichstaa zur Wahrung ber — 
nationalen Ehre fertiabefommen hat. | Der Senefelder Licderfranz giebt am 
: Die Bogel:Strauf-Politif der deut- 20. November ein großes Konzert. 
ſchen Reichsregierung iſt vom Reichs— | Zu einem mufifalifchen Ereignis 
tag mitgemacht morben; Dritter im jeriten Ranges, dem alle Ganges» 
‚Yunde mar die beutfche Preffe, die freunde mit begreiflicher Spannung 
in furzen Notizen über die Annahme entgegenfehen, bürjte fich das Kon⸗ 
desFriedensveriragens berichtete und zert geſtalten, das der rühmlichſt be— 
auch ihrerſeits mit keiner Silbe an kannte „Senefelder Liederkranz“ am 
dieſes heitle Kabitel der deutſchen Sonntag, dem 20. November, nach— 


ſchon allein zurecht. Ludwig Mandl 
erzählte mir täglich weniger von je— 
nen Sitzungen; höchſtens verſuchte er 
mir zu erklären, wie viel mehr Seele 
ihm die Gräfin in ſeinen Pinſel trü— 


der ganzen Akademie. Sein Geſicht 
bekam manchmal ſo etwas wie zwei 
Kinderaugen, die ſagen wollen: 
Wenn du wüßteſt! — Und ich wußte 


teil Tnrecheit. | ton Place, geben wird. 
achwelt beutfche | 
Henommen bon der Lektüre deg | dem fietS millfommenen, zum Herzen 
!erfhienen: die erfte Auflage bon | dem werben das beliebte Fri Rent 
befindet Tih in Vorbereitung und | Fägen bie erwünfchte Abrehjelung 
find eine Schöne Menge, und man |Zabrodi, Altiftin, und das Gtreich- 
den „dritten Band“ gewartet Hat. | born, Bratjdhe, und SF. Bruckner, 
= Thema und Bartatloneit...cnesnes.-Hayon 
glaubte ed, nad) all den Auszücen 
b) Jubilate — — 
Als ein Evangelium, eine Art deui— a) Ihe Lord i8 my Light zillifter 
“.oorn000 .S 8 
Münnerdor: 
in bollem Umfange. a) Streigauintett, 44......Ehumann 
Cchergo — Nllegro nta non troppo. 
i prüfung bor; die Spannuna Töft Tich | männersor: 
a) Ihe Etar 
zenfofe Ernüchterung und Enttäus: 
ec) Ihe Lab mith the delicate Mir 
Frübling⸗ .. Kern 
Imarten au dürfen, und mas befam| SA aa 
.—- 
Haf; zittert durch das Buch, ein Haß, 
Und ein böfer Rachegeift chmebt | ihren Fortgang; zuerft fam bie Grä- 
fein Mütchen fühlen till, der Bis- 
| Epos „Bismard”" und den eriten 
| bier 
denfchaften und bon einer dämoni- 
wirklich nicht, daß er, wenn jie vor 
Bismards Zorn erfcheinen mag und 
drückt) Unmuts im „dritten Ban |ner Kunft willen, nur bestvegen, 


Schuld am Weltkriege rührte Die mittags 3 Uhr, im _ der Eonfiftory 
Nachmelt wird einmal allen da3 Ur: | Halle, N. Dearborn Straße und Wal: 
Mas heute ald N Nachftehend das bollftändige Pro: 
Quft atmet, ift zur Zeit noch ganz | gramm, aus dem erfichtlich tit, daß 
„dritten Bandes“ der Bismardfchen | gehenden beutfchen Voltslied bie erſte 
‚Srinnerungen”. Er ift jebt mirflich Stelle eingeräumt worben ift; außer- 
200,000 twar bereit? am Tage det | Streichquartett und BHerborragende 
‚Nu2aabe verkauft, ein neuer Drudt | Soliften mit ihren künſtleriſchen Vor— 
folt im November zur Ausgabe ge bringen. — 
Yangen. Pmeihunberttaufend Stüd| AS Soliften wirken mit: Lydia 
darf daraus fchließen, mit telcher |quarteit: Fri Rent, 1. Violine; 2. 
Spannung das deutfche Volk auf| Nuernberger, 2. Violine; D. Roehr: 
ie aber mar ihm auch der Mund | Cello. Das Programm lautet: 
wälferia gemacht worden! az | Ftreisauartett: 
Männerder: — 
aus ber frembländifchen Preffe, nicht | 5) Subilme une ers 
alfes in dem Buche finden zu Fönnen! | sy. Tentoden „Kirhner 
b) An die Muſik re 
fcher Bihel wurde es verfündigt und | ©) Coleia's Lied... ——— 
angeprieſen — und keiner kannte es dring Karneval .............. Schaumloeffel 
Streichquartett: * 
Heute liegt dieſes Buch nun der b) Ailcgro Brillen — Ir Modo d’una 
deutfchen Deffentlichfeit zur Nah-| 6) llegro. 

Piano: Karl Recach, 
allgemach. Un — um & ehrlich una, ſchwäbiſche Fiedelmann ........ Werth 
rund heraus zu ſagen — eine gren- | 5 

b) Nur wer die Sehnſucht 
fennt Tſchailowsky 
ſchung wird nicht ausbleiben. Ein ahehr! 
Evangelium hatte man geglaubt er=- |” a) srühlingdeuf .... re 
D 0... BVellmann 
I 1 c) Zoliy Bladimitds, are, von 
man? Klatih und Tratfh umb 
bäusliches Eezänt. Ein ingrimmiger Das Modell, 
ı ber alle vernichten möchte, bie ſich (Fortſetung von der 11. Ceite.) 
dem alten Bismard entaegenftellt. | 
durch die Seiten, ein aerabezu nie- | fin noch in Begleitung ihrer Tante, 
driger Rachegeiit, der an dem Manne 
| mard bon feinem Kanzlerpsiten ent: 
|Tieb. Wie Guftan Frenffen in feinem 
: Kanzler Tchilbert, To fehen wir ihn 
| in feiner eigenen Darltellung 
!bor und: einen grimmen Hagen, Hin 
und her geichüttelt pon milden Lei- 
Ichen Mut, bie ftärler war als der 
Menich. Wie berechtigt auch immer 
‚nie menfchlich hegreiflich er iit — die, Pinfel fallen laffen zu müflen und— 
Aeußerungen dieſes (ſehr zart ausge- Sie war ja die erſte, die ſich um ſei— 
de“, laſſen den Gründer des Reiches vielleicht auch ein bischen um ſeiner 
nicht nur als Menſchen klein erſchei- ſelbſt willen, von ihm malen ließ!— 


on 
FE 
— — —— 


ſpäter fand ſie ſich, wie es ſchien, 


ge als je das beſte käufliche Modell 


ihm ſaß, manchmal fürchtete, ſeinen 


36% Samburgs 
4% Heidelberg. 


sn Sn. = Sa. Pan SE a se A 
— rer . en 5; — —— 2 ir — 


Kabel unter voller Garantie: 
47. Leipzig . 


a ber 10,00 

Mannbeim — Dane . u. 

Miünde 4 o zrei 

iß Ungarn — 

Czechvſlowalia 

Jugoſlavia 

Anmänien .. 

Velen 

Nuifiihe Nubel-Banknoten ..... 
Größere Beträge mit Nabatt. 


Fein Geld nötig! 


Sei Beitellung bon deutfhen Bonds, wenn 
Cie bereit3 deutihe Wertpapiere befigen, 
5%4 I Chhreiben Cie um grati3 Aufllärung. 


& chiffs’»rten auf allen Linien. 
Unfere Vertreter im Neiv York und Europa itchen allen nnieren Kunden sem 


BR su Dienften in jeder Angelegenheit. — Tolumente beforgt, — Erbihaften. — 
u Be Alle Pafangclegenheiten erledigt, 


— — — 
De a 


5% Barldan ..o.ace 
% Karlsbad 

2 
4 Hrünn .. 
ı 0 I % Salzburg . 
MM. iR RE 
3% Agram 
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7" Erste Hypotheken Gold Bonds 
| 


in Städten von #100, #500, #1000,. 


Unjere Griten Sypsthefen Gold Bonds find dur gut- 
nelegenes bebantes Grundeigentum reicjlich geficdhert und Haben 
ih jtets als abjolnt zuverläffige Anlage erwiejen. Wir Haben 
viele Millionen diefer Bonds untergebradjt und wurden Zinien 
und Kapital ftets pünktlich anf den Tag bezahlt. lnfere 7% 
Griten Hypothefen Gold Bonds Haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Cinfommen bei guter Sicherheit zu bieten nnd haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels- nnd Geldfrifen beifer be 
hanuptet wie andere Eiherheiten, einihlieklig 1, S. Govern- 
ment Vonds. Wir haben jederzeit eine große Auswahl folder 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfufere auf Berlangen. 


Unfere direkten Verbindungen mit der Deutfhen Bank, Bresbner 
Banf, Disconto-Gefellichait und Berliner Hanbelsgeiellihaft, Berlin, Wie- 
ner Bankverein, Wien, Budapeft, Prag, Anrtam und Ezernowit, fomwie mit 
Banken der übrigen Hauptpläge Europa’3 ermöglichen e3 uns, Trandaltio» 
zen mit dem Ausland, wie Finanzierung bon Import und Export, ben Ber» 
tauf von Deutichen Reich3-, Staat3s, Städtes und Anduftriellen Bonbs, 
Ausftellung von Ched3, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen m uns 
ferer befannten jachtundigen Weije zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldfadyen jeder Art wird bereittvilligft und Tofton fi 
erteilt. Man wende fich an uns perjönlich oder fchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen bes Bantgeihäfts. 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


* 


En a er ragen * > s — Frag n F “Ike 
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Mein eriter Gebanfe war „Ludwig 
Mandl3 Gemälde, die Gräfin!” Falt 
unmillfürfich gehe ich auf das Mäbds 
ben zu, das trübfinnig vor fich hin— 
Ichaut, und füge: „Ich bin®ildhauer. 
Mes willjt bu denn für dieStunde?” 
Sie fagte mir ihren Preis und id 
ihe meine Moreffe. Dabei beobachtete 
ich fie. ALS ich ihr die Haußnummer 
nannte, zudte fie zufammen, ° aber 
wir wurden einig. — Eie fam. Das? | 
erite, wa fie fagte, war: „Herr Bild: ı 
bauer müffen’3 mir nit übelnehmen, | 
' aber i fann net wieberfumma,“ und | 
fing erbärmlih zu fchluchgen an. || 
„Sp viel Hunderter hat mir bie * 


Offen heute von 9 bis 12 mittags. 


Jos. Aschka 


755 W. NORTH AVENUE. 


Edoftede Galted Str., zwerter Sitock. 
Telephon: Zineoin 6161, 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt zu den aller— 
niedrigſten Preiſen, 
billiger als ſonſtwo. 


10,000 deutſche Mark..... 856. 00 
10,006 öiterr. Kronen.....$4.50 
10,000 ungarifcde Kronen.$13,00 
10,000 tidhehoilow. Kr...$97.50 
10,000 polnische Marf.....$2.50 
10,000 jugoilaw. Keronen.$33.00 
10,000 rumänifche Lei....$65.00 


Schiffskarten 


miſche Gräfin für die drei Wochen 
ı da oben gegeben, und num möcht’ 
\ich’3 alle wieder Io3 fein, wenn id) | 
nur...“ J 
Ich war ſchon aus dem Zimmer 
aelaufen und die Treppe hinauf zum 
Mandl: „Deine Gräfin tft mieder da. 
Viele Hunderter hätt’ fie fürs Siben | 
befommen. Aber ich alaube, jebt tut 
ſie's wirklich umſonſt!“ ... 
Acht Tage ſpäter machte in Künſt-J 
lertreiſen folgende Notiz des „nen | 
| York Herald“ die Runde: Auf der 
‚gegenwärtigen Ausftellung im „City 
i Palace” erregte da3 Bildnis der jur 
| gendfchönen Mr3. Woodhall, gebore= 


Augen und hämmerte e3 fich ins Ge- 


jmen, fondern, was Schlimmer ift, — Bei dieſen Gedanken ſchloß er die 


kleinlich. 
Das deutſche Volk darf ſich gleich— 
zeitig glücklich preiſen, daß dieſes 


hirn: Mandl, nimm dich zuſammen! 
„Aber, Herr Mandl, mit geſchloſ— 
ſenen Augen können Sie doch wirk— 


nen Gräfin Blattbach, unerhörtes 
Aufſehen. 
| — — — — 


Hilfe für Oppau. 


oon und nah allen Ländern 
Enropas, üb. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft n.f.w. 


Buch erst heute erfchienen tft und | 


Iofen Verfuche des Kabinetts Wirth, I nicht Tofort nach Vismard3 Tode. | lich nicht viel bon mir fehen!— Sind | 


| Die Wirfungen hätten andernfalls | Sie unpäßlich?“ 

| fataftrophal ‚fein müffen. ‚Da3 beut- | Dann lächelte er und fuhr mit dem 
ſche Volk märe abgrumbtief im zmei | Binfel auf dem dunfegrünen Hinter 
Lager getrennt erben: „Sie vis⸗ 
marck!“ — 
wäre in ſeinen Grundfeſten erſchüt— 


| tert worden und mahrfcheinlich zer- 


Nachmittag die lebte Situng jtatt- 


| gegen ben Kaiſer. Schon auf der 
zweiten Seite bringt es deſſen Cha— noten, das er erhalten hätte. Er 
rakteriſtik aus dem Munde ſeines machte ein jämmerliches Geſicht. 


Daters, die jedes Vertrauen zu ber | Denn Hetta Blattbach hatte Tich mit 
und ihrem Werlokten | 


faiferlichen Führung hätte zerftören ! ihrem Bilde 
müſſen. Das Buch iſt gleichzeitig ein Mr. Woodhall von Trieft nach Ame: | 
einziges Dokument für den wider- rila eingeſchifft. Einige Wochen wa—⸗ 
ſpruchsvollen Charalter ſeines Ver⸗ ren vergangen. Ludwig Mandl ver⸗ 
faſſers: derſelbe Mann, der Zeit ſuchte, durch inbrünſtiges Landſchaf— 
ſeines Lebens für die Rechte des tenmalen fein erftes großes Herzens- 
Monarchen gekämpft, der einen Mo— erlebnis zu betäuben. Da komme ich 
narchen wollte, der ſich an ſeinen eines Morgens an der Akademie 
Rechten feſtklammerie und ſie nicht vorbei. Unter den herumſihzenden 
üeß im Bewußtſein ſeines Gottes⸗Modellen fällt mir ein Mädchen auf. 


‚ wert 8 | grund des Bildes herum. — Eines] 
„Hie Kaifer!” Das Reich; Abends vertraute er mir, dah am 


| gefunden hätte, Die Tanie ſei dies 
fallen. Denn diefes Buch ift nichts | mal auch mitgefommen und fei Sehr! 
weiter alS eine einzige Kampfanfage | zufrieden gemwefen. Dabei zeinte er | 
‚mir melandolijch ein Padet Bant= 


Pfälzer Bereine in Philadelphia be= 
müht, zur Linderung ber Not i 
Opfer der Oppauer Kataftrophe bei- 


zutragen. 
Sonderdepeihe der „Sonntagvoft“). 
Philadelphia, PBa., 29. Oktober. 
|Nuh in der Stadt der Bruderliebe 
\reat fich merftätige Nächftenliebe für 
da3 durch die Zerfiörung der Ammo= 
niaf-Fabrit jo fchmer heimgeluchte 
Dppau in der Pfalz. Der Hilfsfond 
semwilligte aus bem Ergebnis des 
Deutichen Kinder-Taae $1,000 für 
bie Opfer der SKataftropfe. ine 
größere Hilfsaktion ift vom Pfälzer 
Safino, dem Rheinpfälzer Unterftüß- 
ungdberein und dem Pfälzer Eafino 
Damenzirkel in die Wege geleitet 
worden. Ein Liebes- und Hilfsfeft 
wird am Sonntag in der Halle de 
Pfälzer Cafino ftattfinden, dad am 
Nachmittag beginnt und am Abend 
mit einer Verlofung endet. E3 wird 
erwartet, daß ein namhafter Betrag 
dadurch erzielt werben wird. 


Fur Die alten Beteranen, 


Am Sonntag, dem 20, Rob,, wirb 

der Verwaltungsrat de3 VBeteranen- 
Unterjtügungsfonds in mehr ge 
ichlojienem Kreile der Mitglieder 
de3 deutichen Kriegervereind von 
Chicago und des alten Beteranen- 
verbandes, fotwie einiger Freunde 
einen Zleinen Bafar in ber Lin 
coln Turnhalle zum Beiten des 
Fonds beranjtalten. Gaben ir« 
gendiwelcher Art werden gern ent- 
gegengenommen, auch folde, bie 
abgeholt megden müjjen. Nähere 
Auskunft erteilt Herr Geo, U, © 
Mafiom, 1225 Wrightmood Ave,, 
Tel. Lincoln 2971. 


— Die hr ftet3 Mängel zu fuchen 
liebt in dem, mwa3 Andere fich leifien:- 
Mer Anden am Wenigften bergiebt, 
vergiebt fich jeldft am melften. 





Sountagboft, Shicage, Sonntag, den 30. Eftoer dont. 
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Seht was Ihr ſpart 


der, Staaten Neyierungs- 
Ueberſchuß 


urprise- 


Bödc Weine, gefließter Rücken 
Männer und Frauen» 


Arbeits-Handſchuhe 


J .. 
| Dercerized 
| Mollene 
u a en Tafel Damaſt Männer-Socken e 


voll aef@nitten, gerade das | Schwere 1. miltelfchivere 
Nichtige für ſchwere, der ı Soden, 50 bis 75 Prozent 


A aere — * * ı tolle — alle grau — I F Die Yard Te bis 20 
zieller W it in Größen bon 10 bis | CScarfs u, ität — die Var 5 is 200 — 
1220 .39c su 12, ’ i zu — A496 390 |das Etüd au ... 


morgen, daS Raar.. 
ir behalten uns da3 Recht vor, bie Dnanti täten zu beichränfen 


Ber, Staaten Renierungs- 
Ueberſchuß 
Moskito-Zelte 
Gem. von 15, AIds. hoch— 
feiner Marquiſette, Wert 
250 d, Yard, fehr pafſend E Noch 
fie Sardinenftoffe, Bezü. ;36 Boll breit — natırfar- P drudte 
ne aller nn —— fe, big, beſchränkte Quan— Serien, 


Ver, Staaten Negierungd | 
Ncberihun 


„A“ Sorte 
Nirplane Cotton 


Hohlgeſäumte Batiſte 
Damen⸗ 


—ER 


und einfache 
wirllicher Wert 


Abe 


Congoleum Gold Senl 


Jun! Larpel Sunares 


Ganzwollene Zuredo 


Sweaters 


Groge Auswahl von Farben, breiie 
Turedo Front, Kombinationen von weiß 
und Harding, Honehdew, Aujt, Tontaiv, 


— — 

ee 

Fuß — Dasſelbe Gym Bloomers. Gute dualitat eo. 

wie Congoleum Rugs, nur daß AN EN « —* * — ' e | u: | ten, er meter Scnit, is | 

fie ohne Porten find, Große ee ä Bi | * | — | — N h a > Ü EA — Knie. Montag zu .. 
Auswahl von Muftern, jeder 4 | bu De — AR EX Se 


Männer Soren, 


a0 Wolle—⸗ 
⸗ gemiſchte 
3,000 Yds. gebleicht. J gebleichte 


50c wollegemiſchte Strümpfe für Männer, ſchwer gerippt, 
Sfiaker-Jtanel| Bettücher 


nahtlos, weich und warm, gemijdhte Farben; erite Onalität; 
Schiver geflicht auf beiden Zeiten, 26 :iviertel Veltgröbe, 72 bei 90 — 


2* 
alle Größen. 

Zoll breit, nur 20 Yards an jeden frei vom Drefling, gut gemasbt, mur 
Kunden, zu iveniger als den 6 an jeden Kunden; das 
heutigen Stojten, Yard Stüd zu 


20,000 NYands einſt ehe und fand Scibenfi iſtoffe 
81.29 


54-zölliges wollenes Coating, Diagonal Gewebe, für Damen- und 
Kinder-Mäntel. Eine gute Auswahl von Farben — $ 
‚52.69 


fpeziell die Mard gu mur 


Site in Tam Effekten, und 
reguläre Tam D’Shanter aus 
Ztons Welvet, einige derjelben 
find bejtict. Die arben jind 
Henna, rot, franzöfiih Blau, 
Navy, braum, 

NReaular $5.00 
wert. zu 


58 Boll breit — leichte 
„Seconds“ — verſchieden— 


aetige Entwürje— 
ie Yard zu. 


Stappen * Tams Pe Kinder für da3 


& ec | 39-301. ungebleichtes # 


Muslin Bettuchzeug eV all vn 


zeiten, See lläe ; Eee 
Craſh Handtuchzeung d Mänte uſur 
Damen 


17 Zoll breit, ungebleicht, mit echtfarbigem rotem "62 
20 
Warme Wintermäntel in den be— 


Border, reauläre 11c Sorte, nur 208)ards an 
jeden Kunden; die Nard zu 
jten neuen Moden, Belzkragen ur. 
jeidegefüttert. Stoffe jind Th: 
bet, Tinjeltone ımd WWulle-Be- 
four, und die Jarben in einer 
vollitändigen Auswahl, Ichwarz, 
marineblau und dunkelbraun 
vorherrſchend. 


Feines gleichmäßiges Gewebe, paſſend für 


81.00 Wolleſtrümpfe 84.00 ſchwere Flanell⸗ 
Männerhemden, weiter 
Schnitt, volle Größen — 
mittleres oder ſchweres 
Gewicht, Khaki, blau oder 


grau, alle 82.89 


ee —X 
ü 


51.75 Flannelette — 
Männer Nachthemden, — für Damen, gerippte 
weich und warm, weiter Wolle, nahtlos, erſte 
und voller Schnitt, alle Qualität, gutes Ge— | 
Größen, nett bejeßt, mit | tmwicht, in allen Größen | 


oder Dame 61.29 | ee ze 490 
0%, bo) 
pr 


Kragen, zu.. 
| 51.50, 82. 00 Regligee-föemben für Männer, befeitigter | 
Kragen oder gebügeltes Paſſe, nette RG alle 39 


Groß 


Größen, zu 


$1.50 reine Fadenfeide Strümpfe f. | 
Tamen, nabtil. Fuß, gejfäumtes Bein, 
ſchmaler Sinöchel, alänzendes Musiehen, | 
in ſchwarz, Cordovan oder 
weiß, alle Größen, zu 
$1.25 Unterbemden u. 
Hopfen für Männer — 
Ichtvere, fließgefütter rte 
Baumwolle, gerippt oder 
flach gefließt, lohfarbig, 


| 
| 


direkt von den Fabriken gekauft, enthaltend die ſeinſten Crepe de Chines, bedruckten Sa— 
SEEN. 


Ein twundervolles Mijortintent, 
teens, bedrudien Nadiums, einfachen Futter-Satins, einfachen —* „ſchwarzen Satins, farbigen Satins, 
uſw.; alle Farben ſind gut vertreten, die Yard zu De : 


$3. 3.50, 54.00 Merino Union Suits 
für Damen, mittel, leicht oder jchiver 
aerippt, naturgrau für Männer — 
reamfarbig für Damen, 
zu nur 

82.50 baumwollene 
Union Suits f. Mün— 
ner, ſchwer gerippt od. 
flach weg — 


Männer-, Damen- und 
Kinder Union Suits — 
mittel, leicht oder ſchwer 
rlieke efittterte Baumivolle 
—alle Größen, Eceru Na: 
Natural, arau oder Ecru f weich und war, — grau oder weiß — 


farbig, alle Grö— — en — — | —* Bun vun 
en... oe, 1 ‚9 leitnesftid zu YOC 
$2.50 Merino Inion Enits für Kinder, für naben und für 


Mädchen, tveich umd warın, naturgran für Sinaben, Si 69 
Greamfarbig für Mädchen, zu 2 


een 


Modelle für for: 
pulente Damen 


Damen: 
und Mifles 


Alle Größen für Damen und Mitjes, 
von 16 bi3 44. Tieie Mäntel find das 


Ueberſch ußlager eines 5 Händlers und wir 


erhielten ſie —D——— und verfanfen. fie 


zu einem dementſprechenden Preiſe. Es 


à ————— 
* Tag ya zart 2, S— Eat a ae N —— 


find Werte bis zu $30.00, 


Dreh Sinahams 


27 Zoll breit, nette Streifen, 
Naid3 und einfache Shhattie 
rungen, echtfarbig, ſpe— 
ziell, Yard zu 


Geſtrickte Tams für alle | 


Altersitufen, - $1.49 | 


SatinChermenfe 
40-3zÖllige reinfeidene Charmenfe, prächtige Tualität, $1. 8 
alle beliebten Schatiterungen, einjchlieil. jchwarz, $3 wert, 
‘ Bmw 
Dieſer außergewöhnliche Artikel ſtimmt überein 
mit unſerer Bargain Baſement Politik, gute Waren 
unter dem Preiſe zu verkaufen. Dies iſt die Räumung 
artig. Ihr könnt die Auswahlaus dieſen für 
faſt jedes Zimmer im Hauſe treffen. 
2,000 Yards von 36-3Öll, einfader Bat: 
dinen-DMarguifette, Standard: Sorte, 
36-zöülliger Ecru ſchottiſcher Gardinen— 
Madras, prächtige Muſter und ein 39 bi3 .... 
hochfeiner Stoff, die Yard zu 
1,500 Yards von 36-zölligen Bordered 
work Borten, ein auergetvöhnlich gut aus: 
ſchender Stoff, markiert zur Hälfte, 
die Hard zu 
Tayıed Gardinen Margnifettes, Standard 


r 0 xt 
in Gardinen GP 80 
eines — und * —— ſind äußerſt verſchieden— 
die Yard zu 
Gardinen Scrims, Iaped Stanten mit Openz 
au den nicdrigiten reifen des 124 


Ber. Staaten Armee neue 
wollene Ninterhempen und 
Holen für Männer 


Merino oder wollegemifchte Armee-Hemden und 
fiir Männer, mittlere 
weit und bequem zugeſchnitten, doppelt ge⸗ 
er, ſteppte flache Nähte, von den beſten Un⸗ 
Einfache Drapery Seide, alle Farben, — blau, zeug Fabritanten des Landes gemacht — 

braun und Mulberry, paſſend für Overhanging peziell zu nur 


Aus vorzüglichem 
Coutil u. Brocade ge— 
macht, mit graduierter 
Front, elaſtiſche Gores 
im Rücken, verſtärktes 
Unterleibs-BPand. Grö— 


Velour xXHlanell 
Keſter 


Kimono, Wı 


Adi 


Sorte — alle in KabrifsLängen — 
Sahres — fpeziell die Mard zu nur 


EIN hen bis zur 36,wert bi8 I _ 800 Yarbs von Terry Reftern— | 
1Se INDEM 35.50, jedes au Standard Qualität, wendbar — in 
. N 90 prächtigen Karben, meistens 214 u, 
5 Yards lang — die Nard 
zu nur 


In apper und 
Hauskleid-Längen, aſſortierte 


————— 29e wert - Volle Größe Scrim Gardinen; rein 


weiß, Spitzenkante und finiſhed mit gutem 
Spitzen-Einſatz, aus Fabrik Odds und 


Ends gemacht, * unter dem $1. 19 


Preis markiert, Baar 


Hofen | 
Schwere, fein gerippt, gut gemadt — 


8° 


Ver. Staaten NRegierungs:Veberichuf 


Zedernaefüllte 
Kopfkiſſen 


Art Ticking 
übergogen, gut mit neuen Hüh— 
nerfedern gequillt, keine Poſen, 
das Paar 


Ch zwarze banmwollene 
Strümpfe für Damen 


Speziell für mwrgen, 6,000 Paar jehivarze baumwollene 
Damenftrümpfe, doppelte Ferjen und Zehen, alle fehlerlos. 


Benickte 
Wolle-Flanelle 


Neit gezadt oder hob 
feid. Floß beſtickte Figuren — 
81.25 wert — die 
Yard zu nur 


Mit geblümtem 


lgeſäumt, 
Muſter-Gardinen, Ecken, 
Net Enden uſw. — von Standard: | Brenadines — pafiend 


313 * J “ 

Marme fließige Gowns | 
++ 

für Damen einer Kollektion Fabrit- | Cualität, einfach weiß ⸗ | für Saſh oder NRuffles 

— Räumungen, einige wert | farbige Borten, Standard | Gardinen: rein weiß; 

Ei | 

J 


18-36ll. 
Gioth, Die 


Shelf Oel 36:38llige punftierte 


Ber. St. Regierungs:Sendung von 


25,000 völlig neuen 


Army Barrak Baas 


Dreigig Zoll Hoch, 4% Yard breit, mit 
ſtarken Zugſchnüren am oberen Teile; 
ſind dauerhaft und reißen nicht, ſind 
leicht rein und gang zu erhalten — für 
Handtücher, Wäſche ctc., das 
Stüd zu nur 

Neclaimed Barrad Bags, 19c. 


Sn einer guten Auswahl von Größen — 


Sticker Mäntel 
gemacht, um jchtverem Gebraud) und allen 62.74 
Wetterverhältniffen zu widerftehen, zu. .... 


Yv’erry Cloth 


gebleiht und ungebleicht, durchichnittliche Breite 
17 Zoll, leichte Seconds, wert bis zu 39c Die C 
Yard — jpeziell die Yard zu 


Slipover uder hohe | mehrere mal den 39 | 25e Sorte — 32 | fpeziell die 
c Yard zu .. c 


Hals Fafions, entweder | Preis, Yard au 
einfach weih oder tofa u. Pe 

1,500 Opague Fenfter-Ronleang, 3 Fuß bei 6 Fuß, gut be: 
—* als Fabrik Seconds klaſſifiziert, 39e 


blau geitreift; 


Keine Poſt-, Tel.- oder C. 


Erhle Amoskeng | 
Schürzen⸗ 
Ginahams | 


Ched3 in 


Ungebleidter 
Canton Zlanell 


Schwere Qualität, 
Seite gefließt, 
Twill Rückſeite, 
Zoll breit, die Yard 


ipeziell zu 


Flannelette Gowns für 
Kinder, ſehr gute Qual., 
Dopp. Nofefront ımd Bad, 


Braidbejaß, wert 69e 


$1.00, zu 


Afloriterte Größe 
4 chifarbigem \ndigo, 
beihräntt, Nard..... 


auf einer 
Seite llun gen. ſchwerer 
chwerer 


2 120 


4 


Verlauf von Negier.-Blanfets 
— Reclained 


Wolle 
iverdomn 


Hochth ul- Anzüge Jür junge Männer |. 


1- und 2-Racr Hoteı 
lenitoffe, blaue und bra 
Alpaca Futter, mit zive 
teinmwollene Serge und 
mit einem Paar Hojen, 


Reguläre 6827 Werte 


ı, alles feine Wol 

une Zencilitreifen, 
i Baar Hoien, und 
fanch Miſchungen, 
Größen 32 bis 36. 


ı 


Männer: und junge Männer: | 


Hoſen, 56 Werte, 
zu nur 


Einfach braune und grüne Fla 
Str 


Corduroy 
Wollenſtoffe 


Drab, 
ſchwere 
Worſteds. Alle 
| und Stoffe. Größen 
SE EEE 


Dadinaws für Ktaben, ! 
Maid Farben, uit Ceiten= | 


tafıhen ıı. Gürtel, Convers 
tible Kraaen, Alter 8—18 


3. 56.99 


W dert — "zu. 


lannelette 
Sünden Fanmeı zu 


Dunfelgrau und Dive Drab, 


> bi3 


| Größen, Alter 6 
£ 


ZmmepeN. 
Ziiv ONE ts 1. 


Ferien 
Knaben, 
28 bis 


$1.00 


Bette 59 
u. BIC 


Standard 


nelle, 
Moleſkin,“ 
geſtreifte 
Fabrilate 
28 bis 52. 


eifen, 
und 


2 zn Gorduroh „Kun. 
enanziige feine Corie 
Norfol ; SC if on, zwei R ac U 
1 nefütterte Knicker 
Hoſen, voller Schnitt, Al— 


tee 7—15 9., 7. 69 


| s12 Werte zıt.. 


79c 


alles tolle 


| ganz 


16 BON. 


Swegters Knaben, fein 
und ſchwer ftridt, viele 
Farben, zum Andy fen vder 
<lipson ——— —— 28 
hi3 36, 


zu 


Ginfarbig rot oder hellblau, 
doppelt geflicht, 36 Zoll breit, 
leicht beichmust, wert 52.00 die 


Hard, beichrantt, — $1 18 
“= 


die Nard zu 


Bade : Roben: 
Tlanell 


Ebenfalls pafjend für Nadets, 
Haußsfleider, Kimonos, bübjche 


tvendbare Mujter — die 4A 
Hard zu c 


Airplane Leinen 
36 Boll breit 

Naturfarbige3 NMirplane Leis 
nen, bente der belicbtejte Stoff 
im Markte und der am ſchwer— 
jten erbältlide — alles in erit> 
klaſſigem Zuſtande, yardbreit, 
für Draperien, Möbelbezüge, 
WBaiits, Stleider etc.; wert Söc 


die Yard; jolange 3000 

Yards borhalten, zu.. 49e 

Ber. St. Reg. graues baumwoll. 
Blanket Cloth 
66 Zoll breit, 13 Unz. ſchwer, 

Für Blankets, warme Badero— 


ben, Tiſch-Pads, Innenfutter u. 
viele andere Haushaltzwecke, die 


eine kluge Dame zu ent⸗ 

decken weiß. die Yard IC 

Keine Poit:. Phone od. GC. DO. D 
Beitellungen. 


Kidleder:, 


Surmri e Schuh-Verkan 


Damen! 4 


‚200 Paar der Feinsten Schuhe, die Ihr zu old ri tie: 


figen Preisherabfehkungen ae= 
fehen. Brofite wurden befei- 
tigt und niedrige Preis-Re- 
cords zertrümmert bei dieſem 
ungewöhnlichen Vargain-Er— 
eignis. 


Kalbleder- und Glanzleder— 

Oberteile, mit farbigen KidlederSchäf— 
ten, in Scnir und in Knöpf- 
saflons, GoodYyear welt Sohlen, 
alle Größen A bis E, 3 bis 8. 


Kommt frühzeitig, um die 
erjte Auswahl zu erhalten 
— Werte von $2.00 bis 
zn $5.50. Türen wer: 
den präzi3 um 8:30 ge- 
öffnet. Es wird nichts 
A änrüdgenommen od. ums 
Agetanjcht, feine Boit-, Tes 
eo Telephon- oder 
6.8. D.: 
Beſtellungen 
ausgeführt. 


Blankets 


1.—Reclaimed, Klaſſe „B“ 
Armee Blankets, einige bis zu 
75 Prozent Wolle, beſchmutzt 
und mit unfiniſhed Rändern — 


ſpeziell, die Aus— 81. 49 
— Beite 


wahl, per Stüd 
Sorte Reclaimed, 
Klaile „B" Commercial Wolle: 
Blanfets, allortierte Farben — 
meilten3 die beltebten grauen; 


Auswahl bon Der 82 49 
Partie, das Stück, . 
St. Negier. Ueberſchuß 


Waſſerdichte 
Rit Bags 


Erfüllen 
den Zweck 
eines Rei— 

] feloffer3 
u Dder einer 
flein. Tas 
ſche; Grö— 
Aus 12⸗Un⸗ 


Ver. 


be 24 b. 16 b. 14. 
zen Tud gemadt, 5 Riemen, 
an den Eden und Ban 


ten beritärft... *7e 


— 
Huk Handtücher 


hobfgejaumt, mit hübjchem Mo- 
nogranım-Raum, Damajtborte, 
17 bei 34 Zoll, wajcht jich wie 


Linene und fieht auch jo 
aus, das Etüd zu.. ‚"24c 


#». breite Onting 
Zlanell-Refler 


In Gübfchen roja oder blauen 
Streifen, Längen bon 2 bis 12 


Yards, nur eine be- 16€ 


jchränfte Anzahl, Yard 


Kiſſenbezüge 


Spezieller Leinenfiniſh, voll 
gebleicht, 45 bei 36 Zoll, extra 


240 
Zruit of the Loom 
Gebleichter 
Bettlakenſtoff 


54 Zoll breit, von 
Stücken geſchnitten, zu weniger 
als Fabrikpreiſen, 12 Yards an 
einen Kunden, 
die Yard zu 


Deil-Sets 


Marieilles Entwurf, Suney- 
comb Geivebe, Dede mit dazu 
pajlend. Kopfpoliterbegug, 78 


ber 883, ur 2 an 1 53 89 
® 


Kunden, da3 Set 


vollen 





SHE: 


Die vom 


Roman von Banl Grabein, 


Ueber dem Rauben Grund — 
noch die Nacht. Hockte im Tal, dunkel 
und ſchweigend wie das Schidfal.| 
Bis es droben vem Berge pfiff, 
fchneidend fall. Der Morgenmwind. 
Da redte fie fich fröftelnd, raffte den 
Thmarzen Mantel und flog davon. 
Nur bier und dort flatterten noch die 
Iegten eben ihres Gemandes; | 
fchmere, graue Wolfenfäume, bie fie | 
langfam nad fich 300. 

Drokben über den Bergfamm- kam 
der junge Tag gegangen. Bor ihm 
froch die verflogene Eule auf ber 
Maleihe arämlich viefer hinein in | 
Geäft. Verbroffen über dad Gezwit— 
fcher ringsum, da3 nun fröhlich den 
Morgen grüßte. 

Aber der war nicht der einzige 
Frübaänger hier oben im Haubera. 
Da wanderte fchon ein anderer -deö 
Meg3, vor Tau und Taa, wanderte 
mit. weit audareifenden Schritten und 
fog tief in die Bruft den herbitfriichen 
Hauch der jungen Eichen und Birken 
ein. Den Duft der Hermat. Mie hatte 
er fich nach ihm aelehnt in zehn Ilan= 
gen Jahren, brunten im Sonnen— 
brand, in den Fel3öden der Korbille- 
ren, zmwifchen ben außaeblichenen, 
Tenaenben Berazinnen, über denen, 
im MWethber verloren, der Kondor 
kreiſte. 

Nun war er wieder daheim und 
ſchritt durch den Wald. Den Wald 
ſeiner Jugend. Auf den alten, kaum 
mannsbreiten Schleichwegen, die ſich 
kreuz und quer durch das Dickicht 
ſtahlen, durch Ginſtergeſtrüpp und 
Heidekraut. Gänge, ſo niedrig nur, 
daß der Wanderer ſich oft bücken 
mußte. Wie wenn man auf Heimlich— 
keiten ausging, war's hierinnen, und 
es waren doch nur die alten Berg— 
mannsſteige, die die Leute auf ihren 
Wegen zur Grube und zum Hochofen 
getreten ſchon ſeit Urväter Zeiten. 

Wald der Heimat, Wald der Ju— 
gend! Im Herzen des einſamen 
Wanderers, der ſo ſtark und feſt da— 
hinſchritt, begann es heimlich zu 
klingen, und die breite Bruſt hob ſich. 

Doch klang da nicht noch etwas 
anderes durch den Wald? Ein dun— 
kelfeines Läuten, von fern noch, aber 
kam nun näher. 

Da ſtand der Morgengänger ſtill, 
lauſchte und ging dann dem Schall 
der abgeſtimmten Glöcklein nach. 
Talab etwas, dorthin, wo der Eich— 
wald ſich öffnete zu einer Wieſen— 
mulde von ſaftigem Grün, über die 
noch die letzten Morgennebel ſtrichen. 
Wie er hier ins Freie trat, war dort 
ſchon der Vortrab der Herde. Dunkel 
ſchoben ſich die ſchweren Tierleiber 
durch den Duft. Seitwärts ſtand der 
Hirt, ihm abgekehrt. Uebergroß er— 
ſchien im Nebel die hagere Geſtalt im 
ſchwarzen Schlapphut und Peleri— 
nenmantel, auf den langen Stab ge-⸗ 


ſtützt. Düſter und voll ſtarrer Unbe: | Frembe, aber um feine Mundtointel | 


meglichkeit. Der Manderer trat 
fehnellen Sehrititeg auf ihn zu. Alfo| 
der twar’3, der ihm den erften Gruß | 
der Heimat entbieten würde! Mber | 
ob ihn der Tillmann mohl noch fen- | 
nen wiirde? Wollte e8 doch mal ba= | 
rauf anfommen Tlaffen. | 

„Suten Morgen, Hirt — Tchon 
früh hier oben.“ 

Der im fhwarzen Mantel drehte 
fih Iangfam um. Aus dem aranı- | 
ftoppeligen Antlit glühten awei | 
dunfle Augen mit heimlichem Feuer 
ben Fremdbling an, aber ohne jebe 


FIEIEIZ) 





El Keer wırrde der Blid und befam et- | „samohl, das bin ich. Und ijt das 

SS | mas Wirres, Halb im Selbitgeiprädh | etwa eine Schande? Verdien’ ich mir 

ı murmelten dabei die welfen Lippen: Inicht ehrlich mein Brot? Ehrlicher, 
Iſt ihnen zwar ein Dorn im |elö wenn ich das Gnadenbrot äße 

| Auge, den noblen Verwandten. Sie | bon meiner Sippe da brunten!” 
|dort im Schloß, und ich der Ge: Ganz ruhig faate e8 der alte 
| meindehirt!“ Mann. Aber das arauftoppelige, ver- 
zur rn an Der Alte lachte höhniſch in ich | witterte Geficht hatte plöhlich etwas 
De YET sinn. — ſich bekommen, daß dem m unwill⸗ 
„Ja, die Herde iſt nimmer groß. „Haben mir ja auch lange genug kürlich das Lachen verſtummte. Wie 
War früher anders. Aber die Zeiten zugefehzt, daß ich's dran gäb' — Beſchämung kam es über ihn, daß 
ſind vorbei für Vieh und Hirt.“ wollien mir eine Rente ausfetzen, mit den Erinnerungen der Jugend 

„Nun, da habt Ihr iwenigftens | Zeit meines Lebens, — wenn ich in auch knabenhafter Uebermut über ihn 
hinreichend Meide für Eure Tiere.” |die Stadt zög’ und mich nie wieder gelommen war. Doch ſchnell hob er 

„Wohl. Da it Futter am Berge, | blicen lieh, hier im Rauhen Grund.“ | wieder ben Blid. Ceine Rechte ftredte 
fatt Futter.“ | Nun brannte die verfiedte Glut in | 11h dem Alten entgegen: 

Do dann wandte der Alte den | feinen Augen wieder auf. „Nichts für ungut, Tillmann von 
Kopf zur Eeite, wo brunten aus ber) „Aber ich Ta mir mein gutes Recht Grund. E3 war nicht bö3 gemeint. 
Zalmulde her das Geläute der noch) ! nicht abfaufen für ein Linfengericht. | Und hr habt recht. Seiner ehrlichen 
im Nebel verftedten Nachzügler her- | Herr mill ich fein, dort drunten, wie | Arbeit braucht fich niemand zu fchä- 
Hang. Ueber da3 büfternfte Geficht | mir’ zufommt! Und fo lang ij’ | men. Aber nun jagt: Kennt $hr mich 
flog ein helferer Schein, wie er fo nicht bin — bleib’ ich eben Hirt.“ denn gar nicht mehr?" 
ſchweigend lauſchte, die knochigen Hart ſtieß der ſonderbare Alte mit Das Auge des Hirten glitt prü— 
Hände um den Stock gefaltet. Dann ſeinem Stecken auf. Gebieteriſch ſah fend dem Fremdling über das Ge— 


nickte er und ſprach vor ſich hin: 

„Eine feine Harmonie. So lang 
ich die noch höre, iſt mein Leben noch 
zu etwas nutz.“ 


! 


“Deware 


„Ssbr feid gern Hirt, Alter?“ 

Wieder ein Niden. Doch darin nad 
einer Meile ein Zufaß voll fteifer 
Würde. 

„Obſchon ich's nicht nötig hätte.“ 

„Richt nötig?“ 


Wie verwundert forlchte e3 der = 


zudte e& heimlich. 

„3a. — Ich könnt' als Herr leben, 
ſo gut wie andere.“ 

„Was Ihr nicht ſagt!“ 

Der Alte hörte den leichten Spott 
heraus. Das Glühen in ſeinen ſelt— 
ſamen, nach innen gekehrten Blicken 


bekam etwas Feindliches, wie er jetzt 


den Fremden anſah, und ſeine hagere 
Geſtalt reckte ſich empor. 

„Wenn Sie nach drunten kommen, 
in den Grund, zu dem Adligen 
Hauſe da — dorthin gehört' ich, 
wenn's nach Recht und Geſetz ging! 


| er eine Weile hinab zu Tal, wo bie | ficht. Ein furzes Nachfinnen, dann 


er nad) dem jähen Ausbruch in jene 


Nebel noch brauten, Und wieder fanf | hoben fich feine Graubrauen: 


„Der Bertich-Gerhard find Sie— 


| Verioorrenheit zurüd. Wie im Ver= | der Mmerifaner.“ 


| trauen flüfterte er jebt dem Fremden 
zu: 

| „Aber meine Zeit fommt, fage ich 
Shnen, Herr! Sch fpare und fpare. 
Alles, mas ich verdiene. Und fo bald 
genug beilammen habe, dann 
geht's los. Dann prozeſſiere ich mit 
dem Herrn Vetter drunten, um Haus 
und Hof. Alles ſoll mein ſein. Und 
es wird geraten. Es gibt ja doch noch 
ein Recht auf der Welt! Ich —“ 

Da unterbrach ihn der Fremde, 
jetzt mit offenem Spott. 

„Wem erzählt Ihr das alles, Till— 
mann? Ich kenne doch Eure ganze 
Geſchichte.“ 

Dem Alten ſprang der Zorn in die 
Augen. 

„Wenn Sie wiſſen, wer ich bin, ſo 
ınennen Sie mid, wie's mir zu— 
kommt!“ 


Doch der andere lachte noch im⸗ 


Ueberraſchung, und nur ein leichtes Aber nun hüt' ich die Kühe — ja, mer; voll Uebermut, wie er es in der 


Nicken war die Antwort. 
Der Frager trat näher. 
„Sind das all’ Eure Tiere?“ 


To aeht’3 zu in ber Welt.“ 
Der Alte fanf wieder in fich zu: 
fammen. Wie müde all der Xorheit 


Jugend ſo manchmal getan bei dem 
närriſchen Kauz. 
„Nun gut — ſo ſagen wir lieber: 


„Es ſind noch acht Stück drunten dieſes Lebens. Und in: feine Augen | Here von Grund. Tillmann, Edler 


in-ber Delle.” 
"Das ift nicht Diel” 


trat plößlich ein ganz anderer Aus- 


v d zu Grund, derzeit Ge⸗ 
druck. Das Feuet in ihnen erloſch. —533 — —* he 


* 


——— 


She’s Foolins Thee’’— Longfellow. 


- „Richtig geraten!" Und erfreut 
Thüttelte der andere dem Hirten bie 
Inochige Hand. „Ullerhand Achtung 
bor Eurem Gedächtnis.“ 

„Wollen Sie nun mwieber hier blei- 
ben, in der Heimat?” 

„5a, Alter, das will ih.” roh 
und fraftvoll ang e83: „Hab’ mid) 
lang genug herumgebrüdt im der 
Fremde.“ 

Tillmann nickte. 

„Glaub's wohl. — Freilich, es 
muß doch auch ſchön ſein — ſo drau— 
ßen in der weiten Welt. Als ich noch 
jung war, da zog's mich auch hinaus. 
Aber, es hat halt nit ſein ſollen und 
ich bin's auch ſo zufrieden. Der 
Menſch muß ſich ſchicken lernen.“ 

Meint Ihr wirklich, Alter? Ich 
denk mir: Sich lieber nicht ſchicken, 
ſondern die Dinge zwingen, wie man 
ſie braucht.“ 

„So denkt junges Volk immer. 
Aber auch Sie werden's ſchon ler— 
nen.“ 

„Na, einftweilen jedenfalls no 
nicht. Und die da drunten ſollen's 
bald ſpüren! J 
be ‚haben; | 


h RE, 


(ih will dem al 


As u ei 
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werdet Eure Freu⸗ 
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Herrn im Adligen Hauſe einheizen. 
Und gebt acht — es wird bald bren⸗ 
nen. Lichterloh, ſage ich Euch!“ 

Der Junge lachte aus kampffrohen 
Augen. Dann aber winkte er dem 
| Hirten zu. 

„Na, macht’3 qut, Tillmann. E83 
zucdt mir in den Beinen, daß ich hin 
unterfomme.” 

Noch ein Niden zum Abfchieb und 
mit ftarlen Schritten eilte er zu Tal. 

Gedanfenvoll fchaute ihm der Alte 
nad, bis das Buſchwerk drunten ihn 
verſchlungen hatte. 

Gerhard Bertſch aber umfing wie— 
der Wald mit ſeinem Schweigen. 
Nur das Knacken des dürren Ge— 
zweiges unter ſeinem Fuß "brach 
durch die grüne Einſamkeit. 

So ſchritt er lange dahin, immer 
unter dichtem Blätterdach. Bisweilen 
lichtete es ſich. Da lag im Walde 
verloren ein kleiner, ebener Platz, 
grasbeſtanden. Doch mitten drauf 
eine ſchwärzlich-graue Böſchung, 
hier und da wohl auch roſtzerfreſſe— 
nes Eiſengerät. Alte Halden waren 
es, von verlaſſenen Bergwerksſtollen 
— ein Zeichen, daß er ſich den Sie— 
delungen der Menſchen nahte. Unge— 
ſtümer noch ward Gerhard Bertſchs 
Schritt, und nun trat er aus dem 
Walde heraus. 

Dort lag das alte Land vor ihm, 
dem ſein Sehnen gegolten, zehn lange 
Jahre hindurch. Das weite, langge— 
ſtreckte Wieſental des Rauhen 
Grunds, rings von den Höhen ge— 
ſäumt. Noch kämpften die Nebel um 
ſeinen Beſitz. Aber ſiegreicher war die 
Sonne, die gerade ſtrahlend über den 
Bergkamm emporſtieg. Die durch— 
brach das Nebelheer. Da verkrochen 
ſich ſeine verſprengten Reſte nach al— 
len Seiten, hinauf in die Schlüfte 
der Bergtäler. 

Frei ward der Blick. Gerhard 
Bertſch ſtand ſtill. Sein Auge unters 
ſchied jetzt den aufblinkenden Fluß. 
Aus dem zerflatternden, ſonnen⸗ 
durchleuchteten Morgendunſt traten 
die Umriſſe der Bäume und Häuſer. 
Silbrig glänzten die Schieferdächer. 
An den jenſeitigen Bergabhängen 
brachen ſcharf gezackt die dunklen 
Spitzen der Tannen durch. Immer 
goldener zitterte es in der Luft, bis 
nun der Sonnenſchein ungehindert 
weithin den ganzen Grund überflu— 
tete, in fiegreicher Pradt. 

Und er drang auch dem einfamen 
Frühmanderer in die Bruft, daß fie 
fich meitete, in Jchmwellender, morgens 
junger Kraft. So grüßte ihn die 
Heimat, nad) langen Jahren draußen 
in der ?yrembe! ber er verbiente 
auch folden Gruß. MI3 ein treuer 
Scehn fam er ihr wieder. Und nicht 
mit leeren Händen. 

Treubiger Stolz leuchtete auß den 
Augen des Schauenden, mie fie das 
grüne MWaldtal da drunten überflos 
gen. Schön ar die Heimat, doch 
arm, Aber er wollte fie reich machen! 
Reich, aeachtet und berühmt. Weit- 
bin follte der Name dbe3 Rauben 
Grunde flinaen. Da3 mar feine 
Gabe, die er ihr au3 der TFrembe 
beimbrachte. 

Sein Bli fchaute voraus in bie 
Zukunft. Sah ragende Eſſen, ſchwir⸗ 
rende Räder, ein Gewimmel werk—⸗ 
tätiger Menfchen. Bon den Beranbs 
hängen dröhnte Hirrender Sana ber 
Eifenhämmer mwieber. Die rote Lode 
züngelte Iuftiq aus ben Saminen. 
Und noch meiter vorwärts flürmie 
der borausfchauende Blid. 

Doch genug — Map gehalten! — 
Sich nicht ind Uferlofe verlieren! — 


Schritt für Schritt feinen Meg mas 


chen, mit gefammelter Kraft. So als 
fein. gelangt man zum Ziel. 

Da ri Gerhard Bertfch fein Auge 
los von dem Bilde 


Schritt Iegte er den Reſt 
Manderung zurüd. 


Nun näherte er Fi Behe 


Chriftiansglüd. ie lag 


Oberdorf, auf halt- . ‚one bed Berge en 


bang3, noch ein gu. tüd oberh- 
I — ä * ws V \ e 


dort brunten, = 
und mit ruhigem, aber fürberndem 
feiner 
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Rande, we man jchon zur Zeit ber 


Kreugzüge Eifen grub und Tchmie- 
bete. Rußpefchwärzte, unanfehnliche 
Tachmwerfbeuten aleich neben dem 
Schacht. 

Heute um Sonntag war der Ze: 
&enplag von Menfchen verlaffen. 
Nur vor rem baufälligen Mafchinen- 
Thuppen ftanden zwei Männer und 
tauchten ihre Pfeife. Der Heizer, der 
das Teuer im Keilel ja auch ben 
Feiertag über halten mußte, und der 
Bergvermalter. Behaalich, Tih der 
Sonntagsruhe freuend, ſchmauchte 
der Heizer; aber der alte Manskopf, 
der Betriebsleiter der Zeche, ſtieß mit 
finſterer Miene die Tabakswolken 
von ſich. Sie ſprachen von dem neuen 
Herrn, den ſie erwarteten. Schon zu 
dieſer frühen Morgenſtunde hatte er 
ja bereits ſein Kommen angemeldet. 
Es ſollte nun vorbei ſein mit Mans— 
lopfs Selbſtändigkeit. 

Es traf den Bergverwalter nicht 
leicht. Er war eine Perſönlichkeit 
hier im Ort, dank ſeiner Stellung. 
Und er erfreute ſich angeſehener Ver— 
wandtſchaft. Seine älkeſte Schweſter 
war die Mutter von Reuſch-Hannes, 
vom Hirſchenwirt drüben im Ober— 
dorſ, einem der vermögendſten Män— 
ner iin Rauhen Grunde. Und nun 
kam dieſer Grünſchnabel, der „Ame— 
rikaner“, den die Herren Gewerken 
ihm vor die Naſe geſetzt, und wollte 
hier regieren! Dies Jüngelchen. das 
noch nicht hatte über den Tiſch ſehen 
können, als er ſchon altbewährter 
Steiger war hier auf der Grube. Na 
— mochte er nur kommen. Noch war 
man ja auch noch da! 

Da iſt er!“ Der Heizer ſtieß den 
Verwalter an und deutete auf einen 
Mann, der jetzt quer über den Hang 
heraufkam. 

„Na, da mach' dein' Sach', Engel— 
bert.“ 


Du, trotzdem Manskopf der Vorge— 
ſetzte war — wie das ſo Brauch im 
Rauhen Grund ſeit alters her. Alles, 


wa3 Berabau trieb, war Kamerad. | 


Auch der Beraverwalter geiwahrte 
jebt ben Herannahenden, aber er 
blieb ftehen, imo er fich befand. 

Mit verfchränften Armen fah er 
nur unter finfter berabaezogenen 
Brauen zu dem Antöınmlina bin, ber 
jekt den Aechenplaß betrat. 


Bertfch Fümmerte fich nicht um die | 


beiden. Mit prüfendem Wi mufterte 
er bie Anlagen, trat hier- und bert- 
bin, um: genauer zu jehen. Dann fam 
er auf da3 Keffelhaus zu, doch fein 
Auge Hatte nur ntereffe für das 
Gehzude Er fehüttelte den Kopf. 

„Sa, ber reine Stall. Brud—bdie 
ganze Geichichte hier! Na, fell bald 
ander8 merden.“ 

Zaut fagte er ed, und nun erft 
richtete fich fein Blick auf die beiden 
Männer. Ein feites Zuareifen. 

„Glückauf zuſammen!“ 

An den Hutrand tippend, trat er 
zu ihnen. 

„Sie ſind wohl der Verwalter,“ 
wandte er ſich an Manskopf. 


In deſſen Mienen hatte es aufge— h 


benvorſtandes, die den neuen Direk— 
tor ermächtigte, alle Beamten und 
Arbeiter der Zeche ſelbſtändig anzu— 
ſtellen und zu entlaſſen. 
Da konnte Manskopf ein Er— 
ſchrecken in ſeinen Zügen nicht ver— 
bergen. Beſtürzt reichte er Bertſch 
das Schreiben zurück. Der legte ru— 
hig das Papier wieder zuſammen. 
„Nun die Grubenbilder, bitte.“ 
Stumm ging Manskepf zu dem 
Wandſchrank. Aber wie er dann die 
Mappen mit den Zeichnungen auf 
den Tiich vor den neuen Herrn legte, 
da zitterten ıhm Die alten Hünbe.. 
Das ihm, der vierzig Nahre der Zeche 
treu und ehrlich gevient hatte! 
Bertich ſchien es nicht zu beachten. 
Er hatte fig bereit3 auf einem 
Stuble niedergelaffen und fchlug die 
Mappen mit den Grundriflen auf. 
Dann wandie er ten Kopf noch ein- 
mal über die Schulter zurüd, 
„Sehen Sie fich do, Herr Mans: 


a u 


fopf — wir haben viel vor uns. 
* * * 


Breii und maflig lag da? Wdelige 
Haus Drunten im Nauben Grund. 
Nech heute mwehrdatt mit dem Viered 
feiner Quadermauern und umfchlof- 
ſen rings vom Waſſergraben, den 
jetzt hochwipflige Kaſtanien beſchat— 
teten. Den Wanderer, der, Einlaß 


ſuchend, über die einſtige Zugbrücke 


in die tiefe Torwölbung drat, 
ſchreckte am ſchweren Eichentor eine 


Unzahl Wildſchweinsfüße, die dort 


feitaenagelt waren. 
Ein rauber Gruß, aber er paßte 
aanz zu dem trubigen Gemäuer tie 


| zu feinem Herrn. 


Kan Tab Henner, den edlen Herrn 
bon und zu Grund, fauın anders al3 
in der Weidmannsjoppe. Auch heute, 


am Sonntag vormittag, trug er ſie, 


wie er auf dem Hofe der Beſitzung 


; |Taß, unter der uralten Linde, too Sein 
Die beiden jtanden auf Du und B : 


Lieblinasplab, war, meilte er nicht 





draußen im qrünen Revier. Heute 
ı hatte er den Weg dorthin fchon hin- 
ter Fich. Die Flinte hing noch neben 
ihm am Linbenftamm; an dem 
Ichiweren Hafen, der alljährlich zur 
Chlahtzeit dad Schwein trug zum 
Ausnehmen. 





Behaglich rauchte Henner von 
Grund vor ſich hin aus der kurzen 
Jagdpfeife, von der er unzertrennlich 
war. Die Hünengeſtalt des graubär— 
tigen Nimrod wuchtete ſchwer auf 


der Gartenbank; kaum, daß ſie dem 


| 


jungen Mädchen noch Raum ae 
währte, das neben ihm faß, ein Buch 
in der Hand. Mber plößlich Jah es 
auf und Taufchte hinüber zum Ge- 
flügelhof. 

„Was ſind die Hühner nur mit 
einem Male ſo unruhig?“ 

Der Onkel neben ihr zuckte ſtumm 


die Schultern. Ihn intereſſierte nur 


jagdbares Getier. Hühnerzucht — 
Weiberſache. Und er ſchmauchte wei— 
ter. Aber ängſtlicher noch ſcholl das 
Gegacker von dort drüben her. Da 
erhob ſich Eke von Grund. 

„Ich will doch einmal nachſehen.“ 
Der Graubart unter der Linde 
ielt es nicht für wert, ihr nachzu— 


zudt bei den abfälligen Morten über | pyieen. Gelaffen ftopfte er mit dem 


denZuftany der Anlaaen. Nebt neiate 
er laum meflih den Kopf, Die 
Pfeife blieb im Mundtinfel, 

Berti ftahlgraue, helle Augen 
meiteten fich ein mwenia. 

„Direktor Berfich,“ gab er fich zu 
erfennen. „ie haben meinen Brief 
erhalten?” ® 

Mieber ein Niden. 

„So führen Eie mich 
eine längere Belprehung eingerich- 
1et?* 

„Es ift Sonntog heute.“ 


„Das meiß ich. Arer Cie müllen | 


biefen Nermitiag fohon einmal für 
mich zur Verfüaqung fein.“ 

Die Stimme blieb ganz rubia, 
doch der helle Strahl feines Blicke: 
brang tem andern fcharf in die Au- 
en. Du machte fich der ftörrifche 
Alte ven Seinem Pfoften Io3 und 
Ihrüt hinüber zum Zechenhaus, in? 
Bureau. 

Beriſchk folgie ihm ſchweigend. 
Aber wie ſie drinnen ſtanden und er 
feinen Hut abgelegt hatte, wandte er 
ſich zu dem Bergberwalter, der mit 
mürriſcher Miene den Schrank mit 


— den Grubenbildern aufſchloß. 


„Noch ein Mort vorher.” 
Der Alte prebte fich Janafam um. 
„Hier.“ Bertich acq ein Schrift: 
Ei auß ver Brieftafche und reichte 
Manstepf hin. „Nehmen Sie doch 
ver einmal zur Kenntnis.“ 


Miderteillia nur beuate fich ber 
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Damen die Pfeife nach. Nun ſah er 
doch auf. Eke kam zurück, eilends, 
und griff plötzlich zu ſeinem Jagd— 
gewehr. Schweigend, ohne ein Wort. 

„Halloh — was gibt's?“ 

„Ein Sperber.“ 

Und ſchon war ſie zurück, drinnen 


im Gatter, und legte zum Schuſſe an. 


ins Be- | 
__trieböbureau. Sie haben fich doch auf 


Der Onfel folgte ihr, verbroffen, 
dak Tie ihm zuporgefommen. Sein 
Tcharfe3 Kägerauae richtete fich nach 


| oben. 





Sn der Tat — da hing er mit 
furzem Rütteln, ftoßbereit, der freche 
Räuber. 

Seht Hatte er fein Ziel aemählt, 
aber im felben Augenblick ein peit- 
Ichender Knall, und” mit zudendem 
lügelichlag fiel der braunmeihe 
Körper [chwer zu Boden. 

Mährend Efe von Grund die noch 
rauchende Patrone au3 dem Laufe 
warf, hob ihr Dheim den Sperber 
auf. Der Schuß mar qut ‚angebast. 
Dennoch murrte er: 

„Schade — der Balg ift hin.“ Und 
er wies auf feinen Patronengürtel. 
„Nummer vier hatt’3 auch getan.” 

„Bis ich die Patrone aemechfelt, 
> wahrſcheinlich zu ſpät gewe— 
en.” 

Ruhig erwiderte es Eke, während 
fie dem Onkel das Gewehr zurück 
reichte, 

Der peitfchende Schlaa des Schuf- 
fes, der jo jäh bie feiertägliche Stille 
auf dem Hofe zerriffen Hatte, war 


Z — 
Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Oktober 1921. 


gen, der eben aus dem Schatten der 
Toreinfahrt in den ſonnenflimmern⸗ 
den Hof des Gutes trat. Pfarrer 
Burgmann. 

Nun zogen ſich die weißen Brauen 
in dem friſchroten Geſicht zornig zu— 
ſammen. Die fältchenüberſäte, aber 
noch ſeſte Hand über die blitzenden 
Augen legend, ſpähte er über den 
Hof, hinaus in den Sonnenglaſt. 
Richtig, da ſtand der Gutsherr ja 
noch, das Gewehr in der Hand. Ha— 
ſtig trat Pfarrer Burgmann auf ihn 
zu. 
„Selbſt ,am lieben Sonntag das 
läfierliche Geſchieße. Sie geben wahr⸗ 
lich ein ſchlechtes Beiſpiel hier im 
Grund. Kein Wunder, wenn da in 
der Gemeinde ſo mancherlei zu wün— 
ſchen übrig bleibt!“ 

Henner Grund ſah herum. Als er 
den ſchwarzen Prieſterrock gewahrte, 
verwandelte ſich ſeine Zornmiene zu 
einem Lachen. Laut und ungehin— 
dert. Aber ehe er noch antworien 
konnte, war ihm Eke ſchon zuvorge— 
kommen. 

„Sie irren, Herr Paſtor — dies— 
mal war ich's, die ſchoß.“ 

„Um ſo ſchlimmer, ſolch unweib— 
liches Unterfangen!“ 

Das Mädchen maß den Sprecher 
mit einem ſtolzen Blick. Doch dann 
blieb dieſer an ſeinem weißen Haar 
haften. Da trat ſie ſchweigend, an 


dem Geiſtlichen vorbei, wieder zu ih⸗ 


rem Platz an der Linde hin. Pfar— 
rer Burgmann aber ereiferte ſich, zu 
ihrem Oheim hingewandt: 

„Freilich, wohl kein Wunder bei 
dieſer eigenartigen Erziehung — 
zwiſchen Wild und Hund!“ 

Wieder nur lachte Henner von 
Grund ſein dröhnendes Lachen. 

„Sind Sie blos hergekommen, 
Ehrwürden, um mir dieſe Extrapre— 
digt zu halten?“ 

„Not tät's wohl! Denn die Kirche 
bekommt Sie ja nie zu ſehen!“ 

„Und wird es auch nicht! Ich tauge 
nicht zwiſchen die Betſchweſtern, halte 
meine Andacht lieber draußen im 
grünen Walddom ab. Und unſer 
Herrgoit iſt's auch ſo zufrieden.“ 

„Was wiſſen Sie von unſerem 
Herrgott? Sie ſollten ſeinen Namen 
lieber nicht ſo unziemlich im Munde 
führen!“ 

„Halloh, Paſtor!“ Im graubärti— 
gen Antlitz ſchoß es auf. „Das ver— 
bitte ich mir! Wie ich's mit meinem 
Herrgott halte, das iſt meine Sache 
— einzig und allein!“ 

Herriſch klang es. Aber aus den 
weißbebuſchten Blauaugen des ſtreit⸗ 
baren Gottesmannes zuckte der glei— 
che Blitz. 

„Ich hab' nun einmal allerlei auf 
dem Herzen, und es ſoll auch herun— 
ter, da wir zwei uns grad einmal 
gegenüberſtehen!“ 

„Na, dann packen Sie mal gründ— 
lich aus. Nichts ſoll ja ſchlimmer 
ſein, als eine verſeizte Predigt.“ 

„Spotten Sie nur! Es ſteht Ihnen 
wahrlich wohl an, nach allem.“ 

„Zur Sache, Paſtor!“ 

„Nun alſo — was haben Sie ſich 
damals gedacht, als Sie der ganzen 
Gemeinde zum öffentlichen Aergernis 
im Heu arbeiteten unter der Kirche 
am Sonntag vor Johanni?“ 

„Vor Nohanni? — Warten Sie 
mal — jawohl, ſtimmt!“ 

„Und den Andächtigen recht zum 
Hohn noch obendrein im Gehrod, wie 
ihn nur der Kirchgänger anzieht!“ 

„Auch das ftimmt. Gehrod, Gla- 
ce und ZHlinder fogar, Nur — zum 
Hohn?“ Ein gemütliches Kopfſchüt— 
teln. „Im Gegenteil: Aus Hochad)- 
tuna.“ 

„Zreiben Sie Jhren Spott 
derswo!“ 

„Nein, nein, Herr Paſtor, 


an⸗ 


mein 


vollſter Ernſt. Aus Hochachtung vor 


denjenigen meiner Mitarbeiterr, die 
mich in der notwendigen Arbeit — 
nicht im Stiche ließen.” 

Ein zornige® Auflodern 
Pfarrer. 

„Herr ven Grund!” 

„Bitte! Dder verdienten fie etwa 
diefe Hohachtung nicht? Meine Zeute 
— fie gehörten notabene zu ben 
Mudern, die neuerdings bier unten 
im Rauhen Grund ihr Wefen zu 
treiben beginnen, mein Herr PBafter! 
— bie ließen mich im Stich. Trotz— 
dem jchwere Gewitter am Himmel 
ftanden. Na, da Ieat’ ich eben felbit 
Hand mit an, und das liebe Vieh, 
meine lebten Mitarbeiter, ließ mich 
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nicht im Stich, Herr 
„Was f 


beim 


wegen etwa 


fen Auswuchd am Körper unferer 
Kirche? Frömmigkeit prebige ich, 
nicht Yrömmelei, Mit den Mucdern 
babe ich nichts zu jchaffen!“ 

„sa, jebt verleugnen Sie fie, mo 
die Geijter, die Sie riefen, |hnen un- 
bequem werden.“ 

Der mweibhaarige Pfarrer ftampfte 
heftig mit dem Fuß im derben 
Bauernftiefel auf. Doch dann machte 
er eine entfchloffene Bewegung mit 
der ftarfinochigen Hand. 

„Laffen wir das! Wir werben un? 
da ja nie verftehen. Sch fam aud) 
nicht deswegen. Mir liegt anderes am 
Herzen, und da menigitens hoffe ich 
auf Ihr Verſtändnis. Alſo — eine 
fchmere Gefahr droht unferem Rau: 
ben Grund!“ 

„Gefahr!“ 

„Ja — vom Bertſch-Gerhard.“ 

Das Mädchen unter der Linde 
horchte auf, aber Henner von Grund 
wußte nicht gleich, wer gemeint war. 

„Gerhard Bertſch?“ 

„Nun ja — der Sohn vom ver— 
ſtorbenen Bergverwalter, der vor 
zehn Jahren nach Amerika ging.“ 

„Ach der! — Alſo der iſt wieder 

im Lande?“ 
| „Schon eine ganze Weile, Hat fi 
nur nicht hier blicken laſſen, mit al— 
ler Abſicht. Aber drunten in Siegen 
hat er ſchon ſeit Monaten ſein Weſen 
getrieben.“ 
„Nun, und was will das Herrchen 
denn hier? Wohl unterkriechen, nach— 
dem er draußen nicht mehr weiter 
kommt? Ja, ſo endet's immer!“ 

„Diesmal aber nicht. Dem Beriſch 
iſt's geglückt. In Chile, oder wo er 
ſonſt war, hat er's zum Leiter eines 
großen Bergwerks und zu einem gu— 
ſten Stück Geld gebracht, und nun 
hat er Großes vor, hier bei uns.“ 
| „Da bin ich im der Tat benierig.“ 

„Es ift aeftern Gemwerfenverfamm- 
lung von Chriftiandglüd gewefen in 
Siegen. Ych hört’3 heut” morgen dro- 
ben vom Reuich. Bi3 in die jpäte 
Nacht ift’3 gegangen, "fie find Ti 
faft in die Haare geraten, "aber 
fchließlich Hat er’3 doch durchgelebt— 
ber Berti mit feinem geheimen 
Anhang, — e3 mar eben eine reael- 
rechte Ueberrafchung —, daf fie ihn 
zum Direktor ber 3% gewählt ha= 
ben.“ 

„Direftor? Nicht Schlecht!" Laut 
lachte Henner von Grund lo8. „Von 
der Rütt, der bisher faum noch einen 
Bergverwalter abwarf? Na, recht jo 
— nur zu! Sie find ja ohnehin am 
Ende mit ihrem bischen Eifen.“ 

„Gerwiß, für die bisherigeBetrieb3- 
art. Aber fie wollen’3 nun ganz an- 
der3 anpaden. Ganz modern, mit 
Dampf, Elektrizität, bi3 hinunter in 
Teufen, wo bier no fein Menich 


dran dachte. Da follen noch gewaltige |- 


Mengen Erz anftehen.“ 

„Ah, Märchen! Der findige Herr 
bat’3 eben gelernt, bei ven Yankees, 
da3 Goldmaden — au anderer 
Leut's Taſchen. Aber lafjen Sie ihn 
nur ruhig machen. Wirb nicht Iange 
dauern, und die ganze Herrlichkeit 

' Fracht jchönftens zufammen! Blauer 
| Dunft, Baftor!” 

Und der Gut3herr begann langjam 
auszufchreiten, nach der Linde hin. 
Burgmann blieb ihm zur Seite. ©o 
Jagte er: 

„Sie unterfchägen diefen Menjchen 
doch etwas. VBertfch weik natürlich, 
baß er allein nicht? machen fann. 

| Darum hat er Verhandlungen ans 
gefnüpft mit der Landesbanf in 
Köln.“ 

„Hollah!“ 

„Ja, und ein Sachverſtändiger iſt 
im Auftrag der Bank auch ſchon hier 
geweſen, in aller Heimlichkeit — erſt 
Fre erfuhren’3 die Gemerfen jel- 

— 

„Nun, und —?“ 

„Sein Gutachten ſoll ſo günſtig 
ausgefallen ſein, daß die Bank ſich 
zu einer Aktion entſchließen dürſte. 
Die Gewerkſchaft ſoll mit ihrer Hilfe 
in ein Aktienunternehmen umgewan— 
delt werden.“ 

„Teufel — daswäre freilich etwas 
onderes! Dann kann's unſerem Erb— 
ſtollen ſchlimm gehen.“ 

Henner vom Grund ſprach im 
eigenen Intereſſe. Seine Familie 
war am Erbſtollen ſeit altersher be— 
teiligt und er ſogar der Repräſen— 
tant dieſer älteſten Eiſengrube des 
Landes. Seine Stirn furchte ſich da- 
her, wie er jetzt noch weiter ſagte: 

„Eine ſolche Konkurrenz — ein- 
fach fertig wären wir dann!“ 

„Mag wohl fein!” Gelaffen gab e& 
Burgmann zurüd.. „Aber nicht bei- 

tomme ih » zu Ihnen 





feet war, fragte 


Eine andere Gefahr meinte id, 
MWenn’3 nun dem Bertich alüdt und 
mit Hilfe der Bant der&rubenbetrieb 
im Großen anhebt, wenn Hüttens 
und Stahlmerfe Hinzufommen, 
wenn Hunderte, ja Yaujende von 
landfremden Arbeitern hier einziehen 
in unfer ftilles Tal — da3 meine ich! 
Man hat’3 ta oft genug gehört von 
draußen in der Welt, wie’3 dann Zus 
geht. Dann zieht auch ein neuer Geift 
mit ein, vorbei ift’3 mit alter guter 
Zucht undöitte, die Bande von Orb- 
nung und Gehorfam Töfen fih an 
allen Enden.” 

„Weiß Gott, ja!“ Erregt ftimmte 
Henner von Grund zu. „Man hat 
jet jchon feine liebe Mühe und Not, 
bat man aber erit die Schlote im 
Land, dann befommt man überhaupt 
feinen Menjchen mehr zu landiirt- 
Ichaftlicher Arbeit. Alles läuft dann 
zur Xnbuftrie, weil die Kerl3 mehr 
zahlen ala unfereiner. Kunftftüd — 
wenn man fo ’n Sündengeld ber= 
dient wie die!” 

„Aber fell man das dulden — als 
les wirklich ſo kommen laſſen, hier 
im Rauhen Grund? Wo wir auf un—⸗ 
ſerer Väter Scholle hauſen auf un— 
ſere Art, ſo lang wir denken können! 
Auf unſere Art, auf die wir ſtolz 
waren von jeher, mit Recht! Soll da 
nun ſo ein hergelaufen Volk ſich 
breit machen und fein Maul aufrei= 
ben, al3 ob fie Herren mären im 
Lande?“ 

„Nein — das follen fie nicht!” 

Schmetiernd fuhr Henner von 
Srunds Fauft auf den Tifch unter 
der Linde, bei dem fie jett ftanden. 

Befriedigt nicte der Alte im eis 
Ben Haar. 

„Wußts, daß Sie fo fprechen 
würden, und darum fam ich ber.” 

Die hellicharfen, blauen Augen 
unter den weißen Brauen drangen 
jet feft in die des Gutäherrn, wie er 
nun fortfuhr: 

„Wir fine nicht gerade Freunde 
gemwejen bisher, Herr von Grund.” 

„Nein — beileibe nicht!” Tachte ber 
andere. 

„Aber das ift von jeher jo Braud 
gemeien unter uns Männern vom 
Rauben Grund: Immer im Kampf 
| miteinander. Doch fommt der Lands 
| feind von braußen— dann ftehen wir 
| zufammen.” 

„Hol' mich der Teufel, ja!” Unb 
Ihallend fchlug Henner von Grund 
in bie ftarfinochige Hand Burg- 
mann?, „Das foll gelten! Er joll fie) 
verrechnet haben, diefer Herr Bertich, 
der da meint, unfer Rauber Grund 
wäre nur grad’ fo ein TFreffen für 
ihn!“ 

„Und wie gebenfen Sie’3 anzus 
greifen?” 

„Wir dürfen’3 nicht zur Verbin 
| bung mit der Bank "fommen laffen. 
Das müffen wir hintertreiben, unter 
allen Umfinden!” 

„Uber mie?“ 

„Wir müffen Einipruch erheben, 
irgendwelcher Art. Gründe werben 
ich Thon finden Iaffen — mozu mäs 
ren wir Grubennadhbarn. Kurzum, 
| wir Ichifanieren diefe Kerls, Hinten 
und born.“ 

„Da werben fie zum Bergamt laus 
fen.” 
| „Um fo befler, dann treiben wir's 
zum Brozeß. ind ilt die Sade erft 
bei den Wopofaten, dann ift fie gut 
aufgehoben. Die laffen folchen fetten 
Bilfen nicht mehr au3 den Krallen, 
und darüber dürfte dann mohl der 
| Lanbesbanf der Appetit vergehen.” 

„Hm — der Gedanke fcheint mir in 
der Tat nicht jehlecht.“ 

„But ift er. Ausgezeichnet! Und 
für alles übrige laffen Sie nur meis 
nen Gteiger forgen, den Hanns 
fchmidt. Das ift ein Fuchd, mit allen 
Hunden gehett!” Veranügt lachte der 
alte MWeidmann in fidh hinein. „Der 
wird dem Hugen Herrn aus Amerika 
Thon genug zu Jchaffen machen.” 

Und meiter fprechend, geleitete der 
Gutsherr ſeinen ſich nun verabſchie— 
denden Beſuch zum Torgewölbe. 

Mit einem eigenen Blick ſah Eke 
von Grund den beiden nach. Es war 
ihr ganz ſonderbar zumute geweſen, 
wie ſie eben der Unterhaltung zuge— 
hört hatte. Als ob eben draußen an 
der Schwelle dieſes weltentlegenen 
Tals plötzlich einer angeklopft hätte 
mit ſtarker Hand. Einer, der die Tür 
weit aufreißen wollte. Unwillkürlich 
dehnte ſich ihr da die Bruſt. 

Nun, und was ſagſt du zu dieſen 
— Grund, der zurückge⸗ 
ner bon Grund, zu 

es die Nihte. 
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„Hallo! Hier Hans Eickert, Pri— 
vatidetektive. Wer iſt da? ... Ah, Sie 
ſind es ſelbſt, Wortmann? Das iſt 
ja ſehr ſchön. Sie werden mir meine 
Bitte gewiß erfüllen. Sch möchte 
nämlich eine Frage beantivortet ba- 
ben, die für mich eines Kriminalfal- 
les wegen, mit dem ich mich zur Feit 
beichäftige, von großer Wichtigkeit 
ift... Danke, fehr freundliche Alſo 
heute morgen etwa um neun Uhr ift 
eine junge Dame namens Leonie 
Zarffen bei Ihnen im Gefängnis er- 
fchienen, und zwar in Begleitung 
eines jungen Mannes, deffen Namen 
ich nicht kenne, Würden Sie fo qui 
fein, mir zu fagen, was dieſes Fräu— 
lein Zurfien bei Ihnen gewollt hat? 
Ob fie einen Gefangenen bejuchte, 
und in dem Fall, mas für ein Ge- 
fangener das geweſen ift?... Sa, 
ganz recht! ch wäre hnen ehr ver- 
bunden... Sa, natürlich! Ich warte 
...Sa, ich bin hier... ©o, alfo nicht 
Larſſen? Biite, noch einmal! 
Dante fehr! Alio Hellarffen, nicht 
mwahr?... Aha, das ift ja fehr inter- 
effant! Und die Kranke ift nicht mehr 
in Lebensgefaht?... Weswegen iſt 
fie denn im Gefängnis?... Ahl... 
Und feit mann ift fie in Moabit?... 
So? Nein, ich erinnere mich nicht. 
Solde Fälle fommen zu oft vor... 
Sa, gewik, fehr traurig! Eine fo 
glatte alltägliche Gefchichte, und bie 
jagt dann eine ganze Yyamilie ins 
Unglüd. ch bin Shnen außerorbent- 
Yich danfber, lieber Mortmann. Die 
junge Dame ift alfo wieder fort?... 
Nun, dann aljo nochmal? beiten 
Dank und Schluß!“ 

Er hängte an und kehrte langſam 
zu ſeinem Seſſel zurück. 

„Eine Familientragödie,“ ſagte er 
und leerte ſein Glas. „Alſo die Sache 
verhält ſich ſo: Fräulein Larſſen und 
ihr Bruder — nämlich der Jüngling 
mit der Similiſchliponadel — haben 
im Zellengefängnis von Moabit ihre 
Multer beſucht, die dort ſeit fünf 
Jahren vielfache, raffinierte Laden— 
diebſtähle abbüßt. Dieſe Mutter heißt 
jedoch nicht Larſſen, ſondern Hellarſ— 
ſen, und die beiden jungen Leute ha— 
ben ſich auch im Gefängnis als Leo— 
nie und Viktor Hellarſſen eingetra— 
gen. Die Sekretärin Ihrer Frau 
Tante hat hier alſo unter falſchem, 
oder dach entſtelltem Namen gelebt. 
Ich möchte ihr jedoch auf Grund des 
von mir aufgefundenen Briefes an 
Frau Arnheld, den ich Ihnen vorhin 
zeigte, die Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, zu glauben, daß ſie das mit 
Wiſſen und im Einverſtändnis mit 
der Verſtorbenen getan hat, wie wohl 
auch mit ziemlicher Beſtimmtheit an— 
zunehmen iſt, daß Frau Arnheld ge— 
nau über die traurige Hellarſſenſche 
Familiengeſchichte unterrichtet gewe— 
fen iſt, als ſie beſchloß, das junge 
Mädchen aus Mitleid in ihr Haus zu 
nehmen. — Der Fall „Hellarſſen“ 
ſoll ſeinerzeit großes Aufſehen erregt 
haben. Frau Hellarſſen iſt eine blen— 
dend ſchöne Frau und hat wohl — 
mie e3 leiter nur zu oft vorfommt— 
nicht der Verſuchung widerſtehen 
fönnen, fich ihrer Schönheit entſpre— 
hend zu leiden, denn ihre Diebftähle 
haben fich ausfchliehlich auf weibliche 
Soilettengegenftände jeder Art und 
hier und da auf mebr oder minder 
wertvolle Ehnudfachen beichränft. 


Als die Eacdhe herausfam, Hat ihr‘ 


Mann, der höherer Sintendantur- 
beamter war, fih au® Scham und 
Verzweiflung darüber das Leben ge- 
nommen ... Das ift alles, was ich in 
Erfahrung gebracht habe.“ 

„Das arme Mäbchen,” 
Eikburg mitleidig. 

„Sa, Tie ift fehr zu bedauern, benn 
natürlih toird diefe Tatfade dazu 
beitragen, ven fehon beftehenden Ber- 
dacht gegen fie zu verftärfen... nach 
dem Wort: der Apfel Fällt nicht weit 
vom Baume.“ 

„Das wäre aber doch fehr unge: 
recht.” 

ann fein, aber e8 ift menjchlich 
und natürlich.“ 

„Sie haben Fräulein Larfien alfo 
wirklich ernftlich im Werbacht 


bemerkte 
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„Bis jethzt kommt ſie in erſter Rei— 
he als verdächtig in Betracht.“ 
„Ja, das iſt wohl leider wahr ... 
und es tut mir aufrichtig leid. Aber 
ich wüßte gern, ob Sie ... nun, ſa— 
gen wir, rein perſönlich an ihre 
Schuld glauben?“ 
Eickert neigte gedankenvoll den 
Kopf. 
„Das weiß ich ſelbſt nicht. Jeden— 
falls bin ich aber dazu verpflichtet, 
neine Maßnahmen aanz fo zu tref- 
fen, al3 ob ich e3 täte.“ 
„Und jeßt fann auch nicht mehr die 
Rede davon fein, daß Fräulein Larf- 
jen als Gefellfchafterin bei Fräulein 
von Geeheim bleibt,“ fuhr Elkbura 
ernft fort. „ES liegt mir gewiß fern, 
einen Stein gegen fie aufzuheben, 
aber jelbft wenn fie vollftändta un= 
beichelten wäre — was ich von Her- 
zen hoffe — fo ift ihr Name es doch 
nicht, und deshalb mirb Fräulein 
bon Ceeheim eine andere Dame in3 
Haus nehmen müffen.“ 
„Darin Fann ich Khnen nur recht 
aeben,“ ftimmte Eidert ihm zu. 
Elßburg ſchwieg einen Augenblick 
und blickte zerſtreut zum Fenſter hin— 
aus, ohne etwas zu ſehen. 


i 
„Und Sie bleiben dabei, daß die 


Nolizet zugezogen wird?” 
ſchließlich langſam. 

„Jetzt mehr als je.“ erwiderte der 
Detektive. „Die Sache beginnt end— 
lich Geſtalt anzunehmen, und ich 
brauche hier und in Berlin Leute, um 
die verſchiedenen verdächtigen Perſo— 
nen andauernd beobachten zu laſſen.“ 

Elßburg ſeufzte. 

„Nun, wenn es denn ſein muß —“ 
ſagte er in bedrücktem Tone. 

„Sie können ſich darauf verlaſſen, 
daß die Behörde diskret verfahren 
wird,“ verſicherte Eickert und gelei— 
tete ſeinen Gaſt in den Flur hinaus. 
„Auf Wiederſehen, Herr Graf!“ 

Als Elßburg fort war, kehrte der 
Detektive in ſein Zimmer zurück, 
warf ſich in einen Seſſel und ſchloß 
die Augen. 

Wie ſtand die Sache nun? 

Leonie Larſſen war von Anfang 
an durch allerlei Indizien ſtark bela— 
ſtet geweſen. Was er jetzt über ihre 
Faxmilienverhältniſſe in Erfahrung 
gebracht hatte, trug ſehr dazu bei, 
die ſchon vorliegenden Verdachis— 
momente noch zu vermehren. Zwei— 
fellos mußte ſie unter ſtrengſter 
Aufſicht gehalten werden, denn die 
Vermutungen, die er ſonſt noch hegte, 
mußten um ſo mehr zurücktreten, 
als ſie immer noch nichts weiter als 
bloße Vermutungen waren. Denn 
der eine Umſtand, daß Baron Rainer 
längere Zeit in Amerika aelebt hatte 
und augenfcheinlich nicht mit Vor: 
Tiebe über diefen Aufenthalt und et- 
maiqe dabei gemachte Befanntfchaf: 
ten Tpracdh, reichte nicht Hin, um einen 
wirklichen Verdacht gegen ihn zu 
rechtfertigen. 

Das war ganz Har—und do... 

Immer wieder ertappte er ſich da- 
bei, daß er immer noch an Leonies 
Schuld zweifelte. 

Er vergegenwärtigte ſich ihr ſtil— 
les, elfenbeinfarbenes Geſicht, den 
feſten, ſchön gezeichneten Mund und 
den tiefernſten, faſt leidvollen Blick 
der ſchmalen, nachtſchwarzen Augen. 

Kein jugendlich harmloſes Mäd— 
chenantlitz . . . gewiß nicht! Aber ein 
charaktervolles, reines Geſicht mit 
ruhigem, beherrſchtem Blick. 

Und faſt vier Jahre lang hatte fie 
im Arnheldſchen Hauſe gelebt, hatte 
das volle Vertrauen der reichen Frau 
genoffen und e3 nie enttäufcht . 

War e3 denkbar, daß fie gerabe 
jebt, als ihre Mohltäterin und treue 
Beihükerin au3 dem Leben fchieb, 
ein To ehrlofes, jchnödes Verbrechen 
begangen haben fonnte? 

Unmutig fcehüttelte der Detektive 
ben Kopf. ‚ 

Mas fiel ihm benn nur ein? 

Alle diefe Erwägungen waren ja 
ganz ohne Wert, Er hatte Tebiglich 
feine Aufgabe im Auge zu behalten, 
und bie forberte gebieterifch, daß er 
Leonie Larfjien — oder Hellarfien — 
el3 fhuldig betrachtete, biß ber un= 


fragte er 


= 


acht war, .. 
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gered Telegramm und machte Tich 
dann zurecht, um fein ftarf verfpäte- 
te3 Mittagelfen einzunehmen. 

12. Kapitel, 

Eidert hatte fich in einem Hotel in 
Kojt gegeben und ließ fich wie immer 
an dem für ihn referpierten behagli- 
hen Edtifche am FFenfter nieder. 

Mährend der Fellner feine 
wohnte Flafche Mofelmein 


ge⸗ 
holte, 


chne ven Detektive jeboch zu bemer- 


begegnet ümd fragte fofort: 

„Wohnt der-Baron Rainer hier im 
Hotel?“ 

„samohl, fchen feit faft zeun MWo- 
chen,“ ermwiderte der Stellner, 

„om, ber ift wohl eine gute Ein- 
nahmequelfe!” lachte Eidert. „Er Toll 
ja fehr reich fein! “ 

„Ra je, im ganzen feheint e3 ja 
auch fo,“ lautete die etwas gebehnte 
Antwort. „Aber — wenn der Herr 
e3 nicht weiterfagen will — für einen 
fo vornehmen Herrn ilt e& eigentlich 
merkwürdig, imie verfchieben er Bei 
Kaffe if. Manchmal wirft er das 
Geld mit vollen Händen um Tich und 
dann fann es wieder vorkommen, 


und ſeine Hotelrechnung nicht einmal 
regelmäßig bezahlt.“ 

„Bielleicht Iaufen feine Einnab: 
men au Defterreih nicht immer 
pünktlich ein,” meinte Eidert. „Das 
fann einem auf Reifen paflieren, 
wenn e3 auch nicht gerade angenehm 
„Mag fein,“ entaegnete der gefprä- 
ſchige Ganymed. „ber eines wundert 
mich eigentlich. Seit der Baron hier 
ift ‚hat er noch feine einzige Gelb- 
fendung gefrieat. Er muß fein Gelb 
alfo doch alles bei fich haben — oder 
doch menigftend® auf einer hiefigen 


Bank, und da finde ich e8 fonderbar, | nicht mahr? Na, ja, verfteht Fich! Auf 


baß er fo verfchieben bei Kaffe ift.“ 

„Run, e3 fünnen ja auch mwechleln- 
de Launen fein,“ fagte der Deteltive. 
„Und mit dem reaelmäßigen Bezah- 
fen in Hotels pflegen e3 viele Leute 
nicht genau zu nehmen, — Über jeht 
möchte ich meine Euppe haben. Ich 
bin fehr hungrig.“ 

„au Befehl! Sofort!“ 
Kellner auß und rannte mit ge- 
ſchwungener Serviette dienſteifrig 
von dannen. 

Nachdem er ſeine Mahlzeit lang— 
ſam und beſchaulich eingenommen 
hatte, begab ſich Eickert nach dem Po— 
lizeiamt, um ſeine Meldung zu ma— 
chen. 

Obwohl er nicht lange am Orte 
wohnte, war er doch ſchon in Poli— 
zeikreiſen bekannt und wurde ſofort 
von dem Kriminalkommiſſär Wörle 
empfangen, dem er ſeine Angelegen— 
heit mit klaren, knappen Worten vor— 
trua. 

Wörle hörte mit gejpannter Auf- 
merffamfeit zu, und als Gidert zu 
Ende war, lehnte er fih in feinem 
Schreibtifchfeffel zurüd, ftemmte: die 
ingerfpiben aegeneinander und 
* eine Weile ſinnend vor ſich 
in. 

Dann richtete er ſich plötzlich mit 
einem Ruck in die Höhe, ſtrich ſich 
über die Stirn und ſagte: 

„Mir ſcheint qlles darauf hinzu— 
deuten, daß Fräulein von GSeeheim 
die Steine an fich gebracht hat.” 

Eidert3 frifches, rundes Geficht 
wurde um einen Ton blaffer. 

„Sie ziehen Yhre Schlüffe fehr 
Ichnell,” fagte er. 

„sa, das pflege ich allerdings zu 
tun“, ermiderte der ftattliche und 
überau3 elegante Beamte felbitgefäl- 
lia. „Aber in diefem Fall koftete e3 
mir nicht viel Mühe. Meiner Anficht 
nad ift der Fall fo Hlar wie Kri- 
ſtall.“ 

„Daß der Schein gegen Fräulein 
von Seeheim ſprechen mag, gebe ich 
zu,“ verſehzik Eickert. Andererſeits 
werben Gie aber nicht überfehen ha- 
ben, daß viele Gründe gegen ihre 
Schuld fpredden.” 

„Gewiß, gewiß,“ beeilte ſich Wörle 
zu verſichern. 

„Wenn man zum Beiſpiel nur die 
eine Tatſache in Betracht zieht, daß 
fie von aller Welt als ſelbſtverſtänd— 
liche Univerſalerbin der verſtorbenen 
Frau Arnheld angeſehen wurde und 
ſich ſicherlich auch ſelbſt dafür ge— 
halten hat, ſo muß man gerechter⸗ 
weiſe ſagen, daß für ſie keinerlei Be— 
weggrund ſür eine ſolche — noch da⸗ 
zu ungemein gewagte Tat vorlag. 


YA 


fen. Eidert mar ihm hier noch nicht | n bie) würd in 
von Seeheim ſchwerlich viel Vergnü⸗— gen?“ 


daß er mit jedem Groſchen knauſert 


tief ber | 


Und Sie find ja ein viel zu gemieg- | 


gr 


allemal die Frage des Beeggrundes 
ins Gewicht fällt,“ fuhr Eidert mit 
feinem Lächeln fort. 

„om ja, das verfteht fich,“ erivi- 
derte der Beamte, „Aber könnte der 
Bewegarund in diefem Falle nicht | 
vielleicht in meiblicher Vorliebe für 
Edelfteine zu fuchen fein? Sie wiſſen 
ta, wie unberechenbar das jchöne Ge- 





Ichlecht in dbiefer Hinficht zu fein 
pflegt, mein fehr verehrter Herr 


aing Baron Rainer durch den Saal, | Eidert.” 


Der Detektive lächelte wieder. 


| fortwährender 


„Hräulein von Eeeheim, die Jid 
eine gewwiffe Verantivertlichkeit für 
das Verfchivinden der Steine bei= 
mißt, und Graf Elfburg ala Etbe 
der Diamantenfammfung haben mich 
mit der Erforfchung der Sache bes 
Iraut. Sch hielt e3 jedoch für korrek⸗ 
ter, Ihre Behörde zu benachrichtigen. 
Au möchte ich Bitten, mir einige 
Beante in Zivil zur Verfügung zu 
ftellen, da ich nur einen Affiftenten 
habe und verfchiedene Berfonen unter 
Beobachtung halten 


„sn biefem Fall würde Fräulein | muß. Mollen Sie mir da3 bemilli- 


aen davon gehabt Haben, wenn fie] 
ſich in den Beſitz dieſer Diamanten 
geſetzt hätte,“ ſagte er ruhig. „Oder 
halten Sie es etwa für möglich, daß 
es unbemerkt bleiben würde, wenn fie | 
die ſeltenen Steine zum Faſſen an 
einen Juwelier gäbe und nachher 
trüge?“ | 

„Da3 mohl nicht. Aber es aübe | 
doch Mittel und Wege... Sie könnte | 
fih damit Zeit laffen... etiva bon 
bier meaziehen... .“ | 


„Sie denkt aber gar nicht — 
J 


von hier wegzuziehen, ſondern wird 
in der Villa Arnheld wohnen blei— 
ben.“ | 

„So, fo...“ | 

Der Kriminallommiffär treme | 
melte mit den Fingern auf ber 
Schreibtifchpfatte, 309 feine ferafam 
gebügelten Beinkleider in die Höhe 
und fragte dann ein wenig gereizt: 

„Darf ich mir die Frage erlauben, | 
men Sie denn eigentlich im Verdacht 
haben, Herr Eidert?" 

„sm Verdacht haben, ift vielleicht | 
zu viel geinat. Aber als möaliche | 
Täterin würde wohl in eriter Neibe | 
— Fräulein Larfien in Betracht zu 
ziehen fein,“ erwiderte der Detektive | 
langſam. 

„Die Sekretärin der Verſtorbenen, 


den erſten Blick ſcheint es wirklich 
ſo,“ entgegnete Wörle lächelnd. „Aber 
wir gewiegten Auauren wiſſen doch, 
daß allzu augenſcheinliche Gründe 
durchaus nicht immer die zuverläſ— 
ſigſten ſind, und deshalb ...“ 

„Deshalb?“ wiederholte 
fragend. 

„Nun, deshalb habe ich die Ge: | 
mohnbeit angenommen, mich — nun, | 
fügen mir auf meine Cingebung, | 
meinen fachmänntfchen Ccharfhlid, 
oder nennen Gie e3, mie Sie wollen, 
meinetmegen meinen — Inſtinkt zu 
verlaſſen.“ | 

„Daß der njtinkt bei jedem qu« | 
ten Detektive eine gewiſſe Rolle fpielt, | 
weiß ich hohl,“ entgegnete Eidert. | 
„ber ich bin überzeugt, daß Sie mit | 
recht geben werden, wenn id a 
haupte, dak man fich Sehr davor hü- 
ten muß, ihm wirflichen Einfluß auf! 
feine Entichließungen zu gönnen. 
Nur im Togenannten Unterbewußt- 
fein darf er eine Rolle fpielen, und 
ie jtärfer er fich reat, um fo nüchter: 
ner und fachlicher muß man an die 
EShuldfrage herantreten. Deshalb 
babe ich e& mir menigftens für mein | 
Teil zum Prinzip gemacht, ftet3 bon 
dem CStandpunft auszugehen, daß 
jeder als verdächtig anzufehen ilt, 
ber iraendiwie für die Echuldfrage in 
Betracht fommt, und daß derjenige, 
dem ein Beweggrund nachzuweiſen 
iſt, allemal am ſchärfſten ins Auge 
gefaßl werden muß.“ | 

„Sehr richtig natürlih... ſehr 
richtig!” ftimmte der Beamte ihn bei. 
„Und mie gefagt, bei Fräulein bon 
Seehrim Tiegt meiner Anficht nad 
ein Beiweagrund bor.“ 

Eidert ſchwieg. 

„Sie teilen meine Anficht nicht?“ 
fragte MWörle nach einer Fleinen 
Paufe. 

„Ih babe Ihnen meine Auffaffung 
ja bereit3 eingehend auseinanderge- 
feßt," Tautete Eidert3 gelaffene Ant- 
wort. 

„Sie bleiben alfo dabei, dieje Ge- 
fellfchafterin... oder Geftetärin... 
wie heikt fie doch aleih? — ala ber- 
bachtig anzufehen?“ 

„sch bin durch die bon mir dar- 
gelegten Gründe leider dazu gezivun- 
aen und fafje fie in Berlin bauernd 
beobachten. Dennoch bin ich eigentlich 
nicht ganz überzeugt bon ihrer 
Schuld und habe nuch noch einen an= 
deren Gedanken ... oder Verdacht, 
wie Sie es nennen würden, der aller⸗ 
dings noch ſo dunkel iſt und fo piel 
Arbeit erfordert, daß ich mich da— 
rüber borläufig lieber noch nicht 
äußern möchte. 

„Und Sie mollen Yhre Ermitte- 

| bis anf N e ohne unſere 





| 
Fickert | 


„Selbitverjtändlich.” 

„Und darf ih dem Grafen El$- 
burg Sagen, daß Eie feinem bringen: 
den Wunfch entfprechen und den Fall 
borläufig ftreng diäfret behandelt 
werden?“ 

„Berzeihen Sie, noch eine Frage! 
Hat nur Graf Eifburg biefen 
Wunfch geäußert, oder auch Fräulein 
bon Seeheim?“ 

„Kur Graf Elhbura. Fräulein 
bon Eeeheim wollte die Sache fogar 
aleich in die Hände ber zuftänbigen 
Behörde Iegen und entfchloß fi 
nur auf dringende Bitten des Gra> 
fen El&Bburg, von ihrer Abficht abzu- 
eben und mich mit der Sache zu bes 
trauen.“ 

„Sm! ©, fo," murmelte der KHri- 
minalfommiljar und betrachtete. ges 
dankenvoll feine forgfältig gepflegten 
Nägel. Dann heftete er die Augen 
plöglih auf Giderts gefunded, blü—⸗ 
hendes Geficht und fragte rafch und 
undermittelt: 


„sit der Graf mit Fräulein bon : 


Geeheim verlobt?“ 

Eidert erhob fic. 

„Nicht, daß, ich wühte,” eriiberte 
er fühl. 

„EC wurde im Winter allgemein 
darüber gefprochen,“ fuhr Wörle 


| fort. „Aber nachher hieß e8 Mmieber, 


daß Fräulein von Seeheim ihm ihre 
Eunft entzogen und fie dem reiben 
öfierreichifchen Baron Rainer zuaes 
wanbt hätte, der fich bier feit eininer 
Zeit aufhält und ihre ftarf ben Fof 
macht. Mundern würde e3 mich nicht, 
denn bieler Baron ift ein überatiß Tie= 
ben3würdiger Herr.” 

„c bin noch nicht Tange hier umb 
deshalb fchlecht über derartige Ge- 
rüchte unterrichtet,” fagte der Detef- 
tive. „Um alfo noch einmal auf meine 
Bitte aurüdzuflommen — meaen ber 
zroei Deteftives, die ich bendtige . .“ 

„Mit Beranügen!" - Der Beamte 
ichelfte, und nach einiaen Vefprechun- 
gen und Hinundberreden verlieh 
Gidert das Polizeiamt mit einem 
tiefen, befreienden Geufzer. 

Zanafam fehlenderte er die fonniae 
heiße Straße entlang nah feiner 
Wohnung zurüd, als er fich plöklih 
bon Hinten durch eine eherne Kauft 
gepaßt ıınd feitgehalten fühlte. Roth 
fuhr er herum und*blicte in Benno 
Angerns gqutmütia Yachende Augen, 


„Gut, daf ich dich treffe!“ rief der 


Riefe vergnügt. „Hör’ mal, du mut 
heute abend zu mir fommen und mil 
mir zu Abend effen. ‘ch habe meine 
rau nämlich ausgeborat, und alfein 
in unferem Reft zu fiben, da® haft’ 
ich nicht aus,” : 
„Richtig. Deine Frau will fich in 
Fräulein von Eeeheim3 annehmen. 
Iſt fie Schon dort?” s — 


„Nein, fie fahrt um fieben non der 


Billa hinaus. Fräulein von -Seebeim 


läßt fie in ihrem Wagen holen. x 4 


fahre eine T'tredfe mit und aehe banın 
zurüd, Alfo... 
rechnen?“ 


Zeit denn?” 


„So aesen acht. Wir nehmen bann 4 
ein fruaales Abenbbrot ein und keins 


3 


fonn ich auf bie © 
„Natürlich! Sehr gern. Um melde 2 


fen hinterher gemütlih eine aute = 


rlaiche Wein, wie in fchönen, alten 

Zeiten.” 
Eicdert Tachte. 
„Hrmerferl!" nedte er, 


feffeln drüden mohl.fchmer? Wenn = 
man deine firenae Gebieterin fennt, 


* 
— 
sa 


Bi 
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faßt einen wirklich das tiefſe — 


leid.“ 


„Hahaha!“ lachte der Niefe, Ichling 


ihm bröhnend mit der Hanb auf 
Schulter und eilte mit Sieben 
Schritten davon, indem er ihm 
einmal zurief: „Alfo auf Mich 
fehen gegen acht! Ich muß noch & 
mal in den Dienft.“ > 
Als der Detektive nach Haufe far 
fand er im — A rtabeltel 
gramm bor, daß er aufriß un 
durchflog. — 
Dann nidte er Die 
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Baglich nieberließ uno dus Tele: 


gramm noch zweimal lanajam und 
bebächtig durchlas, al3 ob er fich den 
Snhalt feit einprägen mollte. 

„Die Theorie gewinnt Geftalt,* 
murmelte er jchließlich halblaut vor 
fi Hin. „Gut, daß ich Hilfe befom- 
me!“ Er fah nach der Uhr. „Weber 
muß aleich fommen... Ub, da ift er 
wohl ichon.“ 

. &3 batte gejcellt, und Eidert ging 
felbft Hin, um zu öffnen. 

„Lreten Sie bitte ein, Meber,” 
fagte er freundlich. „Kommt Veer- 
mann au?“ 

Jawohl, 
Herr Eickert,“ 

nappe Antwort, 

Weber ihm mit merkwürdig 

Schritten ins Zimmer hinein. 
13. Kapitel, 

„Se, alter Knabe, nun lab dich 
behaglich nieder,“ rief Benno An— 
gern vergnügt, ala er mit feinem 
Saft vom Tifch aufgeftanden war und 
fie fi) ing Wohnzimmer begaben, 
too eine fachgemäh gefühlte, Yanghal= 
Tige braune Flafche und zwei jchön- 
geihliffene Römer ihrer harrten. 
„Hier find anltändige Zigarren, ımd 
bies ijt ein feiner Tropfen, ſag' ich 
dir: alter Reinharbshäufer aus den 
berühmten Weinbergen be3 Prinzen 


in einer Viertelftunbde, 
lautete die rafche, 

und babei folate 
leiſen 


Albrecht. Den mußt du mit Verſtand T 


trinken, — wenn du dazu imſtande 
biſt.“ 
Er ſchenkte die beiden Gläſer voll, 


Sonutagpoſt, 


„Was? In der Villa? „Donner— 
wetter, war er ſchon da? Und ſie hat 
ihn angenommen?“ 

„Ja, aber ſie konnte nicht gut an— 
ders, denn ſie begegnete ihm in der 
Halle, als ſie mit mir von oben her— 
unterkam. Sie war ein bischen be— 
fangen und verſuchte vermittelnd zu 
wirken, als Rainer erfuhr, daß ich 
Detektive bin, und mir ziemlich un— 
verblümt zu verſtehen gab, daß er 
mein unbefugtes Eindringen in eure 
Kreiſe mißbilligte.“ 

Angern fuhr mit dunkelrotem 
Kopf aus ſeinem tiefen Seſſel empor. 

„Was ſagſt du da? Der Bengel 
war doch nicht frech?“ 

„Das nicht gerade. Er hielt es nur 
für geboten, mir zu verſtehen zu 
geben, daß Schuſter im allgemeinen 
gut tun, bei ihrem Leiſten zu bleiben. 
Reg' dich darüber ja nicht auf! Ich 
wehre mich ſchon ſelbſt meiner Haut, 
und Fräulein von Seeheim ſchlug 
fich energifch auf meine Seite.. was 
um fo mehr anzuerkennen ift, wenn 
fie diefen fchmachtenden Troubadour 
wirklich Tieben follte. Ach finde, er 
paßt gar nicht zu ihrer frifchen Urt, 
und hoffe immer nod, dak es nur 
ein Flirt und feine ernfte Neiaung 
bei ihr iſt.“ 

Eine Zeitlang ſchwiegen alle beide. 
Dann ſagte Angern in verändertem 
one: 

„Hänschen, was haſt du — außer 
der üblichen männlichen Abneigung 
gegen ſolche Schmachtlümmel — ge— 


und ſie ſtießen miteinander an und gen dieſen Oeſterreicher? ... Nein, 
nahmen dann mit Behagen und Ver- bitte, keine faulen Ausreden! Paßt es 
ſtändnis einen Schluck von dem köſt- dir nicht in deinen Kram, darauf zu 


lich milden, 
feurigen, alten Rheinwein. 


faſt ſüß ſchmeckenden, antworten, ſo ſag' es ganz offen, 


und ich werde es dir nicht übel neh— 


„Famoes, daß du heute zu haben men. Aber ... wenn es geht, ſo laß 


warſt,“ ſfuhr Angern behaglich fort, mich's wieſſn. 


Du kennſt mich ja. 


indem er ſich in einen Klubſeſſel Aus Neugier ſtelle ich ſolche eindring— 
warf, ſo daß dieſer in allen Fugen liche Gewienſſsfragen nicht.“ 


krachte. „Allein wäre mir, glaube ich, 
hundsmiſerabel zumute 
Aber abſchlagen konnten wir der 
kleinen Seeheim ihre Bitte natürlich 
nicht. Das arme Wurm iſt ja zu ver— 
laſſen.“ 

„Und wird ſicherlich ſehr beglückt 
ſein, deine Frau dazuhaben,“ ſagte 
Eidert herzlich. 

„Die Gefchichte mit der Diamans 
tenfamnlung ift au dumm!” bemerkte 


- Angern nachbentlich. „Die geht dem | Wurm veranttvortlich.” 
armen Heinen Dina nun auch noch | nahm 


im Ropf herum und madt ihr Fraufe 
Gedanten.” 

„26, fie hat alfo mit deiner Frau 
dariiher aeiprochen?” 

„db, felbitmurmelnt! Die beiden 
Tind ja fo befreundet, und genen ir- 
gend einen Menfchen muß fie Tich 
bo Schließlich ausfprechen. Sonit 
verliert fie noch ganz und gar den 
Kopf. Marga faat ja, fie wäre faum 
twiederzuerfennen. Al das Strahe 
Iende, mas fie fo reizend machte, 
wäre mie megaeblafen. Morgen till 
ih jelbft mal hin. Hab’ fie nur beim 
Bearäbni3 aefehen und dachte wahr- 
baftia, fie würde fich in ein Tränen- 
böchlein auflöfen, fo ungefähr mie die 
Undine.“ 

„Nahe Verwandte hat ſie wohl 
nicht?“ fragte Eickert und blies ſchö— 
ie blaue Ringe in die Luft. 

„Nein, ihre Mutter war die ein- 
ige Schwefter bed verftorbenen 
Bankier Arnheld, und ihr Vater hat 
feine Geichiwifter aehabt. Aber alles, 
mwa3 recht ift, ihre Eltern fann fie 
foum vermißt haben, denn Frau 
Arnheld bat fie aebalten mie ein 
eigenes, geliebtes Kind... War über- 
baupt ’ne famofe Frau! Schade, dak 
Tie nicht länger aelebt hat.“ 

„Saa’ mal, Benno,“ beaann der 
Detektive nahdentlih, „meint beine 
Frau wirklich, daß Fräulein von 
Seebeim ſich ernſtlich für dieſen Ba— 
ron Rainer intereſſiert?“ 

„Ja, das glaubt — oder vielmehr, 
dos fürchtet fie... Aber auf andere 
Meife, mie zum Beifpiel — bu e3 
tuft,“ Tautete die unerwartete Ant: 
wort, und au3 den qutmütigen Au- 
gen des Rieſen fchoß ein auffallend 
ſcharfer, kluger Blick zu dem Detek— 
tive hinüber. 

Eickert lächelte. 

„Du biſt noch immer der alte,“ 
faate er. „Nichts entgeht dir. Körper⸗ 
lich der große, einfältige Goliath, 


| 


| 


| 


- und aeiftig der fchlaue, findige, Meine | 


David,” 

„Ra, mitXuben Yak mich aber auß. 
Selbit mit ihrem harfenſpielenden 
Könia möcht’ ich Tieber nicht vergli- 
en werben,“ verfehte Angern und 
richtete Fich auf, um die Gläfer mie- 

der vollzuſchenken. 
Ich hab’ —8 heute ba getroffen,“ 


habe Eidert Fort 


Eidert blicte ftumm feinen Raud)- 


geworden. | wölfchen nad). 


„Siehft du, die Heine Seeheim tit 
Margas beite, oder vielmehr einzige 
intime Freundin, und nun fie To 
aanz allein flieht... denn ſo gern 
Elßburg auch alles für fie tun mür- 


be, ift er doch durch die nun einmal| 


obmwaltenden Umftände fehr gehindert 
.. fühle ich mich, jo lächerlich e3 Hin- 
aen maq, gemwiffermaken für das 
Der Hine 
einen rafchen,  berzhaften 
Schlud aus feinem Gla3 und Jehte 
dann haftigq und Halb verlegen hin- 
au: „Lad mic nicht aus, alter 
Junge!“ 

„Wie könnte ich das!“ entgegnete 
Eickert warm. „Ich freue mich dar— 
über, denn das arme, junge Geſchöpf 
tut auch) mir von Herzen leid... in 
mehr al3 einer Hinficht.” 

„Du meinft diefe blödfinnige, ber- 
fhmundene Diamantenfammlung,” 
fnurrte Angern und qualmte beftia 
au feiner Havanna. „Na, das fommt 
auch noch mit hinzu. Na, Tag’ mal, 
kannſt du mich hinter beine Kuliffen 
auden Taffen?“ 

„Sch muß e3 mir einen Augenblid 
überlegen,“ faate Eidert. 

Angern nidte. 

„Qtweierlei mach’ dir aker flar,” 
fehte er rafch Hinzu. „Erfteng, dak ich 
von Anfana an gemerkt habe, daß 
tu Dielen Windhund von Defterrei- 
cher nicht für einen übermäßig zuver— 
äffigen Kunden hältjt, und zmeiten3, 
daß ich pollfommen darauf gefaßt 
bin, die Tleine Seeheim noch wegen 
diefer vermünfchten Diamanten in 
des Deubel3 Küche geraten zu fehen.” 

Nachdem er das gefagt hatte, erhob 
er fich und trat auf den Balkon hin- 
aus, um den Freund bei feinen Er- 
mägungen nicht zu ftören. Er war 
aanz heiß vor Eifer geworden, und 
die famtweicher warme und doch fri- 
ihe Juni-Nachtluft tat ihm fo wohl, 
dah er eine ganze Weile draußen 
blieb, um fie in langen Züaen einzu 
atmen. und fich den leifen Nachtwind 
um die Stirn Spielen zu laffen. 

Als er fchliehlich wieder ins Fim- 
mex zurictehrte, war Eidert eben 
dabei, fich eine frifche Zigarre anzu 
ſtecken. 

„Du biſt doch ein Klaſſenmenſch, 
Benno!“ ſagte er beifällig. „Du läßt 
einem Zeit, mit ſich ins reine zu 
kommen und verſchonſt einen mit Zu— 
reden und Vorſtellungen. — Alſo... 
daß du's weißt! . .. Ich habe mich 
entſchloſſen, dich in meine Karten 
gucken zu laſſen. Daß ich auf deine 


unbedingte Verfchwiegenheit rechnen | S 


fann, mußte ich natürlich. Deswegen 
brauchte ich mir feineBebenkzeit au3- 


zubitten.. . . Aber Sieht bu, ein Des: 


teftive ift und bleibt num einmal ein 
GZeimnisfrämer, und beshalb...." - 


PS 
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Chicago, Sonntag, den 30. Oftober 1921. 


„Kann ift jehr begreifen, Häns- 
hen“, fiel Angern ihm. ins Wort, — 
„Mach’ nur feine Redensarten!” 

„sm Gegenteil, ich will unhöflich 
offen fein,“ Tachte Eidert. „Siehlt 
du, auch ein Detektiv ift immerhin ein 
Menich und braucht zumeilen je: 
mand, mit dem er... nicht berät, 
aber fih... fozufagen Karfpricht. 
Mein neuer Affiftent, Steinhof, ift 
ein quter, fleißiger Kerl, erfreut ich 
aber nur eines überaus beichränften 
Untertanenverftandes, fo daß man 
fich ebenfo qut mit der Wand unter: 
halten fünnte wie mit ihm, und...“ 

„Und in ver Not frißt der Teufel 
liegen,” half Angern ihm, ebenfalls 
lachend. „Proft, Hanschen, betrachte 
mich alfo getroft ala Fliege.“ 

„Ra, in diefem Fall müßte man 
denn doch wohl mindefteng bon einer 
Hummel fprechen,” meinte Gidert 
nedend. „Uber nun laß und zur 
Sache fommen.“ 

„Is bin ganz Ohr,” TJagte ber 
Hüne, nahm feinen Plab wieder ein 
und füllte nochmals die Gläfer. „Die 
Einleitung fannft du dir erjparen. | 
Sch weiß dur Marge, mie und 
wann der Diebitahl ans Licht kam, 
dat die Dienjtboten ganz unerbäcdhtiq 
erfcheinen und dab die Kleine Dich 
auf Elhburg3 Rat mit der Erarün- 
duna des Falles beauftragt bat.” 

„Nun ja,” fuhr Eidert fort. 
„Seitdem hat die Sahe nun durd 
Fräulein Larffens plötliche Abreife 
und allerlei damit aufammenbängen: | 
de IImftände ein anderes Geficht be= 
fommen.” Er berichtete in fnappen 
Worten über die verfchiedenen Grün- 
de, die einen Argmohn gegen die ©e- 
fretärin gerechtfertigt erjcheinen lie— 
ben. 

„Ein fonderbares, ftilles und fo- 

zufagen aeheimnisvolles Weſen war 
diefe Larffen ja immer,” bemerkte 
Ungern dazu. „Für eine Verbrecherin | 
hätte ich fie freilich nie gehalten. 
Aber man muß ihr jebt natürlich | 
Iharf auf bie Finger paffen! Laßı 
mal fehen! Die Verdachtämomente, 
bie aegen fie vorliegen, find alfo fol- 
gende: 
Eritens ift fie an jenem Morgen 
eine halbe Stunde mit der Leiche al- 
Yein gemefen und hätte alfo reichlich 
Zeit gehabt, den Schranf aufzufclies | 
Ben und die Steine an fich zu neh: | 
men, oder vielmehr irgendwo zu ber- 
fteden, von mo aud man fie Tpäter 
mitgehen heißen konnte. 

Zweitens, ihre überſtürzte und für 
ſie ungewöhnliche Abreiſe. 

Drittens, der Umſtand, daß ihre 
Mutter eine Diebin und ihr Bruder, 
wie es ſcheint, auch nicht gerade ein 
vertrauenerweckendes Subjekt iſt. 

„Stimmt das?“ 

„Ja, das iſt alles, was gegen ſie 
vorliegt.“ 

„Fehlt nur noch, daß du nicht an 
ihre Schuld glaubſt,“ ſetzte Angern 
gelaſſen hinzu, „Nein, nein, Eickert, 
gibt dir keine Mühe! Meine Spür— 
naſe betrügt mich nit... Nun kom— 
men wir alſo zu Inge Seeheim. 
Selbſtverſtändlich kann, unter uns 
Kameraden, von einer Schuldfrage 
bei ihr keine Rede ſein. Aber wie 
wird die hohe und verehrliche Polizei 
ſich zu der Sache ſtellen?“ 

„Du haſt wirklich eine feine Wit— 
terung,“ ſagte Eickert und erzählte 
von ſeiner ee mit dem 
Kriminalkommiſſär Wörle. 

„Dämlich, aber von ſeinem Ge— 
ſichtspunkt aus beurteilt, nicht zu 
verwundern,“ erklärte Angern ruhig. 
„Die Kerls werden doch keine Unan— 
nehmlichkeiten machen?“ 

„Vorläufig wohl noch nicht, aber 
es gilt, keine Zeit zu verlieren, damit 
wir der Sache auf den Grund kom— 
men, ehe ſie es für erforderlich hal— 
ten, ſich einzumiſchen.“ 

„Und das wirſt du ja beſorgen ... 
Bleibt nur noch der augenklappernde 
Baron übrig... Was ift mit dem?“ 

„Er Hat viel im, Arnheldfchen 
Haufe verkehrt. Er Mußte, wo bie 
Diamantenfammlung aufbewahrt 
wurde, und aud, daß Frau Arnheld 
nicht die Akficht Hatte, fie ihrer 
Nichte zu dermacden. Außerdem tft 





er feinerzeit megen. Schulden aus | 


Defterreich fort nach Amerika gegan: 
gen. Dort — in den Vereinigten 
Staaten — ift er in einen Ariminal- 
fall verwidelt gemefen, bei dem ein 
Mann, Namens Karl Hobler, megen 
Banknotenfälfhung zu acht Kahren 
ing-Ging verurteilt wurde. Man 
bat Rainer nicht überführen können, 
aber die Sache jcheint doch fo brenz- 
Fich geivefen zur fein, baß er e3 für 
Fu hielt, aus Rem Morf zu ver- 


dann an der Riviera aufgetaucht, mo 
er Frau Arnheld und Fräulein bon 
Seeheim fennen lernte, ift ihr hierher 
nachgereift und hat fich feitbem of— 
fenfundig um ihre Hand beworben. 
Hier ift e& in feinem Hotel aufgefal- 
len, daß er zumeilen über viel und 
dann mieder über gar fein Geld zu 
verfügen fcheint, wa3 auf ungeorb- 
nete Yinanzverhältniffe... vielleicht 
auch auf Spiel fchließen läßt.“ 
14. Kapitel, 

„Hui—i—ih!“ pfiff Angern leiſe 
durch die Zähne. „Wo weißt du das 
denn alles her?“ 

„Ich habe mich in Oeſterreich nach 
dem Baron erkundigt und dann an 
die New NYorker Polizei gekabelt. 
Heute traf die Antwort ein. 

„Na, da ſcheint es allerdings, daß 
wir den hochgeborenen Baron einmal 
gründlich auf Herz und Nieren prü— 
fen müſſen.“ 

„Vor allen Dingen muß ich ver— 
ſuchen, in Erfahrung zu bringen, ob 
er tatſächlich ſpielt, und wo,“ ſagte 
Eickert. 

„Das könnte ich vielleicht ausſpio— 
nieren,“ meinte Angern nachdenklich. 
„Bei meiner Kompagnie ſteht ein 
junger Dachs, den ich ſehr im Ver— 
dacht habe, daß er ſipelt. Den kann 
ich bitten, mich einmal mitzunehmen, 
und dabei fünnte ich ja dann Beob- 
achtunaen anjtellen.“ 

„Dafür würde ich dir fehr dankbar 
fein,” ermwiberte der Deteftive Teb- 
haft. „Am liebiten würde ich natür- 
lich felbft hingehen, aber in meiner 
Eigenfhaft al3 Detektive würde ich 
Arawohn erregen, und dad muß ich 
um jeden Preis vermeiden. Ind in 
Nerffeidung und unter falfchem Na- 
men trete ich nur dann auf, wenn alle 
Stride reihen...“ 

„Das fannft du dann ja au im— 
mer noch tun, ivenn e3 fidh ala not: 
mendia ermweifen Tollte,“ fiel Angern 
ıhm eifrig ins Wort. „Erft lab mic) 
mal mein Heil verfuchen. E3 macht 
mir Epaß, ein biächen Detektive zu 
mimen. ‘ch bilde mir nämlich ein, 
dar ich eine quite Spürnafe habe.” 

„Ra, dann Iafen mwir’3 alfo dabei, 
daß du erft mal hinaehft. Aher fchieb’ 
die Sache, bitte, nicht auf die fange 
Banf, Wir milffen fie enerailch be- 
treiben.“ 

„Mit Volldampf voraus, mein. al- 
ter Nunge!” rief Anaern vergnügt. 
„Morgen abend merbe ich alfo ala 
Sherlod Holmes debüttieren. Und 
du? Mas gebdenkft du zu unterneh- 
men, während ich im Schtweike mei- 
nes Angeſichts für dich ſchufte?“ 

„Dieſe Nacht werde ich erſt mal 
auf Wachpoſten verbringen. Die 
Sade liegt nämlich ſo. Da ich dich 
nun einmal eingeweiht habe, iſt es 
wohl folgerichtig und auch intereſ— 
ſanter für dich, wenn ich dich auf dem 
Laufenden erhalte. Alſo: in Berlin 
beobachtet mein Agent Hampe weiter 
die Geſchwiſter Hellarſſen und be— 
richtet mir über ihr Tun und Trei— 
ben. Hier hat mir die Polizei heute 
auf meine Bitte zwei Detektives zur 
Verfügung geſtellt. von denen der 
eine, Sergeant Weber, der ein ge— 
ſcheiter und geriſſener Menſch zu ſein 
ſcheint, verſuchen ſoll, ſich in der 
Villa Arnbeld bei den Leuten anzu— 
biedern. Er will da als Hauſierer 
auftreten und womöalich mit einem 
der Mädchen anbändeln, um ſich ein 
bischen umzuhören. Es iſt in ſolchen 
Fällen immer von großem Wert. 4u 
wiſſen, was die Leute im Hauſe über 
eine ſolche Geſchichte denken und ſa— 
gen. Den andern Detektive, Beer— 
mann, habe ich Rainer an die Fer— 
ſen geheftet, um in Erfahrung au 
bringen. ob er irgendwelchen verdäch— 
tigen Umaang hat und wie und wo 
er ſeine Nächte verbringt. Den will 
ich nun heute abend um elf ablöſen, 
damit er ein paar Stunden ſchlafen 
kann.“ 

„Du haſt ja ein förmliches Netz 
ausgeſpannt!“ rief Angern aus. 
„Famos! Wenn wir den Alttentäter 
boch fingen! Und... 
mein bon mit fein, Eidert.... aber 
e3 würde mir einen Hauptipak ma= 
hen, wenn dieſer theatraliſche 
Oeſterreicher ſich als derjenige wel— 
cher entpuppie. Ich habe nämlich or— 
dentlich Angſt, daß die kleine See— 
heim ſonſt vielleicht doch noch auf 
ihn hereinfälft, und das würde ich 
für ein wahres Unglück halten, denn 
ich traue dem Kunden nicht über den 
Wegq. Außerdem würde es mir auch 
Elßburgs wegen rieſig leid tun Dem 
ſitzt Amors Pfeil nämlich ſo feſt im 


Herzen, fan’ id) bit, bafı er fü tob- |ben 


e3 mag ja ge: 


wenn er jeine \nge nicht friegt. E3 
täre ein Sammer, denn er ift ein 
erzanftändiger Kerl!“ 

„5a, mir würde es aufrichtig leid 
tun, benn ich halte jehr viel von 
ihm,” verfehte Eictert, indem er ich 
erhob, „Aber jett muß ich fort, Ben- 
no, e3 ijt jchon dreiviertel elf. Hab’ 
Dank für den gemütlichen Abend und 
laß bald von dem Ergebniß deiner 
Scleichpatrouille hören. Warte, ih 
will dir noch fchnell meine Telephon- 
nummer auffchreiben.“ 

So! Rufe mich ja unverzüglich an, 
jo bald bu mir etwas zu berichten 
haft. Wenn ich aus fein follte, fo ift 
mein Affiftent Steinhoff meifiens da, 
um aufs Telephon aufzupaffen und 
Beitellungen entgegenzunehmen. — 
Gute Naht, Angern, Tchlafe wohl 
und bewähre dich al3 Detektive!“ 

Mit ralden Schritten manberte 
Eidert durch die noch ziemlich beleb> 
ten Straßen nah dem Preußifchen 
Hof, wo er von dem Detektive Beer: 
mann erwartet wurde. 

„Nichts Befondere® zu melden, 
ı Herr Eidert,” verfündete diefer ru= 
big. „Der Baron hat mittags einen 
Brief an Fräulein von Seeheim ge= 
Ichrieben, den er durch Eilboten nad) 
der Urnbeldfchen. Villa Hinausge- 
Ichiet hat. Darauf hat er zu Mittag 
gegeflen und dann lange zu Haufe 
gefeflen und mehrmals gefragt, ob 
noch feine Antwort gefommen märe, 
E3 ift aber fein Brief gefommen. Ges 
gen Abend ift er dann nach den Tens 
nisplägen im Bürgerparf gegangen, 
bat da eine Zeitlang zugefehen, ohne 
jelbft mitzufpielen, dann hier im 
Hotel unten im Speifezimmer zu 
Abend gegeilen und fibt nun mieber 
oben in feinem Zimmer wenn er 
Inicht ſchon zu Bette gegangen ift.“ 

„Danke, Beermann, das ift fchön. 
Woher wiffen Sie denn das mit dem 
Brief? Sie waren mittag® ja noch 
car nicht hier?“ ĩ 
| „sch Iprach gerade mit dem Por— 
| tier, al? der Baron herunterfam und 
| fragte, ob noch feine Antwort auf 
feinen Brief da wäre ‚und da fagte 
der Portier, e3 wäre ja ein ziemlich 
weiter Weg nad der Xrndeldfchen 
Billa, Als der Baron dann mieber 
nach oben gina, Tachte der PBortier 
und erzählte mir, der Brief wäre an 
Fräulein von Eeebeim, und er wolle 
darauf meiten, daß der Baron um 
das Fräulein angehalten hätte, fonit 
mürbe er fich doch nicht jo über die 
Antivort aufregen, und alle Welt er: 
zähle fich ja, dak er die reiche Erbin 
|bon der veritorbenen Frau Arnheld 
heiraten mollte.“ 

„Hm! Nun, dann ziehe ich jebt alfo 
auf Wache!” fagte Eidert. „Um fünf 
Uhr löfen Sie mich dann bier ab, 
| Beermann. Wenn ich nicht zur Stelle 
Tein follte, jo erwarten Sie mich hier, 
| big ich mich einfinde, Verlaffen Sie 
| Ihren Poften nur dann, wenn der 
| Baron auftauchen follte, Sn. dem 
alle folgen Sie ihm wieder wie fein 
Schatten.“ 

„Is fann aber fehr gut die ganze 
Nacht hier bleiben, Herr Eidert!” 

„Rein, da3 ift nicht nötig, und 
man muß fi immer Ruhe gönnen, 
fo Ianae e3 möglich if. Alfo, gute 
Nacht, Beermann, und auf Wieber- 
fehen um fünf Uhr“! 

Eidert aing eine Weile auf der 
Straße auf und nieder. Dann ging 
er ins Hotel hinein, mo er ja qut be= 
fannt war, und bat einen berfchlafe- 
nen Kellner, ihm ein Glas Bier in 
die Halle zu bringen; er fei durftig 
und müffe bier auf einen Freund 
warten, mit dem er fich verabrebet 
hatte. Diefer Wunfch murbe ihm er» 
füllt, morauf der Detektive fih in 
einer Ede der Halle niederlieg und 
fanafam und behaalih fein Bier 
fchfürfte. 

Taft dreiviertel Stunden faR er da 
und ließ alle bisher feitgeltellten 
Tatfachen des „Arnheld-Falles” noch 
einmal lanafam Repue paflieren, um 
fich die Sache immer gründficher ein= 
zuprägen. 

Daf Baron Rainer den Diebitahl 
felbft begangen haben follte, fchien 
ihm noch immer überaus unmahrs 
Tcheinlich. Aber er mußte ein Mittel, 
wodurch er diefe offenftehende Frage 
enbailttiq entfcheiben fonnte, und 
nahm fi) vor, e3 baldmöglichit in 
Anwendung zu bringen. 

Gerade ald er über die Ausfüh- 
rung dieſes Plans nachdachte, kam 
jemand eilig die breite, teppichbelegie 
Marmortreppe herunter, und Eickert 
rückte ſeinen Seſſel inſtinktid tiefſer in 
en Gd zurüd,- 2 .ge: 





Eine lange, Tchlanfe Männer: 
aeftalt in Mantel und Hut. 

Täulchte er fi? 

Nein, es mar tatfächlich derDelter- 
reicher, der einen Augenblid in Die 
Portierloge Hineintrat, um feinen 
Zimmerſchlüſſel abzugeben, und 
dann mit rafehen©chritten dem Au3= 
gang zuftrebte. 

Eidert warf einen Vlid auf bie 
iiber der Tür zum Speifefaal ange: 
brachte Uhr. 

E3 war zehn Minuten vor zwölf. 

Einen Augenblid zögerte er noch, 
bi Rainer durch die Drehtür ver- 
fchwunden mar. Dann glitt er mie 
ein Schatten hinter ihm ber und 
nahm die Verfolgung auf, 

Mohl zwanzig Minuten lang ging 
die Wanderung durd) die immer ftil- 
ler mwerbende Stadt, bi3 Rainer in 
einer anftändigen, aber altmodijchen 
Nebenitraße por einem Kleinen, ein- 
zelitehenben, zmeiftödigen Haufe Halt 
machte. Eidert bemertte, daß er brei- 
mal an ber Klingel 309, und doch 
dauerte e3 wohl fait eine Minute, bi? 
die Haustür vorfihtig geöffnet 
wurde, worauf noch ein Mırzes Zimie- 
geipräch erfolgte, ehe Rainer einge= 
lalfen wurde und die Haustür fi 
wieder hinter ihm jchloß. 

Der Detektive wartete eine Weile. 
Dann ging auch er auf dag Häuschen 
zu, fchellte einmal und bann, al 
nicht gleich geöffnet wurde, rafch noch 
ein zmweites und drittes Mal. | 

Nun näherten fich fchlürfende 
Schritte Ein ältliher Mann mit 
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Erzählung von Rott 


(2. Fortfegung und Schluß.) 

Entfehlich, zu denken, daß er den 
Unalüdlichen, den er im ähzorn 
mißhandelte, fo miederfand! Der 
Mann, der nur fein Beltes gemollt 
und einen Rat mit ungelchidten 
Morten gab, dem das Schidfal Er— 
füllung gebradt. 


rt war fo hingenommen und ers | 


ichüttert, daß er nicht mwahrnahm, 
tie die Umftehenden von ihın zurüd- 
wichen und ihn mit fonderbar fcheuen 
Biden mafen. Lanafam fand 
Emmo feine Ueberlegung wieder. Er 
fagte: „Qauft hin und holt das Ge- 
riht und meldet den Angehörigen, 
wa? fich zugetragen hat!“ 

Beides hatten bereits einige Eifri- 
ae ausgeführt. Schneller als das 
Geriht war Eily am Drt des 
grauenhaften Geſchehens, fie flog 


Rebe und den Brüdern boraus, wie 


von einem Wirbelwind gefegt kam 
ſie an, die kleine, dürre Jüdin. Mit 
lauten Wehrufen ſtand ſie vor der 
Leiche, die Hände gen Himmel ge— 
ſtreckt klagte ſie um ihren Bruder 
Jakob. Als ihre Blicke auf Emmo 
trafen, ſchrie ſie noch lauter auf: 


einem Leuchter in der Hand öffnete is 
die Haustür ein Hein menia, ohne die | MT- © 
innen vorgeleate Kette zu befeitigen | , Emmo begriff erft Ianafam, daß 
und fragte in mürrifchen Zon: | diefer Ausruf und die irren nad)- 
„Was wünfchen Sie?“ | folgenden Beihuldigungen ihm gals 
„ft hier im Haufe nicht eine Ne- | ten. Wie gelähmt, feines Wortes 
ftauration, wo man nod} eine Fla- | mächtig, ftand er da. War das Wirk: 
iche Mein trinfen fan?“ entgegnete | lichkeit oder alles ein wüfter Traum? 


„Da fteht der Mörder, der Verbre⸗ 


| 
! 
| 


e Gubalke, Berlin. 


lönnen, wo er an dem fraglichen 
Abend geweſen ſei. Sie bitte, die 
Heftigkeit Cillys zu entſchuldigen. 

Als der Richter endlich dazukam, 
| jich feiber der Sache anzunehmen, 
ordnete er an, daß bie Leiche ins 
Schauhaus gebracht und alles andere 
einer genauen Unterfuchung unter— 
ftellt werben folle. 

Eilly war außer fi. Sie begriff 
nicht, daß Sally und Benno, ohne 
ihr- Keizuftehen, zugehört Hatten, mie 
fie eine gerechte Anklage erhoben. 
Sie war empört über Nebe, die Tie 
für irefinnig erklärte, und fiel 
Ichlieklich todmüde auf ihr Bett und 
ſank in einen bleiernen Schlaf. 

Emmo mollte feine Abreile auf: 
ſchieben, Reinhardt riet ihm indeffen, 
aetroft abzuziehen. So verlieh er ben 
Schauplaß Diefer peinlichen Erleb: 
niffe in einem Zuftand innerer Zer- 
rilfenheit und voll mibderftrebender 
| ®efühle. 
| Die Obduftion der Leiche hatte er- 
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wie er einmal ein Pferd fo ungerecht 
gezüchtigt habe, daß e3 ein Auge ein- 
büßte Was mußten die Leute plöß- 
Itch nicht alles von ihm zu berichten! 
Freilich, ein Lump, ein Echuft war 
diefer Hitfopf eigentlich nie geiwefen. 
Aber — aber — 

Nun, man fonnte fich erklären, 
daß er damals in feiner Heftigfeit 
ben alten Plaut auf die Diele warf. 
Wie fagte doch Eilly? Wie einen 
Bündel Lappen! Und wenn e3 bei 
diefem erjten Mal gut abging, der 
Alte nur einen blauen Flet am Knie 
und einen Rik in der Hoje davon 
trug — bei einem zmeiten Mal 
fonnte e8 Schlimmer abgegangen fein, 
Und war e8 jchliehlih undenkbar, 
dab Emmo Grau den Toten in ben 
Fluß Schaffte, der unmittelbar an 
feinem Hof vorbeifloß? 

Das war gewiß nicht undenkbar! 
Einige phantafiebegabte Leute muB 
ten den Vorgang außerordentlich 
glaubhaft darzuftellen, 

Plaut hatte Emmo mit Dorothea, 
aufmerffam gemacht von feiner 
Schmeiter, über den Markt geben 
fehen. Eigenfinnig, wie der alte Jude 
war, ging er num noch einmal gegen 
Abend auf den Schafhof und fagte: 
„Wer hat einen fehlechten Rat gege- 
ben? Etwa ich?“ 

Dann war Emmo mieber ‚heftig 
geworben und e& fam fo, wie e3 ge- 


aeben, daß der Tod nicht etwa durch | fommen mar... 


Eritiden herbeigeführt fe. Eine 
Beule an der Schläfe, eine Verlehung 
des Echäbel3 durch Stoß oderSchlag 
und ein Wluterguß im Gehirn hatten 
einen plößlichen Tod herbeigeführt. — 
Wie war diefes zu erflären? 

Der alte Jude hatte feinen Feind 


E3 gab Leute genug, die es für 
abfolut unglaubhaft hielten, Daß 
laut noch einmal auf den Schafhof 
gegangen, nachdem er bon Grau hin 
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Juden überzeugt, wie von ihrer eige—⸗ 
nen. 

Der alte Vogler hatte dieſelben 
Anſichten und verſuchte unermüdlich, 
einen Zeugen zu finden, der feinem! 
Herrn auf dem Meg am Waffer bes 
gegnet fein möchte. E3 hatte fich auch 
fein einziger Zeuge gefunden, ber 
Salob Plaut au dem Haufe gehen 
Tab. ' 

Nah Wochen entfeglicher Qual 
mußte Emmo Grau aus der Unters 
fuchunashoft entlaffen werden — ein 
gebrochener Mann — war nicht zw 
beitimmen, in der Heimat zu bleiben. 
Sr hatte fich gefchiworen, da® Haus 
jeiner Väter nicht eher zu betreten, 
bi3 feine Unfchuld Kar bemiefen und 
der Täter entdedt fei. Er meigertd 
fih auch, Dorothea zu fehen. — © 
cher diefe Weigerung auf Doros 
thea laftete, fo begriff fie doch da& 
Gefühl, aus dem fie geboren war. 

Nur mit Vogler hatte er eine Uns 
|terredung. Er fagte zu ihm: „In 
diefen einfamen Stunden meiner 
Haft habe ich einfehen gelernt, daß 
der Mensch alles als Notwendigkeiten 
nehmen muß, mas ihm vom Schid=- 
fal zum Ueberwinden entgegengeftellt 
wird. Sch habe zum erjten Mal in 
meinem Leben eine Ahnung von ber 
Kraft gehabt, die uns durch Duntelg 
heiten führen fann.” | 

„So wird e3 auch gelingen, Herg 
Xhrer eigenen Sacje zu werden.” j 
| * * 1 

Dem Herſt, der niemals bunter ge 
weſen war, folgte ein trüber Vor— 


* 


ausgeworfen ſei. Sie fanden eine an- winter. Immer noch haiten ſich die 
dere Löſung. Emmo war mit Doro- Gemüier der kleinen Stadt nicht be— 
thea auf dem Jakobsberg geſehen ruhigt. Es gab nur wenig Leute, die 


am Ort und keinen meilenweit in der worden, hatte ſeine Jugendgeſpielin an Emmos Unſchuld glaubten, und 


Eickert. 

„Ach was, hier gibt's nichts zu 
trinken. Was fallt Ihnen denn ein!“ 
lautete die unmirfche Antwort, und | 
Schon fchlug die Tür wieder zu, und 
der Schlüffel raffelte im Schloß. 

„Wetten, dab dies das Gpiellofal 
iſt?“ murmelte Eickert vor ſich hin, 
ſteckte beide Hände in die Taſchen, 
zog den Hut in die Stirn und be— 
gann gemächlich im Schatten der ge— 
genüberliegenden Häuſer auf und ab 
zu gehen. 

Er war ganz darauf gefaßt, hier 
ſtundenlang auf Poſten ſtehen zu 
müſſen, und wappnete ſich mit Ge— 
duld. Zuweilen lehnte er eine Zeit 
lang an einem Hauseinang, dann 
ſchlenderte er wieder hin und her und 
rauchte eine Zigarre nach der andern. 

Von Zeit zu Zeit kamen einzelne, | 
und auf einmal auch eine ganze | 
Gruppe von Herren und jchellten an 
jener Haustür, wobei fich alles mie | 
bei Rainer abfpielte. Dabei blieb e3 
in dem Haufe vollfommen bunfel 
und till, al3 ob e3 ganz unbewohnt | 
wäre. 

So verging eine Stunde nach der 
andern, und eine benachbarte Turm— 
uhr hatte bereits halb fünf geſchla— 
gen, als die Tür des geheimnisvol— 
len Hauſes ſich wieder öffnete und 


mehrere Herren heraustraten und ſich Worten zu. 





raſch entfernten. 

Da es ſchon hell geworden war, 
hatte Eickert ſich in einem ſchräg ge⸗— 
genüberliegenden Vorgarten hinter 
einem Goldregenbuſch verſteckt und 
wartete nun geſpannten Blicks das 
Weitere ab. 

Wieder traten zwei Herren her— 
aus, dann mehrmals einzelne, und 
jetzt eine ganze Gruppe. Der Oeſter⸗ 
reicher war aber immer noch nicht 
dabei. 

Schließlich 4-— es ſchlug gerade 
dreiviertel fünf — tat die Tür ſich 
noch einmal auf, und diesmal—nein, 
er irrte fich nicht! Dieſe hohe, 
Tchlanfe und vornehme Geftalt war 
unverfennbar — diesmal mar e& 
Baron Rainer, der in Begleitung 
eines mittelgroßen,  unterfebten 
Mannes in lebhaften Geipräc fte- 
ben blieb und dann Iangfam an ber 
Seite des andern von bannen fchlen- 
derte. 

Der Detektive warf ſeine Ziga— 
rette weg, ſchlug den Kragen ſeines 
Ueberziehers in die Höhe und wan— 
derte in unauffälliger Entfernung 
langſam hinterher. 

In der Nähe von Rainers Hotel 
trennten ſich die beiden Männer, und 
nach ſekundenlanger Ueberlegung 
ließ Eickert den Baron fahren und 
nahm die Verfolgung ſeines Beglei⸗ 
Urban 


W 


se ? Gortſebung folgt.) ; ar :]&ra 


Er jah die mißtrauifchen Blicfe der 
Reute — er hörte einige beiltimmende 
Morte — er fah, wie Rebe die toben= | 
de Eilly an die Hand nahm und ihr | 
Schweigen gebot, er fab, mie ſich 


Cilly wehrte und wie die Söhne Ja— 
kob Plauts bleich und verſtört auf 
die Leiche ſtierten. Wie feſtgewurzelt 
blieb Emmo Grau ſtehen. Nur fe | 
nen Echritt meiter! Tagte ihm eine | 
innere Stimme — feinen Fuß breit. 
Mas mill diefer tolle Vöbel! Er ber 
Mörder eines alten, hilflofen Man- 
nes! Kein vernünftiger Menfch 
konnte ihm das zutrauen. Aber 
dann ſchien es ihm, als ob er den— 
noch in irgend einer Weiſe am Tode 
des alten Mannes ſchuld ſei. — Aber 
wie nur — wie? | 

Das Gericht war erfchienen. te: | 
der führte Cilly das Wort, die Ans | 
Mage. Yiemand mar imftande, ihren 
Redefluß einzubämmen: „So mar | 
er! Mein Bruder Jakob follte dem | 
Emmo Grau vom Schafhof Geld ge⸗ 
ben, er konnte nicht, er gab ihm aber 
einen guten Rat, der ſo gut war, 
daß er ihni befolgte, obaleich er erſt 
meinen Bruder aus Dankbarkeit wie 
ein Bündel Lappen auf die Diele 
warf! Alle, die hier ſtehen, werden es 
bezeugen. Gewiß, alle konnten es 
bezeugen. Sie gaben es mit lauten 


„Gut — das ſteht feſt. Am an— 
deren Tag iſt Emmo Grau mit Do— 
rothea Reinhardt —“ 

Jetzt erwachte Emmo Grau aus 
ſeiner Starrheit. Er hob drohend die 
Fauſt und machte einen Schritt auf 
die zeternde Cillh zu: „Kein Wort 
über dieſes Mädchen, oder ich ver— 
geſſe mich.“ Die Hand Reinhardts 
legte ſich feſt auf ſeine Schulter. 
„vergiß dich nicht, Emmo—lah den 
Dingen ihren Lauf —“. 

Gut. Es ſchien nichts anderes 
übrig zu bleiben. Er raffte fich zu= 
fammen und trat zurüd, 

Cilly erzählte abermal® meiter, 
mie fie felbft ihren Bruder anz Fen- | 
fter gerufen, um ihm zu zeigein, daß 
zwei Menſchen, die drei Jahre nicht 
miteinander geſprochen, ſelbander 
durch die Hauptſtraße von Buſchen— 
hagen gingen. „Und nun iſt mein 
Bruder Jakob ſicher und gewiß noch 
einmal zu Emmo Grau gegangen, 
und wieder iſt Emmo Grau in Wut 
geraten und hat ſich an meinem 
Bruder vergrifſen.“ 

Das Sinnloſe dieſer Beſchuldi— 
gung war zu augenſcheinlich, meinte 
Emmo, als daß es nötig ſei, ſich mit 
einem Wort zu entſchuldigen. Seine 
Verteidigung übernahm Rebe. Sie 
ſagte feſt und beſtimmt, daß dieſes 





nur ein Phantaſiegebilde ihrer ver⸗ 


tweifelten' Tante: feis- Herr Emmo 
N Weber Li nahe 


Umgebung. Eine Beraubung hatte 
nicht ftattgefunden. Aflerbinog fehlte! 
die Uhr und ebenfo der fehmaleGold: 


nur bi8 zum Gtadteingang begleitet. |e3 gab ungezählte, die nicht begreifen 
Er hatte filh nach Iinfs und fie nach | fonnten, daß ein jchönes und reichet 
recht? gewendet, al3 fie fich die Hand | Mädchen, wie Dorothea, ihr Vermd4 


reif mit den ineinander gefchlungenen | zum Abfchied gereicht. Auch dafür gen daran wenden mochte, ein verwüa⸗ 


Händen — ſein Ehering. Das waren 
beides keine Wertgegenſtände. Die 
Uhr hatte er erwieſenermaßen oft ge— | 
nug nicht aetragen. Sie fand fie in 
feinem Sfehlafzimmer an einem | 
Nagel üher feinem Bett hängend. 
ber der Rina?... 

Neinhardt, der da3 Amt eines 
Kreisphnfifus beffeidete, und fomit 
in die Interfuchung vermidelt mar, 
faate feiner Schmwefter Dorothea, die 
in fieberhafter Aufreauna dem Gang | 
der Verhandlungen folate: „Der! 
Rina, wenn er zu finden wäre —” | 

„Du meinft, ber Mörder Kafob | 
Plaut’3 hat den Rina?“ 

„Er bat ihn dem Toten abgeitreift, | 
das ift ficher.” | 

Wochen berainaen, ohne dab eine 
Spur des Verbrecher entdedt wor: 
nen märe. Rebe mar wieder abaereift. 
Sie hatte Eilly mitgenommen. Cilly, | 
die aanz verfallen war, konnte dem | 
Haushalt nichts mehr nüben, fie | 
brauchte Telbit Pfleae. Sie führte be- 
Händia Selbftaefpräche, in denen fie 
Tih die Greianiffe feiner verhängnis- 
vollen Tage wiederholte. 

Die alte Aufwärterin Liefe hatte 
Tich bereit erklärt, fo lange die Wirt- 
Ichaft au führen, bi3 iraend ein Er- 
ſatz gefunden ſei. Alle Verwandten 
und Freunde waren einig darüber., 
daß Benno heiraten müſſe, ſo bald 
es die Trauer geſtatteke. Aber Benno 
weigerte ſich leidenſchaftlich; gegen 
einen ſolchen Vorſchlag ſträubte ſich 
- Gefühl. Er war wie umgewan— 

„Läge ich fieben Klafter tief neben 
meinem Bater, pfleate er zu Jagen. 





| „dann märe mir wohl! Wie fann ich 


eine Frau in ein Haus bringen, in 
dem ein Mord unaefühnt hlieb... .” 
Sally mar nad Frankfurt gereiſt, 


auf Wunsch von Hirfeh Goldftaub, 


aber nach wenigen Wochen zurüdge- 
fehrt. Er fände feine Ruh, bis der 
Morh gefühnt fei. 

Mas fonnte man ander? tun, al? 
die Brüder Plaut bebauern und ge- 
mähren Iaffen! Sie beforaten ihr Ge- 
Tchäft und lebten einfiehlesich in dem 
Haus am Markt. Rebe fam öfter und 
ah nad) dem Rechten und verfuchte, 
die Brüber mieber dem Leben zu- 
gänglich zu machen, ohne daß e3 ihr 
gelang. 

Inzwiſchen waren die Anſchuldi— 
qungen, die ExH gegen Emmo Grau 
erhoben Hatte, weiter getragen. An— 
fänglich ſtießen ſie auf Widerſpruch. 
Jedermann kannte Emmo Grau als 
einen maßlos heftigen Menſchen. Als 
einen Jähzornigen, der es nicht ge— 
lernt hatte, ſein Temperament zu zü— 
geln. Man erinnerte ſich, daß er 
einen wertvollen Hund niedergeſchoſ⸗ 


fen, alß er ein einziges Mal ben. Ger 


gab e8 Zeugen, 

Emmo3 Weg führte am Waller 
entlang, da mar er Yalob Plaut be- 
gegnet. Der alte Xude merbe gejagt 
haben: „Nun, Herr Emmo Grau, 
mar mein Rat fo jchlehi? Sind Sie 
einig mit der reichen Doroihen?” 

Was tat fodann ein jähzorniger 
Mann? Er fehlug mit dem Stod 
oder mit der Yauft nad} dem Alter— 
traf unglüdlich und ftieß den Toten 
in den Fluß... 

E53 gab einftweilen feine Zeugen 
für diefe Geichichte und ihren Aus- 
ganq. Aber e3 fanden fich einmwand- 
freie Leute, die gelehen hatten, mie 
Emmo Grau an diefem Abend ehr 
niebergefchlagen heimgefommen Sei 
und fich eingeichloffen habe. 

In kurzer Zeit verdichteten fich alle 
diefe Gerüchte zu regelrechten und 
lauten Unflagen. E3 blieb nicht3 an- 
dere3 übrig, al3 die Unterfuchungen, 
die vollfommen refultatlo3 geblieben 
maren, nad) diefer- Richtung hinaus 
zudehnen. So murde jchliehlich 
Emmo Grau unter Anklage geftellt. 

Kopfichüttelnd ließ er diefe unge- 
heuerliche Anfchuldigung über fich er- 
gehen. E3 mußte fich doch beiveifen 
laffen, daß er feinen Teil an diefem 
Verbrechen Hatte. Er gab offen zu, 


mworfen und Beitritt, daf er ihn bor- 
ber aeichlagen hatte. Er gab zu, mit 
Hräulein Dorothea Reinhardt einen 
Spaziergang gemacht und den Heim- 
meg allein am Wafler entlang ange- 
treten habe. Er gab auch zu, nieder- 
aeichlagen gemwelen zu fein, meigerte 
fich aber, den Grund anaugeben. Ge- 
mwiß, er hatte fich auch eingejchloffen. 
war ruhele3 in feinem Zimmer auf 
und ab geaangen, — gewiß, er hatte 
auch möglicherweile Yaut geftöhnt. 
Den Grund angeben? Er meigerte 
jich, feinen Seelenzuftand zu Tchil- 
dern und blieb bei diefer Weigerung. 
Er fhrieb aus der Interfuchung3- 
haft an Dorotfea: „E83 genügt mir, 
daß du an meine Unschuld alaubft. 
Sie wird irgendiwie und mann be- 
wielen . werden. Bemwiefen werden 
müffen — eine Freifprehung megen 


ich 
nicht.” 

Der Kreisphufiftus Reinhardt 
blieb bei feiner Behauptung, daß nur 
ber Beliber bes Ringes ala Täter in 
Traae fommen oder doch einen YFin- 
gerzeia. neben könne, wo der Täter zu 
fuchen fei. Aber der Ring fand fi 
rorläufia nit. — — — 

Dorothea war auf dem Schafhof 
eingezogen. Aus dem. frohgemüten 
Mädchen war eine ftiffe, ernfte, uner- 
müdlich fleißige Arbeiterin -. geiwor- 


den. Gie war jo felfenfeft von-Em- 


mangelnder Beweiſe ertrüge 


daß er an dem fraglichen Tage Jakob 
Plant im Yähzorn auf die Diele q 


m. Gut in Ordnung zu bringen. | 
Daß Emmo Grau  fich entfernt, 
|taß er feine Spur vollfommen vers 
|mwifcht hatte, mar den meilten ein 
Ichlagender VYemweis für feine Schuld« 
Die Iangen Dämmerftunden boten 
reichlich Gelenenheit zum Bereden 
diefer unheimlichen Tat. Das Ges 
fchäft der Brüder Plaut erfreute fich 
eines groben Zuſpruches. Man 
rühmte den Ernit und die Trauer der 
jungen Zeute. Sally war bon allem 
Reichtfinn geheilt — ja, man etz 
zählte fogar, daß er jchivermütige 
Unwandfungen habe und feine Ya 
| milte ernfllich um ihn beforat fei. 
| Die Goldftaubs aus Mehlra faz 
men öfters, um nach dem Rechten zu 
\fehen und man erzählte fih, daß 
|Ciliy einer Art ftilen Wahnfinns 
| verfallen fei und bejtänbig Emmo 
Grau anklage. 

Dr. Reinhardt, der ala vielbeichäf- 
tigter Arzt in fast allen Familien der 
Stadt befannt war, erfuhr alle diefe 
Gerüchte, die über feinen Treund in 
Umlauf famen — die böfen und. bie 
guten Meinungen konnten ihm nicht 
verborgen bleiben. Er hatte eine fub« 
tile Art, mit den Leuten umzugehen, 
Er hörte aufmerffam zu, mas fie zu 
jagen hatten und bildete fich jo im 
Stillen eine Meinung über die Er» 
eigniffe jenes SHerbittages, über bie 
er anfänglich jelbjt erichraf, 

Den Anftop dazu hatte die Bemer—⸗ 
fung einer alten gelähmten Lehrer? 
witme gegeben, die er von Zeit zugeit 
befuchte, um fie in ihrer Einfamteit 
zu tröften. Sie wohnte dem Plaut- 
Ihen Haufe gegenüber und Hatte 
felbftverftändlih mit ihrem Doktor 
die Sreigniffe diefe® Tages burchges 
fprohen. Das heißt, fie hatte ihm 
erzählt, wie fie den Alten mühlam 
hatte beimfommen fehen, am Abend 
vorher, fie hatte au Eilly in ber 
Tür ftehen fehen. Auch hatte fie Eilly 
am anderen Tage beobachten können, 
wie fie in den Garten zu gehen jebien 
und wieder zurüdlief, um ans. Fens 
fter zu Hopfen. — Emmo und Do 
rothean waren über den Markt geganz 
gen. — Wie oft doch hatte Reinhardt 
diefe3 alfes mit anhören müffen! 

Aber dann erzählte die Alte, die 
bi3 zum Abend, bi Mond und Gters 
ne aufzogen, am ertfter gefellen. daß 
niemand aus dem Haufe gelommen — 
fei, dab auch feine Käufer eingetres 
ten feien, daß aber fo gegen fünf Ihe 
— da3 Mädchen habe fi” um die 
Zeit Geld von ihr geholt, um Milch 
einzulfaufen — die Rouleaur. für 
eine Zeit heruntergelaffen murben, ° 
worüber fie eritaunt gemwefen fei, ba’ 
ja doch feine Sonne gefchienen: Benz 
no: habe fie Velen — denn 


morher „habe. er. zum 
ehen. 





‚wahrfceinlich einen dummen, mülfe 
er am Ende gehabt haben. 
Reinhardt fonnte diefe Mitteilung 
lange nicht vergeifen, obgleich ex Jie 
als belanglos anfehen mußte. i 
Fenſter waren ſehr niedrig 


! 


p 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. DOftober 1921. 


Jeder Nerv in feinem fahlen Antlik 
bebte, Seine Hände tafteten unruhig 
an feinem Mufterfoffer. Reinhardt 
Ichwiea. Xhm mar mit einem Mal 


Die | rar, dah, hinter ben herabgelaffenen 
anges | 


Rouleaur die Löfung des Nätfels | 


mwurf machen mwill! Gott foll mid) be- 
hüten! Aber mein liebfterffreund und 
Schwager ſaß in Unterſuchungs— 
haft —“ 

„Herr Emmo Grau — ich kann es 
beſchwören — iſt vollkommen un— 


bracht. Jedec Vorbeigehende konnte fiegen könne. Aber ebenſo ſchnell ichufdia am Tode unſeres Vaters.“ 


bineinfehen. Venno hatte fich viel- ſchob er diefen Gedanken wieder meit 
leicht umgezogen? Dder Sally? Ge | yon fich. Wie denn? Warum denn? 
mit, Cally war ja am jenem Abend | Sr fchüttelte 
ausgebeten ° geivefen. — Aber biefe | sropf, 


Beruntergezogenen Rouleaur 
ihm feine Ruhe. 


I 


I 


iiber fich felbjt ben 
Die lebte Wegftrede legten die 


heken | Männer ziemlich ſchweigſam zurück 


Reinhardt fraate nach dem Eraehen 


Er dachte o:: fie, als er an einem | per Familie Goltftauß, nad dem 


Dezembertag imSchhtten, von einem 
Kranfenbefuh fkommend, auf 
Stadt zufuhr. E3 hatte tagelang ge- 
fchneit und nun machten Scähnee- 


iwehen den Weg für Fußgänger aus non Mann 
Berorbentlich beihwerlich. Eine halbe feife geworfen. 


Stunde Wead vor der Stabi traf 
er auf Benno Plaut, der ganz ermat- 
tet an einerTelegraphenftange Tehnte. 


Er war, wie er von ihm erfuhr, auf | Tich an einem ber 
dem näcdhjten Dorf mit feinem Mu: | Sally Plaut als erjter früh morgens 
fterföfferchen qewelen. Die Schulzen: | in feiner Sprediftunde einfand. 
tochter wollte ihre Außfteuer an Klei= | erichraf nicht minder 


dern hei ihnen kaufen. Die Ein- 
ladung, einzusteigen für den Reit des 


| 
| 


die | 


| 
| 


| 


| 


Gang „ des Gefchäftes und erhielt 
Antworten in einer ebenfo aufgereg- 
ten Meife, als über die herabaelaffe- 
nen Roulenur. Die Ereignifle hatten | 
vellfommen aus dem Ge: | 


* * * 


Dr. Reinhardt war erſtaunt, als 
folgenden Tage 


Er 
über das 
ſchlechte Ausſehen des jüngeren 
Plaut. Er gab dem Elendſein des 


Weges lehnte Benno höflich verlegen Aelteren nichts nach. Sallys luſtiger, 
ab. Er wollte den Herrn Doktor nicht faſt pfiffig dreiſter Geſichtsausdruck 


beläſtigen. Reinhardt lachte ihn aus 
und nötigte ihn, einzuſteigen. 


war einer tiefen Melancholie gewichen. 
Um die Winkel der aufgeworfenen 


Sie fehen ſehr ſchlecht aus, Herr Lippen, die ihre Röte verloren hatten, 


Plaut, Sie muten ſich zu viel zu!“ 
ſagte er teilnehmend und ehrlich er— 
ſtaunt über Bennos aſchfahle Ge— 
ſichtsfarbe. „Sie ſollten eine Frau 
nehmen, damit Sie in gute Pflege 


kommen. Ich werde einmal ernſtlich Modenarren gebracht, 


mit Ihrem Schwager Goldſtaub re— 
den.“ 


| 


audte e& nervös. Auf feinen Mangen 
brannten 3wei unnatürlich rote 
Flecke und beim Sprechen irrte ſein 
Blick verlegen zur Seite. Sein An— 
zug, der ihn früher in den Ruf eines 
war ſichtlich 
vernachläſſigt. | 

„Sind Sie kranf, Herr 


„Zun ©ie das nicht, Herr Doktor, | fragte der Arzt den Eintretenden. 


ich will und fann feine Frau in bie- 
fes malüdfelige Haus führen!“ 


„sch mweih eS wirklich nicht, Herr 
Doktor, ob ich e8 bin. Rebe behaup- 


Neinhardt verfuchte, Benno Plaut | tete e8, als fie Yekthin hier war und 


Har zu machen, mie der weile Salo: | Benno hat fi Das mohl 


bon ihr 


mo doch felbit fo ausführlih daS: |einreden laffen, daft ich mich von Ih— 


Alles bat feine Zeit“ bearüinbet habe: | nen unterfuchen Taffen fol...” 


Das Irauern — da3 Harren — das 
Arbeiten — das Nusruben. 

Aber Benne fehüttelte den Kopf. 
De: Doktor brachte die Rebe auf das 
Unalüd und verhehlte nicht, daß doch 
‘ auch er und feine Schmwelter außer— 
ordentlich fehrwer von diefem Ereig— 
nis getroffen feien — ganz zu fehwei- 
gen bon Emmo Grau, dem durch den 
Verdacht, der auf ihm gelegen, bie 
Heimat — ivenn auch nicht verichlof- 
“ fen — fo doch vergällt fei. 
„Freilich,“ fünte er hinzu, „mein 
Freund Emmo hat fich durch feine 
unverzeihliche Heftigfeit felbft in bie= 
fen Verdacht aebradt. E3 ift nun 
einmal fo im MWeltenlauf beitimmt— 
jede Schuld mill aefühnt fein —“ 

„Der Herr Emmo Grau ift un 
fhuldig am Tode meines Vaters,“ 
* faate Benno Plaut mit eigentümlich 
verichleierter Stimme. 

.Da3 alaubt jeder, der meinen 
Freund Emmo Grau genau fennt. 
Hätte der die Tat beganaen, fo würde 
er fich auch zu ihr befennen. Er tit 
ten feiger Qump.” 

- , Mein Water Kafob hat Herrn 
Fmmo Grau lieb gehabt. Er mar 
fe'nem verftorbenen Vater ein an- 
Frroficher Freund. Ueber da Grab 
FR -n3, Er hat fehr fchmwer gelitten 
einem ITaa, aber fo gewiß biele3 
i. it au das andere, daß Emmo 
u unfchuldia ift am Tode meines 
"r'erd, Haben wir, mein Bruber 
E-tin und ich, das nicht betont vom 
* 
* 
Ver zogen?" 
°- Vater die Nachmittagsftunden 
:v achte, während Khre Tante Eilly 
--ı dem Garten ging — und die 
sour im Vorberzimmer zu ebe- 
‘ "rde berunteraelaffen murbden—“ 
„no wendete fich haftig um. Er 
"22 blaß und rot in einem Atem- 
Er fraate, mit einem Beben in 
ı = troden Hingenden Stimme: „Ich 
Fri nie Rouleaur berabagelaffen ha= 
her? Mann fol ich Tie herabaelaffen 
baten? Wozu fol ich die Rouleaur 
im Vorderzimmer herabaelaflen ha= 
ben? Kann man erfahren, mer da3 
bei: -uptet?” 
„Kun, ift ba denn etwas fehr 
Undewöhnliches, daß die Rouleaur in 
ev. Zimmer zu ebener Erbe her- 
eo. -faffen werden? Zum Beifpiel es 
zieht fich jemand um —“ 
„sh habe mich nicht umgezogen! 
Auer mill behaupten, daß ic mid 
umoczogen habe?“ 
„sch erwähnte das ‚nur fo oben- 
bin als einen der Gründe, wenn je- 
'mer\ bie Rouleaur herabläßt, ob- 


gle * Die Sonne.nicht 


er Ki 


ie 


I 


“Senn man aufflären fönnte, verlanat, 


„Haben Sie iraend etwas zu fla- 
gen?“ 

„sch habe beitändia einen bitteren 
Sefhmad imMund. Oftmals befällt 
mich ein fo ftarfes Heraklopfen, daß | 
ich meine, meine Bruft hält das nicht | 
aus, fie wird beriten....” 

Reinhardt Tieß Sally feinen Ober: 
förper entblößen und nahm eine 
aründbliche Unterfuhung por. „Sie 
find entfeklich abaemagert — ganz 
nervös heruntergekommen. Trohdem 
— Ihre Organe ſind geſund. Sie 
müſſen ſich aber unbedingt beſſer 
pflegen. Trinken Sie Milch—treiben 
Sie eine vernünftige Körperpflege, 
indem Sie viel an die friſche Luft 
gehen. Nicht etwa nur in Geſchäften 
über Land! Nein, laufenSie Schlitt— 
ſchuh, fahren Sie Stuhlſchlitten — 
heitern Sie ſich auf —“ 

„Es iſt alles ſo entſetzlich —“ 

„Was iſt entſeklich? Schlittſchuh— 
laufen? Schlittenfahren?“ 

„Nein — oder ja, alles — unſeres 
Vater? Tod und mas alles damit im 
Zufammendhang fteht. — Ind daß 
ed nie — nie — nie mehr anders 
werben fann!“ 

„Spricht fo ein Mann? Xch be- 
greife Ihre Trauer, beiter Plaut. 
Sie haben einen quten Vater auf ent: 
Tebliche Weife verloren. Gemwiß, da3 
fteigert den Schmerz, braber Sohn. 
Aber einmal hat alles ein Ende. Ich 
habe jo ähnliche Worte auch Jhrem 
Bruder Benno gefaat. Man muR mit 


“m Augenblid an, damals, als fie einem Ding fertig werben können, 
“en unglüdlichen Vater aus dem |man muß e3 mit dem Traurigjten! 


Das Leben ift unbarmberzjie. 3 
daß wir ihm unabläſſig 
dienitbar find — damit mir nicht un- 
ter die Räder fommen. Mit Trauern 
und Grämen ift nicht? getan. Wer 
meiß — einmal, ehe Sie e8 gedacht, 
föft fich das traurige Rätfel, da3 den 
Iod Yhres VBater3 umgibt, und alle 
Herzen werben freier —“ _ 

Sally hörte mit gefenktem Kopf 
zu. Er faß ganz in. fich zufammen- 
aefunten auf dem Stuhl neben bes 
Doktors Schreibtiſch. 

„Nehmen Sie eine Frau, eine, die 
Sie lieb haben, die für Sie paßt. Im 
Anblick lieber Kinder wird alles 
Schreckliche des letzten Jahres ver— 
ſinken. Das gleiche Rezept gilt für 
Ihren Bruder Benno.“ 

„Nein, niemals werden wir eine 
Frau in das Haus bringen, nie. — 
Nicht der Benno, nicht ich.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht!“ rief Rein— 
hardt ungeduldig. 

„Wenn Sie erlebt hätten, 
wir erlebten —“ 

„5 habe eine Menge übler Dinge 
erleben müflen im Anjchuß an ben 
Zob Yhres Vaters, lieber PIc 

etwa 


was 


N 


— 


„Vollkommen? Nun, es liegt 
ſchwer auf ihm, daß er ſich von ſei— 
ner unglückſeligen Heftigkeit hinrei— 
ßen ließ und den alten Mann hin— 
auswarf.“ 

„Dennoch iſt er unſchuldig. Wenn 
es doch zu beweiſen wäre, daß hier 
weder Mord noch Tadſchlag vorliegt. 
Vielleicht ein Unglücksfall —“ 

Reinhardt ſah den Sprecher er 
ſtaunt an. 

„Ein Unglücksfall? Wie kommen 
Sie darauf? Sie wiſſen doch, daß 
durch die Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden iſt, wie Herr Jakob Plaut 
als Leiche in den Fluß geworfen iſt! 
Die Verletzung an der Schläfe, die 
ſeinen Tod herbeigeführt, beſtätigt 
das.“ 

„Kann er ſich nicht geſtoßen haben 
— an die Mauer — oder an einem 
Uferbaum und ift hineinaetaumelt. 
Ins MWafler...” 

„Nein, die Leichenftarre muß be- 
reit3 eingetreten fein, ehe er in ben 
Fluß geworfen wurde.“ 

„Geworfen wurde! Wie Sie das 
ſo beſtimmt und hart ausſprechen! 
Wie entſetzlich! Wie kann man das 
alles ſo genau wiſſen!“ 

„Ja, man kann viele Dinge genau 
wiſſen. Die Wiſſenſchaft iſt weit 
fortgeſchritten. Und dennoch gibt es 
unendlich viel mehr Dinge, die ſie 
nicht enträtſeln kann. Manchmal 
kommt ohne alle Wiſſenſchaft auf 
ganz einfältige Meife einesgährte zum 
Vorfchein, die ana Ziel Teitet.” 

Cally griff nach feinem Hut. |m 
Nebenzimmer hatten fich . mehrere 
Patienten angefammelt und por der 
Haustür ſtand ſchon des Doktors 
Landauer, zum Anſpannen bereit. 

„Ich danke dem Herrn Kreisphyſi— 
kus — er drehte an ſeinem Hut. — 
„Heiraten tun wir beide nicht, ſeit bie 
Sache mit der roten Marie ein ſol— 
ches Ende nahm.“ 

„Warten Sie noch einen Augen— 
blick, Herr Plaut. Was wollen Sie 
damit ſagen? Die Sache mit der ro— 
ten Marie? Meine Schweſter er— 
zählte mir davon: Reeb hat, mein' 
ich, durch Ihre Kluaheit und Güte 
Sie beide von dieſer Torheit geheilt? 
Schneller als man dachte!“ 

Sally hob die Schultern. 
holte er tief Atem. 

„Der Herr Doktor fprachen bon 
den Kerunteraelafenen Rouleaur in 
unferer Stube? Nun, damal3 nahm 
die Sache mit der Marie ihr Ende.“ 

„Nie Fol ich das verſtehen?“ 

„Nun, wa fell ich es beſchönigen? 
Mein Bruder und ich famen de3 
Märchens halher Hart aneinander. 
&o hart, mie das unter Brüdern 
nicht Fein folltee Mir erhoben die 
Fäufte gegen einander. ch weiß 
nicht, mer e3 zuerft tat. Dos Mäd- 
hen hatte e3 un? beiden anaetan. Die 
Liebe Jah zu tief. E3 ſah wüſt in ber 
Stube au, al3 wir wieder zur Be- 
finnima famen. lg ich auerft wieder 
sur Belinnimg fam und mich um— 


Dann 


Kite — erfhraf ich des Todes, Da. 


Tieß, ich die Nnuleaur herab. bi3 alles 
wieder in Ordnung gebracht war. — 
Das möchte ich noch zur Erklärung 
ſagen — in Bennos Auftraa.“ 

„Es ſteht mir nicht zu, ein Urkeil 
iiber Ihre Handlungen abzugeben. 
Die Verliehtkeit ift auch eine Aranf- 
fett. Manchmal eine unheilhare. 
Menn diefe unaliicffeliae Anaelenen- 
heit dYamala ein Ende fand — feien 
Sie froh. Eben dann Sollten Sie Tich 
beide aufraffen ıınd eine Liebe fuchen, 
wie fie jungen Reuten hrer Art an- 
ſteht.“ 

Sally reichte dem Doktor zum Ab— 
ſchied die Hand. Eine kalte, feuchte 
Hand. Reinhardt wurde, auch nach— 
dem er fih aründlih gewaäſchen 
batte, eine vnanaenehme Empfinbuna 
nicht 108. Während feiner Fahrt auf 
die umlienenden Dörfer murde er bon 
dem Gebanten erfaht: Er fam nur, 
um mir einen Grund für bad Ner- 
unterlaffen der Rouleaur anzugeben. 
E3 mar ihnen beiden mwichtia, biefe 
Unaelegenheit zu erflären. Sollte 
mehr babinterfteden? Er fchlua Ti 
mit dem Hanbrüden geaen bie Stirn. 
Mas denn? Und bennoh? —” 


* * * 


Dorothea hatte einen Brief von 
Emmo erhalten. Einen Brief, in dem 


Plaut, ivo- | Glüd 


= 


geologifche Studien hineingemwagt, die 
ihn voll befriebiaten. Er mar boll 
Hoffnung für die Zukunft, er meinte, 
ich gefunden zu haben, aber eben fo 
feft ftand bei ihm der Gedanke, daf 
er erit zurücfommen könne, wenn der 
Mord an Kakob Platt aufgeklärt fei. 
Und daß e8 immerhin möglich fer, 
daß diejes nie geichehen wird, bringe 
ihn zuweilen dem Abgrund der Ver— 
zmweiflung nahe. 

Rebe Plaut, die für einige Tage 
nach Bufchenhagen gelommen mar, 


| Boßen Himmel, die unglüdlichen $uns 
gen, ma3 haben fie angerichtet!” 

Dorothea blicte ratlos von einem 
zum andern. Einige Worte des Brus 
ver3 Härten ihr die Sachlage. 

„Kommen Sie, Rebe, ich gehe mit 
Shnen, ehe die Unglüdfeligen irgend 
eine neue Tollbeit begehen.“ 

* 3 * 


Sin der Vorderftube zu ebener Erde 
ftanden Benno und Sally, ihrer 
felbit nicht mächtia. Der eine mit 
dem Rüden gegen das Tyenfter ge= 


um nach der Brüdern zu fehen, fand | fehnt, der*andere neben der Tür, die 


Dorothen über diefem Brief. Sie 
ftand unter dem gleichen berzmeifel- 
ten Gedanfen: „Was wird, wenn ber 
Mord unaufgellärt bleibt?" In ih- 
rer offenherziaen Urt |prach fie mit 
Rebe über Emmo3 Brief. „Sieh, da3 
Unalüc hat uns ganz nah zueinander 
aebracht. Arme, uniwilfende Dien- 
Ichenfinder find mir! Mie Blätter 
im Minde! Wer wird uns helfen?” 

Nebe fah fehr Gleich aus. Gleich- 
wohl hatte fie das Inalüct noch ver- 
ſchönt. 

„Wir Menſchen ſind ſo ungedul— 
dic! Was ſind vor Gott Tage — 
Jahre. Er hilft zu ſeiner Zeit. Sieh, 
was ich fand: den Ehering meines 
Vaters. Ich komme deshalb her zu 
Euch. Wo iſt dein Bruder Georg? 
Rufe ihn!“ 

Reinhardt, der zufällig auf dem 
Schafhof war, um einen kranken 
Knecht zu beſuchen, kam herein. Rebe 
legte den Goldreif, der aus zwei in— 
einandergeſchlungenen Händen be— 
ſtand, vor den Doktor auf den Tiſch. 

„Sie ſagten, wer den Ring hat, 
könnte Aufſchluß geben. Ich fand 
ihn, ohne daß ich ihn ſuchte. Er war 
leider in niemandes Beſitz. Er lag 
in einem Winkel unſeres Kellers. Wie 
ich dort hinkam? Nun, Sie wiſſen, 
das Grundſtück am Markt aehört 
nicht den Brüdern, ſondern Plauts 
Erben. Goldſtaub iſt für Ordnung 


in eine Kammer führte. Sie ſtanden 

| da. ftarr und faffungsfos, mie bie 
Dpfer einer Schlange, die fich vor 
Entjegen nicht vom Fled rühren 
fönnen. So fanden fie Rebe und 
Reinhardt. 

Als die beiden die Stube betra= 
ten, machte Sally eine Bewegung zur 
Tür, aber dann fanf er nur aebro= 
hen in einen Etuhl und Benno 
ftürzte fich neben ihn auf die Erbe. 
Kniend barg er feine Hände vor das 
Untlig fchlagend, feinen Kopf in 
Sally Redfalten. 

Nebe Jah in ftummer Verzmweif- 
fung auf die Brüder. Nach einer 
Meile, die wie eine Emwigfeit Tchien, 
faaten fie. leife, mie befchwörend: 
„Run jagt, wie e8 war — mas trug 
| fich hinter den herabgelaffenen Rou- 
| lfeaur zu?” 

E3 dauerte wieder eine Zeit, bi 
fih Benno aufraffte und eintönig, 
ohne zu ftodfen, zu erzählen begann— 
jo, - al3 habe er fich felbjt den Bor- 
gang in fchlaflofen Nächten, ober 
einfamen Abendftunden hunderkmal 
wiederholt, 

Der Vater hatte im Badenftuhl 
am Dfen gefellen, er mar wohl ein 
ivenig eingelchlafen, al3 die Brüder 
hereinfamen, um über den Fortgang 
der Magd zu ftreiten. Benno fchmwor, 
daß er die Magb heiraten wolle und 
wenn er fich taufen Taffen müfle, 


in allen Dinaen. ‘ch bin gelommen, | Sally machte Yeichtfertige Bemerfun« 
um das Haus ımb den Garten auf|gen, ihm war e3 nur um ein Riebed- 
ben Namen der Brüber fchreiben au | abenteuer zu tun. Das brachte Benno 
laffen. Mein Vater war ein wohl | zur Raferei. Die Brüder gingen auf 
habender, fein reicher Mann, toie die | einander Io3, Der Alte ermachte und 


Melt annahm. Nun erforderte 
Ueberfchreibung einen Rundgang 
zum Zmed einer acnauen Aufnahme. 
Ferner var da eine Kanalifieruna3- 
Tache zu erledigen. Sie wiſſen, in un— 
ferem Hau ift eine Duelle im Reller. 
Sie ift in Stein aefaht, aber in den 
lebten Kabren müffen Wenderungen 
im Gelände entitanden fein, auiei- 
len ftieg das Muller über den Rand. 
Schon hei Lebzeiten meines VBaterd 
hatten Verhandlungen mit ven Nad- 
barn fStattgefunden, die ebenfalls 
Durellen im Kelfer haben, biefe abzu- 
leiten. 

So ftieg ich mit dem Maurer hin- 
ab und finde beim Echein einer Ra- 
terne den Rina. Mie fann Dieler 
Ring in den Keller fommen? Mein 
Bater trug ihn. ch weih, er war ihm 
in der lekten Feit etwas weit gewor- 
den. Aber nicht fo, dak er ihn hätte 
verlieren fünnen... Eie willen, ich 
fond damal3 auf der Treppe meines 
Vaters Taſchentuch. Ich meinte, er 
könne Apfelwein heraufgebolt haben 
— aber e8 aab fein Anzeichen dafür, 
daß dem fo fei... Und nım bieler 
Nina. Mein Water muR im Keller ae: 
ivefen fein, fonft wäre der Rinaq nicht 
babingelangt... ch zermartere mein 
Hirn und fomme zu feiner Erflä- 
una.” 

„Was meinen Xhre Brüder?“ 

„Sie mwiffen nicht ein noch au3. Gie 
foaen, mwa3 ich fage, wie fann ber 
Mina im Keller lienen, wenn unſer 
Vater nicht dort war. Gie find au- 
Rer Rand und Band. ch imerbe 
Goldftaub fommen Iaflen, daß er bie 
Sache in die Hand nimmt.” 

„Es it das beite, was Sie tun 
fonnten.” 

Reinhardt fämpfte mit fich, ob er 
Nebe von feiner Unterhaltung mit 
ihren Brüdern erzählen follte — 
Tchliekfich aab er einem unerflärlichen 
Gefühl nah und berichtete alles. — 
Mäbrend er erzählte, fam eine plöß- 
Yihe Erleußtung über ihn — bie 
Brüder waren nicht allein im Zim- 
mer aewefen — fie hatten nicht nur 
die Faufte gegen einander aufgehoben 
— der Vatet war im diefen Streit 
verwidelt — ber alte Mann —“ 

Reinhardt Hatte nur andeutungd- 
meife geiprochen. Seht Brad) er ab — 
großer * * ed an 
einem Unglüdsfall gefprochen, 
nicht zu bemweifen fein mwürbe? 


Spredier mit 


bie | 


mifchte fi in den Streit. Wer ihm 
abmehrend einen Stoß gab, dak er 
mit der Schläfe gegen ben eifernen 
Dfen fiel — wer fann es ſagen? Als 
die Brüder, zur Befinnung kom— 
mend, bon einander abließen, fanden 
fie ven Water tot und falt am Boden 
liegen... : 
De Tieß Slly die Rouleaur her- 
— 
Sie trugen den Leichnam in den 
Keller, nahtem fie vergebliche Be- 
lebunasperfuche unternommen. Sn 
ber Nacht fuhren fie ihn an den Fluß 
und berfenften ihn bort. — 
* * * 

Die Brüder Plaut Haben ihre 
Strafe verbüßt und find nach Palä- 
ftina ausgewandert. Sie haben feine 

(Nackricht geichiet und find niemals 
miedergefommen. Emmo Grau bat 
tein Nahr veritreichen Taffen, ehe er 
Dorothea zum Weibe nahm. Er bat 
zeitfeben3, wenn er über die Diele 
gina, an Kafob Plaut gedacht, der 
ein Opfer feines Kahzorn3 gemefen 
mar. 

Rebe Goldjtaub bat ihre Jugend— 
tiebe, den Beermann TFrränfel, einmal 
miebergejehen — er war ein fehr ge» 
und ausjehender, eleganter Herr ges 
worden, den feine binueStunde mehr 
begeifterte — er verfaßte Quftfpiele, 
die ihm Millionen einbrachten. Fr 
fah die fchöne Frau Rebe Goldftaub, 

| Die Leidgefchüttelte, mit Neid an und 

füßte ihr weltmännifh die Hand, 
Sie aber fehlang an diefem Abend 
ihre Arme um Hirfh Goldftaubg 
Hals und fagte: „Wie mohlgehorgen 
ruhe ich an deinem Herzen.“ 

So geſchah es im Jahre 1868, 

ee 

— Der funftfinnige Kommis, — 
„Gnäbdige Frau, nehmen Sie diefen 
Stoff — er ift tief empfunden!“ 

— Eine fonderbare Kult, — Ma 
ler: „...Da8 war doch aber ein fehr 
Feines Neft, wo Gie den Sommer 
über gemalt haben. Gab e8 denn ba 
etwas zu effen?" — Malerin: „ch, 
mas bie Kuh gerade niebt: * Wutter 
Milh, Eier..." R 

— Das verbogene Walbhorn, — 
Baron: „Ab, Yanos, e# Ift gut, bafı 
ich dich treffe. Du fannft mie meln 
MWalbhorn, bad etwas verbogen 

wurde. wieder gerade machen 
Bring’ mir's wenn du's vepar 
haſt, in die Waldſchenke!“ — | 


u. EN | a 
e 





All 


EDie vom rauhen Grund, 


(Fortfegung von ber 2, Geite.)' 


Efe hob Ianafam den Kopf aus 
ihrem Sinnen. 

„sch meine, e8 wäre gut. Das Le= 
ben will herein in diefe Einfamteit.” 

„Da3 Leben! Spricht ja gerade, 
ml3 ob wir bisher jchliefen hier!“ 

„War’3 denn etma anders?“ 

„Redensarten! Schaff dir Arbeit 
in Haus und Hof, fo haft du Leben 
genug.“ 

Eke von Grund heftete einen lan 
gen Blick auf den Oheim, aber ſie 
ſchwieg. Wozu reden, wenn man doch 

icht verſtanden wurde. 

Henner von Grund zündete ſich 
währenddeſſen die erloſchene Pfeife 
wieder an. Nun ſagte er aus ſeinen 
Gedanken heraus geringſchätzig: 

„Der Burſch! So ein Vagabund! 
Und das will hier alles auf den 
Kopf ſtellen!“ 

Doch da ſah Eke herüber. 

„Warum ſprichſt du ſo von dem 
jungen Beriſch? Er hat's doch zu et— 
was gebracht da draußen. Oder iſt's 
ſchon allein ein Verbrechen, über— 
haupt hinauszuziehen in die Welt?“ 

„Na, wer ein tüchtiger Kerl ift und 
ehrliche Arbeit nicht ſcheut, hat's je— 
denfalls nicht nötig, ſich draußen 
rumzutreiben.“ 

„Aber wohl der, der's weiter brin— 
gen will, als die andern hier.“ 

„Zum Henker, wir wollen aber gar 
nicht weiter hier! So wie es iſt, iſt's 

ut.“ 

Da hob Eke von Grund nur die 
Schultern und griff wieder nach ih— 
rem Buch. Aber ihre Gedanken gin— 
gen einen andern Weg. 

Alſo das war aus dem Gerhard 
Bertſch geworden. Sie kannte ihn ja 
gut. Wie es ſo geht, wenn man auf—⸗ 
wächſt in ſolchem Neſt. Und ſie ſtellte 
ſich den ungeſchickten großen Jungen 
vor, über den ſie ſich manchmal luſtig 
gemacht, wie ein geſchmeidiges Kätz— 
chen, das mit einem täppiſchen jun— 
gen Hunde ſpielt. 

Freilich, es ſteckte Mut in dem 
Bertſch-Gerhard ſchon damals. Er 
wußte, was er wollie. Und was er 
wollte, das ſetzte er durch. Im Spiel 
wie im Ernſt. Er hatte einen Starr— 


Fr 


Rauchmwölthen auf. Dort fchmorte 
der Sonntagdbraten. Da fiel e3 ihm 
ein: Seit vier Uhr heute früh, mo er 
von der Bahnjtation aufgebrochen zu 
feinem Waldgang hierher, Hatte er 
nicht3 mehr genoffen. Und damit ftie- 
gen all die Fragen des täglichen Le- 
bens auf, bie doch hier auch noch Zu 
erledigen waren. Wo mürbe er meh- 
nen und fich verpflegen? 

Einen Augenblid blieb Bertich 
ftehen, aber aleich- wieder fchritt er 
weiter. Wa3 fih Iange aufhalten 
mit diefen Nebenfächlichkeiten? Er 
würde fi fürs erfte einfach im 
„Hirſchen“ beim Reuſch-Hannes in 
Quartier geben. Da war man ganz 
gut aufgehoben, wenigſtens früher. 

So kam Gerhard Bertſch vor 
Reuſchs Gaſthof. Er nickte befriedigt. 
Ja, alles noch beim alten! Behäbig 
und frundlich grüßte ihn das 
Haus mit den grünen Läden an der 
ſauber geweißten Wand. Und auf 
der Bank über der Vortreppe ſaß, 
wie früher immer des Sonntags 
auch, die Reuſch-Mutter. Geruhſam 
hatte die alte Frau die Hände im 
Schoß aefaltet und blidte Jinnend 
por Jich Hin in das GSonnengeflim- 


mer. 

Schnell fprang Berti die paar 
Stufen empor. 

„Srüß Gott, Mutter Reufh! Na, 
| fennen Sie mid; noch mieder, den 
Amerifafahrer? Den Bertich:Ger- 
hard, mit dem Eie fo mandhinal Jhre 
liebe Not gehabt al3 Jungen?“ 

Lachend fchüttelte er ihr die Hän- 


1° indem er ihr voll ing Antlitz Tab. 


„Was Sie fich aut aehalten ha- 


| ben, Mutter NReufh! Sa, gar nicht 


verändert. Noch genau fo, mie bor 
| zehn Nahren.” 
„Do nieht aanz, Herr Berti — 


pr ehe Sie nicht mehr.“ 


„Waz denn!" Er jchraf zurüd und 
ftarrte auf ihre Augen, die ungewiß 
nad ihm fuchten. Da fügte er leifer 
hinzu: „Wirklich?“ 

Die Reuſch-Mutter nickte ruhig. 
Ihr feines Altfrauengeſicht unterm 
blendend weißen Häubchen behielt 
ſeinen freundlichen Ausdruck, wie ſie 
nun erwiderie: 

„Ja, blind — ſeit 
ſchon.“ 

„Aber mein Gott, wie kommen Sie 
denn dazu, liebe Muiter Reuſch? 


drei Jahren 


Ihr Eſſen will ich mich doch lieber 


ein. 
| überall Jagdtrophäen über den Holz— 


* 


„Und auf ſich ſelber,“ fügte er 
hinzu, während er ihr feſt die Hand 
Br Doch dann gab er fie wieder 
rei. 

„Aber Sie müffen mich fchon ent: 
Thuldigen, mein Magen fnurrt 
nämlich ungemütlich, Hoffentlich hat 
die junge Frau mas Gut’3 für mich 
im Topf.“ 

„Meine Schmwiegertochter finden 
Sie dort im Haufe nicht mehr vor. 
Die ruht Schon lange unterm grünen 
Rafen.“ 

- Er fchrwieg betroffen. Dann Jagte 
er wieder: 

„a, ja — wenn man zehn Nahre 
in der Fremde ift! — Da fteht jebt 
mohl Ahre Enkelin dem Hausmejen 
bor, die Eleine Magri?“ 

„Die werden Sie auch nicht mehr 
wiebererfennen. Au3 der Kleinen 
Maari ijt eine große Dame gemor- 
den.” Cie fagte e& in eigenem Ton. 
„Run, Sie werden ja jehen. Aber um 





felber befümmern bei ver Mamfell.” 
Und die alte Frau erhob fi. „Die 
Maari lat fich nämlich nicht allau- | 
biel in der Küche bliden. — Dante, 
e3 Kraucht feiner Hilfe. Ich kenne ja 
jeden Cchritt hier im Haufe.” 

Noch in Gedanken trat Berfich in 
das Herrenjtübchen des Galthaufes | 
Einen anbeimelnden Raum, 


panelen. Xn der Eee, hinterm grünen 
Kachelofen am Stammtifh, Taken 
zivei Herren. Ein furzes, gegenfeiti- 
ges Sichanbliden, dann fprang der | 
eine brüben vom Sofa auf. 

„Gerhard — alfo wirklich!“ 

Und freutig fam er ihm enige- 
gen. 

„Sannjdra, alter Kerl!” Froh 
drücdte Berti Doktor Herling die 
Hand. „Wuhte e8 ja zwar, daf; ich 
dich bier antreffen mwürbe, hörte e3 
fhon unten in der Stabt, dak bu 
dich hier niebergelaffen — aber nun 
freut’3 mich boch! Aber der da? —” 
Und Bertfh wandte jebt den Bid 
bern fibengebliebenen Herrn auf dem 
Sofa zu. „Kennen tu’ ich da8 Geficht 
natürlich auch, Aber mer nur gleich?” 

„Ra, doch der GSteinfiefen! Wer 
ſonſt wohl?“ 

„Richtig — der Karl Steinſiefen! 
Aber mie follte ich den auch wieder— 
erkennen!” Und Bertich Tachte, wie er 


W 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. Oktober 1921. 


anbesbanf ift interefjiert an Chri- 
ſtiansglück?“ 

„Fragen Sie ſie doch ſelbſt.“ 
Bertſchs ablehnender Ton beugte je— 
der weiteren Vertraulichkeit für die 
Zukunft vor. Doch dann ſagte er 
leichter: „Uber, mas ich Sie fragen 
wollte — ich Juche ein Unterfommen 
bier im Drt, Wohn: und Schlafzim- 
mer —, hätten Sie im „Hirfchen“ 
Plak für mich?“ 

„Das wohl, wenn’3 dem Herrn 
Direltor nur fein genug fein mirb 
bei und.” 

„sc habe droben in den Korbille- 
ren jahrelang im Wald gehauft. Alfo 
— wie iſt's?“ 

„Dann will ich mit meiner Toch— 
ter reden.“ Hannes Reuſch ging zur 
Tür und rief über den Flur hinüber: 
„Magri, komm doch als gleich mal 
her!“ 

Aber die Gerufene erſchien trotz— 
dem fürs erſte noch nicht. Statt ihrer 
trat von drüben, aus dem Familien— 
zimmer, jetzt ein junger Menſch her— 
ein, mit ſtädtiſcher, etwas auffallen— 
der Eleganz gekleidet. 

Verwundert blickte Bertſch auf. 
Hannes Reuſch bemerkte den fragen— 


auf die Schulter des jungen Men— 
ſchen, der jetzt zu ihm trat. 

„Sie kennen wohl meinen Sohn 
Hermann gar nicht mehr?“ 

„Was? Das iit der Mannes? Der 
fleine Mannes!” 

„sa, ber Yung hat fich aeröftert 
— was?“ 

Mit Vaterſtolz ſagte es Reuſch, 
doch ungeduldig entzog ſich der Sohn 
ſeiner Hand, die ihm die Schulter 
tlopfte. 

„Ra, da laffen Sie fich mal näher 
beaugenfcheinigen, Herr Neufch ju— 
nior.“ Bertich3 Blick ftreifte mit lei- 
fem Lächeln den auffallend hellen 
Anzug bi3 hinab zu den farbigen 
Strümpfen und gelben Hanbfchuhen. 
„Aufmachung — tadellos! Gratu- 
tiere. Na, und fonit? Wir find wohl 
am Ende gar Student?” 

„Warum nicht? Wenn ich aetwollt 
hätte! Glauben Sie. bah Sie das 
allein könnten in Rödig?“ 

Hohmütig blidte er Bertich aus 
den hübfchen Gelicht an. 
Reufch aber erflärte: 

„Wenn auch nicht ftubiert — ich 


Hannes | 


fopf, über ben fie fi damals oft | Sie, die Sie doch immer fo gefund 


jet zu dem andern Jugenbgefährten 


X 
7 


——— 


ging auf feine Worte nicht ein. Sms 
mer noch) ganz fühle Zurüdhaltung. 
Im Antlitz Karl Steinſiefens, der 
aus der Ecke her geſpannt dieſe erſte 
* der 


beiden beobachtet 
hatte, glänzte es auf, in geheimer 
Genugtuung. 

„Profit, Hermann!” trank er vers 
traulich ihrem Bruder zu. Herauds 
fordernd lang es zu Bertfch hin. Er 
wollte ihm zeiaen, gleich von Anfang 
an, wie hier der Mind mehte, _ 

„fo der Herr Bertih mill bei 
uns Wohnung nehmen, Wiaari. Wels 
che Zimmer würden mir ihm denn 
am beiten geben?“ 

Die feinen Schultern, die mit 
mattem Elfenbeinton durch den duf-> 
tigen Batift der Blufe Jchimmerten, 

| hoben ſich. Eine nachläſſige Bewe— 
gung. 
J‚„‚öWürdeſt du das nicht beſſer mit 
Mamſell beſprechen, Vater?“ 
„Freilich wohl —!“ Der alte 
Reuſch fühlte ſich ordentlich verlegen 
|vor der vornehmen Art feiner Tochs 
ter. Dennoch ftrablte fein Auge auf, 
| mie er fie jo Daltehen jah. Xa, feine 
| Kinder! Doch nun fuhr er fort: „Na, 


| io du nun grad’ ala mal hier bit, 


den Bid. Da leate er feine Rechte  — und Mamjell hat ja auch in der 


| Küch’ zu fchaffen — möchteft dur da 


Inicht doch die Sad’ jelbft in die 
| Hand nehmen?“ 

| 6&3 war ein Bitten. Da ließ fie fich 
herab. 

Wenn ich dir damit einen Ge— 
fallen tun kann, gewiß, Vater.“ 
„Ulſo, Herr Bertſch — wenn Sie 
denn gleich mal hinaufgehen wollten 
mit der Magri und ſich die Zimmer 
ausſuchen?“ 

| Bertich nidte und trat um den 
Tiſch herum zu ihr. 

Karl ESteinfiefen fah es mit Un= 
behagen, und er beichloß, einen 
Trumpf audzufpielen. Auch er erhob 
fih und fam nun zu dem Mädchen, 
lin der Hand einen Etrauß Rofen, 
| den er neben fich auf dem Sofa lie= 
sen achabt hatte, feine übliche Sonns 
tagsaufmerffamtfeit. Er hatte ihr die 
Blumen freilich bei paffender Ge 
ITeaenbeit unter vier Auaen aeben 
| wollen, aber nun war's doch beſſer 
| To! Und er reichte ihr die Rofen bin: 

„Darf ich mir erlauben, Fräulein 

Maran? Für Xhren Gürtel!” 
Mit einem heimlichen Triumph- 


geäraert hatte. Sie hatten daher 
eigentlich auch ftet3 im Kriegszuitand 
gelebt miteinander. 

Aber troßdem freute Tie fich jebt 
orbentlich, daß er da mar, um bier 
aründlihd anzupaden mit feiner 
grobjchrötigen Fauft. So würde fi 
doch endlich einmal etwas begeben in 
biefem toten Wintel, mo die Zeit 
ftille zu Stehen jchien. 

MWiillommen denn mieder daheim, 
Gerhart Bertich! 
* * * 

Volle ſechs Stunden hatte Bertſch 
mit dem Bergveriwalter im alten, 
baufälligengechenhaufe aefeifen, ohne 
aufzufehen von den Grubenbildern, 
die fi) unter feiner Hand mit roten 
Strihen bebedt hatten. Nun aber 


waren, Zeit Ihres Lebens!” 

„Bott hat mich mohl ftrafen mol: 
| Ten Damit.“ 

„Strafen?” Unmillig Hang e2. 
„Wenn je ein Menfch qut war, dann 
| doch gewiß Sie!“ 
| „OD nein! Das nit. Wenn man 
jerft anfängt, fo nachzudenfen über 
|fih — und ich hab’ ja nun Zeit ge= 
nug dazu —, fo merft man erft, mie 
e3 wirklich mit einem fteht. Jch war 
von heißem Blut früher, manchmal 
hart und ungerecht zu den Menschen. 
So ilt’3 denn wohl nur gut, daß es 
| To gefommen ift. Jebt mühe ich mid), 
| diefe Wehler abzulegen und meine 
| Schuld gutzumaden.“ 

Gerhard Bertfih ariif noch ein- 
mal nad ihren Händen, mit feitem 


| luftigung. 


herantrat. „Wie fonımft du zu bie: 
fem Hufarendart? Siehft ja gerade: 
zu gefährlich unternehmend aus!” 

in dem Gefiht Steinfiefen? 
zeiate fih troß des martialiichen 
Schnurrbart3 etwas Verlegenes, Un- 
behagliches. Bertſch hatte doch noch 
immer aenau Diefelbe unangenehme 
Art mie früher, Diefes Tachend 
Ueberlegene. Und mit einem geheimen 
MWibderftreben nur überließ er feine 
Rechte dem andern, der.ihn ungeniert 
mufterte, wie mit einer geheimen Be- 
Zum Donnermwetter, er 
war aber nicht mehr der dumme 
Sunge wie früher, der fi von fo et= 
was einfchüchtern lieh! 

Und fo faate er denn jebt until | 


mollt’3 nicht, der Mannes fol doch | gefühl genen den Gegner, ver halb 
mal den Hirfchen übernehmen —, 0 | hinter ihm ftand, fah er Margarete 
bat er’3 doch bis aur Prima gebracht | erwartungsroll ins Geficht. 
auf dem Gymnafium, und nachher | Leicht nidend nahm fie die Blu— 
ſein Jahr abaebient — in Raffel, bei | men. Xbr eriter Gebante war, fie in 
ben Hufaren. en eg. Der Tat im Gürtel zu befeftigen. Ges 
„Sp, jo — na, das ift ja jhön.” |rade Vertjchs wegen. Doch ba ges 
„5a, man fann’3 auch hier zu was wahrte ſie über Steirt iefens Schul— 
ge * ter hinweg fein leiſes Lächeln. 
a) tel, 1: . r 
Und Bertſchs Blick ſtreifte nos, Di le u er 
einmal ironifch bie Erjcheinung des Fich auf den Tifch a mer ron 
aufgebußten Wirtsfohnee. Doc da flüchtigen „Vielen "Dant“ zu Dem 


2 di ie 
Br. ihm bie Zür. Cr fah | Geber hin. Kurz fehrte fie fi dann 


Ein junges Mädchen trat ein ein. | du Tür, es Bertich zu überlaifen, 


ob er ihr folgen wollte. 
fach, aber fehr gut angezogen. Der) Guttäufct blicte Steinfiefen ihr 
fnappe, Tanbfarbene Koftümrod und | nad und dem andern, der fi ihr 


bie weiße Batiftblufe brachten ihre | mit ruhigem Schritt anfhloß. Dann 


Drud. 

„Nein, Mutter NReufch, 
denfen! Nicht immer juchen nad 
einer Edhuld bei jedem Unalüd, das 
uns befäallt dur blinden Zufall.” 

Doh da mandlen fih ihm die 
lichtlofen Augen zu, und ernit Han- 
gen ihre Worte: 

„Wäre e3 nur blinder Zufall — 


Ihob er doch die Pläne zurüd. Er 
zcg die Uhr — dicht vor zwölf. Da 
ladhie er und blidte zu dem Bermal- 
ter bin. 

„Na, da werden wir bo wohl 
mal ’nen Auaenblid aufhören müf- 
fen, Manstopf. Ahre Familie will 
ja jchließlih auch noch ma3 haben 
von Nhnen am Sonntag. Alfo denn 
bis morgen früh! Ja — punft fehs | glauben Sie, mein 2o3 wäre leichter 
bin ich wieder bier oben.“ | zu ertragen? Mühte fich da nicht ber 

Ter Verwalter erhob ſich. Im Trotz auflehnen und murren: Wa— 
Laufe dieſer Stunden hatie er ſei- rum gerade mir ſolch Unglück—nein, 
nen Frieden gemacht mit dem neuen | laſſen Sie mir lieber meinen Glau- 
Herrn. Wollte ihm auch bieles bon | ben!“ 


bem, mas er gehört, nicht in den alz Gerhard Bertich verjtummte, Die 


ten Kopf, das eine hatte er doch er: | Greifin aber hielt noch immer feine 


fannt: Er verftand etwas bon ber | Hand. Jekt fühlte fie leife darüber 

CSade und wußte, was er wollte, Da | Hin. 

mußte man fi) denn mohl abfinden | „Sie find groß geworden und 

mit den neuen Berhältniffen. Und | ftarf, Herr Bertich Und Glüd haben 

mit einem Gruß, der noch immer | Sie gehabt in der Fremde.“ 

grolite und doch ſchon insgeheim Ein Verwundern überfam ihn. 

Verlöhnung bedeutete, ging er. „Wie wollen Sie mir da& anmer- 
Gerhard Bertich nicte ihm nad), | fen, Mutter Reufch?“ 

mit einem Lächeln. Sa, fo waren fie] Cie lächelte mit dem geheimen 


nicht ſo 


I vs 
ug: a > feine Biegfamteit aufs vorteilhaftefte 
„Ra, haft bu mic nun lange ges zur Geltung. Alfo ba3 mar bie 
ınug angeftarrt?® zu Magri! Wahrhaftig, bie Reuſch— 
„Hola — fo energisch geworben?“ | Mutter hatte recht aehabt vorhin: 
| Und aus Bertfh® Lachen Hang trier | Fine Dame — wirklich eine Dame! 
| der ber Ton, ber ihn micht recht ernit | Ganz betroffen King Vertiche Bu 
‚ nahm. Steinjiefen wollte äraerlich | an ihr. | 
‚erwidern, bo ber Gintritt bes Die Eintretende gemwahrte unter 


| MWirts Mer ihn nicht dazu kommen. : 

i& . 0 #fei ben halbgefentten dunflen Wimpern 

Ps innen der beivegliche, Meine mit unmerflihem Geitenblid dies 

Pe En ai | Vermwundern. Aber fie nahm anfchei- 
Herr Berti! |nenb bon dem neuen Gaft feine 


| „Sieh da — ber 
ı Ufo haben die Leute bo; reht ge- | Kenntnis, fondern trat auf den alten 


ı habt. die Cie jhon heute morgen in | Meufch zu. 


a frühe bemerkt haben wollen.“ „Du riefft mich, Vater?“ 
„sa, Magri. Hier — der neue 


„Scheint mohl jo, Reufch-Hannes! 
Na, wie geht’3 ung denn?“ Grubendireklor don Chriftiansglüd 


|. „Dante, fünnt’ zehn Prozent bei- | will bei ung wohnen. Aber du fennft 


fer fein!“ Doc die Iuftigen, Hugen |ihn ja-mohl von früher? Herr Ger: | 


Augen des Sraufopfes ftraften Teine | hard Vertfch — mweiht dur der Sohn 

Worte Lügen. „Aber. fagen Cie: |vom toten Bergveriwalter.“ 

s1’5 wirklich wahr, Sie wollen wie- | „Sa, ich befinne mich.“ 

ber hier bleiben?“ Und Margarete Reufch jah jebt zu 
Ein Niden. dem Gajt hinüber, der fih unmill- 
„Und ganz im Großen fol’3 nun fürlich erhob. Mit einem Hleinen 

beraehen auf Chriftiansglüd? Da | Kopfniden dankte fie. Referviert — 


eben einmal hier, die Qeute im Nau- 
ben Grund. Immer erſt durch Geg— 
nerſchaft kam man zur Freundſchaft. 
Aber die hielt nachher auch doppelt 
dafür. Na, er und der Manskopf, ſie 
würden ſich auch noch verſtehen ler— 
nen: 

_ Und Gerhard Berti erhob fi 
run auch jeinerjeit3, griff nach dem 
ut und trat jebt nord Haus. Sein 
20 — zu dem Drt: Er 
tag m. äglicher Stille. ‚Aus 
Ien Hüufern fräufelten m 


BA: 


werk will 


Stolz der Blinden. 

„Oh, das lernt unſereins. Aber es 
iſt keine Hexerei dabei. So aufrecht 
und feſt wie Sie kehrt keiner heim, 
den das Glück draußen trog. Und 
nun wollen Sie wieder bei uns blei— 
ben?“ 

„sa, ich übernehme die Leitung 
bon Zeche Ehriftiansglüd.” 

„Dann Güd auf, Herr Bertih!— 
Aber vergefien Sie nie: Wer Berg- 
‚bauen, muß Gott ber- 


a: 


werden Sie wohl tücdhtigq aufräumen 
bier mit all den Eleinen Piütt3 — fo 
einen‘ nad dem andern lanafam 
überfchluden.” 

Er fagte e& fcherzend, doch dahin— 
ter verbarg fich die Ieife Furcht für 
die eigene Grube, den Erbftollen, an 
dem er einer der Hauptbeteiligten 
war. Sein Blid fpähte dann au 
heimlich in Bertjch3 Mienen. Die 
aber blieben undburchbringlih, Da 
forjchte er noch weiter: 

„Und. 


herablaſſend. 

Aber da regte es ſich bei Bertſch. 
Damit hattie ſie bei ihm kein Glück! 
Und er lachte. 

„Wa3 Toll diefe feierliche Vorftel- 
fung? Die Magri und ich fennen 
und doch ganz genau. Alte Spiel- 
fameraben, wenn ich freilich auch ein 
halb Dutent Jahre älter bin, Nicht? 
Alſo — Tag, Fräulein Magri.“ 

Und er firedte ihr die Rechte Hin, 

iken. 


: Sie überlieh ihn 
"ia Denn ii — Die lobt eben nur eine 


eben nur einen 


hob er den vernachläfligten Strauß 
auf und tat ihn in die Vafe, die auf 
|dem Klavier am Tenfter ftand. Da 
| würde fie ihn nachher fen finden 
und an fich nehmen. 

| Die beiden fflegen inzmwijchen die 
| Treppe empor, ohne etwad zu Tpre= 
chen. Nun öffnete das Mädchen dro> 
ben in dem langen Gang: eine der 
ı Türen. Schweigend wies fie hinein 
| in da3 Zimmer und den angrenzen= 
den Nebenraum. ” 

| Er warf einen flüchtigen Blid 
ı über bie beiden Stuben hin. 

| „Gut — ich nehine die Zimmer. 
136 möchte Sie nicht noch weiter be> 
| müben.” 

| „> bitte —,“ aber e3 Hang fühl. 
| Sie aing ein paar Türen meiter mb 
ſchloß auch dort zwei ineinander= 
gehende Räume auf. 

„Dante — e3 ift mir wirklich aanz 
gleih, mo Sie michi unterbringen, 
Fräulein Magri — aber Sie hören 
fih mohl Tieber Fräulein Marga 
nennen? Die altpäterifhe Rufferm 
ift Ihnen offenbar nicht genehm?“ 

Sie hörte den Spott aus feinen 
Morten, da fagte fie fchroff: 

„Sie brauchten fich den Kopf hier» 
über überhaupt nicht zu zerbrechen, 
wenn Sie mich nennen würben, wie 
e3 mir zufäme.” 

„Snädiges Fräulein alfo!“ 

„Da3 wäre wohl in’ ber Tat das 
paffendfte — märe nicht. diefe Imz 
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Schnitter — und in fünf Minuten * — ——— 2 Munt du dich manchmal der Freiheit 
Fällt ein Neich der Roejie, BR a : 55 * — eerfreu'n, 
Um ein Häufchen Heu zu geben EEE ! FRBREREE Soll die Freiheit dir voll behagen, 
Sn dem Stall für's liebe Vieh. —— EEE 0%: Must du and) mandmal Feileln tragen, 


— + a -— - — — ++.» - 


Beitenwandel. 
Nun fielen auch Ichon dem Beitengeift 
Zum Opfer die Delifatefien: a: * * 
— —— 4 tn { d — un 
Einft wurden jie fein und vornehm Ir et, 2 — —— ri — 
geſpeiſt, Ba 2 —— — EEE ſchnuppe! 
Jetzt werden ſie gierig gefreſſen. — — J —— — — 
— nn | Jur YHlode. | 
x fr} 3 BEE — ER EEE ’ — Die Mode von he iſt indiskr 
Einzige Fähkighkeit. — Ba we: = Tie Mode von heute ijt indisfret, 
5 * ni ES * 8 5 ang : Tie der grauen Veine nur halb 
Man jicht 73 oft an dem Treiben 2 Ba RE — — bekleidet 
Der Menjchen, die heute ae ne " — — > * | Weil fie bei mancher Schönen verrät 
Eie können faum Iejen und Ichreiben, 2 & E ER Pi Dap fie an „Elefantiafis“ Teidet. 
Aliein, fie fönnen — diftieren! 2 Be 2 —— | — 
(Slieg. Blätter.) — HR BEE 2 3 13 Br 22 
2 | * 5 — — —— F A T SIR — 5 
Be Ei 2 E 2 Es Gefährlich. 
a 2 T 
N &ie: Laß’ Dich 
% p bh» t ographieren, 
| ehe du bei meinem 
——— — —— ——— m | 2 Sr Later um meine 


a - nn Sand ıbaltt l 
Wink, Varabel. Id mein, Hand anbältti 


en: i * — 202 0 : - — ELISE Sr: Mes 
Wenn du von einem wifien willit, | im träger Mops, ein dider, fetter Dies Wiſſen laſſe ich * nimmer — 3 ee: Buzz 

In ir ir Mini er * ee —* — pPhoto ) 
Wohin ſein Wünſchen zielt. Ward jüngit einmal bei ſchönem Wetter |, — 
Merk' nicht darauf, wohin er ſchaut, Ton einem Herrn, der manchen Tas Aus jedem Grashalm ſpricht's: 

* rn c ’ i 9 4 * * 3 — 
Gib acht, wonach er ſchielt. Dem edlen Lufticiffiport oblag, auB Nihis entitehet nidB; —— Sie: Du dürfteſt 

ỹNe Hinaufgeführt ins Aetherblau; 


Sternichnuppe. 


Einſt hatt' ich dich gern — 
Jetzt kenn' ich dich, Puppe! 


Gott leugnen heißt an Wunder glauben. AMniemols mehr fo 
= A Erit jhrie er Häglih zwar: Wau, mwaul — = hausſehen wie ietzt. 
Der Film. Doch bald, wie nah errunge Sie — 
= D i c genem Siege = * BZ 
| 68 zieht der ftimmbegabte Held Sauchzt-er voll Stolz: Ha, trau'i, ich Geld und Warı, 
| Nicht mehr. Zum Kinn geht ein jeder. fliege! Am Gehfteis, auf dem Bilafierftein, 
| Leinwand bedeutet jett die Welt Grad IchoR ein Mdler fühn vorbei Ta liegt ein Fünfzighellerichein; 
Ind nicht mehr jene morichen Bretter. | Dem rief er zu: Wieviel Gefchrei Daneben, auf derjelben Stätte 
IMie wüjt und leer fteht jet die Bühn’, | Macht alle Welt von deinem Flug, Ter Reit von einer Zianrette. 
dendeson oh! Freund Mar, das ift Doch eitel Trug! Ta kommt ein Mann des Wegs Daher, 
Urinia jagt: Ter Held von einst iſt abgetreten. Das Stiegen it ja finderleicht, Erblidt den Fund und freut ſich ſehr, 
Me a aaa nl Er filmt einträglid für Das Kino. Siehnur, mie fchnell ich e3 erreicht! Hebt auf den Stummel mit Vergnügen, 
<as gleij wird immer teurer, Wenn | Die Bühne ift für Marionetten. Maͤrtha Rubinſtein. Den Geldichein läht er achtlos liegen. 
De jo fortgeht. werden wir Geflügel 2* 
auſfen müſſenl 


Niedriger hängen. 


| 

I 

I 

| Bogel: T, Freus 

II Rz de, da fommt die 

| L Nachricht, daß Wos 

| gelfamen billiger 

| wird! Ta mird 

| man jich doh wies 
der fatt ejien füns 

| nen! 


Gin Hirifnerichnis aus der „alten Zeit“. | G&rleichtert. 


Ein deutiches Kriegsichiff lag in einem verlajienen afrifa- Sn einer Rrovinzjtadt wird an einem Siammtisch ein Ber= | 
nifchen Hafen gegenüber einem fleinen Eingeborenendorf, | liner eingeführt. Er weiß natürlich alles bejier und findet | 
deiien Dorfbäuptling, der den jtolzen Titel eines Sultans | in Berlin alfes fchöner und großartiger. Seine Ausführungen | 
führte, am Strande einen großartigen Empfang der Edhiff3- | gipfeln in dem Sa: „ES gibt nur ein Berlin.” | 
offiziere vorbereitete. Inztoijchen tmurde das Schiff von den; Darauf erhebt fich ein ihm gegeniiber fißender Herr umd 
Eingeborenen in ihren fleinen Kähnen umfchtwärmt, und die | fchütielt ihm die Hand mit folgenden Worten: „Ich damie 
Martojen machten jih den Epaß, Heine Geldjtüde ins Waf- | |hnen für diefe überaus beruhigende Ertlärung.“ 
fer gu werfen und die Neger danach tauchen zu lafien. Am 
eg ging der Sultan in Erwartung feiner Gäfte a 
errlich geiymüdt auf und ab und beobachtete die Taucdh- 
Fünfte net Hichtlichem — Lebtnoch. 
Maat an, Eilberjtüde ins Waffer zu werfen; in demjelben | Durch die Wätter ging Fürzlich die Nachricht, da in Paris 
Dian muk e3 nur verjtchen, Augenblid ſchien die geſamte Einwohnerſchaft des Dorfes ſich eine Tochter des letzten Zaren lebe, die ein Buch verfaßt habe 
Herr Durſtig: „Die neuen Geitränle an dieſer Stelle im Waſſer herumzubalgen. Plötzlich kam ein „Ueberlebend“. 
—— —— Flaſchen = wenn mu Boot längsjeit des Ediffes, und eine Stimme rief| IS id) mit meinem Epezl darüber rede, jagt der: „Die Große Achnlicteit. 
aur twa® rechte rinnen mwärel Ku, Geichicht” wird jchen ftimmen. Eintemalen der Rasputin ja| Wutter: Denten Eie nicht aud), —4 
Hert A 8 —* —* nicht, * — 5 — u een. Geld ins ‚Poite au | aud) Bun — * ge Baby feinem Pater Ähnlich a ” 
Ben ‚e2 mE mug immer alle EhIeH, VER Sal ir on ganz uuruhi n tt „Sreilidbl Er reift jet unter Namen indranat ri i 7 
Wehe, mob in Der Make il |ieinen Mod ausbegogeni" "0,0 AurUh, eben hat er] „Auch de vei.ih Hann Beinen See: Dh. En Da a at 7 
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